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VOR W 0 R T. 



— . 

Nach dem Eintritte in mein jetziges Amt an der Königlichen Öffentlichen Bibliothek ward 
mir bald — um mich des Berufs nach allen Seiten hin bestmöglich zu bemächtigen — das Ba- 
dürfoiss fühlbar, mich nicht nur in der fertigen Gegenwart völlig zurecht zu finden, sondern auch 
in der Vergangenheit nach Auskunft Ober Ursprung, allmähliche Entstehung und Fortbildung der 
Anstalt umzusehen und die in beiden Richtungen gewonnene Ausbeute zu einem klar zu überblickenden 
Ganzen zu ordnen. 

Durch sorgfältige Durcharbeitung sammtlicher Bibliotheks- Acten und Cataloge, durch Zu- 
sammensuchen und Beschreiben der noch nicht catalogisirten Cimelien, Handschriften und Incunabeln 
glaubte ich bald ein Material gewonnen zu haben, das vielleicht verdienen möchte, auf seiner Grund- 
lage eine genaue Beschreibung der Handschriften und Incunabeln, wie auch eine kurze Geschichte 
der Königlichen Bibliothek zu versuchen. 

Bei der bekannten hohen Gunst und Förderung, welcho alle derartige wissenschaftliche 
Bestrebungen bei S. Excollonz dem Minister des Königlichen Hauses Herrn von Malortie stete 
finden, - dessen regstem Interesse und sorgsamstem Eifer die Königliche Bibliothek jetzt nicht 
nur ein ganz neues dem Königlichen Charakter der Anstalt entsprechendes Äusseres, sondern auch 
im Innern neue Ordnung und neues reges Wirken und Schaffen verdankt, — erhielt ich sodann am 
2. Marz 1864 die Erlaubnis, die Beschreibung der Handschriften und Incunabeln, wie die Geschichte 
der Königliehen Bibliothek für den Druck zu bearbeiten. 

Durch die Munificenz Sr. Majestät des allergnadigsten Königs ermöglicht, erscheint zunächst 
hiemit die Incunabeln -Beschreibung, deren vortrefflichst« typographische Ausstattung die rühmlichst 
bekannte Verlagshandlung mit grösstem und uneigennützigstem Interesse sich hat angelegen sein 
lassen. — Die Beschreibung der Handschriften nebst einer kurzen Geschichte dor Königlichen 
Bibliothek soll bald nachfolgen. 

Was die Anordnung dieses Incunabeln -Verzeichnisses betrifft, so hielt ich es für das Beste, 
die Zeit des Druckes als Norm zn nehmen, habe jedoch für diejenigen, welche Druckort und Druckor 
mehr iuteressirt, am Schlüsse neben einem alphabetischen Verzeichnisse der Incunabeln noch ein 
besonderes Verzeichniss derselben in alphabetischer Ordnung ihrer Druckorte hinzugefügt. — Die 
Beschreibung ist stete nur nach genauer Durchsicht der Originale geschehen. Eine ausführliche 
Beschreibung erschien mir nur dann erforderlich, wenn das betreffende Buch in den bekannten 
Werken von Hain, Panzer, Ebert u. A. fehlte oder die daselbst gegebene Beschreibung sich mir als 
unrichtig und ungenau zeigte; sonst konnte eine Hinwoisung auf jene Werke genügen. 
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Die Kacsimilia der Typen und Holzschnitte siud in der OffiVin von J. C. König & Ebhardt 
auf das Vortrefflichste dnrch ein nenos, derselben eigenthüinliches Verfahren von dem technischen 
Dircctor der Anstalt, Herrn Meinecke, typographis4-h ausgeführt. — Wahrend das frühere Ver- 
fahren, solche Nachbildungen auf lithographischem oder xylographisehein Wem herzustellen, viele 
Mangel in Beziehung auf Deutlichkeit und Scharfe, Zeitdauer und Preis mit sich führte, sind diese 
typographischen Nachbildungen, deren Vergleich mit den Originalen diu grösste Treue zeigen wird, 
in kurzer Zeit und auf eine billige Weise hergestellt. 

Der Anhang mit den getreuen Nachbildungen der Original -Wasserzeichen des Papiers der 
wichtigsten Incunabeln wird hoffentlich den Bibliographen willkommen sein, da doch diese Wasser- 
zeichen oft wesentlich zur Beurtheilung und approximativen Angabe der Zeit und des Ortes bei 
undatirten Drucken dienen. 

Schliesslich hier nochmals meinen verbindlichsten Dank den Herren Archivrath Dr. Grote- 
fend und Sooator Culomann, welche meine Arbeit mit grossem Interesse gefördert nnd mir ans 
dem reichen Schatze ihres Wissens und ihrer Sammlungen auf diesem Gebiete manchen Rath und 
belehrende Mitteilungen gewahrt haben. 

Hannover, «m 1. Dncember 1805. 



Kduard Bodemann. 
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BIBLIA PAUPERUM »der imk ARMEXB1BEL, 



Der Na,,, Biblia Paaperum oder Armenbibel bezieht sich nicht auf die amen Laien, 
denen die Anschaffung einer handschriftlichen Bibel zu kostbar gewesen wäre. — denn diesen entzog 
die katholische Kirche die Bibel überhaupt. — sondern auf die niederen, an Bildung wie an Mitteln 
armen Ordens- und Klostergeistlichen, die sich selbst „Fanperes Christi" nannten, und welche 

- ohne gelehrte Kennt niss bis auf die des gewöhnlichen Kirchenlateins — eines solchen kurzen 
und fasslicheu Leitfadens und homiletischen Hülfsmittels bedurften. 

Ks ist die Arnienbibcl eine bildliche Durchführung der Typologie, enthalt auf 40 Tafeln eine 
fortlaufende Reihe neutestamentlicher Vorstellungen von der Geburt der Junirfrau Maria an. durch 
das lieben und leiden Christi hindurch bis zum jüngsten Gericht. — stets durch aus dem allen 
Testamente genommene vorbildliche N'ebonvorstellungen und Spruche der Propheten erläutert, — und 
hatte die Bestimmung, für weitere Kreise die Wahrheiten des Christenthums in ihrer symbolischen 
Tiefe anschaulich zu machen. 

Elemente zu einer solchen typischen und antitypiseben Gegeneinanderstellung des alten und 
neuen Testaments finden sich schon bei den Kirchenvätern der ersten Jahrhunderte. Der Gedanke, 
dass die Begebenheiten des alten Testaments Vorbilder dessen seien, was im neuen Testamente zur 
Erfüllung gelangte, ist stehender Gedanke in den Schriften derselben, ein Gedanke, der sich tief in 
ihre ganze Auffassungsweise einsenkte, und unter dessen gewaltigem Einflüsse sich der Heichthum 
typologischer Bilder aufbaute, der bereits mit dem V. Jahrhundert im Worte vollendet dastand 

— und bei Entfaltung und Mündigerer Uegung der Kunst bald im Bilde sich verkörperte. Ihren 
Höhepunkt aber erreichte diese Richtung mit dem Schlüsse des XI. und dem Beginne des XII. Jahr- 
hunderts, wo wir plötzlich den vollen Roichthum symbolischer und typologischer Gebilde über alle 
Krzeuguisso der christlichen Kunst ausgegossen sehen. Bald erhielt dann auch der ganze Vorrath 
der einzelnen typologischon Darstellungen und Gruppen. — wie wir ihn 'in Portalen, Glasfenstern. 
Kirchengorathen u. s. w. ausgeprägt linden. - seinen festen Abschluss und einen fortlaufenden 
Zusammenhang, — aus dem Einzelnen wird ein Cyclus gebildet und der Anwendung ein festes Gesetz 
zu Grunde gelegt. 

In diesem Zusammenhange trilt uns der tvpologisehe Bilderkreis zuerst auf einem Email- 
Antipeudium aus dem Stifte Klosterneuburg, einem Werke des XIJ. Jahrhunderts entgegen: die 
neutestameutlicheu Begebenheiten, mit alttostamentliehen zusammengestellt, beginnen mit der Verkündi- 
gung Mariao, führen uns die bedeutsamsten Momente aus dem Leben Christi vor Augen und schliessen 
mit dem jüngsten Gericht. Und nicht nur die Vorbilder aus dem alten Testamente, sondern auch 

r 
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die prophetischen Ausspruche desselben finden wir in <I»mi Darstellungen dieses Antipendiums IwrOek- 
sichtigt, eine Anordnung, die von nun un in den Vordergrund tritt und herrschend wird x ). 

Die vollständigste und strengste Zusammenfassung dos typologisrhen Bilderschatzes im Ver- 
laufc des ganzen Mittelalters legt abt*r dann unsere Biblia Panpenim dar. 

Handschriften derselben — zuweilen mit der prächtigsten Miniatur-Malerei — gehen bis 
ins XI. Jahrhundert hinauf, wie die des ehemaligen Klosters Tegernsee, deren tienittlde dem Mönch 
Weruher (zwischen 1061 — 1091) zugeschrieben werden 2), und waren, besonders bei den Benedict ineni. 
weit verbreitet. 

Eine Handschrift, welche im Stifte S. Florian in Oesterreich aufbewahrt wird und aus dem 
Anfange des XIV. Jahrhunderts stammt, zeigt uns zugleich eine der scheusten Bluthen der zeichnen- 
den Kunst des Mittelalters. • 

Von einer andern alten Handschrift der Biblia Pauperum, mit den prachtvollsten Miniatnren 
und in alter sächsisch-dänischer Sprache, erzählt uns Bireherode 3 ), welcher 11 Blatter derselben 
rettete. Folgendes: „Narrabatur mihi nuper, quendam ruri habitantem viruiu caenaculum habere. ta- 
libns eleganter figuratis membranis picturatum. Misi eo, et obtinui easdom numero undeeim, bene 
magna* et in forma quam fnlii integri vorant. Utrinque autem haec fulia figuris et historiis bildicis 
omnium ndorom elegantissimis ornata sunt, in qualibet pagina typos ex Veten Testamento rerum 
singulanini cum antitypis ex Novo, cum dictis vaticiniis qne eo pertinentibns referentia. hoc quidem 
online, nt superius duo, inferius itidem dun veteris foederis prophetae quasi colloqitentes invicem. et 
vaticinia siia alter alten monstnnites egregio depicti cenmntur. Ad latera horuiu historiae binae 
Veti-ris Testameuti uitide et accurate lingua antiqua Saxonico-Danica descriptae. cum pictura earumdem 
vivis et jueundis culuribus expressa cenmntur. et in media pagina historia quaedam Xovi Testameuti 
seil reliquorum antitypus haud levi artificio delineata cernitur; ex. gr. una pagina habet superius 
Üavidiiii et Ksiiain. inferius Jolumi et Aunam dicta seu vaticinia sua invicem sibi monstrantia de 
resurrectione mortuorutn; a dextro latere est historia pueruli mortui et ab Elia resnscitati tarn scripta 
quam eleganter picta; a sinistro historia pueruli ab Elizeo vitae restitnti, tarn literis quam celoribus 
jaenndis exhibetur spectanda. In medto paginae Christus Lazanini e mortuis excitans cum adstanto 

f 

virorum et feminanim comitatu simili artificio exprimitur 4 ). Sic alia pagina peccatonim remissionem 
tractat cum nitidissimis figuris Natbanis Davidem peccato absolveutis suo, Mosis Mariain. et Christi 
Mariam Magdalenam, adjunetis historiis scriptis, prophetarum imaginibus eorumque praedictionibns de 
remittendis in Christi regno jieccntis 5 ): alia |«igina de teiitatione Christi agit etc. — Omuia autem, 
ut dixi. cum typis, antitypis et vaticiniis tarn scriptis, quam eleganter pictis. Tottis autem codex, 
qnantum ex bis nndoeim colligo foliis, re vera olün Biblia Typico - H&rmonlca continuit, iugeuti 
adoniatus suniftu. ut si adhuc integer fuisset, etiam prinripis alicujus ornare potuisset bibliotbeeam. 



•l Vttgl. Darstellungen der Biblia Paup. in einer fiandachr. d. XIV. Jahrh. et*. herau«g*g. t. Camcain» nnd 
llcidcr.' Wien. 18Ö8, toi. 

'l So von FinriUo in stiner „Gei<h. d. zeichnend. KfwMc in Deutschland/ Poch wird diese Meinung ron Nobler 
(.Neu« alldem. Küu«t]er-Leiic." München 1851) in »einer Biographie de« Weruher oder Werinher »erworfen. - K. Kuglcr 
l.t'e WVrinhrrü'', Bend) na^'t über diesen Mönch: .Biblia I'aujicnun, quae in coenobio Tegcrnseenai ncrrabantur, faeta »aeculo 
XII, liüntlmt rui |.lif»ch. iL literai. Anstalten in llaiern", München 1810, 8*1, comtnotut nimilitndine, quam liabcnt cum 
pirluris rnrminU de vita B. V. Mariae, ab codem W'erinhcro instituta cm« existimat; qnac tarnen nonduin reperta Bant in 
BIMk.tli. Br^la Monaceiui. ubi codiee» MSS. Tegcrnscenaes nunc serrantur.* 

') Tboin. Hurdcri Bircherudii ,l)o deperditi* Ttptcntrioaalium antiquitatibus et maiime «iotho-Cimbricis etc." hei 
WV«t[,hal»n: .Monum. inedit. rerum Ocrrnan. Li).*. 1739, tom. III, p. 6(18. 

*\ Vergl. Blatt 11 (3) unwrer ivlogr. Ao»gabe. 

«I Ve^t. Blatt 13 (5) nnaerrr xxlogr. Ausgabe 
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im- nioiiai'lioruiu opus uliqueru sanae meutis liominem ofli-iuU'ivt. Iiisuper autem non oculos legentis 
modo mire affeeisset. verum ad «mipendiosam saeri oodiris Cognitionen! huud parvnm fuiss.it wlju- 
mentum. At tale quid extitisse ut sciaraur, unice jam his picturis dehemns quibus post abolitionem 
reliquorum ob varietatom rolorum pepercerunt.- — 

So ist uns derselbe Bilderkreis noch in einer grossen Anzahl anderer Handschriften des XIV. 
und XV. Jahrhunderts 1 ) aufbewahrt, die in allen Einzelheiten vollkommen zusammenstimmen und 
deshalb nothwendig von einer Quelle ausgegangen sein müssen. 

Wo sich Abbildungen in den Handschriften befinden, ist die Anordnung dieser im Wesent- 
lichen dieselbe, wie in den xylographischen Ausgaben . nur dass hier jedes Blatt die Gestalt einer 
geöffneten Altartafel mit zwei Seitenflügeln angenommen hat. wo die Hauptvorstellung, — welche 
auf den Blattern 1 — 35 das Leben Jesu von der Verkündigung der Maria an bis auf das Pfingst- 
fest. und auf den letzten fünf Blattern die Krönung der Maria, das jüngste Gericht, die Hölle, das 
Paradies und die Krönung der Seligen darstellt. - in der Mitto steht, und die typischen Neben- 
vorstellungen, die aus dein alten Testamente entnommenen Vorbilder auf Christum und seine Zeit, 
sich auf den Seitenflügeln befinden. 

Unter und Ober der Hauptvorstellung sind immer zwei Brustbilder von den verschiedenen 
Verfassern der biblischen Stellen angebracht. Zu jeder der drei Vorstellungen findot sich ein leo- 
ninischor Vers: ausserdem wird noch in einem oben oder unten angebrachten Texte — meistens homi- 
letischen Inhalts — die typische Beziehung der Nebonbilder auf das Hauptbild kurz angedeutet. 

An den vier Brustbildern befindon sich Spruchzettel, wolche gleichfalls Stellen aus der Bibel 
enthalten und immer aus den Verfassern genommen sind, welche abgebildet sind, so dass mehrere — 
wie z, B. David - öfter vorkommen. 

Auf Altarbildern aus der Zeit und Schulo der van Eycks finden wir — unter auffallender 
Übereinstimmung in der Anordnung der Bilder — von diesen selben typologisrhen Darstellungen 
Gebrauch gemacht Wenn vielleicht hiebei auch nicht an eine Entlehnung aus der Biblia Pauperum 
zu denken ist , so zeigt doch die fast vollständige Wiederholung jener Anordnung in den vielen 
Handschriften, - auf einer Altartafel in der Marien -Kirche zu Gardelegen 2 ). — an den Chorstühlen 
in der Annen-Kirche zu Kisleben 3 ) — im Münster zn Freiburg, — plastisch im Kreuzgango des alten 
Domklostors zu Bremen (wovon noch zwei Basreliefs vorhanden sein sollen). — und in den Glasmalereien 
der Fenster im Krenzgange des berühmten ehemaligen ( 1 092 von den Franzosen eingeäscherten) 
Klosters Hirschau im Würtembergischen *), wie beliebt dieser Bildorcyclus war. 

Lessing war der Meinung, dass unsere Armenbibel nach diesen Hirschauer Fenstergemftlden ver- 
fertigt sei, besonders durch die gleiche, oben angegebene Anordnung der Bilder dazu veranlasst, und weil 
jener Kreuzgang 40 Fenster gehabt habe und die Armenbibel aus 40 Bildeni bestehe. Jedoch lasst 
sich, wie schon gesagt, diese Darstellung in gleicher Weise in Handschriften, die bis in's XII.. 
ja XI. Jahrhundert zurückgehen, und an andern Orten nachweisen, nach welchen die Holzschnitte, 
wenn sie keine Originale sein sollen, können gefertigt sein. — Auch eine unter den Helmstcdter 
Handschriften in der Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel befindliche Reihe von ahnlichen, aber nicht 



') Auch ODBcre K5nigl. Bibliutbelt beaitit eine Papier -Handschrift der Biblia l'aup. — aber ohne Bilder, — ge- 
schrieben 1472 durch Ja. Rameilo tu Zeven. 

*> YergL FiorUlo * a. 0. II. p. 204 *qq. - J. C. B«kmann. .HUtor. Be»ebr. der Chor und Hark Brandenburg. 
Th. V. B. I. p. 11-12. 

>) Vergl. Florill», «- a. O. V . 24«. 

«) Auf AnorJnnn» der Ael.t# Blwi« s und Joannes de CrIto, 1489-150». 
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in gothische Fensterrahmen eingefassten Abbildungen mit denselben Text-Stellen aus dorn XIV. Jahr- 
hundort, widerlegt ebenfalls jene Meinung Lessing's 1 ). 

Auf dem ersten Blntt*» dor Biblia Pauperum in untrer Königl. Bibliothek finde« sieh von 
einer Hand des XVII. Jahrhunderts eingeschrieben: „S. AXSGARJUS KST AUTOR hujus libri. 
Vid. Claud. Ornhielms histor. Sneonum Gotorumi|ne ecelesiast. lib. I. r. 21. p. m. 70." — Eine etwas 
neuere Hand hat darunter geschrieben : .Dieses andächtige gottselige Bilderbuch ist anfanglieh zu 
Gottes Ehren und der einfältigen erbauung |..veruiu«hlkh"" ist von einer noeh neueren Hand hin- 
zugesetzt] von dem ersten Hamburgischeii Ertz-Bischoflen S. Anschario nützlich inventiret und ge- 
machet.' — Von derselben Hand, welche das Wort „rermuthlich* hinzugefügt hat, ist noch hinzu- 
gesetzt: „Hic liber est de iis, qui post inventam artem impressoriam prituo est typis divulgatus a 
Laurent« Costoro Haarlemensi anno 1428 usque ad annum 1440. Vide: Monatl. Internal, de anno 
169S mens. Jnl. p. m. 608; vnd Ouden, Chronik u. Historien von Zieland. p. m. 159 in 4"." — 

Aber auch diese unboglaubigte Sage von der Autorschaft das Ansgar-') ist aufgegeben, 
seitdem der scharfsinnige Leasing 1 ") sie auf ihren wahren Werth zurückgeführt hat. 

Der wirkliche Verfasser ist noch unbekannt. 

Unter den G überhaupt existirenden xylographischen Ausgaben der Biblia Pauperum wird 
die unserer Königl. Bibliothek von Hei necken und Eberl mit als die zweite aufgeführt, mit dem 
besondere Kennzeichen dieser Ausgabe: dass auf dem Blatte p im zweiten Alphabet die Tiara des 
Moses oben zwei Horner habe; auch bestehe unser Exemplar nur aus 17 Blatt. Jedoch Beides ist 
falsch. Auf dem Blatte 35 *). mit der Signatur: .p. tludon sich allerdings, wie auch auf den 
Blattern 12 (4), mit Signatur m, Bl. 13 (5) mit Signatur n, und Bl. IS (25) mit Signatur 8. an 
dem Haupte des Moses die bekannten 2 Horner, aber auf allen 4 Blattern ohne Tiara. Sodann 
besteht unser Exemplar nicht aus 17 Blatten), sondern aus 37 vollständigen und den andern 3 un- 
vollständigen Blättern. (Vergl. später.) 

Als erste Ausgabe wird vou Heiuecken und Ebert diejenige aufgeführt, wo die Buchstaben 
des zweiten Alphabets: n, 0, r und 8 nicht zwischen 2 Funkten stehen. Dies ist bei uusemi Exem- 
plare der Fall und würde dieses hiernach die erste Ausgabe sinn. 

Jedoch der gründliche Forscher im Fache der Xylographie und ältesten Druckkunst: I. D. F. 
Sotzmann r ') hat bewiesen, dass die von Hei necken und Ebert als die zweite aufgeführte Ausgabe 
das Original sei, welchem alle übrigen mit grosser Treue in den Bildern und in der Textschrift nach- 
geschnitten seien, und dass sie, obgleich nicht von einerlei Hand gearbeitet, wegen der Verwandtschaft 
mit der Schriftform der Koster'schen Tresse unstreitig niederländischen Ursprungs sein müsse. Sotz- 
mann sagt in dem zuletzt angeführten Aufsatze: »Der Styl in diesen HolzschnittbUdern ist der 
flandrische oder der van Erck' sehen Schule und zeigt sich dem der niederländischen Miniaturen des 
XV. Jahrhunderts so entsprechend, dass die dortigen Fonnsehneider und Briofmaler entweder, bei 
ihren xylographischen Ausgaben dieser Bücher, gute Miniaturhandschriften derselben unmittelbar zum 
Vorbild genommen und kopirt. oder dasB sie damals überhaupt auf einer höheren, den Oel- und 



I) \>r*l. Sehönemann: . 100 Merkwürdig it'n d. Her«o)fl. Bibl. i. SYnlfenb&ttel-, Hannover, Culemann, im». y. &!. 

J) N.wh unteratütit von l'inrillo, a. a. O. II. |i. 145. 

5| Vrritl. Lenting'* Werke, »1. I.arhmiuin, IX. p. 120 «qij. 

*1 In unterm Exemplare, wo die Blätter iijiäter ganz falsch zusammengebunden Rind, Blatt 15. 

*) «Aelteate (Jetch. der Xylographie und der Druck kamt überhaupt, etc. in Fr. 1. Räumer'* bist. TaK'beubuch. 
VIII. Jahrg. 1637. \>. oü» aqq. and: -tiutenberg nnd leine Mitbewerber oder die Briefdrucker und die Buchdracker«, ebenda». 
Neue Fulife. 11. Jahrg. 1841. |>. 542 
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Miniaturmalern naher» Kunststufe gestanden haben müssen, als dio deutschen, die über eine rohe 
naturalistisdie Routine, wie sie fnr das Kartenmacherhnndwerk ausreichte, eine geraume Zeit lang 
nicht hinausgekommen sind." 

Die Zeichnungen der Biblis Pauperum sind viel besser und die Holzschnitte mit mehr Kunst 
und Geschicklichkeit ausgeführt, als sonst von den Holzschneidern (Fonnschnoidern) in der zweiton 
Hälfte des XV. Jahrh. geschah : sie haben die grösste Aehnlichkeit mit denen des Speculum humanae 
salvationis, und sind ohne Zweifel dem Johann van Eyck (1366 1446) oder dessen Schule zuzu- 
schreiben. 

Charles de Bron. der ausgezeichnetste Iconophiln Belgien's, und \V. Bürger, Verfasser der 
„Träsors d'art de Manchester" (Paris, 1858, S") und der „Musees de Holland«" (Paris, 1858, 8") 
siud Beide der Ansicht, dass die Zeichnungen der Biblia Pauperum unstreitbar der deutschen, oder 
vielmehr der nördlichen niederländischen Schule zur Zeit der van Eycks angehören und nicht vor die 
erste Hälfte des XV. Jahrh. zu setzen sind. ,ln dieser Periode bildeten die Flamische. Hollandische 
und besonders die Deutsche Schule nur eine, da die van Eyck's von der Nordsee bis zum hollan- 
dischen wie deutschen Eheine predominirten.* 

Xach Graosso 1 ) sind diu Zeichnungen der Biblia Pauperum dem Roger von Brügge (oder 
Rogier van der Leye, 1401 — 1464), einem Schüler des Joh. van Eyck. zuzuschreiben. Jedoch 
ist zu dieser Annahme kein Grund vorhanden. Die Biographen dieses Meisters (Vasari, Karel van 
Mander. Cyriacus von Ancona) erwähnen nichts davon, dass er je Zeichnungen zur Illustration von 
Manuscripten verfertigt habe. Dies ist aber nicht der Fall mit Joh. van Eyck. Dass von diesem 
selbst, oder unter seinen Augen, Manuseripte illustrirt seien, kann nicht bezweifelt werden, nach den 
Miniaturen des MSt N- 6829 in der National-Bibliothek zu Paris, beschrieben von Camus 2), welches 
enthalt: „un abrege des prineipaux livres de la Bible. en Latin et en Francis, avec des reflexinns 
egalement dans les deux langues, sur rhaque fait ou preeepte enoncö dans la Bible pour exposer le 
sens littoral du texte re qu'il predit et ce qu'il enseigue. — — — Les tableaux sont alternative- 
ment dans des cadres decores d'architecture Gothique, et dans d'autres eadres eemposes d'arcs de 
cercle inscrits dans un carre long." — Die Gemälde sind nicht alle von derselben Hand, aber 
Camus sajrt: — „Si l'on alloit jnsqu'a pretendre que quelques miniatures sont de Jean de Bniges 
(Joh. van Eyck) lui meine, ce ne serait pas faire tort a sa reputation si justement meinte«.* 

Die Zeichnungen unserer Biblia Pauperum können also in der That von Joh. van Eyck her- 
rühren. — und ein so berühmter Ursprung würde hinlänglich auch ihre Nachahmung von Künstlern, 
wie: Springinklee, Albrecht Dürer, Sehneuffelein, Lucas von Leydnn u. A., erklären*). 
In der National-Gallerie zu London finden sich auf einem Gemälde van Eyck's dasselbe Costüm der 

') In a*litem vortrefflichen „Treaor de» livres raren* etc., lome III. |>. SOS w). 

1) Camus: „Notices dea M8S du tu Bibl. Nationale - . VI. p. 106; Paria, an IX, 4*. 

*) Der Formscluieider Springinklee hat in aeinero Buche: »Dlonjalua vom Himmlischen FUrstcnthum" (Nrimb. 
A. Koburger. 14911 mehrere Zeichnungen der Bibl. Paaii. ou|iiert; ebenso enthält die .Biblia com roncordantiia Veteria et 
Novi Test." (Ntirub. A. Koburger, !5'21), illustrirt tob Spriuginklee, Copien nach der Bibl. Pauperum. — 

Albrecht Dürer achSpfte reichlich aua dieaer Quelle, so l. B. in seiner Himmelfahrt, - Rinmg in Jerusalem, 
— Verklarung Christi etc. — Der Formachneider H. Leonard Schaenf feleln in der leUten Hälfte de* XV. Jahrh., folgte 
dem Beiapicle «eines Lehrers A. Dürer, und reprodu-lrte dieselben Zeichnungen. — 

Obgleich die Stiche von Lucas von Leiden keine grosse Aehnlichkeit mit den Holzschnitten der Bibl. Paup. 
»eigen, Raden wir jedoch in einigen tob ihnen dieselben Coat&rae. — 

Je weiter wir in's XV. Jahrh. fortschreiten, desto uhlreieher werden die Nachahmungen der beliebten Zeichnungen 
der Bibl, Paup. >. B. in : Lndolph. de Saxonia »T boeck van d. leren ons Heeren Jliean Christi* , Antwerp. Gher. de Leeu. 
14B7; — Ejusdem .Dit es d'leven ons Uefa heren iheau crlati«, Antw. , ran Delft 1512; — Tb. CantimpntUrri »Der Bien 
Lioeck-, Zw.dl, Pet. t. (»«. 1488; - »Hortulss animae«. XOrnb. 1S18; - V. Pinder .Spceulnm Pasainnls., Nornh. 1M9; - n. a. 



-- - "\ 

8 

Königin v«u Saba und der hässliche breitrandige Hut des Salomo. wie in den Zeichnungen unserer 
Biblia Pauperum. 

Nach Vcrgleichuugeu mit andern Werken des Mittelalter» sind die Holzschnitte der Biblia 
Pauperum vielleicht zwischen 1410 und 1420 zu setzen. Bei Hefnor- Alteneck (»Trachten des 
christl. Mittelalters", Mannh. 1840, ful.) finden wir auf den Tafeln 18. 20 und 21 Costüme der 
Jahre 1410 und 1417, welche getreu in der Biblia Panpemm wiederkehren. Bei Montfaneon, 
.Monuments de la Monarchie Francaise", Paris 1730, fol. II. pl. Uli. haben die Costnme des 
Charles le Manvais (135G), der Leute, welche ihn festnehmen, und der ihn umgebenden Gaste eine 
sleirhe Aehnli. l.keit ; das Gleiche gilt von den Costnmon pl. Vn. tom. III. (1370). pl. XXIV. (1389). 
pl. II. (1364) desselben Werkes. 

Der Druck unserer Bibl. Paup. - wie der beiden Ausgaben des Spekulum humanae sal- 
vationis (vergl. N'l' 2 und 3) — ist wohl mit Sicherheit dem Lorenz Janszoo n (Lorenz Koster) in 
Hiuirlem zuzuschreiben. Aeltere Bibliographen, wie Hadrian Jungius (Adr. Jongh) in seiner Ba- 
tavia '), sprechen zwar nicht von der Biblia Pauperum, aber das Speculuni hnmanae salvationis tragt 
«■im? solche Aehnlichki-it mit der Biblia Pauperum, dass beide als Werke desselben Knickers ange- 
nommen werden mnssen. Die Thatsaehe. dass Johann van Eye k Zeitgenosse des Lorenz Kostor 
(1370—1440) war. und die Wiedergabe seiner religiösen Gemälde durch Holzschnitte geleitet hat. 
verleiht der Anuabme Koning's in Bezug auf Koster grosse Wahrscheinlichkeit. Diese Annahme 
wird unterstützt von Joly, welcher erzählt 2 ): — — „deux petits livres in folio, que M. de Ma- 
linckrot, doyen do Munster, fit voir a M. Ogier et a moi lo 25. Nov. 1646, Tun de l'Ancien 
et Honvean Testament et lautre de l'Apoealypse, oii il y avoit des figures en taille de hois. et 
dedans et dessen* irellos des vers qui etoient imprimes en lettres gothiques, avec des portraits de 
ce Laurent (Zoster au rommencement oü il est dit, que les vers et flgures sont des annees 1428, 
1430 et M IO." Mallinckrot erzahlte seinen Besnchern, dass — seiner Meinung nach — die 
beiden ersten Blatter, auf denen sich das Portrait des Lorenz Koster und das Datum der Bucher 
befanden, später hinzugefügt seien; aber die Meinung Mallinckrofs ist mit grösster Vorsicht aufzu- 
nehmen, da er der entschiedenste Gegner der Haarlemischen Ansprüche auf die Erfindung der Buch- 
druckerkuust war :! ). Jenes Buch »de l'Ancien et Xouveau Testament" wird von Mattaire als das 
Speculnm human, salv. angenommen — das einzig»? xylographische Werk, welches 1719 bekannt 
oder vielmehr beschrieben war. — aber die Stelle des Joly bezieht sich offenbar auf die Biblia 
Pauperum. 

Wenn eines von den xylographiseheu Werken, welche Koning dem Loronz Koster zu- 
schreibt (Histor. S. Joannis Evangelistae — Biblia Pauperum — Spoculum human- salv. — 
Ars moriendi Histor. s. Providentia Beatae Virginia — Donatus etc.) wirklich dem Koster zu- 
geschrieben werden muss, so mnssen wir ihn für den Drucker unserer Biblia Pauperum halten. So 
sagt Ottley«) mit Recht: „Thero is reason to believe that the Biblia Pauperum, the book of Can- 
ticles. and the cuts of the Speculum Salutis, wem engraved in grnad part by the same woodengraver, 

l| Uadr. Jungina .Datavia*, Lagd. Bat. 1588, i», c. 17. p. 255: .etiam plnac« Uta* figurata! additii eharao 

t<ribut FiprenlL Qu» ia gonrro vidi ab ipeo exeoaa adroraaria, optrarnm rudimentam, pagiaU •ulsro adrenii», band opiato- 
urraptiU. In Uber erat Terawnln terraon« ab auetor« conatriptiii anotipno, titulam praeferimi .Specalam noatrac aalntU*, in 
<(uihtt« id otaervatnm foerat. inter prima arti« incnnabnla (nt nnnqnam slla »itnal et reperta et abaolnta «*t) all juigiaae 
»versa« glntine cvmiuiwae cokaeretcerent, n« lila* ipiac vacoa« ilcforroiUtem afferrcnl* etc. 

') JoIt .Vujragr a Monitor-, Pari« 1670, B«, p. 187. 

') Vergl. Bern, de Mallinckrut „U* urlu ac progreatu artia tYpographlcae*, Colon. 1839, 4°. 

*) Ottlrr: . An Inqairr ioto the origin and early hintorj of engraving", Ix»don ISIS, 4», p. 155. 
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althou^rh fn-m desigus of different artists. Several of tlie <-uts iu the Sperulum b»*ar m »trirkiugr 
u resemblance tu some of those in tlie Biblia Pauperum, as to leave litt]** or uu duubt that thev 
wem engraved by the sarue hand; others, in their mode of exeeution. exaetly with some of those 
in the book of Canticles.» — 

Die Biblia Paupprum besteht aus 40 Blattern in kl. foliu, welche mit dem Reiher und 
blasser Druckfarbe nur auf einer Seite des Papiers gedruckt sind, und «war so. dass sich die 
Bildseiten einander gegenüberstehen, die leeren Rückseiten aber zusammengeklebt sind. Jedes Blatt 
ist zwischen den obersten beiden Brustbildern in der Mitte mit einem Buchstaben bezeichnet — die 
erste Spur der spater allgemein angewendeten Signaturen. — nämlich Blatt 1 mit einem grossen 
A, Bl. 2—20 mit den kleinen Buchstaben b- T, und Bl. 21—40 wieder mit den kleinen Buch- 
staben a— T, nur dass in diesem letzteren Alphabet die Buchstaben zwischen 2 Punkten stehen, 
mit Ausnahme der Buchstalion n, o, r und 8 auf den Blättern 33, 34. 37 und 3S. - 

v. Heinecken bei seiner Beschreibung der einzelnen Blatter hat den Text nicht diplomatisch 
genau und zum Theil falsch wiedergegeben. Ich fuge — zu etwaiger Vergleichung mit andern 
Exemplaren — eine genaue Beschreibung der Blatter in dem Exemplare unserer Königl. Bibliothek 
hinzu. Leider fehlen in diesem an den Blattern 38, 39 und 40 grossere Stöcke. 

Die Wasserzeichen des Papiers in unserem Exemplare siehe im Anhange sub X- 1, a und b. 

Blatt 1 (1*), mit Signatur A, ohne Wassereeichen. Wahrend sich auf den andern links 
stehenden Blattern Ober den beiden schmalen Säulen, welche die mittlere Hauptvorstellung von den 
zwei Xebenvorstellungen scheiden, als Füllung der daselbst angebrachten Dreiecke immer ein Kreis 
findet, ist auf diesem Blatte die Flillung ein Stern. [An dem rechten Rande dieses Blattes fehlt 
in uii8enn Exemplare ein schmaler Streifen.] Vergl. die Nachbildung 1. 



Ihr Versuchung Eais durch 
die ScUonge. 

Vipera villi pdit: 
«ine vi pnrieti' ptlelbi 



Ihr Verkündigung Murine. 



Uidetm und <///.« Zeichen dm 
Ulms,*. 

Kort* inadrt vclliis 
p vis» *it* arid» »'Uli» 



Virgo «ulutnO: iitiipta liiniic» grnvidatur. 



Blatt 2 (33), mit Signatur b, Wassereeichen l.a. 

(ioit erscheint dem Mosen im Dir (irtmrt Christi, 

feurigen Busch. 

Lucet et ignoncit : wd n<"i 



IUe Ruth Aaro»S Müht. 

Hie Ki'itrn inore : pilti- 
cit virgula flon-m 



Ahnfp dolor«" paris virgo marin 

Blatt 8 (34). mit Signatur c, ohne Wasserzeichen. 

Abnrr kommt tu ftarid nach Dir heiligen drei Kmiigr, 

Hebron. 

Plebn notat h c gentea 
orinlo jugi cupientes. 

Cristtu adorat 1 aurü Üiya rairra locat\ 
.ind die Ait in 



Ihr Königin mu Saba kommt 



H« typate gtf-U' : notat 
ad oriüUl vcnientcni. 



•) Di« in 
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Blatt 4 (37). mit Signatur d, mit Wasserzeichen l.u. 



JUr Darstellung der F.rst- 
tft unn im trwjut. 

II ic prvM-nUtiir. pt9 
prior ut redinuitur. 



Die Darstellung Christi im 
Tempel. 



Hanno weiht ihren So/in Sa- 
muel dt iw Hei ih. 

Oblatuni x" mmuel 
denotat iutü. 



Virgil libniiH x" »yrneoniii reeipit i*mm 

Blatt 5 (38). mit Signatur e, Wasserzeichen 1,». 

Ilelierca schickt ihre,, Sohn IHr Flucht nach Aegffpteti. 

Jakol> ni I Alban. 

Liquit tecta pris jacnb 



p rnycol david aaul 
iiwidiaa «Iii cavit 



Horodi« dir* x' puer effugit 
Blatt 6 (35). mit Signatur f, ohne Wasserreichen. 



Moses vernichtet Jas goldene 

p moyiwui tuicru trit" 
vituli simuuurü 



Vor dem Christkinde stürien 
dir GMrmhildrr im Aegypten. 



YdiiU phte xpo cwid£ rep*ntf. 



JMgou'.i Slun vor der Bun- 



Archa repentine 

fit dago caiu* ruine. 



Blatt 7 (36). mit Signatur ff, Wasserzeichen l.b. 

Sind lässt durch Dory die Der BHhlehemitisehe 

Priester tödten. 

Suil |p0 david : xpo« 
dni nere rtravit. 



Athalja ermordet die könig- 
lichen Sachkommen im Hause 
Judn. alier Josoba reitet den 
Joas. 

Uno «ublato «tirp» «rt 
data regia furto. 



Ifiti pro criato 



tolluntur ab irto. 



Blatt 8 (39). mit Signatur h, ohne Wasserzeichen. 



Dttrid fragt den Herrn nach 
Saul's Tode, oh er zurück- 
kehren soll. 

Ad patria david defüeto 
iL 



Die Ilüekkehr der heil. Fa- 



Jaeob's Rückkehr. 

Formidat frera jacob 
ardet vW 



Ad Uhu» «cu regiO ibenu* egiptoqi 

Blatt 9 (40), mit Signatur 1, ohne Wasserzeichen. 

Der Durchgang durch das Dir Taufe Christi im Jordan, 

rothe Meer. 

Horte* mergutur per 
niaru iter gradiutur. 

DU baptuaO x* baptiama aacratur. 



Die Kundschafter mit der 
Traube. 

Fluni« traaitur et (pa) 
tria melh» aditu(r) 
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Blatt 10 (2), mit Signatur k, Wasserscheu l.a. 



Ksau cerkaup seine Erst- 



Let9 ob ardore jp^ü 
pdit honorem 



Dir Vrrsuehting Christi in 
der Wüste. 



Atlitm und Era ron drr 



A-ryiG» vicit ada veti( - ) 
Ul «ibi inurt-ret «?«cA 



Crinttl Wptavit tuitli&i ul eQ »upiiret. 

Blatt 11 (3), mit Signatur 1, Wasserzeichen l.a. 

Elias rrwrkt den Sohn da Dir Auferireckuug </<•< La- 

Wittwe tu Zarixtth. 

K«t vidin? natu» 
p Mya vivificattu 

Per tc fit crint«' ndiviv9 

Blatt 12 (4). mit Signatur m, ohne Wasaurzflichen. 

J'«r Abraham erschein*, dir Dir Verklarung Christi, 

dm Engel im Ilainr Mamn 

Treu 

atOlia «olQ 



7i7r.ni dicrrkt dm Suhl, drr 
SinmiHitiii. 

p tnu dünn di'ii* 
viu dedit huic 



Dir drei Mäuurr im feurigen 
Ofen. 

Pandit> w. inti 
RPiitili rPa x' 



Krce «l.-i natu cvrnut tr.-* gloi-ificatn. 

Blatt 18 <»), mit Signatur n, ohne Wasserzeichen. 

David' s lirur rar Xathan. Dir küssende Magdalrun. 

Voce nata tactus 
rex jiviw eonijcit aot9 



-tnroii ÄiYM rf«i ,Vb.w.« /«> 
«w »mV rfrwi Aussatz be- 
strafte Srhtcester. 

!!<■<: Ifp lia : puna 
fit mild 



IlAc : ab*.lvit tun. Ix.iiitntiK. 

Blatt 14 (21), mit Signatur 0, Wasserzeichen l.a. 

David, mit dem Haupte des t 'hrish Eineiig in Jerusalem, 

(idiath. trird ron den Wei- 
hern festlich empfangen. 

HoalC q- «travit : lauf ) 
nrnile david. 

CnrtnO hebreorü te laudat xp.- 
Blatt 16 (22), mit Signatnr p, WaBwraeicheu l.a. 



Die Söhne rf,T Propafen 
kmnmen dem Elisa entgegen. 

UPa nata dci ti' 
ov.nit h r Kelywi 



Darias befiehlt dem Esra, dm 
Tempel wieder aufeultanen. 

Tcmplt» mndari jnbet 
h' et ferta vocari 



Christus treibt dir Käufer and 
Verkäufer ans dem Tempel. 



Judas Maccabeus rrinigrt den 
Tempel. 

Kt tun »Ca de9 
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Blatt 16 (23). mit Signatur q, ohne WWiwifhwu 



Jasejik's Hriider schicke» den 
Hotin mit Joseph'* He»k zu 
Jacob. 

Turba maligtur fnii 



Judas redet mit dem Hohen - 
iwirster. 



Abmbrn wiegelt das Volk 
ifffffM $fittm J dtw auf. 

Nititur in t'ta prw 
ple* wi-lcmta. 



In mortem m*ti Spirant lau" M. 

Blatt 17 (24), mit Signatur r, ohne Wasserzeichen. 



Joxeph wird von seinen Hrü- 
dem verkauft. 

Te »igt cri*tu : juvenU 
i,<c 



Judas verkauft Christum. 



0_ui criülü vriidid judjw nd tartJira 

Blatt 18 (25), mit Signatur 8, Wasserzeichen l.a. 

Melehistdek bringt dnu Abra- Jhis heilige AhrudmaM. 

i Bnil und Wrin entgegen. 



Joseph u-ird an l'vtiphar ver- 
kauft. 

Cuveil h' xpo q| qi 
pncir. fit in Uto. 



Sac uotat i-risü : q 
melihiivdeeh dedit i«»i 



Dax Manna f ällt von 

Sc tenet I man i 1)9 
sc eibat ipe cib9 



Hex wdet in cenn Oha cictu» duodrnu. 



Blatt 19 (26), mit Signatur t, Wasserzeichen l.a. 

(In der, die linke NcbcnvurstellunK von der mittleren llauptvonttelluiig »cbeid enden 
auf den Blättern: 20, 21. 22 und 34 die Seliattenlinien.) 



Silule fehlen hier wie 



Micha reilet zu Ahab das 
Wart des Herrn und wird 
festijrnummen. 

Myuhea eednt : jphe 
qui male credut 



Christus bewirbt sich in diu 
Gurten Gethsemane. 



Elisa verkündet dem Joram 
die Flucht der Syrer, und 
der Hilter Joram's irird im 
Thorc zertreten. 

pmiV a jpl'o : no 
credfln h r helyaen. 



Gethsemane triisit ih'a inde auig vuledicit. 



Blatt 80 (27). mit Signatur t, ohne 



IHc thürichten Jungfrauen 
iccrdrn ron den Teufeln 
ergriffen. 

virpb9 fatttig auPtur 
*pc< data ffimri*. 



lHe Schaar, welche Christum 
gefangen nehmen tcill. stürzt 
rar ihm, ah er rieh zu er- 
kennen triebt, zu Heilen. 

Sfit nie pstrati criMu captare pati. 



Lueifer's Fall. 

•Serpe» antiq9 

eccidit de sode rpuU9 



Blatt 81 (28). mit Signatur .a., ohne Wasserzeichen. 

Jacob ersticht den Abner. 
Alloq'lur blanda (sie!) : joab 

p puee. erürti? t'hit hv» te pditor inte. 



Judas rerräth Christum durch 
Kuss. 



Tiyphim'x Verrath. 

verba gerös blanda 
put ama OphAqi 
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Blatt 88 (29). mit Signatur •!>., Wasserzeichen l.a. 



Isabel sucht den Elia» sn 



Christus vor Vilnius, 



Fcla trux istü : 
nie ipia cristum 

Et fern plob» uiuva dapnare iliin »ine 

Blatt 88 (30), mit Signatur .c, ohne Wasserzeichen. 

Hum s/iottrt seines Vnlirs Christus ivird rerspattet. 

Soah. 

Nuda veröda vidit («c!l : pria 
do cha male ridet 

p nob' eriste : pbru piiteri» pie tri*U-. 

Blatt 84 (31). mit Signatar .d., Wasserzeichen l.a. 

Isaar trugt seihst das JUt Christus trägt (ins Kreut, 

tu seiner Opferung. 

, Lig ferens criste ; te 
pMigt pmr i*U'. 

Frrt enic' h' Up" : xp* roputA» «ibi dig". 

Blatt 86 (32). mit Signatur .e., Wasserzeichen l.a. 



Dir Bnbglonier trachten den 
Daniel tu todten. 

Uen» h' crudel' : facit 
in mortem danielia. 



Dir Kinder tu Bethel 



peutit ira dei : 
derüort'» helynei. 



Dir Wittur tu Zarpath trügt 
t" Stücke Holt (in Fonn 
eine» Kreuzes). 



«'t «ig : c'c^ 
h' vidue duo lip 



Christus am Krem, tu seinen 



Die Opferung Lviae's. 

Signa» x" ; puerii pr 
imolat Uta. 



Eniit » tristi : bjiraf : noit pnjwio xpi 

Blatt 86 (6). mit Signatur .f., ohne 

Die Erschaffung der Em. 

Femia prima viri: 
de coüta cepit oriri. 

De <>ri»tn nitida : rO 



Dir Aufrichtung der ehernru 
led eurtt' 

da 



Christus am Kreut mit der 
Sritcnteundc, tur Seite kniemd 
det Krirgsluecht mit dem 
Speer. 



Moses schlägt Wassrr aus 
dem Felsen. 

E«t 

da» p*i 



Blatt 87 (7), mit Signatur .g., 

Joseph wird t on seineu Brii- Die 
dem in die Grube getrorfen. 

Hac i evnt'na : detru(-) 
i*te 



l.a. 

Christi. 



Jonas wird ans dem Schiffe 
ins Meer 



Jona« glutiO 

ille»9 reporif. 



Mirra nditur : et ab hy» crintu» sepelit\ 
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Blatt 88 (8), mit Signatur . h., ohne Wassttrzi'icheu. 



Citri*! Iis sprengt die J '/orten 
der mir. 



David haut! dein Goliath das 
Haupt ab. 

Siblin» tr cristo : 
«<>\ytl .itorit Ute-. 

Kit cristi morte. barat 1 dc-truix-io port«-. 
Blatt 89 (il). mit Signatur .1., ohne Wasserzeichen. 

Simsuu trägt die Thorfliigrl Christi Auferstehung. 

r<m Gasa fori. 

ObttW torbi* : sapann 
valviiü tulit urhut 

«iiio saxu toxit lmges tJimuln ilu> uxit. 
Blatt 30 (10). mit Sümatur . k., Wassnrznichen l.a. 



Simsim erwürgt de* haei-n. 

Ut vi« »Apuf.U 
de»tnixit um leoni«. 



Jonas wird vom Fische wieder 



IV tmnulo x' : iiurjjes 
te Jrnotat istf 



l!id>rn sucht seinen Binder 
Joseph in der Grube. 

Hubf- «ubLitti : puorü 
tinirt pp nooatuiii 



Die Finnen suchen Christum 
im Grabe. 



Ihr Tochter Zimt sucht ihren 
Ilrautigam. 

her pin vota gerit 
du *posum nediila qrit 



Q' viva» crinti- : o-rtn dm-ut aj»i lim i«to. 

Blatt 81 (11), mit Signatur .1., ohne Wasserzeichen. 



Jler König Itixst den Jtauiel 
aus der I ' jtirmgndic sieben . 

Rix jocu.lnf hüc ut 
vivO uppeulat' 1 



( hrisfiis erscheint der Murin 
Magdalena. 



TV möKtras pia : «darf vrinte mar 
Blatt 88 (12). mit Signatur . m., Wasserzeichen l,a. 



Jnsiph girld sich seinen Jliü- 
deiii su erkennen. 

Cellos vexit pMrm 
bl»dit> fratrib9 ide. 



Christus erscheint leinen 
Jungem. 



Die Tochter Zinn findet ihren 
Bräutigam. 

Sposo <jnito fruit' 1 
ja *pc>«n cupitn (sicll 



Die Jlüekhehr des verlornen 



Hys ili's apparot : »urgett jtl'n clart't 
Blatt 38 (13). mit Signatur n, ohne Wasserzeichen. 

])er Engel redet mit Gideim. Dir ungläubige Thomas. 

Angcl9 hnrtaO in- q'd 
».Toattir 

To prLi erwte. palpari w dal ut \*\e. 

Blatt 84 (l 4). mit Signatur o, Wassereichen l.a. 

Oedt nimmt den Henoeh su Die Himmelfahrt Christ,, 

sieh. 



F.nodi tra*lat<> 
ol.xtib«) .• .xxmrt 



SP» M.-trq 



Fiel»» apli'XiiO : nalfl 
pr ac ri'cri'atur. 



Jarnli ringet mit dem Kugel. 

llirl' c«t diet9 luruu 
jacob budirtu*. 



Des Elias Himmelfahrt. 

(Vlirt pftvi-tu* liclia 
piT jutb vertu* 



petit astra poloc. 
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85 (15), mit Signatur .p., ohne Wnssereeichen. 

Das heilige Pfingstfrst, 



Der Herr kommt im Fruer 
hrrab auf den Berg Sinai, 
und Mösts em})ßngt dir Or- 
settestafrlu. 

Km lex di'na : moysi 
(riet) ' 



Dax Jirandojifer dr* Elia* 
wird rom teuer des Herrn 
rertehrt. 

Olica flama venit 
et pleb' pectiirn leiiii 



Pectnra vertvq r'plet almü pneuma viroo. 



(16), mit 



Sah/mo liixst reine Mutter 
liatfotelta tu seiner Ilrrhten 
Sitten. 

Ingrpwuim nirem : nal'i 
«ibi cnllocnt iirtarn 



• q-, 

Dir Krinning der 



krönt die Esther. 

Ht-Ht 1 »t ingredit 1 : et 
awuvenim veratur. 



AnKUmedo piam : v(-rar^ xpe marin. 



87 (17), mit Signatur r, ohne Wasserzeichen. 



Das Uttheil Salnma'x. 



IMcat nOc junte 
<U.19 ,7.ri puer i.f 



Dax jünaxte de, , cht. 



Ttarid xlruft den Boten rim 
Saul's Tode. 

Ol» dmni erirtü : «ie 
david judicat »tu 

Judieo («ic!) dApnado« rcpmlxM «il' aUf nephado». 



Von Blatt 88 (18) ist in dem Exemplare der Königl. Bibliothek nur noch oben links der 
Text aus .üb. deut." und die Hftlfte der linken Nehenvorstellumr — -die Rotte Korah wird rom 
Fpuer veraehrt" — erhalten. 

Von Blatt 89 (19). mit dem noch zu sehenden Wasserzeichen l.a. int nur die recht*» 
Neben Vorstellung erhalten : 

Jarob sieht im Traum dir 



rP. 



Anp'W e viaiiM 

.lai-nb I h* va!d<- pavinV 



Von Blatt 40 (20), ist in unserm Exemplare nur die linko Nebenvorstellnng erhalten: 

Die Toehter Zimt trird von 
dem Bräutigam gekrtmt. 

Lau» ale vere. : «prt«Q 
bii rtri (nie!) h'crc. 

Tdc gaudet 



J 
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SPKCULl'M HUMANAE NALVAT10NI8 

Uli KK 

DER IIEILiSSriEUEL. 



I)cr Heilsspiegcl ist «ine Umarbeitung, eine Erweiterung der ArmenbiM und enthält die 
typologische Darstellung und Geschichte des Sündenfalls und der Erlösung des Menschengeschlechts, 
deren Stoff der Verfasser ans dem alten und nenen Testamente, aus der griechischen und lateinischen 
Litteratur, ja selbst aas den Legenden und Ueberlieferungen seiner Zeit geschöpft hat. 

Der Text ist in eben so viele Capitel getheilt, als neutestamentliche Hauptbilder sind. Jedes 
Capitel bildet 4 Stucke; das erste ist das Hauptstück: das Vorbild oder Urbild. Type; die 3 andern 
sind damit verwandte Gegenstände, die Gegenbilder, Antitypen. So stellt z, B. (Bl. 55 und 56) 
der Typus die Auferstehung Christi vor, die Christi Auferstehung vorher verkündenden Antitypen 
bilden die Darstellungen: 1) Simson, der die Thore von Gaza forttragt, 2) Jonas, der aus dem 
Bauche des Fisches hervorkommt, und 3) die Erbauung des Salomonischen Tempels. 

Der Text ist in lateinischer gereimter Prosa geschrieben, wobei sich der Verfasser weder 

an Versmass noch an Quantität der Sylben gebunden hat; es ist nur Bücksicht auf den Beim, der 

aber von grossem Beiththuni ist, und auf den tonischen Accont genommen, welcher meistens auf die 

vorletzte Sylbe des Schlusswortes fallt Vergl. z. B. die beiden ersten Zeilen des Prologs: 

r Prohemium cujuwlntn ineipit novo luinpilotionix 

Cujua noiimn et titulua est specalum humane Halvacioni«.- 

Der Hcilsspiegel war eine der bekanntesten und beliebtesten Schriften der damaligen Zeit, 
wurde in mehrere Sprachen übersetzt und durch häufige Copien vervielfältigt. 

Nach Heinecken ') soll die älteste Handschrift des Speculum in Wien dem XII. Jahrhundert 
angehören; doch nach Denis (.Codices MSS Theol. Biblioth. Palat. Yindobon.*) geht dies von 
Heinecken gesehene MSt nicht über das XIV. Jahrhundert hinaus. Auch beruft sich der Verfasser 
desselben auf die Histor. Scholas! des Petras Comcstor (f 1 1 83), dio Legend» S»nctorum des Jacob, 
de Voragine (f 1293), und erwähnt den heiligen Francisens v. Assisi (t 1226), woraus hervorgeht, 
dass der Ursprang des Heilsspiegels nicht bis zum XII. Jahrhundert hinaufreichen kann. Das 
Werk wird im XIV. Jahrhundert von einem bisher unbekannt gebliebenen Schriftsteller verfasst sein. 



I) v. Hriorckcn. Idee Kener. elf. 1771, 8», p. 469: .Le pliu Mir Ion MSt. qoe vu, me parait Hre du douieme 
•lecle, et quelqsn dtation», que ja trenre dans l'oovrajre, »emblent indiquer le menie ige." 
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Mehrere Handschriften trugen das Datum vi« 1324. welrhes vielleicht auch das der Abfassung ist 
so zwei Handschriften zu Paris, von denen die eine beginnt: .lncipit prohemium cnjusdani nove 
compilationis edite sub anno Domini M" CCC" XXIV". nomen varo auctoris humilitat« siletur. «od 
titulus sive nomen »peris est SPECULUM HUMANAE SALVATIONIS.« 

Jehan Mielot. welcher das Speculum 1449 in französische Prosa übersetzte (MSt d. kaiscrl. 
Bibl. in Paris), schreibt das Original dem Yinceutius Bellovacensis, dorn Verfasser des bekannten 
„Speiulum qaadripartitum* 2 ) zu, da dieser aber 1256 — oder nach einigen Biographen 1264 
starb, waren mehrere der im Heilsspiegel citirten Schriftsteller Zeitgenossen desselben und die Le- 
genda des Jacob, de Voragiue wurde erst nach dessen Tode in Frankreich bekannt. Nach Meemian r ) 
soll der Benodictiner-Mönch Johannes in der Abtei St.-t'lrich zu Augsburg im XIV. Jahrhundert 
der Verfasser sein; nach Heinocken aber war dieser nur der Urheber eines lateinisch-deutschen Aus- 
zuges. Andere — wie Sotheby nnd John Inglis — nehmen als Autor des Spcculum einen gewissen 
Conrad von Altzheim (Conradus de Alzeya) an, welcher um 1 370 blühte, und stützen ihre Annahme 
auf die Stelle bei Joh. Tritheuüus: De scriptoribus ecclesiasticis, Colon. Quentell, 1546, 4", p. 267: 
.Conradus de Alzcia oppido Moguntincnsis dioocesis in Palatinatu . . . scripsit utroque stylo quaedam 
praeclara opnscula. quibus nomen suum notificavit. E quibus extat volumen versibus et rhythmis 
pulchra varietate depictnm, de sanctissima et purissima Dei gonitrice Maria, et redemptione generis 
humani. praenotatum Figuramm opus. üb. I. damit rirra tcmpora Caroli IV. Imperatoris annn 
Domini 1370.* — 

Aus der Aehnlichkeit des Styls und des Schnittes der Bilder und aus der Aohnlichkeit der 
Type in der Biblis Pauperuni nnd dem Spekulum human, sah. ist zu schliessen. dass beide nicht 
weit von einander liegen. Der niederländische Ursprung auch dieses so äusserst seltenen xylogra- 
phischen Werkes, auf welches die Hollander den Hauptbeweis der Priorität der Erfindung ihres 
Coster bauen, ist unzweifelhaft. Nach der der Stadt Haarlem günstigen Ansicht würde der Text 
in dieser Stadt gedruckt sein 1420, oder spätestens 1430 — 39. Nach der entgegenstehenden An- 
sicht würde der Druck spater fallen, und Sotzmann setzt donselbon um 1450. wo die Typographie 
in Mainz ihren Anfang nahm. 

Es existiren von diesem Werke 4 Ausgaben, 2 mit lateinischem nnd 2 mit holländischem 
Text, in welchen allen die Abbildungen von einerlei Holzstocken mit dem Reibpr und blasser Farbe, 
der Text darunter aber in der einen lateinischen Ausgabe (vergl. A.) besonders mit beweglichen 
Lettern und schwarzer Druckfarbe mittelst der Presse, in der andern lateinischen Ausgabe (vergl. B) 
nur zum Theil mit beweglichen Lettern, — in beiden aber auch, wie in der Biblia Pauperum und 
der Ars moriendi (vergl. No. 3). nur auf einer Soite dos Papiers gedruckt ist. 

Die vollständige Ausgabe besteht aus 63 Blattern; die ersten 5 Blatter bilden den Prolog, 
die folgenden 58 Blätter haben über dem Texte jedesmal eino für jeno Zeit vortrefflich gezeichnete 
und geschnittene Abbildung aus dem alten nnd neuen Testamente, zuweilen auch — wie schon vor- 
hin bemerkt — aus der Profangeschirhte. und ist am Ende des dazu gehörigen Textes stots be- 
merkt, woher sie genommen sind. Diese Holzschnitte bestehen jedesmal ans 2 neben pinander sich 
befindlichen, durch eine Säule von einander getrennten Abbildungen, in einer gothischen Einrahmung. 
Unter jeder Abbildung steht eine lateinische. Unterschrift, welche die Vorstellung erklart. 

') Vergl. Braut, Manuel äc. V, p. 17S. 
') Vergi. unter den tyiK>gr»ubueheii lncaaabeln Nu. V2S). 




tvpofr. I, 101 




Unsere Kflnigl. Bibliothek besitzt die beiden lateinischen Ausgaben: 

A. Di« erst« lateinisch« Ausgab« 1 ). 

In dieser ist der Text unter den Holzschnitten durcbgehends mit beweglichen Lettern in 
schwarzer mit Oel getränkter Farbe mittelst der Presse gedruckt. 

Nach Heinecken und Falkengtein wäre diese Ausgabe die zweite, jedoch nach Eberl, Brunet, 
Ottley, Sotheby n. A. ist sie als die ersto anzunehmen. Sie ist auch weit seltener, als die andern 
Ausgaben, und es existiren Ton ihr ausser in unserer Konigl. Bibliothek nur noch bekannte Exem- 
plare auf dem Stadthause zu Uaarlem, in den Kaiserlichen Bibliotheken zu Paris und Wien «), und 
(nach Ebert) in der Bibliothek eines Herrn van Hulthem in Holland. 

Unser — leider defectes — Exemplar dieser Ausgabe besteht aus 46 Blattern. Es fehlen 
die drei ersten Blatter der Vorrede :i ) und die 14 Blätter: 29 bis 43 in unserer zweiten Ausgabe 
(vergl. B). — Die Blattor: 37, 38, 39 nnd 40 sind in unsnrm Exemplare falsch gebunden und 
gehören zwischen die Bl. 32 und 33. 

Üio Wasserzeichen des Papiers in dieser Ausgabe siehe im Anhange unter No. 2, A. 
Blatt 5 der Vorrede hat das Wasserzeichen No 2, A, b. 

Die noch in der Umrahmung der Holzschnitte befindlichen, gleichfalls xylographischen Unter- 
schriften — bei Heineckeu (Nachr. von Künstlern und Kunstsachen, II. p. 223 squ,.) zum Theil 
falsch und nicht diplomatisch genau wiedergegeben — sind folgende: 

Blatt 1, mit dein Wasserzeichen No. 2, A,a: 

Camw luciferi | d» cavit holej nd ymngfc) t wüöidlej »ua. 

Blatt 8, ohne Wasserzeichen: 

de Oni ligno padisi cnmedctU | nc(j <}' moiemi f| citf ai 1 dii drittes bo™t rnalo. 

Blatt 8, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

mulicr deeepit virO ut secU ertmederet | angel9 expulit eus de jmdiso jtladio ipiitn. 

Blatt 4, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

hic ada opatur «rfi in sud'e voltu« sui | arelia noe. 

Blatt 5, ohne Wasserzeichen: 

hic ajinciatiir ortu. marie | rex astrage.. miabik- vidit sompnü. 
Blatt 6, ohno Wasserzeichen: 

ortu» conclusu* form signatus | balaam pnüciavit ortfl maric i Stella. 

Blatt 7, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

nativitas gToac virgi» raarir | egrodirtur vga de radice y«>iuw. 

Blatt 8, ohne Wassereeichen: 

clausa porta «igt btAm vgine maria | Unipln aalomöw »igt btam maria. 
Blatt 9, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Maria est diio in templo | Mensa aurca in nabnlo oblä e in täplo solis. 

Blatt 10, mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

Jepte obtulit (ilia sua dno | Regia paa^ otcplabaO patria »uA l orto auapAsi". 

>| Zuummesgebiuiden mit der Blbli» Pannenira. 

') Pioi Exemplar von La Valliere ward für die Rainer). Bibl. in Wien angekauft für 1600 fr. 
'I Di« beiden leteten Blatter der Vorrede tind in naierm Kwronlarr fälschlich an da« End« gebunden nnd bilden 
di« Hl. 4:. und 4(1. 

V , , J 
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Blatt 11, ohne Wasserzeichen: 

Hic vgu mint desponnatur joaeph | Hic «um desponantur thobic mlori. 
Blatt 12, ohne Wasserzeichen: 

Hi* turri» dca baria ngt marift | Hec tum» david de q pedebat roülu clypi-i. 
Blatt 18, ohne Wasserzeichen: 

Hic anuciatnr ihs p ageltt vgini marie | Di« apparuit moyai in nibo ardenti. 

Blatt 14, ohne Wasserzeichen: 

VelI9 gedeola xpletu « tra sicca raanente | Rebecca nucio abrah.? polt» tribuobut 

Blatt 15, mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

Kativitas dni nn ihü xpristi | Pinc'na pharaoni» vidit 1 aöpnw vineA. 

Blatt 16, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Vga aaron floniit ot» natura vtute dlna | Sibilla vidit vgine cu pucn>. 

Blatt 17, mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

Tre» magi adorant pueril cO. muneribu« | Tre« map viderat nova stell» in oriente. 

Blatt 18, ohne Wasserzeichen: 

Tre« forte* attulerflt david fgi aijm do cist'na | Thronua «alomoni». 

Blatt 19, mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 

Maria obtulit filiü snu in toraplo | Areha teataraenti aignificat mariain. 

Blatt 80, mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

("andelabrO tepli «alomois | Puer Samuel oblatus est dfio. 
Blatt 81, ohne Wasserzeichen: 

Oia vdola corruerat «träte ihn in egiptu | Egiptii fecerut ymaginö vgl» cü puero. 

Blatt 82, mit dem Wasserzeichen No. 2, A.a: 

Mnyae« pjecit c'on» pliaraonis t (regit | Nabugö vidit statu«, grande i sopno. 
Blatt 88, ohne Wasserzeichen: 

Jhesu* baptisatua e a joh'e in jordano | Marc enoü t q° Igresauri I t«plu lavabatur. 
Blatt 84, ohne Wasserzeichen: 

Naam lepro«9 aepties et nudata» ort | Jordania «iccat9 6 in traaitu filit^ dei. 
Blatt 86, mit dem Wasserzeichen No. 2, A,a: 

Cristua triplicitur fuit toptatus a dyabolo | Daniel dostruxit bei et int'fecit dracone. 

Blatt 86, ohne Wasserzeichen: 

David supavit goliam philistcO | David int'fecit uraQ et leonem. 
Blatt 87, ohne Wasserzeichen : 

Magdalena penituit in domo symoni« | Manawiea egit pniam in captivitate. 

Blatt 88, ohne Wasserzeichen: _ 

Paterfamiliaa filiü pdigfl auseepit | David de adulte'in redargut? penituit — 
Nun fehlen in unserm Exemplare dieser Ausgabe 14 Blatter, welche aber in nnserm Exem- 
plare der andern Ausgabe vorhanden sind. Vergl. B, die Blatter 29 bis 43. 

Blatt 48 (in unserm Ex. Bl. 29), mit dem Wasserzeichen No. 2, A, a: 
Cristus bajulavit crueem suam | Yaaac ligna portal p aua tmolatione. 

Blatt 44 (in unserm Ex. Bl. 30), mit dem Wasserzeichen No. 2, A, b: 

Exploratorca uvam in vecto portant | Hercs vinee pjectus 6 cx vinea t int'fccl9 6. 
(Dieae Unterschrift Ut vom Formachneider verkehrt gesetzt: Ilcrea vinoe «fcc. gehört unter die erste 

l ) 
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Blatt 46 (in uns. Ex. Bl. 31), mit dein Wasserzeichen Nu. 2. A.b: 

xpu» erucifixua inorfo »ua tignrü pdixit | lnvttore» arti» frarie «t tutdudiaiu. 

Blatt 46 (in uns. Ex. Bl. 82). mit dem Wahrzeichen No. 2. A.b: 

Yaaiaa jpha dividitur cü aarrn U>e» | K«x rouab miolavit filia *up muro. 

Blatt 47 (in uns. Ex. Bl. 37). ohne Wasserzeichen: 

(VUtufi pcndims in cracc | Nabugodono*or in aöpnin vidit arbort 1 . 

Blatt 48 (in uns. Ex. Bl. 38). mit dem Wasserzeichen No. 2. A.b: 

Hex eodru» dedit so ijjm in exiciu p Mi» | Kli-osur oi'ode» elcphanU 1 ab ipn 'Hp»9 e. 

Blatt 49 (in uns. Ex. Bl. 39), ohne Wasserzeichen: 

Dolor man« de filio j Jacob deflet filia suO. jowph. 

Blatt 60 (in uns. Ex. Bl. 40). ohne Wasserzeichen : 

ProOioplaUBti luxerOt nece abcl | Noeray flet mortem filioru. 

Blatt 61 (in uns. Ex. Bl. 33). mit dem Wasserzeichen No. 2, A, h: 
llora opletorü datur wpulture | David flevit «up 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 34), mit dem Wasserzeichen No. 2, A, b: 
Joseph in bums in cUtemaiu | Jonaii a 

BUtt 68 (in uns. Ex. Bl. 35), ohne Wasserzeichen : 

SÖ pTis liberantur de inlVrm» j Lirauel HUratio a 
Blatt 64 (in uns. Ex. Bl. 3ß). mit dem Wasserzeichen No. 2, A,r: 

Liberatio abrahft du yr laldeorQ | Liberatio loth a sodomi*. 

Blatt 66 (in uns. Ex. Bl. 41). ohne Waoserzeichen: 

Itcsnrrcctio dni nfi ihü xpi | Satnpson tulit porta* (Taxe. 

Blatt 66 (in uns. Ex. Bl. 42). ohne Wasserzeichen: 

Kxitu* jono de ventre ceti | Lapi» rephata* (ca (■ in i-aput apdi. 
Blatt 67 (in uns. Ex. Bl. 43), ohne Wasserzeichen: 

Kxtri'niO judiciQ | Nobili* revernua ex löjrinq» fecit röne. 

Blatt 68 (in uns. Ex. Bl. 44), ohne Wasserzeichen : 

ile dec* virjrjnilma | Manna dni »cripait in 



B. Die zweite lateinische Ausgabe 

Diese unterscheidet sich von der vorhergehenden Ausgabe — bei ganz gleichen Abbildungen 
und Textesworten — dadnreh , dass der Text unter den Abbildungen auf den 20 Blattern : 1 . 2, 
4, 5, 6. 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 16, 17, 21, 22, 26, 27, 46 und 55 xylographisch , in die 
Holztafel mit eingeschnitten sind, wahrend die 5 Blatter der Vorrede und der Text der übrigen 
Blatter mittelst der Presse mit beweglichen Lettern gedruckt sind. Ausserdem finden sich hier 
einzelno Abbreviaturen der ersten Ausgabe aufgelöst und einige orthographische Fehler derselben 
verbessert, — ein Zeugniss für das spätere Erscheinen dieser Ausgabe. Auch kennt man von ihr 
mehrere Exemplare, als von der ersten: ausser unserm Exemplaro noch 9: in Paris, Mönchen. Ber- 
lin. Amsterdam (Vergl. Ebert, Bibliogr. Lex. n. 21577). 

Iu unserm Exemplare fehlen 2 Blatter, nämlich Blatt 19 der vorigen Ausgabe, an dessen 



<) Di«« Angabe Ist im Jahre 1B40 — tuuminen mit Jen Inconabcln No, 14, 15. 308 und 219 — »o» dem 
maligen hiesigen Olerbibliotliekar Dr. PerU f&r den w gering«! Prei« r«n 6 Lonindor angekauft Warden. 
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Stella hier uoch einmal Blatt 15 folgt, welcher* doppelt vorhanden ist. und Blatt 24 der vorigen 
Ausgab«, an dessen Stelle sich hier noch einmal das gleichfalls doppelt vorhandene Blatt 28 findet '). 

Die Wasserzeichen des Papiers in diesem Exemplare siehe im Anhange unter No. 2, B. 

Unser Exemplar beginnt mit der vollständigen Vorrede, Blatter 1 bis 5. Die Blatter 4 
und 5 der Vorrede haben das Wasserzeichen No. 2, B, a. 

Der Text der Unterschriften unter den Abbildungen auf den 14 in der vorigen Ausgabe 
fehlenden, aber in dieser vorhandenen Blattern lautet: 

Blatt 89: 

Crötu» flevit raper civiutem ihrl'm | Jeremias lamentabatur »up ihrfm. 

Blatt 80: 

David Buweptiis «st cn Laudibiu | Helyndonw flagellabatur. 

Blatt 81: 

Oriatua maducat pa»cha c<i dincipl'i» mia | Manna dntur filiis iarl' in deaertn. 

Blatt 88: 

Judvi tnandueavert agnil pascbal'' | Melcbiaedcth (*ic!) nptulit ablic pan« t vinü. 

Blatt 88: 

Criatn» pgtrnvit horte» »u<» unic« vitIm. | SApson prtravit millo cü madibl'a anini. 

Blatt 84: 

Sänger necidit »exeerit«« virn* cn vnraV \ David neeid' «etingeto« vir©« cü pelu *uu. 

Blatt 86: 

Crirtu« dolone tradiuw | J.wth intfecil I rin nun «iimumd. 
Blatt 86: 

Rex naul rddidit david maln p Iwuno (nie!) | Cayin («ic!) Colone (*ic!) int'fecit frei« *uQ abel. 

Blatt 87: 

Cristu» fuit velatu« naputu» t colop|iiw.t9 | Ilur vir marie suflbcatf «pur? judeo?. 

Blatt 88: 

Ca de'ürit prem miQ noe t alii ei ^dolebant | Philistei «amp*one excecAte» deriaeUnt. 

Blatt 89: 

Jht«u» iwl cnlnpnA ligatu. « et flagellatu* | Achior lig»t9 fl ad rbor* (nie!) a nervi» bolofer 

Blatt 40: 

Lameth Dctrtgit' 1 a mal' min uxoribim | Job flagellahat' 1 a deraone et ab uxorc. 

Blatt 41: 

CriaUi» co'natur «pino« Corona | Oocul.la ipiu* cn'nA r'gt aeeept* nbi ipi ipwniit. 

Blatt 48: 

Sctney maledicit david | Kex nmon dohnnentavit nücioa david. 

Die Blatter : 6. 7. 10 und 46 haben das Wasserzeichen No. 2. B, a. 

Die Blatter: 13, 16, 17 und 21 haben das Wasserzeichen NoT 2, B,b. 

Die Blatter: 12, 31, 41, 49. 50 und 54 haben das Wasserzeichen Xo. 2. B.c. 

Die Blatter: 1 1 und 53 haben das Wasserzeichen No. 2, B, d. 

Die Blatter: 28, 34, 35 und 56 haben das Wasserzeichen No. 2, B,o mit dem Kreuze, 
die Blatter: 23, 25, 28 \ 29. 32, 33 und 44 dasselbe Wasserzeichen ohne das Krouz. 
Das Blatt: 58 hat das Wasserzeichen No. 2, B, f. 

I) Sollt«» irgend*» lufillijf die beide» in «»«rm Exemplar« fehlenden Blitter .ich doppelt linden and die bei »»« 
doppelt vorhnadenon Blitter fehlen, »o wäre ein AuUnach whr wün«ca«a«werth. 
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ARS M0RIEND1 

ODER 

DIE KUNST ZU STEHBEN'). 



Auch dieses seltene Buch gehört unter die ersten l'rodiicte der xylographisthen Kunst und 
ist eiu vielfach überarbeitetes und in einer Monge von spateren typographischen Drucken bekanntes 
Werk. Keines der xylographiselien Büclier ist so oft wiederholt, wobei das holländische Original 
zum Vorbilde diente: mnn kenut gegen 30 Ausgaben, darunter mehrere in deutscher, englischer und 
französischer Sprache. 

Das vollständige Werk besteht aus 24. auch — wie bei der Biblia Paup. und dem Sporul. 
huin. salv. - nur auf einer Seite xylographisch, mit dem Reiber gedruckten Blattern, nämlich aus 
2 Blattern Vorrede. 1 1 Bl. mit Abbildungen und 1 1 Bl. mit Text, und Miandelt in Form eines 
Dialogs zwischen Teufeln und Kugeln an dem Lager eines Sterbenden die Gegenstände des Glaubens, 
der Tugenden und Laster. Beide Theile suchen die Seele des Sterbenden für sich zu gewinnen. 
Die Eingebungen der Engel wie der Teufel sind auf bandartigen Spnichzetteln im Bilde selbst dar- 
gestellt. Der eigentliche Text aber, welcher eine Anweisung zum Seligsterbon enthalt, Ist auf be- 
sonderen Tafeln, welche immer den Bild-Tafeln gegenüberstehen müssen, eingeschnitten. 

Falkenstein 2) halt den Matthaus von Krakau (oder vielmehr von Krokov, zuletzt Bischof 
von Worms) für den Verfasser, dessen bekanntes W r erk ») auch vielleicht die Idee dazu gegeben hat; 
jedoch die Ausführung ist verschieden. Das Werk des Matthäus von Krokov ist nur eine Samm- 
lung von Gebeten und Meditationen. 

lieber den Urheber dieses alten xylographischeu Denkmals sind die Meinungen der Biblio- 
graphen sehr verschieden. Palmer (Gen. Hist. of l'rinting, 1733, 4°. p. 52) schreibt dassellie 
dem Johann Fust von Mainz. — Clement (Bibl. cur. II. p. 146 unser Exemplar) dem William 
Caxton, — Mattaire (Annal. typogr. 1. 1959) und Koning (Verhandel. over d. oorsprong &c der 
boekdrukkunst. Haarlem 1816, p. 102) dem Lorenz Cnster von Haarlem zu. 



') Im J.l,re 1749 Ton Jugler in Lüneburg gekauft für 40 Thaler. 

>) Fal»en»t*in. <i«fh. d. Buctair.-Knn.t, I.-ripiig. Teubner 1840, 4«, p. 22. 

»1 .Ars benc nu.riendi. Tractatu» brenn u valde utilia de Arle & »dentia bene moriendl-. (Venel. per B*nvardom 
piotorem Ii ErhorJum liatdilt de August» etc. 1478, 4».) 
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Unser Exemplar, nach Heinockeu, Clement, Eberl. Guirhard und Hnmet diu fünfte lateinische 
Ausgabe, besteht aus 22 Blattern, die beiden Blatter der Vorrede fehlen. Die Holzplatten zu den- 
selben müssen schon viel gebraucht gewesen sein, denn die bald zwei-, bald dreifachen Rahmenliuien 
sind mehrfach ausgesprungen. 

Es finden sich in unserer Ausgabe schon Initialen mit Laubwerk; die Druckfarbe ist schwarz; 
einige der Blätter sind unten mit Buchstaben signirt, andere nicht. 

Die Zeichnungen sowohl als die Typen sind ganz verschieden von denen der vorhergehenden 
xylographischen Werke, ja sie haben gar keine Aohnlichkeit mit denselben. Die Zeichnungen ge- 
hören entschieden einer ganz andern Schule, und der Druck einer andern Officin an. 

Das Wasserzeichen des Papiers in unserm Exemplare ist durchgehend« ein agnus dei (siehe 
Anhang, Xo. 3, a), aber nicht in derselben Weise, als es Clement a. a. 0. von unserm Exemplare 
angiebt. nach welchem es übereinstimmen soll mit dem von Joseph Arnes (Typograph. Antii{uities, 
]«>ndon 1740. 4". p. 75) in Abbildung wiedorgogetienen Wasserzeichen der ersten Werke William 
l'axton's, weshalb auch Clement -• wie eben erwähnt - geneigt ist. unsern Druck diesem zuzu- 
schreiben. Das Wasserzeichen bei Arnes a. a. 0. ist das im Anhang« unter Xo. 8, b wiedergesehene; 
das Wasserzeichen in unserm Exemplare dagegen — soweit es sich deutlich erkennen lüsst, da jedes 
Blatt mit dickem Schreibpapier beim Binden hinterklebt ist ist das im Anhange unter Xo. 3, a 
gegebene '). 

Abbildung 1, mit Signatur d [e. umgekehrtes b) und von 3 Kahmenlinicn umgeben, stellt 
neben dem Sterbendon drei Teufel dar. mit den Spruchbändern: rTac «iuut paffimi — lnturticüu tu 
ijjin — Infemua fuctus est Am Fussendo dos Bettes sieht man einen König und eine Königin vor 
einer Saide knieen, auf welcher ein Götzenbild steht; am Kopfende des Bettes stehen Vater. Sülm 
und Jungfrau. Links neben dorn Bette sieht man drei Männer in Beratschlagung. Rechts sieht 
man einen Mann fortgehen, welcher im Begriff ist, sich den Hals abzuschneiden, gefolgt von einem 
Weibe, mit einer Geissei in der Hand. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur b und drei Rahmenliuien, hat die Uel>orschrift : 'JYn- 
tnco dyabnli de fide, und darauf 25 Zeilen Text. 

Abbildung 2, mit Signatur c und zwei liahmcnlinien, zeigt uns neben dem Sterbenden 
einen Engel mit dem Spruchbande : Si» finuus i fide. — rober dem Sterbenden, auf dem Kopfende 
des Bettes, befindet sich eine Taube, als Symbol dos heiligen Geistes; links neben dem Bette stehen 
Vater, Sohn. Jungfrau und die 12 Apostel. Drei Teufel sind unten fliehend, mit verzweifelnden 
Gebehrden und den Spruchbändern: ffhwtni Uboravira9 :• — victi «umu» — ffugiamua ■[■ 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur c und drei Bahmenlinien. hat die Ucberschrift: Bona 
wpirao« angeU de fide und 29 Zeilen Text. 

Abbildung 8, ohne Signatur; mit oben, unten und rechts 3. links 2 Rahmenlinien. zeigt 
uns das Lager des Sterbenden von Teufeln umgeben, welche ihm seine Sünden vorhalten, mit den 
Spruchbändern: Ecce pecca tua — f)ccidisti .;. — l'criurus es — ffomicatu» e* avare vixinti ] 

Das Text-Blatt dazu, ohne Signatur, mit 3 Rahmenlinien, hat die Uebersrhrift : Tomptaco 
dvaboli de deaperaeöe, und 28 Zeilen Text. 

Abbildung 4, ohne Signatur, mit oben, unten und rechts 3, links 2 Rahmenliuien : Petrus 



lj Auch b«i die»» W.rk« .Ind die Hlätt« in un»rm Exemplar« «üder f,|„h ^handm. indrm li.ld »„rf TVxt 
h»tt«n «inaodflr g« g *B«her»ieWi« moj.*n. 
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und die Jungfrau (?) stehen neben dem Sterbenden; neben ihnen sieht uutu den guten Schacher am 
Kreuze; neben dem Petrus, auf dem Kopfende des Bettes steht ein Hahn. Im Vonlergrunde erblickt 
man Paulus, mit dem Pferde gestürzt. Ein Engel mit dem Spruchbande: Npquaqu* deaperea tröstet 
den Sterbendon. Unten rechts flieht ein Teufel, mit dem Spruchbande: Victoria michi null*. 

Das Text-Blatt dazn, mit Signatur e nnd 3 Rahmenlinien, hat die Unbonchrift: Hon. 
inipiraco Angeli cotr« d«.perac6|, Ulld 30 Zeilen Text. 

Abbildung 6, mit Signatur f und oben, unten und rechts 3, links 2 Rahmenlinien, stellt 
den Sterbenden in seiner Ungeduld dar, wie or mit dein Fusse nach seiner Wärterin stösst; eine 
andere Frau sieht mitleidig auf den Sterbenden hinab mit dem Spruchbande: Ecco q*»m pena patit 1 ; 
eine dritte Frau bringt Speisen herbei. Unten rechts neben oinera von dem Kranken umgeworfenen 
Tische sehen wir einen die Zunge ausstreckenden, triumphirenden Teufel mit dem Spruchbande: 

$ bene deeepi eunj. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur f und 3 Rahmenlinien. hat die Uoborschrift : TVmtaco 
dyaboli de inpaciencia, und 27 Zeilen Text, 

Abbildung 6, ohne Signatur, mit 2 Bahmenlinien, zeigt uns im Gegontheil zu der vorigen 
den Triumph des hassenden Sterbenden, umgeben von Vater, Sohn und andern Figuren (S. Stephanus, 
S. Barbara. S. Sebastian und S. Catharinau Zwei fliehende Teufel fuhren die Spruchbander: 
Sum i'-aptivatu» — I-abnri-s amini. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur g und 2 Rahmenlinien. hat die l'eberechrift: Bona 
tipiracö angeli de pacieneia. Ulld 34 Zeilen Text. 

Abbildung 7, ohne Signatur, mit 2 Rahmenlinien: 5 Teufel mit den Spruchbändern: ülo 
riare '•' — Corona uieniMli ]•[ Kxnltn U- ip»fl .;. — Inpaciencia pteveraati — bieten dem Sterbenden 
Kronen an, von denon dieser auch eine mit der linken Hand halt. Oben neben dem Bette stehen 
Vater, Sohn und mehrere Heilige, mit dem Spruchbande: Tu e« firmu« in fidc ;■; 

Das Text-Blatt dazu, ohne Siguatur, mit 3 Rahmenlinien. hat die l'eberechrift: TEmpUcio 
dyaboli de vana gloria, und 23 Zeilen Text. 

Abbildung 8, mit Signatar i und 2 Rahmenlinien . stellt uns die heil. Dreieinigkeit, von 
der Maria und S. Antonio begleitet, am J*ager des Sterbendon vor; ausser ihnen noch drei Engel, 
von denen einer das Spruchband führt: SU Immili« ;. Unten links ein fliehender Teufel mit dem 
Spruchbande: victu» «um ;.; und unten rechts der Hölle Rachen, drei menschliche Figuren verschlin- 
gend, mit dorn Spmchbande: .Superbo. punio. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur i und 3 Rahmenlinien. hat die Ueberschrift: Bonn 
upir&co o»g«li cotra vanA gloriam, und 21) Zeilen Text. 

Abbildung 9, ohne Signatur, mit 3 Rahmenlinien, zeigt uns das I<ager des Sterbenden 
hinter einem Gebftude. bei dessen Haupttheile links man unten durch eine geöffnete Thür in einen 
Keller sieht, in welchem vier Fasser liegen. Durch die offene Thür des rechten Seitengebäudes 
zieht ein Mann sein Pferd in den Stall. Drei Teufel umgeben den Sterbenden, mit den Spruch- 
bändern: Intend*- theaauro - Providea» amiciK. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur (h? undeutlich) und 3 Rahmenliuieu, hat die Ueber- 
schrift: Temptacio dyaboli de Avaricia, Und 22 Zeilen Text. 

Abbildung 10, mit Signatur 1 und 3 Rahmenlinien: oben neben dem Lager des Sterbenden 
der Heiland am Kreuz, daneben Maria. Ein Engel ermahnt den Sterbenden: Non «U avarua; ein 
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anderer Engt«l im Vordergründe halt ein Tuch aufrecht, vor welchem ein Mann und eine Frau gehen. 
Unten rechts auf dein Boden sitzt ein Teufel mit dem Spruchbande: (j«i ( | fnonui. 

Das Teit-Bl»tt dazu, mit Signatur 1 und 3 Rahmenlinien, hat die Ueberschrift : iWi 
i.>pinico unpti atra Avaricia, und 31 Zeilen Text. 

Abbildung 11, ohne Signatur, mit 2 Rahmenlinien: ein Ordensgeistlicher gioht dem eben 
Sterbenden die geweihte Kerze in die Hand. In'e Seele — in Gestalt eines betend die Hände 
emporstreckenden Menschen wird von einem Engel in Empfang genommen. An der einen Seite 
des Bettes: Christus am Kreuz, an der andern Seite: 6 rasende Teufel mit den Spruchbändern : 
He« inwxnio — Cnnfosi »mn9 — ffurnre eniisumor .;. — Spc* mihi* milk — iiniinä ami-iimun .;. 

Das Text-Blatt dazu, mit Signatur in und 3 Rahmonlininn. beginnt ohne rebersrhrift : 

SJ .-i^nnisäs lo<j et «mim noi» habere potuerit i"u- | dat oroiiPB den pnm ivmnilo etc., Ulld schlieft mit 
der Zeile 31: iiioriencifi ««pe inixernbiliter periclitAtur. 




IL 

TYPOGRAPHISCHE INCUNAJ3ELN. 



- 14G5. - 

N- 4, (Pergament- Druck.! - CICERO, Do officiis libr. III, paradoxa et versus XII 
sapiontium. Mainz, Fust und Schofför: kl. fol., 88 Bl. ä 28 Zeilon, ohno Signatur und Blattjjihlen. 
B). "iG h beginnen din paradoxa. und Bl. 8«* folgen die versus XII sapientium. — Bl. S7 k 



lautet die Schlussschrift, roth gedruckt: ..Presen« Marci tulij ekrissimu opus. Jo*| banne» fiwt Mo 

gutinus eivis. nü »truincs | to. plumuli canft neqi aerea. Scd arte qua =| dam perpulera. Petri manu pueri 
nu-i fuli=|ciu-r effcci finitum. Anno M.CULV.LXV." Auf dem letzten Bl. 8S" folgt noch in 28 Zeilen 
die Ode des Horaz de vitae humanae brevitate: „Diffugero nives etc, u mit der Ueberschrift: „Marlin 

U.rquato. Flaceius. de vilc hu=|manc bruvitate. p oparaeöt tepis. hec* 

Die roth gedruckten Sc.hildchen der Drucker fehlen in nnserm Exemplare. — 
Erste sehr seltene Ausgabe (mit den Typen des Rationale Durandi von 1459). Die grie- 
chischen Sentenzen der Paradoxen sind mit griechischen Lettern gedruckt, den ersten, welche in 
Drucke angewendet sind. Bl. 1", 33". 52* und 76 l : Initialen mit geschmackvoller Rand- 
ei. die l'eberschriften sind roth gedruckt. [Auf einem vorgebund. Bl. findet sich die Notiz: 
.1. l'rimi Typogrophi Faustj Officia Ciceronis, auff Pergament gedruckt 2. Epigrammntn Clraeoorum vc- 
terum, auch auff Pergament mit Versal-Lettern. 3. MS Ottnnis Ensingens«, auff Pergament 4. Cicero 
de tat.., MS auff Pergament. Der letzte Preis* Abgesetzter 4 Bücher ist lß J( — Von Leiblliz Hand 
ist darunter geschrieben: .Ob*t*liende RUcher «ey« von dem Hr. Rectore von Dransfeld m Güttingen 
gekauft wurden 1679. NB. ich habe das Geld dafür nicht wieder bekommen."] 

Vergl. G. W. Zapf, Aelteste Buchdr.-Gesch. v. Mainz &c, Ulm 17110, S". p. 33 sq. — 
Hain. Repertor. bibliogr. n. 5238. — Panzer, Annal. typogr. II, 115. Ebert, Bibliogr. Lexic. 
n. 4535. - Schub. Gesch. d. Erfind, d. Buchdr.- Kunst. I. p. 434 ')• - Th. F. Dibdin, Biblio- 
theca Spencer. I. p. 304 sq. — Brauet, manuel du libniire, edit. V. II. p. 17. [425 fr. Gaignat. 
720 fr. Askew. - 1450 fr. Lu-Valliere. - 275 fl. Crevenna. - 82 1. 19 sh. Hibben. | 
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N- 5. — AUGUSTINUS, De rivitate Dei. Venedig. Johann * Wendelin von Speyer; fol. max. 
2 GS Bl. a 50 Zeilon: ohne Signatur nnd Blattzahlen. Lateinische Schrift. 

Bl. I': Aurelii Augustini de civiiate dei | primi libri ii.eipi.lt Rubricae. - Bl. 15'. roth ge- 
druckt: Aurelii Augustini de eivitate dei primi libri iueipiunt Rubrice. | Cnpitulutn primtmi. | (farbig ge- 
malt Initial I)KTEREA CUM KOMA (iOTTHORUM rRRUP| rinne agentium suh rege Alanen Äe. 
Bl. 268- am Schill«: 

(jui doeuit Venetos exscribi pDftse Joanne* 
Mens« fere trino centenn vnlumina pllni 
Et tntidoin Magni Ciceronis Spira libellos: 
Cepcrat Aureli: subita wd 




Druck 

hl. ii. «p. am 
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Non potuit eeptura Venctia finiro vnlumen 
Vindelinu* adest ejuadem fraUr: & arte 
Non minor: hadriacarp niorabitur urbc. 
M.UCCC.LXX. 

Ein wahres Prachtexemplar, auf das si-hnnste weisse Papier mit breitem Rande gedruckt. 
Die Initialen sind mit blauen und rothen Farben sorgfältig ausgeführt. — die Rubriken roth ein- 
geschrieben >). 

Vergl. Hain, n. 2048 (nur 267 Bl.). — Panzer, Annal. typo.gr. III. p. «4. - Clement, 
Bibl. cur. II. p. 262. — Dibdin, Bibl. Spencer. IV. p. 447. — Ebert. n. 1367. — Brunet, 
raanuel. edit. V. I. p. 559 (271 Bl.) - Gracsse, Tresor d. livres rares, I. p. 254. - [4 1. 
6 sh. Hibbert; 72 fr. Soubise.] 

Wasserzeichen d. Papiers siehe Anhang Xo. :>. 



- 1471. 

\ü: (), — BAPTISTA MASSA DE ARGEXTA. Opuseulum de fructibus veseendis et trac- 
tatus de modo conritiendi ordeaceam. Ferrara (Andreas Belfortis); 4"; 49 Bl. a 26 Zeilen; 
ohne Sign, und Blattz. Lateinische Schrift. 

Bl. 1": 1NUIPIT TA Bf LA OPUSCULI | DK FRUCTIBUS VESCENDIS. - Bl. 1\ Z. 15: 
F1NIS TABULA E. — Bl. 2: vacat. — Bl. 3": AD ILLUSTREM. AU. 1NVKT |UM. ARMORUM. 
DOMINUM. HERCULEM. ESTENSEM. DO-|MlNL'M. BENEFIC"KNTISSI-|MUM: OPUSCULUM DK 
FRUC|TIBUS. VESCENDIS PHLSICI. | LICET. INDICNI. BAPTJSTAK. | MASSA E DE ARCSENTA 
IN | UIMNASIÜ FERRARI ENS1 ( PRAECLAR1SSLMO: | (P|Rud.nü»iinu* ille & .•xcoUeti» I | ffi-nii Ca 
liemi» etc. — Bl. 46 b : TRACTATUS. DE. MODO UON | FITIKND1 ORDEACEAM etc. - Am 
SchlllSS, Bl. 49\ Z. 19: Cura tarne ut valoaa. Et | nie uti sole» auia Nee no iterdu p me orabu | 
pecati.re Baptwt« de arpela nrtiu et ttiedieJne | doutor l foeliui plna*iu ferarieai. Die XV. Junii. | 
M.CCCC.LXXL FmU. 

Hierunter noch das Tetrastichon : 

Thrfte pater sedare nitim »i quaerin ainara 

Hikec baptiüten dopnala «aneta lege 
Orden (|U& referiit lympha decneta salutis 
Ipaaqi jejunoa ij juvet liauata docent 

Sehr selten. Vergl. Hain, n. I OSSI (48 Bl.). — Panzer, Ann. typ. IV. p. 296, n. 70. 
— Ebert, n. 13353. — Dibdin, Bibl. Spenc. III. p. 417. — Brunet, mannel, edit. V. III. p. 1517. 
n. 7050 (48 Bl.). — Graesse. tresor Ac. IV. p. 438: „attribue aux presses de Ferrara par 
Audiffredi, spec. edit. ital. p. 255 2)-. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang Xo. 6. 



I) l'rb<T Johann ton Sptver, wrlrbrr dir Kunst de« DnehdraekenB nach Venedig bracht«, vergl. Ponia, «»flragiiua 
pro Johann« 1 du Sjiir». primu Vcnet. lT|KigTapbo. Viodob. 1794. b°. 

*) IVber die Bucbdr.-Kuiut sn Kcmvra vergL Uaruffaldi, ukK>° »u"a typogr. Ftrr. 1709. 8«. und Antonelli. rie*rehe 
bibliogr. «ulle rdiz. femur.i d.l «r. XV. ibid. 1S30. 8». 
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i • - PHISOXOMIA REGIA („Lapidarius Aristotelis de novo a griw translatns"). Merseburg: 
fol. 38 Bl. in 2 Columnen a 37 Zeilen. Ohne Sign, und Blattz. Ontliisehe Schrift (dieselU.. 
womit Lucas Brandis in Lübeck die scala codi druckte), mit fein gemalten Initialen. 

Bl. 1*: (A)Ttendite a falid.« J pphetia qui veni | utit ml von in vu | xlimenlia oviü. in |tritin«'cu« «fll 
Mint | lupi rapaee.» &c. Am Schlusä, Bl. 38 h , col. I, Z. 2: LHvina ipit 1 an|nuente {jra inultit 

inquisicOe | habita ex plurib9 libri» phi | losnpho^ huc lilxllum qui | pltisonnmia regia intjUtliiO | c»lleßi< 
ran» in ppetuam mc | moriam oxccllcntiiwimi p'nci=|pis diu WenceUay secüdi re»|gis Imi1»mih> ? ut Imiikw 
noa | Hcat et »e ipi« soeiarc vali-at. | et fugvre connorcin impi^a | Ita cp p coversaeflei ut nlmi j trnquilli- 
tatei q iropeditur ex | impio^ cOsorert etl bnnia vn[leal cövermare. et ex tiüi eö> ( veomome in fri» 
hnhita pu | ra mente cn deo qui est bono | ru oun fem» et oripfo in celis | prodia ptieipnt wmpiti rna | 
AMKN [ Kxplic 1 Über de phiaunomia | Liber Am dividk'' in tres par|te» In p'ma pte tradiO vide | liet 
I>apidariu>i arixtotili«. | de nova a grecn tr&»lat9 cQ | ömib9 alii» lapidarii» et en | nun dictis in uno qtinqt 
la|pide | «c) de ervo eolnril>9 I vir|tutib9. et locn g'nacoU engl dem. Sed'n qn<> virtute* fxi | tmrq 
lapid' auinnentaO et al|teraO »cd'm diversaa situaco | »es qd' dieit de UgaCa lapido | in nnturia | ut »i 
portet 1 in dif lgito vi' «üb awllix et nie de | nlii«. et qiinmudu uirq virt9 | augmenta^ et alteraO 
H.d'111 | diver*** eonjuet.w wrtt alia | rt ut apjiaret in pcejwii | vi' p j ymagiea | earaeteres ] et »ie | de 
alii*. Et inoipit seeunda | pam. Licet peiosi lapido» | in no virtute* habentes. | Tercia pari» est ile ipamet J 
pliinnnomia [ et ineipit ibi ] Kestat de lipnin phisumie. | Anno dm Millesimo qdrine | gentesimo »eptuajre- 
ninio ter | et> in vi|rilia XJ miliu virjrind | cöpletil e«t jwen* opus In | eivitate. Mer»iborg. 

Höchst seltenes Werk; es sind nur noch drei andere Exemplare bekannt: in der ausgezeich- 
neten Incunabeln-Sammlung des Senator Culemann in Hannover, — in der Hamburger Stadt-Biblio- 
thek, — und in Onpcnhagen '-). Auf einem vorgnbund. Bl. findet sich die Not« von der Hand des 
Rector J. L. BOnemann in Minden, von welchem dies Buch 1732 für IS Thaler gekauft wurde: 
,H<k- opus antiquÜMinai- iinpreaiioni», quod auetor de l'liysionomia (pro eorrupta eju» temporis scribendi 
rati.me) inscripsiU e»t ita mmm, ut nulli eorum. qui <le LIKKIS ANTIQUISSIMIS IMPKESSIS ex profeawo 
«cripnerunt, innotuerit Agit vero auetur non tantum de I'hyMognotnia, »ed tnulta curioaa habet de Lapi- 
dibua PretiosU et (Jemmia. Miror nulli etiam enrutn, qui de Physiognoiniu et (Junimis Beripserunt, boo 



Vergl. Hain, n. 1777. — Panzer, Ann. tvp. II. p. 10, n. 2. — Ebert. n. 1385 nnd 
n . 10504. — G. Sthwetschke, Vorakademische Buchdr.-Gesth. der Stadt Halle. Hallo 1840, S", 
Anhang p. 110. — Falkenstein, Gesch. d. Buchdr.-Kunst, p. 173. — Brunet. manuel. odit. V. I. 
p. 475. — G. Reichhart, Die Druckorte des XV. Jahrb., Augsb. 1853, 4", p. II (4" und ohne 
Angabe der Blattnhl). 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 7. 

N- 8. — J0H. BOCCACIUS, Libri de mulierihus claris. Ulm. Joh. Zeiner. folio; 2 nicht 
numerirte und HC immer. Bl. ä 34 Zeilen. Ohne Sign. Gothische Schrift. Mit 81 Holzschnitten. 

Bl. 1*: Libri Joh&iiM Boocacii de Ccrtaldo, de mulieribus | elarii« nd andre» de acciaroli» «le 
Floreneia ftlteville | coniitiagam Rubricc ineipiunt i'eliciter. — Bl. 3* (mit Blattzahl 1): Juhannea boc- 
cacius de Ccrtaldo mulieri claritwime | andre« de aeciaroli» de Florentia altcville comitisae. — Bl. 5 b 

(Blattz. 3; mit schön. Initial und figuronreichen Randarabosken): (S)t.Viptarua igitur quibu» Kul^o- 



«) \-7rgl Njrtmp. »petim. bibliogr. für. 1. p. 1. 
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ribu» etc. Bl. 1 09 ^ (Blattz. 107): der merkwürdige Holzschnitt : die Papstin Johanna, inmitten 
einer Prozession gebährend. mit der Unterschrift: JOHANNES. PAPA. | (J)<>hannes esto Vir nomine 
videbatur »exu | tarnen Feim» tuit Auf d. Holzschn. Bl. 31" (Blattz. 20) findet sich die Jahres- 
zahl 1473. — Am SchluSs: Liher Johftnu boccacii de ceruldo de mfrihu» clari« | ».,„,« cum diligentia 
amplius Militu correctus, ae per | Johanem ezeiner de Keutbngcn Ulme impresso* finit | t'eliciter. Anno 
diu. MOflCtX-ni.XXlll. 

Erste Ausgabe mit der Jahreääugabe: sehr selten und gesucht, besuiiders wegen der inter- 
essanten und vortrefflichen Holzschnitte. 

Vergl. Hnin. u. 3329. — Tänzer, Ann. typ. III. 528. — Ebert, n. 2596. — Hassler. 
Buchdr.- Gesch. VW», p. 96. n. 21. — Reichhart, Die Druckorte des XV. Jahrh. etc. Augsb. 
1S53, 4". p. 18. - Dibdin. Bibl. Spenc III. p. 578, n. 3. — Brunet, manuel, edit. V. I. 
p. 990. — Sothcby, The typography of the fifteenth Century, Und. 1S45, fol., n. 75, p. 37. — 
Graesse. tresnr, I. p. 446. [149 fr. La Valpro, — 4 1. Pinelli, — 199 fr. 10 c. Hriennn-Laire, 
— 7 1. 10 sh. Hibbert, - 50 fl. Butsch, - 335 fr. Rcnouard. 1S53.] 

Wassens, d. Papiers siehe Anhang Nu. S. 



- 1474 - 

9. - KICOL. PAN0UMITANUS, Glossae Clemontinae. Coli». Job. Koelhoff; folio. 83 Bl. 
Mit Signatur, ohne Blattzuhlen. Guthische Schrift. 

Bl. 1* (mit Sign, a 2): Incipiunt glo. Cle cum c[uibusdam aliu allcgacoibus occurrentibu«. nota | 
digne. cnllccte. per dnm Xicolaum Siculum Monmleiiscm AbhuU; difrnissi | mum. Nile vo Archicpm Panor- 
mitanum. | Jobanes cpus survua servurü dei etc. — Bl. S2\ am Schluss: Expliciunt glo. Cle. cum qui- 
busdam aliis allegutinnibu* neeur | rentibus. nota di^rne. collect« per dominum Xicolaum Siculum | Moma- 
ten»em Abbatem dignisaimü. nunc vero Arv-hicpm Paiior| mitanuru. In inclita Civitate Cidonien. opa 
attp Impendio Mn|pstri Johaiiui Koelhoff de Lübeck. Civis aive Incole Civitatis | Colonien. Inipresse 
attp finito Anno domini Milleaiimi quadrin | gcnleshno septuagewmo quarto. die Jovi» vieexima septima 
Men«> | Octobri«. — Hierauf folgt noch Bl. 82' bis 83': CWtitutio Exccrabili* Johann» Pap.» XXII 
super plurulitute | benefitiorum modificanda. 

Vergl. Hain, n. 12336 (abweichend); — fehlt bei Panzer und Ebert. — L. Ennen, Katal. 
d. Incunab. in d. SUdt-Bibl. z. Köln, Abth. I, p. 74. 

Wassens, d. Papiers sieho Anhang No. 9. 

[Zusammengebunden mit No. 78. Ex Biblioth. S. Michael. Lüneburg.) 



1475. - 

N- 10. - RUDIMENTUM XOVITIORUM. Lübeck, Lucas Brandis (de Schau); gr. folio. 470 Bl. 
in 2 Col. a 47 Zeilen. Ohao Sign, und Blattzahlen. Grosse schöne, gothischo Schrift. Mit vielen 
Holzschnitten. 

Bl. 1- 8: Genealogische Tafeln mit Holzschnitten und Randarabesken. — Bl. 9' (Initial B 
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in Holzschnitt, David mit der Harfe darstellend): K | \ | T | i: | S | V | I | H | i) | U | I | in 



0. gTOSS. Holzsehn.) N prineipio crcnvit de* | u.« cctum & terram etc. — Am SclllüSS, Hl. 470 4 . Col. 2: 
Anno Jm camcin filii. dei a liativitatc. | M.CCCCLXXV«. Ip*. die wicti«>imi. n-gii. | & raartiri«. nswaldi. 



aiiKtrie frederieo tercio ItönnrO impato | re invietiwiroo sp augtwte ac p nunc en|lnnie cxnte. Impiali 
nohili in nrUe lubi | cana. arte impiworia. Hpeciali pfa divina | aiarii ob wduto fideliu inventa. Kpitlw| 
ma intnd parte» in «ex. juxla mndi hcx | ctates divinum. pri9 alibi n reptfl. <Jd' | placuit rudimetum no- 
vieinrQ intitnlari | dei adjutnrin. qui supna« re« ac mibter | nao. fortiter. miavitcr. trnqlleqi dixpenat | Per 
niprm lucam bradw de scliasz foli | citnr 0 cxciuü at<p tinitü. Veten» noviqi | t< sUmtorf). ac aliartl i nei- 
den tili kUtni'a | rü cötentivu. a pr»th»phut<> n solü. ti») | ad xpm. ut in pliemio 0 pmima. RJ etia | mm 
iinpatorit ac Kfunfirii pötiticil. nsqi | ad Anuin jlniemoralQ. nll»9 en doctui'W | fatnn«;. puctin & napietil>9 
cötpanei» o|oiH<lej gtatatim. eil menrabilio'ib9 coro | genti». cetn'is pciiq in qjtfl imicn fnit |*«|*ibile 
vnlme cftcludi ut pauprs nudtoH | solve' libnw n valcntcs. umi tm. hrent | enchcridin loco nd'tnrtl »p ad 
rnanum Ii | brurü. Nec tTw ijnqj nioveat abbrevia | tio cü xpe fonn otn »upie multa fecc'it q | scripta fi 
«üt . Je. XXJ n . I'ro eujuK fine sp laus it pl'a . trino «it & uno. AMEN. 

Dieses Werk — eine in 6 Zeitalter getheilto universalhistorische Compilation, jodwh in dor 
spAtern deutschen, zumal Lübeck'sihen Geschichte Original und bis zum Jahre 1173 gehend — wird 
dem Jnh. do Colnmna zugeschrieben, dem Verfasser eines Ähnlichen Werkes: „Maro historiarum* '). 
(Vergl. No. 102.) Weil die Bl. 1<»4 — 18S unserer Ausgabe die Heise des Horchard nach dem 
heil. Lande enthalten und es im Anfange dor Erzählung, Bl. I04 k , Z. 10 heisst: „Cupi.n* isitur 

eonim dc*idcrio visere l»ca terrae sanetae satUfacerc. Ej;o liorchardus profcMorum «acrae papillär 

ininimu» qiiuntum jhikxiiiii terrain istain -- — pertransivi qunntum pntui coimideravi et notavi diligentcr 
ctc u , haben einige Bibliographen mit Unrecht diesen Reisenden als den Verfasser angenommen. — 
Erster Lübeck. Druck, ein typographisches Prachtwerk für jene frühe Periode; mit vielen, sich aber 
oft wiederholenden vortrefflichen Holzschnitten: .die Schraffirungen fein und kurz, die Charactere 
nicht verwerflich, bisweilen selbst fein und edel 2 )-. — Der Drucker: Lucas Brandis aus Delitsch 
heisst gewöhnlich .von Schasx" (Druckfehler für „Sachsen" Ein Exemplar dieses Buches auf 
Pergament soll sich in der Bibliothek zu Rostock befinden. 

Vergl. Hain, n. 4996 (474 Bl.) -- Panzer, Ann. typogr. I. p. 524. u. 1 (400 Bl.). - 
Ebort, n. 19548 (K'.O Bl.). v. Seelen, select. litt. p. 5SS. — Fabricius, Bibl. med. et inf. 
act. I. p. 404. Beckmann, Litt. d. Reisebeschr. II. p. 44. - Reichhart, Die Druckorto des 
XV. Jahrh.. Augsb. 1853, 4". p. 10 (4C0 Bl.). - Brunei, Manuel, edit. V. IV. p. 1449, 
n. 2127« (460 Bl.) - Gracsso, Tresor, VI. p. 180. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 10. 

1 17:12 vom Rertor Bunemann in Minden gekauft für 24 Thaler.] 

N- 11. - JOH. GRITSCH, Quadragesimale. l'lm, Joh. Zciner; fol. max. 2(59 Bl. in 2 Col. a 
50 Zeilen. Ohne Sitni. und Blattzahlon. Gothischo Schrift, mit Randarabesken und grossen Holz- 
schnitt-Initialen. 

Im Anfange des Registers sind in unsenn Exemplare mehrere BiAtter ausgerissen. Das erste 

l) Vorirl. Kcbar.1, Script u r J. l'r«dic*t. I, ,.. W, - Tan I'r«t. C.Ul. J. livr. impr. »ur »dln la Bibl <l.i 
IW. V. p. H. 

') C. K. ». Kamolir, Zur Gr«rh. u. Thfcrie irr F.>rmt<:huri<lekun»t. Lviyi. 1P37. R». p. 12Ö. 
3) Vrrg\, I.»pprnbrrjr, llambnrir. Buclidr -O^.!,. p. XV. 



Napiencia inr>ral»it«r &c. — Bl. I 1": Sequüt nperft «ex dierfl j ca. VI. de iijm; pine diei | (Initial I mit 
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Blatt dos Textes (nach Panzer Bl. 26*). mit Arabesken in Holzschnitt (ein in Laubwerk sitzender 
Mann) beginnt Col. 1 : Qmulrapcirimale frntrix jnbis (IritMrli | «rdini« fraty minor», doclori» eximii. p tntfl | 
tempis anni Kpntiü dejvien* cü Themata | evagelio^z i epta^g intrnduccöibQ t tabula | pnptimft. Incipit fc- 
H,.iO. _ Am Schluss, nach Bl. 2C2, fohlen wieder einige Blätter. [Nach Hain Bl. 269': Explicit 
(JuadraRcaimale triptitü Beli» | poni viri niajriütri Jobia Gritsch d ßasilea | pfeaaorU sacre theolnpe eximii 
lmprenmim | I otimiatü cum dei adjutorio p Johanne] | reiner de ltütlingcn Anno fc. LXXV. die wo | 
vioeaimo octobris.] 

Diese Predigten müssen in Deutschland am Endo des XV. Jahrh. sehr beliebt gewesen sein, 
denn Hain (n. 8057 — S082) beschreibt 25 Editionen derselben ans jener Zeit, 

Vergl. Hain. n. 8063. — Panzer, Ann. typ. ÜI. p. 531, n. II. — Hassler, Buchdr.- 
Gesch. Ulm's. p. 99, n. 30. — Brunet. Mannel, cnlit. V. II. p. 1760. — Graesse, Tresor, III. 
p. 100. (19 fl. Butsch.) 

Wasserst, d. Papiers siehe Anhang No. 11. 

|Ex. Bibl. Monosterii Maricnrodonsis.] 



- 1476. 

Ni 12. LACTANT1US, Opera, llostock. Fratrcs vitae communis; folio; 203 Bl. a 39 Zeilen. 
Ohne Sign, und Blattz. Guthischo Schrift, mit blau und roth eingenial ten Initialen. 

Bl. 1*: Lactancii Firminni de divinia inatitutionibua | adveraua Rente* rubricc primi libri ineipiunt | 
(Q)l'anta »it et fuerit semper eognitio vi-ritati» etc. — Bl. II 1 ", Z. 9: IIU carminib9: frator Adam ff*'' 
nuenai» increpat fratre Anthonifl. | Es folgen 4 Distichen. — Bl. 12': (M)Agno et excelleti ingenio 
viri cü Ben« doctrilie pe [ rit9 ebdiduuent quiuq'd lahori» etc. — Am Schluss, Bl. 203', roth gedruckt: 
Firmiani lactancü viri pcellcntia ingenii qui vol solus intcr xpkjnc pfesaionia scriptoro* aupeminet et ni- 
tore quoda] et copia : vel nul | lum cwg acqtlitur facundia aimul et leniuito «crnxmfl. Divina-^ in | sti tutin nö 
adversus gentea. De im quo<p dei ad Donation. Nec non | et de npificio dei vel formalionc hominis ad 
D. metrianO tinimil libri ] Per fraties preiibiteros et cl'icos cogregntionis domus viridis orti •) | ad sern 
Miehnelein in npido Iinntnckceii ptium inferior« SoUvie. | put facultas et induatria tulit emendate satis et 
an-iirate .-inimnmti. | Ann« inc-amationi» dominice. Millesiino quadritigeicsimo eeptua* | gesimo sexto. (^uintn 
Mus Aprili«. De« Gratias. 

[Darunter ist von einer Hand des XVIII. Jahrh. geschrieben: „Cndieem bunc apud monaebos 
Bnd.-ekeimi"« repertum taiiiqiuim Manuscriptum celebrat R IX Martene, itin. liter. II. p. 247."] 

Höchst seltene Ausgabe. Krstes zu Hostock gedrucktes Buch und zugleich der früheste 
Druck in Mecklenburg. Der Druck ist vortrefflich, mit derselben Typengattung, womit auch gedruckt 
ist: S. Ansgar» oratiunculae s. collectao super oranes psalmos ic, 8", 32 B1.2). — üeber die 
Brüderschaft im Kloster zu St. Michael in Rostock, sowie Ober die ersten Drucke daselbst vergl. 
G. C. F. Lisch: .Gesch. d. Buchdr.-Kunst in Mecklenburg bis zum Jahro 1 540' . Schwerin, 1839. 
S". Diese Michaelis-Brüder druckten lateinischen und deutschen Satz mit gothisehen, den Cölnischen 
und Lübeckischen ähnlichen Lettern; ihr letzter bekannter Druck ist vom Jahre 1531, obwohl sie 
1542 ihre Druckerei noch in Besitz hatten. 

H orti - horti. 

H In .1« Sammlung .It* Senator Oilcmaiin in H»n»t>vcr, wo «ich auch ein amlcrc» Eiomplar «nscrtr Au.RaW de« 
Urtan«. ncb.t rjo<U l ainlcrn Druden an» Jernolleii Oflicia, befindet. 
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Vergl. Hain, n. 981 2. Panzer. Ann. typ. II. p. 557. Ebcrt, n. 1 1595. Dihdiu, 
Bibl. Spenc. IV. p. 522. — Falkenstein. Gesch. d. Bnchdr.-Knnst, p. 177. Rcichhart, Die 
Druekorte des XV. Jahrb.. Augsb. 1853. 4", p. 15. — Brnnot. Manuel, edit. V, III. p. 736. 
Graosse, Tresor, IV. p. 65. [30 11. Butsch. - 1 1. 1 sh. Hober. - 80 11. van Qookinga.| 

Wassorz. d. Papiers siehe Anhang Nu. 12. 

- 13. CLEMENS V. PAPA, Constitutionos. Basel. Mich. Wenszler; gr. folio; 71 Bl. in 
2 Columnon. Text vom Commentar (ii 66 Zeilen) eingeschlossen. Ohne Signatur und Blattzahlcn. 
Oothischo Schrift. 

Bl. I*, roth gedruckt: Incipiunt constitutönes | Clc. pape. V. vnn cum ap | paratii diu. Jo. an 
dren. | (achün gemalt. Initial J )01ian* | neu epi|8copu» | «ervus | umoj | dei. di;|lect» n | Iiis. doc|tnri 
bu* | et scola|ribit» universi» Honnnic &c - ■ Bl. 70*, eol. 2 am Schlug«, roth gedruckt: Anno Halutis 
nostre. LXXVI. po»L M. et CCCC. | VI. nonna may. ingenio et indu.»tria. Mihahulis (nie!) | WenJIer. n absqi 
»Oiim arte et imprimondi peri|cia. complotum <»t hoc dignnm atqi celebratiwü« | mum opus constitucionum 
dementia quinti : in | ineüta urbe Itasilicnri. quam non solum aeria cle | mencia et fertilitas agri. verum 
cciam imprimen | cium aubtilitas reddit fumatimimom. | Darunter das insigne typogr. roth gedruckt. — 

Bl. 70 k : Registrum. — Bl. 71*: < ) Xivi de paradiijo. dixi rigabo ortO plfltat/mO. ait ille cele*ti» agri- 
eola | etc. — Am SchlüSS. Bl. 74', col. 2. Z. 44: Datum Avinion. Xin. kl'. decembri» l'.»nti= | fientu» 
nostri Anno secundo. 

Vorgl. Hain, n. 54 1H (sehr ungenau). — Panzer, Ann. typ. I. p. 146. n. 5. Oraesse. 
Tresor, U. p. 199. (lieber den Drucker vergl. J. Stockmeyer und B. ilelier, Beitr. z. Baseler 
Buchdr.-Gesch.. Basel 1S40, 4".] 

Wassens, d. Papiere siehe Anhang No. 13. 



1477. - 

- 14. — ALBERTUS TROTTUS, Tractatus de jejuiiio. Nürnberg. Fr. Creuszner; Mir»; 22 
Bl. ä 35 Zeilen. Ohne Sign, und Blattz. Gothische Schrift. 

Bl. 1: Index: Distinctu* e« i»te traetntus jejunii in citpituU numem qua|drnginta nimm & in 
quib9 queritur de infrn »criptis qtiestioni | bu». Et priinu in prineipio primi eapituli tractatur. — Bl. 2*: 
AlbertJ trotti ferrarienni» od reverenduaimum nntütilcm de | pndua in traetatu de Jejunio prnhciuiuin in 
eipit — Am Schluss, Bl. 22 k : Summula brevi« Alberti trotti ferrnrifaia Ad reveredLsnimQ | antintitä de 
podua de jejunio explicit febeitcr. Anno domini. | M.CCOC.I.XXVII. Law. deo clementiasimo. | Impre* 
mim per Fridericum Creuszner civem NurnibergenBem. 

Vergl. Hain, n. 5S9. — Panzer, Ann. typ. II. p. 1 TS. 
Wassens, d. Papiers siehe Anhang No. 14. 



- 15. — IiOTHARms, Diaconns Cardinalie, postea INNOCENTIUS III PAPA . Liber de mi- 
seria humanae conditionis. NClrnborg. Fr. Crenszner; folio; 28 Bl. a 35— 3G Zeilen. Ohne 
Sign, und Blattz. Dieselbe gothische Schrift wie No. 14. 



3G 

Bl. 1': vacat. - Bl. I 1 ': Prima pari, prineipai'» hal>et XXXI. capitata. Bl. 2': Imipit 
über de misrria conditionU bnane editus n Intliario | dyacono. cnrdinali nancton S. rjri et baehi. <|iii \»y*Un 
Inno | ccnciua tcrtiu» papa appellnt9 ext. Et divi u§ ict in tre» par= | W» principalc« et corundem capitula. 
Prolngus. — Bl. 2S*: Explicit tractatuliu Innoeencii papo dt- mise J ria conditionU humane nnturc per 
nie fridc | ricum Cruunsncr civem Nunnber^'tuH'in Snb | iinno domini. M.(V( V.LXXV1I. 

Vergl. Hain, n. 10210. — Panzer, Ann. typ. II. p. 17S. - Kehlt bei Klirrt. — Brnnet. 
Manuel, edit. V. III, p. USO. - (1 messe, Tresor, IV. p. 204. [7 fl. Butsrh.] 

Wassora. d. Papiers siehe. Anhang Xo. 15. 

X- 16, — OERARDITS DE SCHURREN. Vorabularius, intitulatnr THEI'TOXISTA. Cöln. 
Arnold ther Hoornen; folio: 403 Bl. in 2 (VI. a 40 Z. Mit Signatur, "hne Blattzahlen. Go- 
thiacho Schrift. 

Bl. 1' (mit Sign. AI): Ineipit vnc«bulari9 i[ intitulatnr | TcutlmnUta. vul-arii' diccmlo drr | 
duytachlt'iid^ ca roc (f {mini 1 capi | tc rigaig a theuthnnien mit ineepti. | EdiciiH); Imiüi opi* nplcta c de 

nn|n« domitii. M.OTC.LXXV. Kt mense | Marcii. — Bl. 201) b : vaeat. Bl. 201* (mit Sign, a l): 
Prolog 4 ) in hoe Kulwcrpie* opiu | Ineipit felieitcr .;. — Bl. ilSD b , col. 2 am Sehlliss: Kxplicit prc.sens 
voeabulonun | matcria. a perdnetn clocjuciitiiwimo J rp viro. dnn Ghcnirdo de »ebneren | ("accllario lllustri»- 
»imi dticU Cli | veimia ex divensnrum terminintaa ] voluminibu* contexta. propra*« | cjiwlein mambtift laborc 
injjcnti co|*cripta ac eorreeta Oolnnie per nie | Aniolilü tber hörne, dili^entiscime | imprensn. finita niib 
anni* .b.niiiii. | M.OC<X'.I.XXYII. die ultimo inensiK | maii. De «pio eri.tr. mark- filio «it | latm et pl»ria 
per »eeulorum »eeida | Amen .;. | Darunter das itisigne typugr. schwarz gedruckt. — Bl. 390 • (mit 
Sign. 112): Ineipiuut tennini piworum. — Bl. 395* (mit Sign. 1 x): Incipit liln-lhu de partibu» inde | 
clinahilibu«. Bl. 403\ col. 1 am Sehluss: Kxplicit npuM.-ulum de | partibus indeelinabili | liu* .;. 

Sehr seltenes und wichtiges iiiedersärlisisch - lateinisches Wörterbuch. Dasselbe besteht, wie 
aus Obigem erhellt, aus drei Theilen; der erste Theil, Bl. 1-200 (completa 1475 mens« Mari.): 
deutsch-lateinisch; der zweite, Bl. 201 304: lateinisch-deutsch, und der dritte Theil. Bl. 395— 103, 
handelt von den latein. Partikeln. 

Vergl. Hain. n. 14513 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, Ann. typ. I. p. 2SI. 
n. 42. — Ebert, n. 20669. - Brunei, Man. edit. V. V. p. 227. |51 fr. de Servais. — 
30 fr. Heber.] 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang Nn. 10. 



1478. - 

Xs 17. - BIBLIA LATINA. Nürnberg. Ant. Kuhurger: gr. folio: 1 nicht minier.. 461 numer. 
nnd noch 0 nicht numer. Bl. in 2 Col. a 51—53 Z. Ulme Signatur. Gothische Schrift, mit 
fein gemalt. Initialen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. I 1 : Tabula libromm. — Bl. 2 (mit d. Blattz. I) fohlt in uns. 

Exemplare. — Bl. 5* (mit d. Blattz. 1111): ( I iN priiic.ipio crca|vit de9 celü I terrA | Terra aQt 
erat lani* i va.|cu» &c. - Bl. 367 1 (m. Blattz. CCCLXVI): Ineipit opta beati bieronimi pabiteri | ml 
damai.il papa i qtunr evagelinUi« | ete. Bl. 4G2\ «>1. 2, Z. 13: Anno incamati.i.is dnice. Mille»imo 
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qua | dringenteaimo aeptuagcairao octavo. Novö | bria vo ydus quarto. QB insignc votcris no | viqj U'Stu 
menti opus, cum canonib9 ovage | liatarumqi concordantiia. In laude; t glo» | riai .Sanetc ac individuc trini- 
tatis. Inte | mcrate virginiaqi Marie impsaotn. In nppi=|do Nurnbcrgn. per Antonio Coburger pre|teti 
oppidi ineolam induatria cujus qp dilis | gontisainie fabrefactum. finit felicitcr. — Bl. 463' (m. Blatt/. 
CCCCLXII) : ( V ) Encrabili virn do | mino Jacobo do ysoiiaco. Menardv solo no* | ininc monachua utina 
xpi | «ervu» etc. — Bl. 468': Et «c est finis. 

Zweite Koburgersche Ausgabe (dio erste ist vom J. 1477); sie zeichnet sich, wie fast alle 
Bibelausgaben dieser Officin durch vortreffliche typographisch« Ausführung und schönes Papier aus. 

Vergl. Hain, n. 3068 (etwas abweichend). — Panzer, Ann. typ. II. p. 180. — Brunet, 
Manuel, edit. V. I, p. 871. - Gracsse, Triisor. I. p. 391. [6 1. ß sh. Quaritch. — 15 II. Beck, 
— 13 Thlr. 19 gr. Naumann.] 



1471). 



N- 18, - S. BONAVENTURA. Sermones de tempore simul et sanetis. Zwolle (Joh. Vol- 
lenhoe); folio; 337 Bl. in 2 Col. a 39 Z. Ohne Blattzahlen. Signatur oben auf den Seiten. 
Schöne gothisebo Schrift. 

Bl. 1 und 2 fehlen in nnserm Exemplare. — Bl. 8', am Schluss der Tabula: Deo Gracias. 

Bl. 8": vacat. — Bl. 9" (mit Sign. I): Hoc preaenti voluminc cui vere com|pctit illud comici: 
invidiosü bontt. et | qd' priores abaconditum servavero in a | miciüA conjunctissimiB. plcriaqi facile | desä- 
deratu. sod comptu difticile : ventu | ra bona docentis scraphici doctöis Bo | naveture aacrusanetc Ron« ccclcaie 
car- 1 dinali« digniasimi : aemx.nO de tempofre «iniul et aaneti*. et si invidiosun» no | Unten infruetuoaum 
opus : hactenus | abditum et nocultuin : nunc binde im J pressoria arte palara peedit in luccm : | De Ad- 
ventu Senno |. — Bl. 337 \ col. 2 am Schluss: Ventura bona dneetia seraphici doc|toris Bonaventure 
sacroaaneto Itono | ecelesie ( Jinlinalia digniiuiimi de tem- 1 porc simul et sanetis perfruetuosum | opua Zwollis 
impreaaum : Felicitcr explicit — : — Anno domini Millcsimo | quadringentcsinio septuagesimo nono. 

Erstes zu Zwolle gedrucktes Buch; nach Hultrop 1 ) ist Joh. Vollenhoo der Drucker. 

Vergl. Haiu, n. 3512. — Panzer, Ann. typ. III. p. 566. — Ebert, n. 2730. — Reich- 
hart, Dio Druckorte des XV. Jahrh., Augsb. 1853, 4", p. 20 (ohne Angabe der Blattzahl). — 
Fehlt bei Brunet. - Graesse, Tresor. I. p. 484. - |I0 II. Butsch, - 19 fr. 1 c. Gaignat. - 
22 fl. Nijhoff.] 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. IS. 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N2: 19. — JOH. GEWS, De vitiis linguae. Nürnberg, Fratres vitae communis S. Aug., 4", 
89 Bl. in 2 Col. a 86 Z. Ohne Blattzahlen, mit Signatur. Gothischo Schrift, mit eingemalton 



Bl. 1* (mit Sign. AI): Venerabilia magiatri Jobanni« | Ucwa wienen. Tractatua do vi|cüs 
vtiliter t dilucide ab|co editua. Incipit felicitcr. — Bl. 82' (mit Sign. R 3), col. 1, Z. 10: 



') Holtrup: Monument tyuogr. do» IWIts» an XV. aioclr. lnraUoni XII k XIII. No. 77. 
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Troctatu» pervtili« Hubrici* | xiii* lueiilitt-tinir- annotatu* de pec|catis oria aive lingue veno | rabili» magistri 
Johannis ( .low» | wiemfi finit felicitcr Nurnbcrge | impressn» »olerti indtistria f vigi | lanti opera p fratres 
ordini-. bere-| inilau fli% ini doctnria Aujrustini | Anno inearnatiöi* dominice M°. | CCCC«. LXXIX". — Kai), 
pag. rol. 2: Itom libor Albertani oaiwidijoi Brixiensis de dnetrina dieen-|di et taeendi. Incipit. — 
Bl. S9*, col. 1, Z. 23: Explieit trat-tatf Albertiuti Caii|nidici Brixiennw. de modo l<>que|di et taeendi. 

Seltenes Work des gelehrt™ Wiener, in welchem die Zungeiisünden gründlich behandelt 
werden. — Das erste Buch ans der Druckerei der Augustiner in Nürnberg. 

Vergl. Hain, n. 7759 (abweichend). — Panzer. Ann. typ. II. p. 184, n. 73 (deichfalls 
abweichend). — Graesse, Tresor. III. p. 7fi. 

Wasserreichen d. Papiers siehe Anhang No. 19. 

[Ex. Bibl. Munast. Marienrodensis; zusammengebunden mit No. 243. | 



- 1480. - 

\2: 20. - (W EBNER BOLEYINCK), Fasciculus temporum. l'trecht, Joh. Veldenar: f.dio; 
S nicht minier, und 330 mim. Bl. Ohne Signatur, fiothische Schrift; mit vielen Holzschnitten. 
Bl. 1": vaeat. — Bl. P: Holzschnitt: zwei Löwen, welche einen wappenlosen Schild halten. 

mit der Inschrift: Ii,i,icium wn.cti ewagolii »eeundum ( johai m filoria tibi doinino .;. l'mgeben ist 

dieser Holzschnitt von den 14 ersten Versen des ersten Cap. des Evangel. Johannis. — • Bl. 2*: 
(die ganze Seite von vortrefflichen Arabesken umgeben, und mit grossem verziertem Initial (i)Eneracio 
et generaeio Inli'tdnhit opern tun et poteneia | tuatn etc. Bl. 4 k S k : Tabula aiphabet. — Bl. 9' 
(von Arabesken umgeben, und am Anfange des Textes ein Holzschnitt): Int beghinsel heeft gnd ghe. 
*eapen hetnel | e>i eerde Sinte AugtHijn «evt <»pt boeek | gene>iin dat die auetorfteyt de* Fcriftue | ron ete. 

Am Schluss, Bl. 33S* (mit Bluttz. t'CCXXX): Hier Eymlet dat boeek dat inen biet faseieulus 
teinporuin in hoiidonde. die (> | nijekon van nudi-u tijden AI« van dat die werft eer*t ghexeapen in Ende 
van <lat | Adam ende Eva eerst gheinaeet worden totter gheboert xpristi toe Ende voert va | allen 1'aeiiHen 
ende Keyseren die nader gheboert xpristi gheweost bebben tot noeh | toe Ende daer nae Cortteliek bo- 
idutende mit die Cronijeken der eoninglien van ( vranekryek. van Enghelant Ende van die hertoghen van 
liralwmt. Ende van | die HUenppen van 1'tr.cbt En van die Greven van vlaetideren. van botlant. v* | 
zeelant van hctiogouwen. van (Shelre. van Cleve, tot buden op den dacl) toe j Bij niij volmaect jnn vel- 
denar noenenile tutreebt opten dam Int jaer uns her [ ren M''( VCLXXX op sinte valentijns daeh op die 

vatitelavont Ii. Hierunter wieder derselbe Holzschnitt von Bl. T. 

Dies Fasciculus temporum des erfahrenen und geschickten Job. Veldener ist das erste Buch, 
wo sowohl auf dem Titelblatte, als in der Mitte aus Blattern uud Blumen bestehende Bandverzie- 
Hingen vorkommen, welche man späterhin in Frankreich, weil diese Bandeinfassungen zuerst aus 
Weinranken bestanden, „vignettes* nannte und diese Benennung behielt man alsdann für alle klei- 
neren Verzierungen, Ansichten u. s. w. boi '). 



■ | W.lrh g<wlii<-kl»r Mann Veldrner »ar, geht aus der Sclilut**clirift «einer An»sati« der „Formular e|u«t<i]arr«" 
tlr» K. Virulil» hervor, no e» heiist : .Salve, *i te furun, amiio liileele . nmiw javabit . 4111« hujua Vüluminiii im|irKMi>riae 
»rti» niap»ter ntque pmltirtor foerit : arri^itu huie artitlci nonun inesne fro Jolunni Wldeu, r cui .7 rurt» iiihihi iuwul|vnili. 
reUn<li. int..rrulnn,|i. .irnflcritimli asait iiiJustri«. «dd* et «gomndi et rrti^iuidi Verst. de Ikuine, Varivt.'-» liibliu^-r. rl 

litt. Ilr«. 18.1», K» ,,. 11.1 K|. 
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Vergl. Hain. n. 6946 i ungenau ). - Panzer. Ann. typ. III. ]). 547. — Clement. VIII. 
p. 251. — Kbert. n. 7361. — Dibdin, Bibl. Spenr. Yl. p. I2fi. — Falkenstein. (ifsch. d. ßuchdr.- 
K iinst, p. 25«. - Brunet. Manuel, edit. V. n. p. 1189. - Graesse. Tresor. II, p. 554. [21 fl. 
Meerman, - 8 Thlr. K. F. Köhler (Octoh. 1864). - 49 fr. Borluut.] (f, /-^ ? 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang Nu. 20. 

[Unser Exemplar ist im J. 1720 aus d. Bibl. des Bnrn. v. Mallinckrot abkauft für 1 Thlr. 
I Gr. Auf dem Titelblatts findet sieh aufgeschrieben: „Ex donatione amniiti*-.imi fratris mci I»ni 
Ebcrhardi » Mallinckrot, Canonici Monanterinn««, e Dorpcnic« captivitute hostili rediieis, pnioideo Hern, a 
Mallinckrot, Deeanu« Mona.u-rie.isiH> Und von einer Hand des XVI. Jahrb.. ist norh vorn im 
Buche eingesehrieben: „Liber Monaalerii bt* Marie de Ualilcn In Zvbokelrm ordini.. Cwtcrcicn«. Trajec- 
temw I>iocc-.i« a .) 

N± 21. BIBLIA LATINA. Xüniherg, A. Koburger; fol. max.; 1 nicht ruinier. 461 nnm. nnd 
norh 4 uirht nuitior. Bl, in 2 Col. a 53 Z. Ohne Signatur. Gothisehe Schrift, mit srhönen ein- 
gcmalten Initialen. 

Bl. I*: vacat. - Bl. I': ordo librorum. Bl. 2 (in. Blattz. I) fehlt in uns. Exempl. — 
Bl. 5' (m. Blattz. 1111): (IiN prineipio crea»|vit de 1 ) culü i terr* | Terra aot erat lanU etc. 
Bl. 367* (m. Blattz. CCCLXVT): Incipit epl'a bti Hieronimi psbituri | ad damasa pap& i qtuor evägl'iiitas. | 
etc. Bl. 367', col. 2, Z. 14: lncipit cvangclium £m Matheuni. Bl. 462\ col. 2 am Schluss: 
Anno incarnationi« diiicc. Miltcaimo qua | dringeutesinto octuagcRimo. Mai vero Kl*. | octavo deeimo. I/ihhI 
insigne veteris noviqi te'*tameiiü opus, cum cuiionib9 evangcli»ta| rumcp concordantiis. In laudem z glo- 
riaru | mutete ao individuo trinitatis. Intemerae | te virgiiiiaqi Marie imprt-HMUin. In oppido | Nurnbcrgn. 
per Antonius Coburger pfati | oppidi incolam industria cujus <j diligeti»= | »imo fabrefactum. finit felieiter. 

Bl. 466 \ am Schluss: Et »ic et tini». 

Vergl. Panzer. Ami. typ. II. p. 185. n. 76. — Dibdin. Bibl. Spencer. IV. p. 452. — 
Gr.iesa>. Tresor. I. p. 391. 

[Ex. Bibl. Monust. Marienrodensis." 

22t MISSAUE '„Lectiones Dominieales"]. Lübeck, Barthol. Ghotan aus Magdeburg; 
folio; 405 Bl. in 2 Col. il 3S Zeilen. Ohne ßlattzahlen und Signatur. Gothische Schrift. (Vor- 
gebunden sind 5 Bl. Mauuscr.: Gebete, von einer Hand des XVI. Jahrb..) 

Bl. 1': vacat. Bl. I 1 ': Bnrtholdil« d. i et npoxiolicc sedis gFa Epus bil.le8ci.un. Ac ppetuu» 
Ecel'ic verden adminixtra | tor. l'nivcr«' z «iiiguli« Abbatibj, Priorib) etc. — Bl. T am Schluss: Data 
Luneburgk Anno dni. Millesi.no qdringentei»imn netua | gfuimo scd'n. Diu veneria «cd'a tuen«' Octobri« 
iMmtro sub Sigillo pre»entib9 sub imp.-ns': | Ad mandatuui pretati dni Epi et Adniinixtratorin | Pelm« 
Smock Xotariu» ad hec »ubwript.it. Bl. 2-7": Kalender. - Bl. S'; Hegistrum. — Bl. 8 k : vacat. 

Bl. 9*: Dominica prima in adventu domini ad | v. »pa». Sup pwdtt.o* ferialex nntiplm. | Vcni dne et 
noli tardare etc. — Am Si'llluSS, Bl. 465 1 ': In eriato patr'w et domini Jiuau reverendi | Bartoldi domini 
Verden«"* Eccleiiieq» | HildemtemcnaU anüatitia arte novari | Prcsniva dat opu» insigne vieariu» illud | Bar- 
dcn«-igk«cn»i» laurenciti*. adjice nomen | Sit rosa \-allis ci. quo aollicitantc Magister | Illiu» artis opus. 
(Ihotan explet Bartholomcu« | Anno milleno I quau-r «html oetuageno | Sub domini U-rno lau* jugiter 
inde »uperno. — 

Dieses Unicum, das Missale des Bischofs von Verden und Hildesheiui: Bartbold von Lands- 
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borg, 1480 von Barthol. Ohotan aus Magdeburg auf Kosten dos Bardewyker Vicarius: Lorenz Ro- 
senthal gedruckt, ist uur durch dieses unser Exemplar bekannt. Vergl. Lappenbi>rg, Zur Gesch. d. 
Bnehdr.-Kunst in Hamburg, Hamburg 1840, 4 l> , p. XVI, und: Martini, Beitrage- zur Kenntnis« des 
Klosters St. Michael zu Lüneburg, p. 94 sq. (wo für .Shatan* zu lesen ist: .Ohotan'). 

Fehlt bei allen Bibliographen. - 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 22. 

[Ex. Bibl. Monast. St. Michael. Lüneburg.] 



- 1481. 

N- 23. - (WERNER ROLEVIXCK). Fascieulus temporuin. Venedig. Erhard Ratdolt Ton 
Augsburg; folio; 7 nicht numer. und 64 num. Bl. Ohne Signatur. Vorzüglich schüne kleine go- 
thische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (mit Blattz. 1): Fnaciculu. temporum omni-» antiquorum croni«« cüplocteni incipit fo«li- 
citer. | (OlEnoratio t generali., laudabit opa tua etc. Bl. «4* am Schinna: Fasciculu» tomporü ot-H 
quasi antiqunx | choronica» (nie!) mortaliQ uaip ad hec temporn | cöplccteii* felieit 1 explieit Irnpnasiuwqj 
im- 1 penaa 2 arte mini Erhardi rcdolt (»ic!) de augu | hui. 1481. 12. calch Jan. - Bl. 65 70: Tabula. 

Die Ratdolt'schen Ausgaben des Fasciculus tetnp.. ganz vorzüglich diese von 14S1 — 
zeichnen sich als die schönsten aus. 

Vergl. Hain. u. 6928. - Panzer, Ann. typ. III. p. 161. - Zapf, Augsburgs Buchdr.- 
Gesch. 17S6, 4", 1. p. 1 ö 7 . - Dibdin. Bibl. Spenc. III. p. 321 sqq. Kbert. n. 7357. 
Brunet. Manuel, edit. V. II, p. 1187. Oraesse. Tresor, II. p. 554. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 23. 

N- 24. SPECULUM EXEMPLOBXM. Devonter. Richard Paefroed; 502 Bl. in 2 Col. a 40 Z. 
Ohne Blattzahlen, mit Signatur. Oothische Schrift, mit eingemalten Initialen. 

Bl. 1' (mit Sign. All): Incipit tabula exe.nploru li|bri »eqntis etc. - Bl. 1*-41': Regi- 
strum aiphabet. — Bl. 42' (mit Sign, a 1): Incipit plngua in »peculum | exemplonnn ex divomi» libri» 
in | unum labnriose collectum. Bl. 43* (mit Sign. Ä 11), Col. 2: Incipit »peculum excinplus | cx 
diventia libri* in vnu) laborio|»e cnllecttuii 7 primo ex dynlo|gn (Sregorii pape. — Am Schluss, Bl. 502*, 
col. 2: Ad lauduni t gloriAm »impi | terne individurqt trinitati». bea | tilwimc mnric Virginia oranitim *A| 
ctorum i «ngelorum finitura. z cO}pletuin e*t bric Speculum nxem|plorum per roc Rieluirdu) pacf|roed 
civem daventrienaeni in era|stino beatiasimoro; apostolorum | Philippi et jacobi Anno dni. M | CWCLXXXI. 
De quo ait deu« benc|dietu» in sccula. Amen. 

.Sehr seltene editio prinenps dieser aus Gregorius, Hieronymus, Beda, Caesariiis u. A. zu- 
sammengetragenen Sammlung erbaulicher Geschichten und Beispiele: für die Culturgeschicht« nicht 
ohne Interesse. 

Vergl. Hain. n. 14915. — Panzer, Ann. typ. I, p. 354, n. 4. - Eberl, n. 21588. - 
Brunei, Manuel, edil. V. V. p. 476, n. 31811. - 



f 



41 



— NICOL. DL LYRA, Postillae murales snu mysticae super tntam ßihliam. 
Mantua, Paul Johannes von Butsi-hbaeh ; Mio; 269 Bl. in 2 Col. n 54 und 55 Z. Ohuo Blatt- 
«ahlen. mit Signatur. Gothisehe Schrift. 

BL 1": mr.lt. — Bl. l': Jcaua | Kpixtoln pro operia einendntione : t pro j ipsiua Tabula miro 
artitioio ordinal» etc., <Utirt: «x loco nm Smi|i-ti Apolonii extra llrixiam. XII kt. Deeembri», M.COCC.LXXX. 
~ Bl. 2' (mit S ign. a 2): Alißelici z excellentisaiini viri Sucre theo- 1 lojjie inonarehe T pfeasoria exiinii 
Xienlai de | Lyra ordinis rninnif plo-rua. pro ipius mosjrolihuR super totnin Hihlinm. | Probten« | - 
BL 2.")7 V . Col. 2: F.xpliciunt poatille mornlea neu niyalice auper | oinnes liliros aacre wripUirc. exceptio 
■ aliquib9 | qui non videbantur tali expoaitione indigere. | Igif ego frster Xictdaus de Lyra de online. | frat^ 
mino^ doo gratiaa ago qui dedit mihi j gratiam hoc opua ineipiendi z pticiendi. anno | dni. M.('(XX\XXX1X. 
in diu aaneti Oeorpi mar|tyri*. Rngo etift eoa qui atudtierint i hoc ope | r|iiateniiH deuin p ine dcpreccnl 
qui actor e*t | omni« lioni. | Impressum hoc opus Mittue per Pjiulum Jon 1 »is de Imtachbacli. anno «aluti* 
M.('(XX'.LXXXI | III Kai. nmdij. regnantc ibide fclici*simc illuc | striasimo dno diio Fcderieo de Göxagn 

nmrjrhionc tertin. Bl. 258'— 209': Tabula. — Bl. 269": Rogistrum. 

Vergl. Hain. n. 10375. — Panzer, Ann. typ. IL p. 7. — Graesse, Tresor. IV. p. 313. 
- Ueber den Drucker vergl. L. C. Volta. saggio stör. er. siilla tipografia Mantovana del sec. XV. 
Vineg. I7S0, 4". 

[Zusammengebunden mit No. MI.] 



- THOMAS DK AQl'INO, Super qnarto libro sententiamm. Venedig, Johann von 
Cöln und Nie. Jenson; folin: 299 BL in 2 CuL ä 5G Z. Ohne Blatt«., mit Sign. Gothisehe Schrift. 

Bl. I" (lll. Sign, a 2): Sancci Tbome de Aquino nrdini« predicaton | super quarto libro senten- 
tinaf prechirum opus tV | liciter ineipit - BL 291*, Col. 1 am SchlllSS: Opus pclno aacre pagine doctoria 
eximii »an jeti Tbome de aquino aupor quartum aententia'g | impendio Johanuia de Colnnia: Nicolai Jenson | 
aoeiorüq» summa cü diligeüu Venetiia iinpaaum | tinit: Anno »aluti* dniee. MC'CC'CLXXXI. oetavo ca | lendaa 
Julii. | Ijius de«. | — Darunter das insigne typogr. roth gedruckt. — Bl. 292' (m. Sign. H 3) 
Iii. 298 k : Tabula. — Bl. 299*: Registrum. an dessen Schluss: Finis: laus deo. 

Vergl. Hain. n. 1484. — Tänzer. Ann. typ. HL p. 103. n. 495. 

Wasser«, d. Papiers siehe Anhang Nu. 26. 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.) 



N- 27, - BARTHOL. S. BAPTISTA PLATINA . Vitae pontificum. Nürnberg. A. Koburger; 
Mio; 12S BL in 2 Col. a 55 Z. Ohne Blatt«, und Sign. Gothisehe Schrift. (Mit vielen Mar- 
ginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

BL 1*: vacat. — BL l k : ( ) Uieroiiiiima KquanuiKcu.a alexandrinutt doctiaaimo viro riatine. 
S. 1'. D. etc. Bl. 2*: l'rohciiiiurii platine in vitax pontineu | ml Sixtmn IUI pontitieeiii nmxiiml. 
BL 12S", col. 2: Exuellentisaimi hiatorici Platine in vita» | auinnu.rum pontifieum ad Sixtum. IUI. pon | 
tifieom maxJmuiu preelarfl opu» fdiciter ex|plicit: accurate caatiffaM ac iinpftwi Antonii | kohurger Nuren- 
borge impreftsu). III. idu» aujpusti consummatum. Anno atdutia xpianc. | MXXXX1LXXXI. | Lau« deo. 

Vergl. Hain, n. 13047. — Panzer, Ann. typ. II. p. 1SS. — Panzer, Nürnberg, ßuehdr.- 
Gesch. p. 61. Ebert, n. 17006. - Brauet. Manuel, edit. V. IV. p. 692. n. 21603. - 
Graosse, Tresor, V. p. 312 (30 fr. Macüirthy). - Bünemann. CaUlog. p. 17: .Kditio b.w. 
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1481, rarissima et non eastratn* etc. — [Aus d. Bnrkhard'schd) Auction zu Wulfeiibüttel am 
9. Nov. 1744 gekauft für 4 Thlr. 4 ggr.) 

N- 28. — ABLASSBRIEF für Alheide Harttmgk, ausgestellt von Frater Johannes de Cardona. 
Baillif das Johanniterordens. d. d. 28. Ang. 1481. 1 Bl. in quer-folio; 28 Zeilen; goth. Schrift. 

Incipit: Fratcr Johanne« de Cnrdona ordini* hnapitali* aaneti Johannia ihcroaolimitani baiub'v9 
raajoricon Kcvcredi*i- 1 mi magistri et «aori Coventua Ithndi locOtonena ac Comiaaariua. A aanetiasirno in 
xpo patre et dno nro dno Sixto dma pvidetia papa quarto Vigoro UtcrarO auard p expeditoe otra pfidos 
turchos xpiani nöia hoetes in de | fensiö) Inaulo Khodi. et lidei catliolico facta et faeiöda p univereu orbem 
accaeart. ad infra scripta dcputat9 dilecte nobia in xpo | ( ALIIKIDE HARTINCK) etc. - Zeile 16: 
— Data die (XXVIII) Mcnaia (Auguati) Anno drii | MiUcaimo quadringentosimo octuageaimo primo | 
Forma abcwlntionia | Miaereatur tui &c. — Letzte Zeile (2S): Si tii ab hac egritudino no deceaaerU. 
plenariA rcmiaaio) t indulgentiä, cadö auetoritate in morti» articulo tibi aferida rcaervo. | (Sigillum.) 



N- 29. - AENEAS SYLYIUS (postea Pius II. Pontif. mäx.), Epistolao familiäres. Nürnberg. 
A. Koburger; folio; 245 Bl. a 52 Z. f 4.*i:J Brief«). Ohne Blattx. und Sign. Gothischo Schrift. 

Bl. 1*: Nuinenia et ordo epiatolorum. Bl. 6': vacat. - Bl. C k : l'rceoniaatio Knec ailvii 
poeto laureati. — Bl. 7": Congratulnt amit-o de paperitate »uecenua. Epiatola prima. — Am SchlllBS, 
Bl. 245*: Pii II. potiticia maximi cui ante KflinO epatQ [ima qde itnpiali aecretark). tade epn | deide car- 
dinali «eneü. Eneaa ailvi9 nomö erat familiäres epte ad diverao« in /jdru* | plici vitc ejus atatu trasmiaac: 
impenaia Antonii koburger Nurebcrge impsee. finiüt XVI kls octc.brU. Anno aaluti» ebriatiane. KL 
M.CCCC.LXXXI. 

Yergl. Hain, n. 151. - Panzer. Ann. typ. II. p. 18S. — Ebert, n. 155. — Panzer, 
Nürnberg. Buchdr.-Gesch. p. 63. — Hupfaner, Uruckstücke ans d. XV. Jahrh. Augsb. 1794, 4", 
p. 58. - Brunet, Manuel, edit. V. I. p. 73. - Graesse, Tr.-sor, I. p. 26. [4 Thlr. Weigel.] 

[1742 aus d. MeibomVhen Auction zu Helmstedt gekauft für 1 Thlr. 4 ggr.] 



— GUIL. DIJRANDÜS, Rationale divinorum officiorum. Nürnberg, A. Koburger; 
folio; 1 nicht nnmer. und 197 nmn. Bl. in 2 Col. ä 55 Z. Ohne Signatur. Gothische Schrift. 

Bl. I: Tabula. - Bl. 2* (m. BlattZ. 1): Incipit ratönalo divin.^ officio? p reve|rcndü i 
xpo pre] f dnm fluilhebtifl du | rftti minatunsc| epm. patq potificar. z specue | Ii juri» autorem. | (»dum ge- 
malt Initial (^Uecunqi ■ eccleaiaati | cia etc. — Bl. 3* (in. Blattz. II), Col. 1, Z. 38: Incipit über 
P»i9 d'ccöia I ccciaatici« locjcis t ornaihti» i d' 3acctoib9 i aacraraenti«. — Am Schluss, Bl. 19S b , col. 2: 
Divio? officio-? rönale. p reveredu) in xpo | pre| et dnm dnm Ouilbclmum duranti tmWjtcü. paule] 
editn: et industria Antbonii koburtjger Nurebcrg* exarutfl. finit felieiter. Anno dojmini. Milleaimo qua- 
dringvtcaimo octogeaiino | primo. VIII. ydiu. Novebri«. 

Yergl. Hain, n. 6485. — Panzer, Ann. typ. II. p. 1SS. - [Angebunden ist nnsenn 
Exempl. eine Handschrift des XV. Jahrh. von 117 Bl. in folio, mit der Ueborschrift: Divinum 

flamen opua iilud compleat Amen. — Incipit: Verba Jheremie, et über iate dividitur in duaa partea &c. 
- Kxplicit: Et boc per gentilea et populua ei aubjectua fuit, iwluctua ad laudandum deiim </ui est bune- 
in aecula »eculorum. AMEN. - 

|Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lnceenris.] 
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N- 31. - JACOBUS DE VORAGINE, Logondo de sancti. traducte de latino in lingua 
vulgare per NICOL. DE MANERBI. Venedig, Octav. Scotns; Mio; 238 Bl. in 2 Col. a 58 Z. 
Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: vaeat. — Bl. l k : In cominoia el Ubro intitulato lcgendario de sa'eti componto per el 
reverendiaaimo patro fraUs Ja|cobo de voragine del ordine de prodicatori arcive»|cono de Qenova. | Pro- 
log«. Bl. 2* (m. Sign, a «): Do ladvonto del roderaptore capitolo primo. - Bl. 236', Col. 1, 
Z. 30: Amen | Nicoiao di manerbi veneto monacho del ordine | Camalduleae. A tutto Ic devote ( catbo- 
lico xpiane | ptone: k gratia do dio etc. - Bl. 286*— 237 1 : Tarola. — Bl. 237 b . col. 2 am 
Srhlnss: Hniic lc lcgblo de sacti cöpoKto p el rcverediwiino | padro frate jncobo de voragine del online 
de frnti | predientori. Arcive«co de genova. Traducte de lajtino 1 lingua vulgare per el vencrabile me»- 
«<>r don | Nieolan de manerbi venotn del ordine du camal- 1 dulc&i. Abbate del inonnaterio de »Acto mathia 
de | muräo. StApate i veneria p octaviao scoto modoc | tieao Adi XXIII. de zugnn. MOCCCLXXXI. | 
Sottn linelyto duce McaBcr zouane moconico. - Bl. 238*: Registo. - 

Vergl. Panzer, Ann. typ. III. p. 170 (ungenau). — Fehlt bei Hain, wie alle Ausgaben 
dos Jac. de Voragine. 



\ 



1482. 



N- 32. — VnCABULARII'S T1IEUT0NICUS. Nürnberg, Konr. Zeninger; 4"; 310 Bl. a 34 Z. 
Ohne Blattz. mit Sign. Mit einer eigenthümlichen kleinen gothischen Type gedruckt, wie alle die 
wonigen Schriften Zoninger's. 

Bl. 1* (m. Sign, all): (QL'moj «int nonnulli qui littcrati« sc appcU | Lant diu. tarnen bonc co- 
gitant etc. Am Schlu88, Bl. 310 b : Kxplicit voeabulariuH thcutnnü | eil* in quo vulgare« dictioncs or| 
dine alphabctic» preponuntur t | latini tennini ipiw directe »ignifi | cante« «cquuntur. impresso» Nus|nni- 
berge per cunradfl zeninger | Anno dni. M.CCCC.LXXXII. 

Vorgl. Panzer. Annal. d. alt. deutsch. Litt. p. 132. - Panzer. Ann. typ. II. p. 193. - 
Fehlt bei Hain, wie alle Vocabnlarien. - 

N2: 33. — JOH. PETR. DE PAPIA, Juris nova practica. Nürnberg, A. Kobnrger. folio: 10 
nicht numer. und 204 num. Bl. in 2 Col. a 57 Z. Ohne Signatar. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l b -8*: Tabula. — Bl. 8" und 9: vacant. — Bl. 10* (m. Blattz. I): 
(gross, in Farben und Gold ausgeführt. Initial QjUoniai vita brevi» ac | incerta etc. — Am Schluss. 
Bl. 214* (m. Blattz. CCIIII): Optw pii» inaigne et admoda utile juru no>|va practica appcllatu): a ju- 
räpitismmo Job'e pe*|tri (q ferrarii» floruit) de papia: curione pmulgas | tum. Impcnni« antlioiiii koburger 
Nurenberg? | cfKgiatum: Feliciter finit Anno aalutU chri- 1 »tiano. M.C(XJC.LXXXII. pridie kl'» Marcii. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 191, n. 106 (ungenau). — Panzer, Aelteste Buehdr.-Gesch. 
Nürnbergs, p. 70. — Hupfauer. Druckstücke aus d. XV. Jahrb.. Augsb. 1794, 8°, p. 60. — 
Fehlt bei Hain und Ebert. — 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 
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N2: M. - OREOOBIITS IX. PAPA. Decretalium libri V r. glossa. Venedig. Potr. Crcmo- 
ncnsis de Plasiis; 4°; 506 Bl. in 2 Col. ä 49-58 Z. Ohne Blatt«, mit Sign. Gothische Schrift. 
(Mit vielen Marginalien von e. Hand dos XVI. Jahrh.) 

Bl. I*. (l'Oth gedruckt): In nomine mutete trinitn|tw An ten. Oimpilatin de | cretalium gregorii 
noni. | (T>as Folgende Schwarz gedruckt) ( ) ItegorN' | episcopun | jnn 1 iwr-|vont| dei. etc. Bl. 504 v 
am Scllluss: Exactum divinia auspieÜB opus decretalium | Grrgorii. Villi. Bumitm cum diligentia venetii« 
im | prcaisutn cum impcniiaqt emendutura. Anno ab incarna | tiöc doraini. MC( VCLXXXII. die. XXIIII. 
inütiH uprilU | lügiiiuitibuii Kanctisnimo in chriat» patre Sixto. | IUI. punüticc maximo: nee n« t Joanne 
nioeonigo | inelyto venetorum principe illuMtriiwiino. -■ Bl. 505*— 500*: Tabula et Begistnim. 

Vorgl. Hain, n. 8016 — Panzer. Ann. typ. III. p. 1S3. — Graesse. Tresor. III. p. 152. — 

35. - SUMMARIA DECLARATIO BULLAE INDULGEXTIARIM ECCLESIAE XANCTO- 
NEXSIS (Sixt. IV. Papa). Rom; folio; 6 Bl. ä 40 Z. Ohne Blatt«, und Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1*: Sumraara dcclaratio bulle inclulgetinrü eeche Xactoncn ejus | de z pro tuitinne lidei c«ce*- 
«nrum. | (l')l(jiiio notndo e q< quattuor etc. — Bl. 6 . Z. 10: Datu rome apud nein petrum »üb nnulo 
pisc.it» | ris. die XXVI. aprilis. M.CCCC.LXXXII. pütilicattia firi anno itnducimo Sign nupra | pliefl Sigiii- 
modua Et in Htpraacriptöu dilen filio Rayroumln pemmli Arrhidi | amiio Ablüden etc. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

N— <3Ö» — EUCLIDES, Elementa geometriao lat. cum Campani annotationibus. Venedig. 
Erh. Ratdolt; folio: 137 Bl. Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. Mit initial, florentibus 
und vielen mathemat. Figuren. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l h : Erhanlua rntdnlt Augusten«« impreggor. ScrenUsimo | alme urbi* 
venete Principi Jnanni Mocenim S. — Bl. 2" (mit Randvcrzioriingon, roth gedruckt): Preclariwiimui Über 
elenu nt..rum Euclidis pewpi-'caciHsimi : in artem (ienn.etrie ineipit qua foelici^imc : | (l>aS Folgende schwarz 
gedr.) (piUnctua c*t cujus ps nö e»t. Linea est | etc. — Bl. 137 b : Opus elcmentora euclidi» mcgarennüi in 
geomelria arte In iil qunqi Oampa-jni papicacissimi CAmcntationv* finiüL Erhardua ratdolt Augusten*« iinpres 
Bor | solertisnimu«. venetiis imprvwil. Ann.» aalutüi. M.CCCC.LXXXII. Oclavk Calcn. | Jun. Lector. Vale. 

Ein für jene Zeit typographisches Prachtwerk, welches den Ruf Ratdolt's weit verbreitete, 
— zugleich die erste Ausgab« dieser llobcrsetznng (welche jedoch nicht nach dem griech. Texte, 
.wndem nach einer arabischen Version gemacht ist) und erstes mit mathemat. Figuren versehenes 
Buch, welches die Presse verlassen hat. Ratdolt's Corrector bei seiner Herausgabe der matliemat. 
Werke war Johann Engel (s. Angelus), aus Aichach in Baiern gebürtig, einer der erstell Astronomen 
und Mathematiker seiner Zeit. 

Vergl. Hain. n. 6693. — Panzer, Ann. typ. III. p. 177. — Zapf, Augsburg's Buchdr.- 
Gesch. I. p. 160. Clement, Bibl. cur. VIII. p. 143. - Ebert, n. 7019. Dibdin, Bibl. 
Spenc. IL p. 23. Falkenstein, Gesch. d. Buchdr.-Kunst, p. 159 und p. 216. - Brunei Manuel, 
edit. V. II, p. 1087. Graesse. Tresor, 11. p. 511. [22 fl. Meenuan, 1S'/ S Thlr. Naumann, 
21 fl. Butsch.] — Vergl. auch noch die Dissertation von A. G. Kaestner über dies Buch: „Geo- 
nietriae Euclidis primaiii quao post inventam typographiam prodiit editionera &r.", Li|is. 1750. 4". 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang Xo. 36. 
|Ex. Bibl. Genirdi Molani Abbatis Lnrcensis.) 
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N- 37. CLAUD. PTOLEMAEUS, Cosnu.graphia. Hm, I*on. Holl; fol. max.: 134 Bl. in 
2 rol. ä 44 Z. Ohne Blatte, mit Sign. Iiateinische Schrift. Mit in Holz geschnittenen und mit 
Blumenarabesken verzierten (colorirten) Initialen, and 32 (gleichfalls colorirten) Karten in Uolz- 
t; auf dem nbem Rande der ersten Karte steht: Inaculptum e*t per Johanne Schnitzer de Am»- 
[Mit Marginalien von e. .Hand des XVI. Jahrb.] 

Bl. 1' (m. Sign, a l): BEATLSSIMO PATRI PAULO 8E|CUNDO PONTIF1CI MAXIMO. | 
DOMS NIOOLAUS C1ERMANUS. | (schöner in Holz geschnittener Initial N, in welchem Nicolaus 
Germanus knieend abgebildet ist, wie er dem Papste Paul U. seine Bearbeitung des Ptoloraaus über- 
reicht ') On nie fugU beatimimc pater. Co9 »urnmo | inginio etc. — Bl. 2* (m. Sign, a 2), col. 2, 
Z. 23: CLADII (aie!) PTOLOMKI VIKI ALEX | ANDK1M COSMOORAPHIE LI | BER PRIMUS IKCI- 
PIT. 1 etc. - Bl. 13": INC1PIT LIBER SECUNDUS COS | MOORAPHIE PTOLOMEI. - Bl. 70 \ 
col. 1. Z. 22: HINC SEQL'NTl'R TABULE. - Am Schluss, Bl. 184\ col. 2: CLAUDII PTOLO- 
MEI V1RI A|LEXAN1)R1NI COSMOORAPHIE | OCTAVl'S ET ULTIMUS LI B Kit | EXFLICIT. | 
OPUS ÜÜNKI NICOLAI OERMA|XI SECUNDUM PTOLOMEITM | FIXIT. | ANNO M.CCCC.LXXX1I. 
AUOU|STI VERO KALENDAS. XVII. | IMPRESSUM ULME PER lN(]EXI|OSUM VIRIIM LEONAR- 
DUM | HOL PREFATI OPPIDI CIVIS . : . 

Sehr seltener, erster Druck des Leonard Holl, mit einer für jene Zeit wahrhaft bewunde- 
rungswürdigen Kunst, — zugleich das erste geographische Werk mit in Holz geschnittenen 
Laudkarteu. 

Vergl. Hain, n. 13539 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. III. p. 535, n. 28. — Ebert, 
n. 18221. — Dibdin, Bibl. Spenc. II. p. 301. — Falkenstein. Gesch. d. Buchdr.-Kunst, p. 171. 
- Haasler, Buchdr.-Gesch. Ulms, p. 117, n. 99. - Bninet. Mannel. edit. V. IV, p. 953. - 
Gracase, Tresor, V. p. 500. |100 II. Meerman. - f.2 fr. La-Valliere. - 185 fr. Walrkenaer. - 
5 1. 2 sh. Libri (1859).] 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 37. 

(Auf der Binnonseito des vordem Umschlagdeckels findet sich von o. Hand des XVI. Jahrh. 
die Notiz: „Venerabiii» dominus Philippus du Heerde ccclranae majori« paderb«rnen»ia Canonicn* hane 
Ptnlomei counographiam dono dedit fratribu* monachi* in AbdinghnflT dp online *ancti Bcncdicti , Ht pro 
rt parentiim eju* aalute ad deum devot** fundant orationo». u | 



N- 38. — JACOBUS DE VORAGINE, Legendae Sanctorum. Nürnberg, A. Koburger: folio; 
1 nicht nnmer. und 183 num. Bl. in 2 Col. a 54 Z. Ohne Signatur; gothische Schrift. 

Bl. I": vacat. — Bl. IV Index. — Bl. 2* (m. Blattz. I): Incipit prolog«. in legend** 
|U*a | collogit in unum frater Jaeobu« jan.ienm* .1» or|dine pmlicatnrum. Bl. 184' 



■) t. MnrT, Mcmorabll. Bibl. Pabl. Norimb. II. p. SV eq. : .Iii ilU ae conapiciendom praebet Puntifei Maiimua, 
tbrono i Haiden», in rapite («stau diadero* papale. Ante eju» geuua provolntsa jaert Monaeliua, porrigena librum; quae cert* 
Nloolaam Doni«, «loattham ordinl* Beneciictinonini, dedieantetn et Offerenten! Pimtiflci Malimo librnm. a er emrniUtnm, iodl- 
tare mihi vidmtar. Kx o»«a Igitur eententia Nicola«. Doaia nonnnlla in rersionc Jacobi Angeli correiit, qaod inatituta eiem- 
plariutn collatio docebit: delade UbaUi geographica*, qua* jam Agatliodaemon ei Diente Ptolcmaei driinrarit, eipreaaia nomi- 
irbintn rt lotoram latini., convertit, emendarit, et Eatcn.i Kcrrariae prineipi »btolit; in qoibn* Umn, ut ipee 
.nnlla in re a Ptolemaei inteatione, licet a pittara, discraeit'. E» ho« AuclorU aatbographo . Florentiae adaerrato, 
rt nitidinime «cripto. cum an graphira in aolia fer« moaastcrii* furrit rxrulta, plura fuere drarripta rxempl«, qnornin 
annm penrenit ad manu* Leonard i Holl, ciri» et tjpographi tilmrnaia, qni Utad , «na r»m tabulia ligno inei«ia, trpii, 



Digitized by Google 



4« 



(Ul. Blatts. CLXXXIII). col. 2 am Sellins»: Finit loinbardica hyrtoria p mandata An|thonii koburgcr 
Nurenbcrge irapressa Anno | salutis. MCCCCLXXXI1. kl', «.-tob. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. II. p. 192. — Panzer, Aelt. Bnchdr.-Gesch. Nümb. p. 73. — 
Hupfaiinr. Druckst, aus d. XV. Jahrh. p. 60. - Fehlt bei Hain. 
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N- »39. - ULRICII VON RETCHENTHAL, Das Concil zu Costnitz. Augsburg, Ant. Sorg: 
folio; 249 Bl. iu 2 Col. a 35 und 3G Z. Mit Blatte, ohne Sign. Gothisehe Schrift; mit vielen 
Holzschnitten (1156 Wappen). 

Unser defettes Exemplar beginnt erst mit Bl. 15': Alan fürt man unscrm heylige vater babst 
Martino. [ vn auch bapt joliannaen ein hut vor waii «y riten | (Holzschnitt). — Am Schluss, Bl. 
CCXLVII": Hie endet sich da* concilium buch gesche=|hen zu Coatencz. darinn man vindet wie die | 
herren gaystlich vnnd weltlich eingeritten | scynd. vn mit wievil penioncn. Auch ir wapjpen gemalct. 
und wie sy abgcschiden seynd. | Auch die Sachen die darinn geschehen seind | hüpxch und gerecht 
Gedruckt vnd vollendt | in der kaiserlichen »tat Augspurg von An|thoni Sorg am afftennontag nach 
Egidy | F)n ma »ilt nach Cii»ti gepurt M.CCCC. | und in dem LXXXIII Jare. 

Erste seltene und den Handschriften gleich zu schatzende Ausgabe. Ulrich von Reichenthal, 
Domherr in Constanz, erzählt als Augenzeuge die merkwürdigsten Ereignisse jener welthistorischen 
Kirchenversammlung, — am Schlüsse die Geschichte der Verurtheilung und Hinrichtung des Huss. — 
Es ist dies zugleich das Älteste gedruckte und ziemlich vollstAndige Wappenbuch, indem Sorg die 
Wappen süinmtl icher Anwesenden in Holz schneiden liess, und damals die vornehmsten Manner der 
Christenheit in Constanz beisammen waren; jedoch sind viele phantastische darunter. 

Vergl. Hain, n. 5610. - Panzer, Annal. d. alt. deutsch. Litt. p. 142, und Zusätze zu 
denselben p. 50, n. 187. — Zapf. Augsb. Bnchdr.-Gesch. p. 05. — Ebert, n. »083. — Brunet, 
Manuel, edit. V. II. p. 212. - Graes», Tresor. IT. p. 246. [7V,Thlr. Röse, 36 fl. Butsch, 
151 fr. van Borluiit, — 230 fr. Bearzi, - 10 1. Quarrten.] 1 ) 

Wasserz. d. PapicrB siehe Anhang No. 39. 

N- 40. - JORDANUS DE QUEDLINBURG, Opus postillarum et sermonum de tempore. 
Strassburg; folio; 417 Bl. in 2 Col. a 53 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothisehe Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Opus Postillaru et .Sermo|num Jnrdreni de tempore. — Bl. I 1 ': Vacilt. — 
Bl. 2* — I4 b : Tabula. — Bl. 15": Incipit opus postilla'g et sennonü | de evangeliis dominicalibV copi- 
l.-itu a | fratre Jordano de quedclinburg lccto|rc Magdeburgensi orilini* t'ratrtl he« | remitarum beati Augustini. 
— Bl. 233 k : Explicit expositio <lo | minice pssioni* cQ suU tlieorematib9 etc. Bl. 234 und 235: 
vacailt. — Bl. 236' — 242': Tabula. — Bl. 417 b : Explicit opus postil|larum z sennonü de evan- 
geliis dotninicalibus | cöpilntmn a fratre Jordano de Quedclinburg I leetnre MagdeburgeiiM nrdinis frata 
hercmU | tarum beati Auguntini Impressum Argetine | Anno dni . M.CCCOLXXXIII. 

Vergl. Hain, n.. 9438. — Panzer. Ann. typ. I. p. 24. n. 47. - 



Dir Köniifl. Iliblii>th<-k besitzt auch noch iie iwcilc etw»* vermehrte Aui£«h<' mit demelhrn 4 nieist. mlorirten) 
H«.li, L liui«te„ : Autf.lii.rK. H. SteYnrr. Drc. !M<i. fol. 2K, Bl. 
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N2: 41. - ARISTOTELES, Ethiea e. comm. Avorrois, Politica et Ooconomica. Venedig. 
Andreas do Asula; folio; 136 Bl. in 2 Col. ä 49 und 50 Z. Ohno Blatte, mit Sign. Go- 
thische Schrift. 

Bl. 1* (tu. Sign. A): Incipit Uber pm im ethico^j Ariatntelis »trageli|te ad nicomacha. ca. 1. 
Bl. 35* (in. Sign. D): Incipit Cömenbim Averob. miper lil.ro» FJhicorum | Arwtoteli«. - Bl. 90*: 
vacat. - Bl. 91* (in. Sign. L): Incipit über priimi« politicn^ ArUioteli*. - Bl. 132* (m. Sign. Q2): 
Incipit über primux Economicorum | Arutotelia. Am SchluSS, Bl. 1 36 *, col. 2: Explicit rcgiirt^ 
charta« voluminia otineti» li-|broa deoem ethico^j Ari*. cU amenin maximi | pipatetici Avuis : » oetn po- 
liticfv? : duoBq» nco-|nomic03 «ine ejus cömöto: sOma diligetia omo- 1 datos p eximin vi^ dnm Nicoletn 
artiQ Übern- |liü iic mediane pfeasort- I patavino £ymnasio le|nenlß : Venetii* ipendio Idustriavc Andreo 
de | aitula Bnrtlioloniei(|| Alexadrini »ociorum re|jinati' Joftne mneenigo Veneto-a lelytn princi | pc Ipmwo«: 
Anno aaiuita (*!) chriatUne . M.CCCCLX | XXIII. III. nona* februariaa. Lau« den. 

Darunter das insigne typogr. roth gedruckt. 

Vergl. Hain, n. 1660, p. 204, Z. 24 (sehr abweichend). - Panzer, Ann. typ. III. p. 192. 
Brunet, Manuel, ed. V. I. p. 460. - Grnesse, Tresor, I. p. 216. 

N— 42. — S. HIERONYMUS, Vitae sanetorum patrura. Nürnberg, A. Koburger; gr. folio; 
1 öG numor. und 7 nicht num. Bl. in 2 Col. a 61 Z. Ohne Signatur. Goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. S59S. Panzer. Ann. typ. II. p. 194. — 

N* 43. — BOETHIUS, Do consolationo philosophiao, c. comm. Thomae de Aqninn. Nürn- 
berg. A. Koburger: folio; 71 Bl. in 2 Col. ä 53 Z. Ohne Blatt*, und Sign. Gothische Schrift. 
Vergl. Hain. n. 3376. - Panzer, Ann. typ. II. p. 194, n. 125. - Graesse. Tresor, I. p. 463. 

N- 44. - BARTHOL. ANGLICUS, DE GLANVILLA, De proprintatibus rernm. Nürnberg, 
A. Koburger: folio; 266 Bl. in 2 Col. ä 53 Z. Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift. 
(Mit schon gemalt. Initial auf Bl. 6'.) 

Dieses Werk des Barthol. de Glanvilla, geschrieben um die Mitto des XIV. Jahrb.. ist eine 
Art von Encyclopädic der Naturgeschichte und Meiliciu. welche lange Zeit im Gebrauch war und 
noch im Anfango des XVII. Jahrh. nachgedruckt ist. 

Vergl. Hain, n. 2505. Panzer, Ann. typ. II. p. 195. — Graesse, Tresor, III. p. 92. 



N- 45. JOH. VON MONTEVILLA [MANDEVILLE S. MAUNDEVILLE]. Roise nach Jerusa- 
lem. Strassburg, Joh. Prüss; kl. folio; 87 Bl. ä 41 und 42 Zeilen. Ohne Blattz. mit Signatur. 
Gothische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (mit grossen Missal-Lettern): Johanne» von Mon* | tevül». Ritter. - Bl. 1*: vacat. — 
Bl. 2* (m. Sign, an): Holzschnitt, Manderille's Abreise darstellend, in der untern reihten Ecke 
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des Holzschn. ist ein Frosch angebracht, als Monogramm? | (Initial in Holzschn.) o Uli Johan von 

Montevilla Ritter licborn usz Kii|geland | von einer atat genant Sant alban von ersten | uazfüre | inn 
der ineinunge da. ich wolle faren über | infire | zu dem heiligen grab etc. — Bl. 2 ', Z. 11: Hye hebt 
sich an das erste buch. Das erst Capitel | (l)Ch Johan von Monte villa Hitler | Ocborn vssz cngec|Land 
für über m«re etc. — Bl. 82 ', Z. 37: Vnd daselbst bit auch ich Johannes von md|tevilla | doetnr in 
der artzny und Ritter obgenanter I üeboren v*»z Engel |land : von einer etat die hiisset Sant alban | der 
des ersten dise« büch dem | altncchtigen got xu lob vnd zu eren gemacht habe. Das wir mit Jhesu cri| 
«to ewigelichen rych«|nen Amen. — Bl. 83* (m. Sign, m III): fl)Ch Otto von Demeringcn Tbumherre 
[hier sind in unserm Exemplare einige Wörter vom Buchbinder weggeschnitten: .in Metz in Lo- 
thringen* ?] | han di*es buch usx latin vrl welscher sproch in teutech gebraht | Uff das die teutochen auch 
mögen darjnne lesen etc. - Bl. 83'- 87*: Register. - Bl. 87': Schlosswort dos Ueberseütera 
Otto von Denieringen, an dosson Ende: Oetruckl xu Strasxlxtrg | Johanne* I'rasaz. Anno | Domini. 
M.COCC.LXXXDII. 

Diese einst so viel gelesene, mit den lächerlichsten Fabeln angefüllte Reisebeschreibung ist 
mit vielen wunderbaren Abbildungen — Menschen mit Thierköpfen, Hermaphroditen und Ungeheuern 
aller Art — in Holzschnitten geziort. 

Vorgl. Hain. n. 10C49 (hat nur den Titel). — Panzer, Ann. d. ält. deutsch. Litt. p. 130. 
— Brunet. Manuel, edit. V. III. p. 1361. — Graesse. Tresor, IV. p. 361. Uörres. Deutsche 
Vulksb. p. 65. - Feyerabend. Rciszbuch d. heil. Landes, edit. II. p. 759. 

Wassere, d. Papiere siehe Anhang No. 45. 



N- 40. HANS TUCHER, Reise zum heiligen Grabe. Strassburg, 11. Knoblitzer; 4"; 57 Bl. 
a 40 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Kin vnderrichtung von einem burger Hanns | tucher vö Nuremberg wie man sich 
halten sol | der xu dem heyligen grab über mer faren vnd | die heiligen stet aldo suchen wil. — Bl. 1': 
Holzschnitt. - Bl. 2* (m. Sign, all): (X)Ach cristi vnseri lieben herren | gepurt M.CC<X!.LXXIX. 
jare Am donstag | der do was der sechst tage des mona* | tes May. Bin ich Hanns tuchcr Bur | ger zu 
Nuremberg meines alters eins | vnd funexig jarc da seihest aufgezoge | in dem namen des ahnechtigen 
gote* | etc. - Am Schluss. Bl. 57 ': Gedruckt vnnd volendet durch Heinrichen knoblitxer zu Straaz| 
bürg Anno dni Tusent vierhundert jin LXXX1ÜL jar. - - 

Wiederholung der zweiten, wahrscheinlich durch Tucher's Mitwirkung verbesserten und des- 
halb als Original zu achtenden Ausgabe: Nürnberg (Zoningor) I4S2. 

Vergl. Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 151. - Eberl, n. 23151. - Bninet, Manuel, 
edit. V. V. p. 973. n. 20530. - Fehlt bei Hain. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 46. 



N- 47. - REFORMATION DER STADT NÜRNBERG. Nürnberg, A. Kohurger; folio; 213 Bl. 
Ohne Blattz. und Sign. Gothische Schrift; mit Initial, in Farben und Gold ausgeführt. 

Editio prineeps dieses ersten deutschen Stadtrwhts. welches im Druck erschienen ist. 

Vergl. Hain. n. 13716. Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 149. Graessn, 
Tresor, VI. p. 60. 
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N- 48. — INNOCENTIUS. VIII. PAPA. Regulae <• ancellariae apostolicae. (Rom. Euch. 
Silber); fulio ; 58 Bl. il 45 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Text: latein. Schrift. Glos»»': gothische 
Schrift. [Mit Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.] 

Vorgl. Hain. n. 9221. Panzer. Ann. typ. II. p. 485. 

X2: 49. - [JOHANN. Bischof zu OLUNTZ]. Leben des heil. Hieronymus. Lübeck, Barthol. Ohotan: 
gr. 4"; 153 Bl. il 26 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. Mit (colurirteu) Holzschnitte«. 

Bl. 1": tacat. — Bl. 1»: (l)nt erste [ vinstu in dewm boke gcschre | veti vnn deme hillighen 
levonde Dct ] erwerdighen vnde hochgelovedcn I hillighen manne* unde lerer» «mite I Jerouimi. | Item 
vnn syner erbaren gotlyken lere \ De hu «y* | neu brnderen ghesecht vnde ghelcret helft an »inen | 
h*ten tyden »ynes dodes. | Itotn vnn »yner groten Wgcringhe eyncs dodc*. | Item xyne groten andfteht | 
vnde vnnicheyt De | he gbehiit helft du he ge.de* lychA entlang* Wolde. | etc. — Bl. 2* (m. Sign, aa): 
(Initial D in Holzschnitt) er dorluchtigeste forstinnen | vfi vrowe vrowe Elizabet | Murkgravlnc tn Merher I 
miner gnedigen «mderlike | vrouwen | Entbede ick Je | bannen van gudes gnaden | Bysschop tn Olunte 
de* ! romechen keyser» kenUe-jler tnyn othm-dige ghebeth etc. Bl. 3«: Grosser Holzschnitt mit 
d. Unterschrift : Beatus Eusebius Bl. 3 h : l D)yt i» de erste breff den aunte Eusebius | Dnma«io deine 
bisachoppe , vnde dem | Komcschen forste Tlieodonio gesnnt I lieft. Bl. 71* (m. Sign. k). Z. 15: 
Hyr endighet ayck de Epistele | elfte de «ende breff ] Eu.«ebii des werdighen biaachoppea Vnn deine le- 1 
vende vnde stervende des hillighei. vnder» anneti [ Jeronimi. Vnde syn «tervent , elfte vorseheydent : | 
van dewer werlde | schal raen vullenkomelyken merlken in der figuren de hyr na steyt — Bl. 7U: 
Holzschnitt mit d. Ueberschrift: Dit y» dat stervent »unte Jeronimi. — Bl. 72' (mit Missal -Typen): 
Nu hevet »ik nn «mite augustin 1 » | epistolc des meiaterlike grnte le= | rers : de he vft werdicheit «die Je| 
runimi geschreven heft tn sute Ci | rillo deme bisachoppe to Jhcruaa J lern : dar ynne he etlike »yne vnde > 
andere hillige lüde »echt er« ghe [ sichte : de cn weddervarc nint vft I apobariuge de* almechtige go= | de* : 
dar ynne ok de* hillige sute | Jeronimi wudernl'tige tekene vn I wo de epistole begrepen sy: myt | körte 
«.»nie: doch in »e vol «Ulrikes meisterlike* sinne»: «1«. eyn | ylliek wol proven mach de «e myt [ vor- 



n on-n vfi og« vleUch : lyken be»chö..wen. Bl. 72': Derselbe Holzschn. wie Bl. 3', jedoch 
hier mit der Unterschrift: Sanct»» Augu-tinu». - Bl. 83». Z. 19: Hyr volghct nu na «int* Ciriihi» 

epistole. dar! ynne be besehryvet de« erwerdighen sunte .Jeroniiiiii wundernlftighc tekene, dat eyn yewe- 
lyck wol J proven mach, wo werdich und« wo vnraethigen t groth aanetua Jeronimi» etc. Bl. S4*: 

Derselbe Holzschn. wie Bl. 3* und Hl. 72\ hier mit der Unterschrift: Beatus cirilh». Bl. 88*. 
nach 3 Zeilen Text: ein Holzschn. mit der Ueberschrift: De vorweckinghe dryer doden | myt deme 
cleyde sunte Jeronimi. Bl. 91\ am Srhluss: Hyr im «teyt dat »frvent «unte Euscbü. Bl. 91': 

Derselbe Holzschn. wie Bl. 71». — Am Schluss, Bl. 153": Mille quadringenti» simul octuaginta re- 

tont» | In quarto criati pro laude deci» M. I Hoc opu» arfa> n.ei perfeetum bartholomei. | Obotan j de- 
genti» 2 in urbe lubeck re«identis. 

Eine niedersachmiKhe rebersetzung der drei Briefe: Eusebii ad S. Damasum et Theodosium 
de morte Hieronymi, — Augustini ad Cyrillum HieroRfdymit . de magnificentils Hieronymi. - und 
Cyrilli ad Augustinum de miraculis Hieronymi. 

Hain. n. «723 hat nur den Titel. - fehlt hei den übrigen Bibliographen. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 49. 

[Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] l ) 

^AnitrbnmU'ii i»t nn.enn Eicmplart: Dat kotk v»n dei n«iol K i B gc cri.ti- Majplelnir^. Mmrit. Itrandi«. 1M)1 ; 
KT. 108 Bl. » »2 /. Ohne Blatt», mii Sign. Oothi^ho Srhrift. Mit HoU.rhni«™. 
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N- 50. - PEREGRINUS. Sermones da tempore et sanctis. Sine Wo: Mio; 140 Bl. in 
2 Pol. a 43 Z. Ohne Blatt?., mit Sigru. Gothische Schrift. 

Vergl. H»in. u. 12584. — Panzer. Ann. typ. IV - ]>• 34. n. 2l>9. 
[Ex. Bibl. Monasterii Marieurodeusis. ] 



N- 51. - DIE HIMMELSSTRASZE. Augsburg, Ant. Sorg: foliu: 213 immer, und 6 nicht immer. 
Bl. a 35 Z. Ohne Signatur. Gothische Schrift. 

[Bl. 1 fohlt in unserra Exemplare.] — Bl. 2' (m. Blattz. II): Hie hebt »ich an da» buch | 
genannt die hymelatraaz. | (D)Ie himeUtra» all die menschen ) geen müsen die gen hvinel kom | men 
wollen etc. Bl. 213* (in. Blatt«. CCXIII) am Schluss: Hie endet »ich das buch genannt | die Iii- 
melstriw/.. Bl. 213 1 : vacat. [In unserm Exemplare ist hier ein colorirter neuerer Holzschnitt 
aufgeklebt: das jüngst« Gericht darstellend.) — Bl. 214'— 219*: Da» Reginter über die himol»tnu»e. 
_ Am Schluss. Bl. 219*: Hie endet »ich das Inblich buch genannt die | hiiuel»tra«e Gedruckt und 
vollendet in d' key | serlichen statt Augspurg von Anthonio sorg. | an Bat Johanns al>ent de* tauffer». Do 
man | zalt nach eristi gepurd M.CCOC. vnd im LXXX111I \ jare. -- 

Der Compilator dieser erbanlichcn Materien [Erklärung der X Gebute, der Glaubensartikel 
und Uberhaupt des Katechismus] war S. Lanzkrauna C. R. Praopositus Viennae ad S. Dorotheam. 
Es ist keine Uebersntzung der scala e*e]i von Johannes junior, wie Panzer glaubt. 

Vergl. Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 14tt. — Fehlt bei Hain. — v. Murr. Journal 
II. p. 347. — Zapf, Augsburgs Buchdr.-Gesch. I. p. 72. — Graesse, Tresor. III. p. 280. 
[10 Thlr. Rose.] 

[Ex. Bibl. Mouast. Marienrodensis. Vorn im Buche fiudet sich eingeschrieben: „F. Jacobu« 
lumpen professus in Marienrodu me eotnparavit in auetione Hildeshetn. d. 13. Sept. 1721 pro 4 w . 4 i, >] 



- 1485. - 

N- 52. BARTHOL. S. BAPT1STA PATINA, Vitae Pontificum. Trcviso, Johannes [Rubeus 
s. Rosso] Vercellensis: folio; 135 Bl. a 52 Z. Ohne Blatt*, mit Sign. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1": PROEMllM PLATYNAE IN VITAS PONTlFiaiM AD SIXTIIM 
IUI. PON=|TlFICE.M MAXIMUM. Bl. 2' (m. Sign, all): PLATIN AE HISTORICI LIBER DE 
VITA CHRISTI : AC PONTIFICUM | OMNIUM: QUI HACTENUS DUCENTI ET VIGINTI DUO 
FUERE. Am Schluss. Bl. 135\ F1NIS | Exeelleti**imi hiatorici Piatina« i vita» BümoR potificu ad 
Sixtu. IUI. potifice maximu | praeclalj opus foeliciter explicit accurate eastigatü ac tpetwa magütri Josni. 
vereelen- 1 »Ls. M.CCCC.LXXXV. die. X. februarii. (Tarvisü). 

Schöner Drnck. Nachdruck der Anggabe von 1479. — 

Vergl. Hain. n. 13048. — Panzer, Ann. typ. III. p. 41. — Ebert. n. 17007. — Brnnet, 
Manuel, edit. V. IV. p. 692. - Graesse. Tresor, V. p. 312. — Ueber den Drucker vergl. Fede- 
rici. Memorie Trivigiane sulla tipografia del sec. XV. Veu. 1805. 4". 

L J 
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N- 53. - HUGO DE PRATO FLOR1DO. Sermones de sauctis. Heidelberg: folio: 283 Bl. in 
2 Col. a 45 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. 

Bl. 1* ( Titel ): Sennoni*. Hup» | ni* tlr prato llorido | de Suncti». - Bl. 1*: VaCttt. — 
Bl. 2* (in. Sign. B 11): Incipiüt »i-niioncs de »anctU p totO | annü : -diti a fratre Hugime dn prato flo | 
rido ordinia pmlicatoruin. Bl. 272*, col. 2 am Si'hlnss: Sermonen perutili'i d« saneda p an | ni dr- 
euluin fratri» Hu^on» de prato ! llorido < Iniini» suncti Dominici mj | ctaturu faiistissirnc finiunt. Impreiwi j 
Hcydelbcrge Anno dominici natali« ; M.COCC.LXXXV. XII. kalendas f>bruari= | an. Bl. 272 b : vattlt. 
-' Bl. 273"-2S:r: Tabula. 

Das erste mit Zuverlässigkeit nachweisbare Buch, welches in dieser schon damals durch den 
liberalen Sinn des Pfalzgrnfen Friedrich d. Siegreichen weithin berühmten Universitätsstadt erschienen 
ist. Zwar soll daselbst nach Marchand (Mist, de l'orig. et des premiers progres de l'impr. La Haje. 
1740. 8". p. 73) bereits Jac. Galli .upuNulum. nosee te ipsum. inscriptunr gedruckt sein, und 
A. Schreiber (Heidelberg und s. Umgeb. Heidelb. 1811. 8". p. 107. 173) nennt als ersten 
Buchdrucker daselbst Hans von Ludenberch (f 1514, vergl. Gussner, III. p. 297). welcher daselbst 
1471 den Scbwabenspiegel gedruckt habe; jedoch dem widerspricht bereits Wundt (Badische Wochen- 
schrift, 1807, p. 773). und mit Gewissheit lilsst sich erst unser Druck der „Sermones Hugoiiis- 
von 1485 nachweisen. Oh dieser Druck dem Fr. Misch, welcher noch bis 1497 vorkommt, zuzu- 
schreiben ist (SanUnder. Arotin), oder dem StrasRbnrirer Drucker H. Knohlochtxer (Panzer), ist 
nicht zu bestimmen, da er anonym ist. 

Vergl. Hain. n. 9009. Panzer. Ann. typ. I. p. 457, n. 1. — G. Reichhart. Die Druckorte des 
XV. Jahrh. Auirsh. 1853. 4", p. 8 [285 Bl.!|. - Gra.-sse. Tresor. III. p. 386. Fehlt bei Brnnet. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang N'o. 53. 

[Ks. Bibl. Monastorii Marienrodensis.] 

N- 54. FRANC. DKL TUPPO. Aesopi fnbnlae (Intein. und Italien. i. Neapel: folio: 166 B). 
a 3« Z. Ohne Blattz. und Sitm. Lateinische Schrift. Mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1*: Fram-iieo dvl Tnppo NVjipolituno allo Illu<itriM.inm Honornto de | Araponia daitano. Uonte 
de Fundi. fVdlatemle dello Sereniwimo | Re IMn Ferundn etc. Bl. 2*: PROHEMIU.M. | NOvn ni- 
mirü aucupiO n..va«B raim», Vit* «ili.-ct E»opi etv. Bl. 42V CLARISS1MI FABULATOR1S ESOPI 
VITA | FELK'ITEK UNIT. SEylTSTUK TABULE. Bl. 42" und 43: vacant. Bl. 44* (mit 
schönen Randarabesken) : PROTHESIS OOMPARATIVA. TABULA. I. Bl. 165": FRANCIS« 
TUPPI PAKTHENOPKl UTKIISQUK .IURIS | di»erti»unj «tudion»imiip in viuin E*opi fabulatori» lae- 
pidiMiini pliilo»op)iii|l [ elarifwimi tradueüo matorno »crnione fidelüwinia : & in ejus tabula» allepiriae cn | 
exempli» antiqnis modernisoj finiunt facliciter. Imprcasao Neapoli «üb Ferdinan | dn Illustruamio Sapien- 
tin&imo atqi Juntissimo in Sicilinc Regnn triumphatore. | Sub Anno Domini M.CCCC'.LXXXV. l>io XJII. 
Men»U Februarii. 1 FINIS ÜEO OK ATI AS. Bl. 166: TABULA IN FABULAS | ESOPI. 

Sehr seltene und schöne Ausgabe, mit vielen interessanten und guten Holzschnitten, welche 
dem Matth. Moravus zugeschrieben werden. 

Vergl. Hain, n. 353. — Panzer. Ann. typ. II. p. 161. — Ebert, n. 241. - Dibdin, 
Bibl. Spenc. VII. p. 3. — Dibdin, Voyage bibl. III. p. 313. — Brunet. Manuel, edit. V. I. p. 98. 
- Graesse, Tresor, 1. p. 34. [26 1. 15 sh. in London 1816. 606 fr. Brienne-Laire.] 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 54. 

[1742 in e. Auction zu Hannover gekauft für 2 Thlr. 21 gr.] 



— — 



52 

m 55. — JOH. CASSIANUS. I)n institutis coenobioruru. Basel (Joh. v. Anierbadu; foliu : 
208 Bl. in 2 Col. a 47 Z. Ohne Blattz. mit Signatur. Gothische Schrift. 
Seltene editio princpps. 

Vergl. Bunemann, Catal. p. 28. — Hain. n. 4562. — Panzer, Ann. typ. I. p. 156. n. 50. 
— Ebert, n. 3642. — Brunet. Manuel, edit. V. I. p. 1617. - Gransso, Tresor, II. p. «2. 
[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensk] 

N2: 56. — JACOBl'S DE VOUAGINE. Lorabardica historia s. legenda sanetorum. Win; 
foliu; 303 Bl. in 2 Col. a 46 Z. Ohne Blatt*, mit Sign. Gothische Schrift. (Mit xinrlich in 
Farben und Gold ausgeführt. Initial.) 

Vergl. Panzer, Ann. typ. I. p. 295. n. 133. - Fehlt bei Hain, wie alle Schriften des 
Ja»-, de Voraffine. 

N- 57. [JOHANN VON CUBA], Hortus sanitatis s. herbarius. Mainz, Peter S.-höffer : 
4", 355 Bl. Ohne Blattz. und Sign. Deutsche (Schwabacher) Schrift. Mit vielen (colorirten) 
Holzschnitten. 

Bl. I*; ( )fft vnd vil habe ich bv mir selbst hetracht die wadci-sam J werck dm acliepfer* der 
rmtucr wie er am anbeginde de hvjim'l hait bun-hnffen vnd gezieret mit schonen leuchtenden | Sternen 
etc. — Bl. 2 k : vacat. — Bl. 3*: (Colorirte Pflanzen-Abbildung) | Arthcmisia heyeaet byfusz. Oap. 
primo. ] etc. — Bl. 341*— 353": Register. Bl. 353", col. 2 — 355*: Die eapitel der kru'ter 
nach nrdenug de« alphabeta etc. — Bl. 355', col. 2 am Schills* (rotll gedruckt): Diwr Herbarius 
ist tzii I menez gedruckt vnd gcciojdct u»" dem XXV1D. dagc de* | merez. Anno. M.CCCC.LXXXV. [ 

Hierunter »las Fust & Schüffersrhe Wappen roth gedruckt. — 

Erste Ausgabe der oft wiederholen deutschen Ueborsetzung, und zugleich das erste Buch, 
welches in den Mainzer Druckereien mit doutsehen Lettern (den sogen. Schwabacher) gedruckt wurde. 

Der Verfasser — der Arzt Joh. Cuba — nennt sich am Schlnss von cap. LXXVI. Bl. 72*. 
wo von der Arzneikraft des Bolus Armenns gehandelt wird: n \&t »under 7.wy|tell cyn gewi*<e arum-y 
dicke niail' vorsuecht an vil enden von mir | Meister Johun von Cube.- 

Nach Schaab's Vermuthung') war es Bernhard von Breidenbach, welcher auch diesen deut- 
schen Herbarius veranstaltet hat und in dessen Vorrodo von einer Wallfahrt zu dem heiligen Grabe 
und der Mitnehmung eines Malers spricht, Bl. 1\ Z. 16 s»|.: .Und do ich vff entwerffunge vil kun| 
ti-rfeyunjr der kreuter gangen byn in mitteler arbeyt. vennerekt ich. | das viel edeler kreuter syn die in 
dissen teutachon landen nit wachsen | Dorvinb ich die Reiben in her rechten färbe vnd gestalt ander« 
cnU | werffen nicht nioclit dan von hiiren sagen, Ueszhalben ich solichs an | gefangen werck vnfolkomen 
vnd in der fedder hangen lieaz m» lange j bisz ich zu erwerben gnade vnd ablaaz mich fertiget zu xichen 
zu dem heiligen grabe, auch zu dem berg »ynny da der lieben jOgfrauwe vü | vnfolkumen werck nit 
hynder»tellig bliebe, auch d«| myn fart nicht | allein zu myncr seien heyl. minder idler weit zu stadt 
niiH'lit knmen. I Nam ich mit mir einen maier von vernunfTt vnd hant subtiel vii | behende" etc. - 

Breydenbach hat wirklich 1483 diese Wallfahrt angetreten und war 1484 zurückgekommen; 
er hatte den Maler Reu wich bei sich. (Vergl. die Anmerkung zu No. 64.) Von Peter SehöflTer 
weiss man nicht, dass er nach dem heiligen Lande gereist sei. 
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Vergl. Hain. n. 8948. — Panzer. Ann. d. alt. deutsch. I.itt. p. 156. — Zapf. Aelteste 
Buchdr.-Gesrh. v. Mainz, Ulm 1780, 8". p. 93. - Schaab, Gesch. d. Erf. d. Buehdr.-K. I. 
p. 527. - Haller, Bibl. hotan. I. p. 240. - Start, n. 10297. Dibdin. Bibl. Spencer. IV. 
p. 503. Brauet, Manuel, edit. V. III. p. 343 (356 Bl.). [92 fr. La Valliere. 55 fr. Gaüraat.] 

58. - BIBLIA LATINA; folio; 514 Bl. in 2 Co), a 50 Zeilen. (Ihne Blattz. mit Signatar. 
Gothisrhe Schrift. 

Bl. 1' (in. Sign, a 2): Incipit cpta sancti Hieronymi ad Paus | linum prenbyteruj de omnihua 
divine hi|ntorie librin. Capitulum I. | ( )Rater Ambrosius | tua mihi inumiHCU | la pcricrcns. etc. — 
Bl. 4*, col. 1, Z. 16: Explicit pfatiu. Incipit Uber Gene«» | q' die» hebraice brcaith. Capitula I. | 
( )N prl|tipio | oreavit deux | eclü i terr* ote. - Bl. 252 h . col. 2: Explicit Psalterium. — Bl. 253" 
(m. Sign, ü): Epistola sancti hieronymi pbvturi ad | Chrotnatiu) t Heliodog epoa etc. — Bl. 398 v , 
COl. 2: Explicit »ecundus über Machabeorum. Bl. 399* (m. Silin, bb 3): Incipit epistola beati Ilie- 
ronymi ad L>a|maaum papaui in qunttunr evangeliataa. — Bl. 506*. Col. 2: Biblia que retinet anquii 
metri.u» ordo. | etc. Am Schluss der Apocalypse folgende 3 Distichon: 

Fontibu« ex graecis Hebraeorum quoque libria 

Emcndnta nati» et decorata «iinul. 
Biblia Kuin praewiiK «upews ego tentor et aatra 

Est impressa nec in nrbc mihi »imilin, 
Singula qtiaeqt Ine« cum concordantiiit extant. 
Orthographia aimul quam bene prejwa mannt. 
M.CCCC.LXXXV. 

Bl. 506 k -514': Ordo textmim biblieomm. Ganz am Schluss: FinU. De«. Gratia». 
Vorgl. Hain, n. 3092. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 35, n. 275. Graesse, Tresor, I. 
p. 392. — Serapeum 1846, n. 3. — 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani, Abbatis Luccensis, von dessen Hand sich auf einem vorgebnnd. 

Blatte geschrieben findet: „Hunc librum anno 14Kf> Moguntiao, ut arbitror, quadraginta circiter anni« 
puat inventam typographiam impresaum, oditor illiu« anonymus, ita loq. introducit in fine Apocal.: „Fontibua 
ex graeei» u etc. — , unde. certo cerüus conjicio, integram haue vulgat versioni» editionem poat inventionem 
typographiae ex impreoaia es*e nmnium primam adeoque rariaairoam. Testatus eat filiu» Dni Benedict! 
Oarpatovü, patrem suum emisae hanc editionem pro XXX Imperialibus. Eandem emit pro sua Bibliotheca 

Serenia«. Dux Gotonu» pro f>0 Iraner." Von einer andern Hand ittt darunter geschrieben: „Pro hm 

volumine prid. Cal. Ort 172*» Bibliopola nortcr Dorn. Förster mihi obtnlit 125 Imperiales, quin Angln» 
ade»«et omtor."] 

N- 59. - ALBOHAZEN HALY (s. Ahonl-Hhassen , filins Abenragel), Liber de fatis astrorum. 
Venedig, Erh. Ratdolt : folio; 4 nicht numer. und 152 numer. Bl. in 2 Col. a 59 und 60 Z. 
Mit Signatur. Gothisrhe Schrift. 

Bl. 1": vacat. - Bl. 1": Pontifici Sacre basilice imperial« civitatis augusto am | pliasüi.o : ohsor- 
vandiasimo patri : nö minus piontissimo (\\ | vcneraiido. Comitiqi Splendidissimo Joanni de wer|denberg. 
Erhardua ratdolt augustensis: libro^y iiiipreseor | reverenter Salutem didt — Bl. 2*: Tabulamm operis 
prohemiO ote — Bl. 5* (m. Blattz. 1 U. Sign, a): Prcclariasim 0 Uber cOplet 0 in judieiis astro^j l qu« | 
edidit albohawn Haly filiu. abenragel q", fcli | cisaime incipit etc. - Am Schluss, Bl. 156* (mit 
Blatt*. 152): Unit feliciter liber caplt*» in judieü. Stella^ | quecOposuit alboWn Hali filiu. abcnragel: | 
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bone reviau* I tideli studio emedatu* p domiiifl | Bartolomeu) de Alten de Nttaia germanü artiü | t medi- 
eine doctore excolentjsaüiiü. Imprcasus | arto t impeaja Erhardi Ratdolt de Auguata : rv-|gnatu Johanne 
Mocenico duee VenctiarO An|no dominiee incanmtioni» diii. 1485. quartn no | niw julij Venetii». 

Vergl. Hain, n. 8349. — Panzer, Ann. typ. III. p. 215. — Zapf, Augsb. Buchdr.-Gesch. 
L p. 109. - Brunei. Manuel, edit. V. I. p. 13. - GranR.w. Tresor, I. p. 59. [6 Thlr. Weigel.] 

m 60. — MARTIALIS, Epigrammata c. comiuont. Doniitii Calderini. Venedig, Baptist« 
de Tortis; folio; 172 Bl. a 43 n. 63 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Lateinische Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1': DOMITIUS CALDEKIXUS JOAN.N1 FRANCISCO LOÜOVICI 
PRINCIPIS MAN | TUAN1 FILIO SAIXTEM etc. - Bl. 2* (m. Sign, all): Domitii Calderini Vcro- 
nensi* Comnientarii in M. Valerium Martinlcm ad claruwimu vi-|ruiu I-auretitiinn Medicen : Florentinum 
Petri Mcdicii». F. — Bl. 3* (III. Sign, ft 111): Vita Martiulis in eommentariOH : quo» Domitiu» Calderinu» 
edidit : etc. — Bl. 3": Plinii Secundi cpi»tola ad Corneliutn Priacuui. — Bl. 4 * (in. Sign, a 1111): 
IN AMPHITIIEATRUM CAESAR1.S. | ( ) ARDARA Pyramidum aileat mira|cula memphk | etc. — 
Bl. 171' am Schills»: Venetii» per Haptiatam de | torti». M.CCCC.LXXXV. | die. XVII. .Julii. 
Bl. 172': Registrum. darunter d. insign. typogr. mit d. Buchstaben B. T. 

Dritte Ausgabe des Martial. 

Vergl. Hain, n. 10819. Panzer, Ann. typ. III. p. 220. — Eberl, n. 13232. - Graesse, 
Tresor, IV., p. 423. |25 rs. de la Cortina, 4 duc. Starace.] 

(1749 in d. Gramm 'sehen Auction zu Cnpenhagen gekauft für 3 Reichsthaler. J/iber 
Ecelesiae Cathedralis Wratislavien." | 

N- 61. — HOPERTL'S CARACCIOLUS DE UCEO, Serraones quadragesimales. Strassburg; 
folio; 206 Bl. in 2 Cid. a 52 Z. Ohne Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. 
Vergl. Hain, n. 4436. - Panzer. Ann. typ. I. p. 27. 
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N- 62. - TH0M. LIRAR , Chronik. Ulm, Conr. Dinckmnt; folio: 66 Bl. iL 30—32 Z. Ohne 
Blattz. mit Sign. Gothische Schrift. Mit 21 (die ganzen Seiten einnehmenden) Holzschnitten. 

Bl. 1* (m. Sign, a ll): ( )N Gotte* nameri Amen. In diaer Cro*|nick würdet durch verdrieaz- 
lich vermeiden langer ge= | «chrifft zü lesen, vn lieplich die kürtze zü hören. begriff | en gar vil mengerlay 
»cluincr alter geschienten. m> vor | nier dann tauaent jaren goachehen. zu den Zeiten do die | schwäbischen 
land vnd andere land Haiden gewoaen J sind. L'nd durch wen sie zu cristenlichcm glauben ge= | notdrengt 
vnd gebracht wind worden. Darauf folgt bis Bl. 2* d. Inhalts-Register. — Bl. 2 k : Holzschnitt, 
— Bl. 3* (m. Sign, a Uli): (E)S waa in dem Jar nach der gcr | bürt criati vnBcra herren hundert | 
vnd in dem vierten jar ain kaiaer | zü Rom de» nam wa» Kuno I der | het vier brüder etc. — 
Bl. 52*. Z. 19: Vnd ich Thoman Lirer geaeaaen zu | Ranckwcil daa do gehört zu dem achloaz. vn 
herrsebafft | Felltkirch hab diae ding den mereni tail genehen. vnd | auch vil an frnmen leuten erfragt 
vnd erfarn. an war|hafftcn herren ritteni vnd knechten die mich de» gar | warlieh vnderricht habent. 



diui ich auch meint gnttdi | gen herren von Werdeuberg knccht bin gowcaun vnd mit ym aunz geiaren gen 
Portigal. vnd mit ym wider | haim kumen. Vnd ist da« büch zum ersten ab guschri? | ben worden in dem 
als man zalt von der geburt Crirti | XI. hundert vnd im .XXXIII. jar an aant (Walu tag. - Bl. 52'': 
Holzschnitt. - Nun folgt Bl. 53—66 ein« kOraoro schwäbische Chronik von einem unbekannten 
Verfasser, welche Ton der Schöpfung bis auf das Jahr UC2 geht; ohne Holzschnitte. — Bl. 53* 
(m. Sign. J 11): IN Gotte» nanien Amen. l>i*e Cronig | ist gemacht auff da« aller kurteert. Darumb 
das man | von langer red nit Vrdrutxig werd darin zü lesen von | den Hömwchen kttnigen. Vn besunder 
von den die sei» | der dem grossen künig Karolo zu dem römischen reich | kumen sind. Die habtnt 
auch zu dem ersten Gmünd | gestifft vnd die selben «tat gefreit | (D)Ks ersten ist zu wissen etc. 
Bl. 66* am Schluss: Nach der geburt Crwti vmtein herren. M.CCCC.LXXXVI. | jar. an dem. XII tag 
desz Jenen, ward diso Oronigk ge* | truckt von Cunrad Dinckmut zu. Ulm. 

Selten. - Yergl. Hain, n. 10117. - Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 160. - Ebert. 
n. 12052. - Hassler, Buchdr.-Gesch. Ulm's. p. 123, n. III. - Brunet. Manuel, edit. V. III. 
p. 1094. — Graesse, Tresor, IV. p. 220. 

Das Papier ist ohne Wasserzeichen. 

N- 63. — [BARTOLL'S DE SAXOFERRATO ] , Tractatus procuratoris editus sub nomine 
diaboli qnando petiit justiciain coram den. et beata virgo Maria se opposuit contra 
ipsum et obtinuit. nec non obmutuit pugna contra genus humanuni. Born, Steph. 
Piamick de Patavia: 4°; 9 Bl. Ohne Blattz. und Sign. Gothiwhe Schrift. 

Vergl. Hain. n. 264S. — Panzer. Ann. typ. IT. p. 490. — Bninot, Manuel, edit. V. I. 
p. KS1. — Graesse. Tresor. I. p. 304. 

64. BEHNAKÜUS DE BREIDENBACH, Sanrtao poregrinationes in montem Syoii 
nd venerandnm Christi sepulcrum in Jerusalem atqne in montem Sinai ad divam vir- 
trinem et inartyrem Katherinam. Mainz, Erb. Reuwich: folio; 147 Bl. ä 42 —44 Zeilen. 
Ohne Blattzahlen und Signatur. Semi-gothische Schrift Mit ausgezeichneten Holzschnitten. 

Bl. 1: Dieses durch den vortrefflichen Holzschn. mit den Wappen der drei Beisenden: 
Bern, von Breidenbach, Graf Johann v. Solms und Philipp v. Bicken, ausgez. Titelblatt fehlt in 
uns. Exemplare. — Bl. 2*: (Initial R, gebildet durch eine Zweig-Arabeske, welche das mit dein 
Mainzisrhen Bade vermehrte Hennebergische Wappen umschlingt) Evcrendiwimo in xpo patri et diio 
dno | Bertholdo sanetc Magntin. »edi» Archi | episcopo Sacri Romani Imperii per | gemiania Archicancel- 
lario ac prineipi | electori dho buo gratioaiaainio Bernhar|duii de Breidenbach dietc ecclesic Ma= | guntinen. 
decanus »imul et camerariu* | obedientiani promptam et devot* | &c. — Bl. 3 b — 4': Continentiam huju« 
operis eubjecta nionstrabiint | Ac Bl. 4'— 7*: Prefatio in opus trntismarine pera* | grinationi« &c. 
Bl. I *, Z. 22: Intentionis explientio. — Bl. 8*: Suquitur inicium huju« peregrinauoiiis a solo | natali 
usqi venecia». | - Bl. 13 und 14: ein grosser über 5 Fuss langer - aus 4 zusammengeklebten 
Bogen bestehender Holzschnitt, mit der Ueberschrift : CI VITAS VENECIAKÜ und vielen die einzelnen 
Gegenstände bezeichnenden Inschriften: p or t9 kü nicolai — Port9 intcr dua caatra — Commune ho- 
spitale — Palacia ducis — Ecclesia »cti Marci *c. — Bl. 15* und 16*: ein grosser Holzschnitt mit 
der Ueberschrift: Paren». — Auf einem der Bl. 16* unten rechts gezeichneten Hügel ein sitzonder 
Mann, neben demselben ein stehender mit einem Uuude zur Seite; die Gesichter beider Manner 
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blosse Orale ohne Augen. Nase und Mund. - Bl. 17 u und 18V oin grosser Holzschn. mit d. 
ITeberschrift: Corfun, durch figurenreiche Staffage belebt; - Bl. 17': links auf einem Hügel eine 
weidende Schafheerde, der Hirt sitzend mit einem liegenden Hunde zur Seite. — [Die Bl. 19 — 23 
fehlen in unserm Exemplare mit den Holzschnitten: Modon (mit dem bei Uibdin, I, 122 abgebildet, 
schonen Schiffe), Candia, Bl. 22: das bei Dibdin I. 123 abgebild. Festungswerk mit dem Gefechte 
- Bl. 23 k und 24: ein grosser Holzschn. mit der Ueberschrift am linken Bande des angeklebten 
Bogens in der Mitte: Rodw. (Bl. 23 b ein interessantes grosses Ruderschiff, hinter demselben eine 
ganze Reihe von Windmühlen; Bl. 24* im Hintergrunde ein Mann am Galgen.) — Bl. 20": ein 
mehr als die obere Hälfte der Seite einnehmender Holzschnitt , den Tempel des heil. Grabes dar- 
stellend, mit der Ueberschrift: Hec e*t dispo*itio et tigura | teinpli drliti sepulchri. ab extra, und 
der Unterschrift: Ante tempta. »epulchri. diii. locat9. e. lapi*. i»te. wip . quo . xp9 . cruce| . baintas. 

ceci. dit -; Bl. 34": ist — nach der noch am Schluss von Bl. 34" befindlichen Ueberschrift: 

De tmnmtu in Bethleem et <1p loci» | adjacendbu« mehr als die obere Blatthalfte leer gelassen für 
einen, zu dieser ersten Ausgabe nicht fertig gewordenen, Holzschnitt. — Bl. 53*: ist ganz leer ge- 
lassen — und wahrscheinlich auch für einen Holzschnitt bestimmt gewesen. Auch dieser leere Raum 
fallt schon in der spatern deutschen Ausgabe von i486 weg. — |B1. 76 fehlt in uns. Exemplare, 
mit den beiden Holzschnitten, Bl. 76': die 5 Sarazenen und das Sarazenische Alphabot, und 
Bl. 76*: die beiden Juden.] - - Bl. 78*: ein Holzschnitt, die untere Hälfte der Seit« einnehmend: 
das hebräische Alphabet. — Bl. 78°: «in Holzschnitt, die obere Seitenhalfte einnehmend: links eine 
Gruppe von 7 Griechen, rechts ein den Rosenkranz betender griechischer Mönch, mit don Ueber- 
schriften: *h- pbistl' | are. - uc »cetam. gn.fi — .ic vadut | greci möchi. — Bl. SO', am Schluss: 
das griechische Alphabet auf 4 Linien a 12 Abteilungen, mit der Ueberschrift: Littcra Oreca que 
est propria corum | hic infra subnotatur. — Bl. 80 v : ein Holzschnitt, die obere Hälfte der Seite ein- 
nehmend: eine Gruppe von vier Syrern an einom Weinberge, drei sitzend, einer mit einor Weinbütte 
in den Weinberg steigend. Der zu untorst linker Hand sitzondo streckt don rechten Fuss noch 
über die Einrahmungslinie des Holzschnitts hinaus. Bl. 81', nach 9 Zeilen Text: das rhaldAische 
Alphabet auf 6 Linien a 8 Abteilungen. — Bl. 81' ist wieder die obere Hälfte leer gelassen für 
einen wahrscheinlich für die Jacobiten bestimmten Holzschnitt. — Bl. 82*, nach 34 Zeilen 
Text: das jacobitische Alphabet auf 6 Linien ä 13 Abtheilungen. — Bl. 82 ', 83' und 84* ist 
wieder oben Raum frei gelassen für Holzschnitte, wie Bl. 84* für das arraenischo Alphabet, worauf 
der Text Bl. 83 k am Schluss hinweist, und welches sich auch wieder in der spater gedruckten 
deutschen Ausgabe von 1486 befindet. — Bl. 84 '. oben: zwei Figuren mit den Ueberschriften : 
figura indianag | «acerdotum, lind: forma india|n»$ »ecularai. — Bl. 85', nach Zeile 7: das ,aba8- 
sinische oder indianische" Alphabet auf 8 Linien a 18 Abtheilungen. — Bl. 100*, Zeile 13: Prima 
hujt» operi« par» finit. - Bl. 100 k . in grosser Missalschrift: In »ecunda pereKrinatione au Jerusalem | 
per solitudine in montem Synai ad sanetam | Kathcrinam pfatio comendaticia ineipit fe« | liciter. — 
Bl. 130'. Zeile 22: äe cundo peregrinationis ad divam rirgincin et martirem | Katherinam in montem 
Synai procoanu» Finit feliciter. — Bl. 131*: lato sunt insule a venoeüa usqi Kodum. — Bl. 132*: Se- 
quutur qucdain comunia vocabula d« ydiomate aarraconico in | latinum traruiata. - Bl. 133*: In Be- 
quemte historia» pfatiacula ineipit f.dicitar. - Bl. 136', Zeile 22: Hoc modo equiUnt Thum tempore 
paci« da ob aliquA »oleiimi« | Ute »ive solacii causam, festiviori iitötur apparatu. QuerrortJ vero tpc | eode 



• ) Vir in iUl-kiü Kiempl. frlilendcn llolorlinitt* btfindcn (ich »llo in der such in oiincrer 
findlirn« X l»t*liu Aufgabe: 8p«ier, Prt*r Dneh, 2-1. Nu», im, mit dm NvMirhm der Oriyinal-Hoh.fhnitt'- 
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pene habitu n\ armatura alia. ensibus sc) accincti je in jiliu püt. | — Hierauf ein Holzschnitt : 8 Türkon 

zu Pferde, wovon einer eine Pauke, ein anderer ein Blasinstrument spielt; oben die Inschrifton: 

„genetzer" Und „turcl". — Am SchluSS, Bl. 1 47 v : SanctarQ pvrvgrinationu in montvra Syon ad vene- 
randQ xpi *e|pulcrü in Jerusalem, atqi in montö Synai ad diva virgine et matir* (»ic!) | Kalhcrini opu». 
culum hoc cötentivü p Erhardo reuwich de Trajecto | inforiori imprauum In eivitate Moguntina Anno 
aaluti«. M.CLXX!. | LXXXVI. die. XI. Februarii Finit fol'iter. | Darauf in Holzschnitt: das Honneber- 
gische einfaeho Wappen. - 

Bei der Bedeutung dieser Reisebeschreibuug und dem Interesse, welches dieselbe verdient, 
sei ea mir gestattet, hier noch in Kurzem den Hauptinhalt derselben hinzuzufügen. 

Bernhard von Breidenbach und Philipp von Birken erwarteten zu dieser Reise den Orafen 
Johann von Solms am 26. April 1483 in Oppenheim. Gleich nach der Ankunft desselben, die 
noch an diesem Tage stattfand, ward die Reise begonnen. — Nach 1 5 Tagen erreichen sie Venedig, 
wo sie mehrere fremde Barono, Ritter und Geistliche antreffen, die von gleich edlem VorsaU erfüllt 
sich Palästina zum Reiseziel gewählt hatten. — In der Vorrede werden zunächst die Vorzüge des 
heiligen Landes geschildert. Mit Abraham wird begonnon; schon dieser vorlicss den hoimathlichen 
Boden, um das heilige Land zu besuchen. Der Verfasser tragt mit grossem Fleisso viele Thatsachen 
aus dem alten und neuen Testamente, ans der Geschichte der Vater und des Mittelalters zusammen, 
um darzustellen, wie dieses heilige Land Gegenstand der grössten Verehrung und das Ziel dor 
Pilgerreisen für Morgenland und Abendland war. 

Beim Beginne dor Reiso giobt der Verfasser zunächst eine Copie des Vertrages mit dem 
Schiffspatrone, dessen Galeere zur Ueberfahrt nach Joppe geinielhet wurde. Dieses Schriftstück ist 
für die Culturgeschichte von hohem Werthe, denn es giebt ein genaues Bild des Lebens auf einer 
Seereise in der Zeit des XV. Jahrhunderts. Dor Sehiffspatron Augustin verpflichtete sich, bei Ver- 
meidung einer bedeutenden Geldstrafe, eine hinreichende Mannschaft zu werben und Waffen für 
80 Mann, zum Schutze der Pilger gegen Seeräuber und gegen die wilden Saracenen, zu stellen. 
Zweimal am Tage ist derselbe verpflichtet das Essen für die Pilger zu bereiten, gute frische Lebens- 
mittel, als Fleisch, Eier und dergl., ferner gute Weine, insbesondere Malvasier, zu liefern. Der 
Patron hat die Pilger nicht allein bis Joppe zu fuhren, denselben eine angemessene Zeit zum Be- 
suche der heiligen Orte zu gönnen und dann sie nach Venedig zurück zu schiffen, sondern er hat 
sie zu Lande Oberall zu begleiten und dafür zu sorgen, dass sie von den HeidenvOlkern nicht mole- 
stirt werden. Ausserdem werden die Hilfen, in welchen auf der Reise einzulaufen soin wird, be- 
zeichnet und die Zeit des Aufenthalts bestimmt. Als Fahrpreis und für die Kost zahlt jeder der 
8 Herren 40 neu gemünzte Ducaten, oder zusammen 320 Dwaten: die eine Hälfte der Summe ist 
in Venedig, die andere in Joppe zu bezahlen. 

Zuerst bei dem Aufenthalte in Venedig giebt der Verfasser eine äusseret umständliche Be- 
schreibung der dort befindlichen Relinuien der Heilüren. dann der venetianischen Schatzkammer. 
Ein ausführlicher Abschnitt ist sodann einer Schilderung der Staatsverfassung Venedigs gewidmet. - 
und hat in geschichtlicher Beziehung eine hohe Bedeutung. Es ist das unbefangene Zeugnis» eines 
hochgebildeten, geistreichen Mannes, dessen an Ort und Stelle gemachten Beobachtungen gewiss ein 
grosses Gewicht haben. Sie betreffen politische Einrichtungen, welche im Stande waren, aus einem 
einfachen Fischerdorfe eino politische und materielle Macht zu schaffen, die durch lange Zeit die 
Europäischen Meere allein beherrschte und im Verein mit Ungarn eine Vormauer der Christenheit 
war. - Der Verfasser giebt die Entstehungsgeschichte der SUdt. die freilich nach Art de 
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Geschichtsschreibung sehr umrubelt ist; er schildert dann ausführlich ihre gegenwärtige (14S3) Blüthe 
und den Umfang des Reichs. 

Nach einem Aufenthalte von 25 Tageu in Venedig bestiegen die Reisenden am 1. Juni die 
Galeere, segelten noch an demselben Tage ab und trafen am dritten Tage in Parenzo ein. einer 
Stadt Istriens. Nach einer sehr stflnnischen Fahrt legte die Galeere am 12. Juni in Corfu an und 
am 18. Juni traf sie in Rhodos ein. Dar Verfasser widmet den Reliquien in Rhodos ein ganzes 
Capitel. — Am 22. Juni verliefen die Reisenden Rhodos und gelangten 2 Tage spater nach Cypern. 
lichteten hier am 27. wieder die Anker und kamen bald in Sicht der Küste des heiligen Landes, 
des lang ersehnten Reisezieles. Ihre Freude, ihr Entzücken über diesen Anblick war unaussprechlich! 
Sie priesen Gott den Allmächtigen ob der ihnen gewordenen Gnade und sangen laut im Chor das 
Te Dnuin landamus und Salve Regina. — Noch an derosclbon Tage warfen sie den Anker in Joppe. 
Hier verliesson sie die Galeere, um die Pilgerreise nach Jerusalem zu I^ando fortzusetzen. Der 
Schiffspatron traf die nöthigen Massregeln, um von den Saracenenhauptlingen ein freies Geleite für 
die Pilger zu erwirken. Nachdem dieses erlangt war. ritten sie in starker Begleitung über Rama 
nach Jerusalem, kamen am 11. Juli in die Nahe der heiligen Stadt und hielten um C Uhr Nach- 
mittags ihren Einzug zu Fuss in Jerusalem. Am folgenden Taire besuchten die Reisenden den 
Berg Zion nnd das Kloster daselbst. 

Es folgt dann in mehreren Capiteln die fromme Beschreibung der heiligen Stadt und des 
ganzen heiligen Landes. - Am 12. Juli Abends gingen die Pilger mit Erlaubnis» der heidnischen 
Herren von Jerusalem in die Kirche des heiligen Grabes; dort wurden sie von den Saracenen ge- 
zahlt, Jeder zahlte ein Eintrittsgeld von fünf Dncaten, sodann wurde die Kirche geschlossen. Die 
Pilger begannen nun ihre Andachtsübnngen, die in Form von Processionen durch die ganze Nacht 
bis zum anbrechenden Morgen dauerten. Der Verfasser schildert mit glühenden Worten, wie die 
Pilger, als sie sich der heiligsten Statte in jener Felsenhöhle, dem Gegenstande der innigsten Sehn- 
sucht der gesammten Christenheit näherten, von ihren Gefühlen überwältigt schluchzend hinsanken, 
um aus ganzer Seele ihr Gebet zum Herrn der Heerschaaren zu erheben, wie sie in Anbetung ver- 
Runken „sich ihm opferten". — Der Verfasser beschreibt dann die heiligen Orte mit einer umfas- 
senden Kenntnis« der Bibel und der alten Profan-Geschichte. Sowie er alle Gegenden und Städte, 
die an der Reiseroute lagen, ihre Geschiebte und ihre Bedeutung in militärischer oder rummerciollor 
Beziehung, die Entfernung der Orte von einander und von Venedig, die Grösse und Menge der In- 
seln n. s. w. darstellt, ebenso schildert er topographisch genau das heilige Ijmd, zeigt, wie die Orte 
jetzt beschaffen sind und wie sie es im Alterthume waren, zieht interessante Vergleiche und Parallelen. — 

Nachdem die Reisenden in Jerusalem alles Merkwürdige gesehen und ihre Andacht verrichtet, 
das Thal Josaphat, den Salomonischen Tempel, den Oelberg und seine Umgebung besucht hatten, 
reisten sie am 14. Juli nach Bethlehem und kehrten am 15. nach Jerusalem zurück. Hier brachten 
sie die zweite Nacht im Tempel des heiligen Grabes zu. Am 16. ritten sie nach Bethanien und 
am IS. zum Jordan nnd todten Meere. Ein langes Capitel ist sodann der alten und neuon Geo- 
graphie Palästinas und der angrenzenden Lander gewidmet, - ein Abschnitt von hohem Werth 
für die Wissenschaft. Das letzte Capitel handelt vom Berge Siuai und von der heiligen Katharina, 
die auf dem Gipfel desselben begraben ist, wo in der Einsamkeit der Wüste Sinai am Fusse des 
Gesetzgebungsberges jenes von griechischen München bewohnte Kloster liegt, welches vor vielen an- 
dern Cultus-SUtten des christlichen Alterthums sowohl unser gemothliches. als neuerdings auch unser 
wissenschaftliches Interesse iu Anspruch nimmt, denn hier entdeckte - wol der wichtigste 
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srhaftliche Fund unser'» Jahrhunderts — ein deutscher Gelehrter [Tischendnrf ] den Codex Sinaiticus, 
Pinn Bibclhandsehrift, welche sich als die älteste erweisen dürft«. — 

Zum Beweise, welche Bedeutung unser Werk für die damalige Zeit hatte, und wie sehr es 
spater zum Gegenstand gelehrter Studien geworden ist, dient der Umstand, dass es fast gleichzeitig 
in lateinischer und deutscher Sprache gedruckt und in die meisten lebenden Sprachen übersetzt 
wurde. 

Unser Druck dieses Werkes inuss in der That ein Meisterstück genannt worden. .Die 
Formschnitte sind der Art, dass, aus den Büchern geschnitten und für sich ausgelegt, man bezweifeln 
könnte, ob überhaupt einer su frühen Epoche sie angehören. — — So viel Blick und Anschauung, 
mit so Tiol Geschick und Kunst im Formschneiden Tereinigt, war dazumal wohl ohne Beispiel*. 
(C. F. v. Rumohr: Zur Gesch. u. Theorie d. Fonnschneidekunst, Leipz. 1837, 8". p. 77.) Da 
Erh. Reuwich als Maler der Reisegesellschaft beigesellt war, athmen die Ansichten der Städte — 
besonders Bl. 13 u. 14: Venedig. Bl. 23 v u. 24: Rhodos, Bl. 29 v : Tempel des heil. Grabes — 
und die Darstellungen aus dem Völkerleben des Orients eine Wahrheit und Xatnrtreue. wie sie selbst 
in spaterer Zeit nnr von wenigen Reisebeschreibem erreicht worden, so dass Dibdin (Bibl. Spencer. 
III, 227) sie Canaletto's Pinsel würdig nennt. 

Gedruckt ist das Werk von Reuwich entweder mit SchöfTerschen Lettern oder mit selbst 
erfundenen, die er nachher an Schöffer abgab. Unser lateinischer Text ward zuerst nach dorn 
Reisejournal entweder von Breydenbach selbst, oder unter seiner Aufsicht von einem andern Gelehrten 
ausgearbeitet, und wird in demselben von Breydenbach selbst immer mit grosser Bescheidenheit, von 
Reuwich aber mit grossem Lobe gesprochen; Reuwich lieferte die Holzschnitte, zu denen Breydenbach 
die erläuternden Anmerkungen durch einen andern Gelehrten verfertigen Hess')- Darauf verfasste 
Reuwich i486 den deutschen Text, in welchem Breydenbach 's immer mit grosser Ehrerbietung Er- 
wähnung geschieht, die im lateinischen Texte enthaltenen Lobsprüche Breydenbach's auf Reuwich 
aber weggelassen sind, und druckte diesen deutschen Text in seinem eigenen Hause („Erhört Rewich 

von l'ttricht gcborn der all dis gpmnlt in diesem buch h&t gemalet vrul die druckerev in Syriern hua* 

volfuret"). Auch fallen in dieser deutschen Ausgabe schon die bei Bl. 34 k , 53*. S2\ 83' und 84* 
erwähnten leeren Räume für die zu der lateinischen Ausgabe nicht fertig gewordenen Holzschnitte weg. 

[Nach Grae8se. Tresor &e. I. p. 538 ist noch ungewiss, ob die lateinische oder die deutsche 
Ausgabe von 1486 das Original ist! — Masch, Beitr. z. Geach. raerkw. Bücher, VIII. St. p. 622, 
und Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 163. halten Peter Schöffer für deu eigentlichen Drucker, 
Reuwich für seinon Gehülfen.] 

Vergl. Hain, n. 3956. — Panzor, Ann. typogr. II. p. 131. - Ejusd. Ann. d. alt. deutsch. 
Litt. p. 162. — Clement, Bibl. cur. V. p. 222. — Masch, Beitr. z. Gesch. inerkw. Bücher, 
VIII St. p. 622. — Baumgarten, Nachr. v. inerkw. B. B. II. p. 233; IX. p. 218. — Zapf, 
Aeltest. Buchdr.-Gesch. von Mainz, p. 95. — Ebert, n. 2973. — Schaab. Gesch. d. Erf. d. Buchdr.- 
Kunst, I. p. 530. n. 55. — Dibdin. Bibl. Spencer. III. p. 216 sqq.; IV. p. 459; VI. p. 87. — 



I) Nach «iorr Htrll« .... dem r,o*li on ;redr„.-rt.- n .»eit-n Thoile ,1» feto- Journal, ton Felii F.bri - «taem feto- 
grfährt«. Br-ydenbacr.'. Mit Mo«r (Scrapcnm, Jahr». 184S, p. 270) riner. Martin Roth «oder Kathl für d«. Verfahr de. 
labrintohen Teitea. Jene Stell.' heiwt F. II. ]>. 18: .Si cui plaret legrre lnctnowim oraliunem «per deaoLUonem terrae 
.anetae et riritati. Jereaalem et lamenukilem deptoati.mem eecle.iae orlentali» .«per .ju» Titio« ei ml.errimo «tat«, et 
«delera eihortatjonem re^um , princlpuro et nobiliom occldentallum , rldeat pereurinaUiriam dotnini Berobardi de Breidenbach, 
d««ni «cclemae mnpintincMU, com|xi«itiira ornate per epTrgiun .acrae theolujrlae ma,ri<trum Martlnum Ruth («der Rath?) 
■tndii heidelber^n... rezentem. Ordir.1. Praedie.torum, et il,i «Idel.ltur .lare d« omnibua antedirtl.' *<-. 



Branet, Manuel &e. edit. V. I, p. 1249 sq. — Gracsse, Tresor kr.. I. p. 538: 29 fr. La Valliere; 
12 1. 16 8h. Hibbert; 179 fr. Heber; 19 Thlr. Böse; 125 fr. Tross; 25 fl. Butsch; 35 Thlr. Weigel. 
Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 64. 

N- 05. - GUIDO DK COLUMNA, Historia Trojana; Strassburg; Mio; S8 Bl. in 2 Col. a 43 
Zeilen; ohne Blatt*., mit Signat.; gothische Schrift. 

Bl. 1» (Titel): Historia Trojan« | Guidonw. - Bl. l b : racat. — Bl. 2* (mit Sign, a): In- 
cipit prologu« super hi|atori» defttructois Troje. comjpoaita per judice Ouidone de | columna mcasancn- 
sem. - Bl. 2\ col. 1, Z. 24: Incipit Uber prim9 etc. Bl. 87*. Col. 1, Z. 22: Historia destruc- 
tionis Trojc aposita p judice Guidonem d 'columna. | Mcsaancn. finit feliciUT In civitatc | Argetina imfwwa 
nuviasimu Anno | dni M.O(X7C.LXXXVI. circa fcutli sancti | dyonisii t socio^z ejus. | (e)T ego guido | de 
columna etc. — Bl. S8*, am SchlttSS : Explicit tabula presentia | historie. 

Vcrgl. Hain, n. 5509. — Panzer. Ann. typ. I. p. 30, n. 95. — Ebort, n. 5005. 
Brunet, Manuel edit. V. II. p. 169. — Graes», Tresor II. p. 230. - 

N- 66. - PETRUS COMESTOR, Historia scholastica; Basel, folio; 228 Bl. in 2 Col. a 46 
Zeilen; ohne Blattz. und Sign.; goth. Schrift: mit gemalten Initialen. 

Vergl. Hain, n. 5535. — Panzer, Ann. typ. I. p. 158, n. 64. — Graesso, Tresor II. 
p. 235. [1720 ans der Mallinckrot'schen Auction gekauft für 1 Thlr. 9 gr. zusammen mit "So. 81. 
— Vorn im Buche findet sich eingeschrieben: „Liber dotnus fratrum fontis salientis, und 
darunter: „Titulo permutationis a Raver. Dn. Patre & fratribu« rcUgioaac domus Canonicorum Regularium 
ad «alientem fontem Monasterii Weatphaliae teneo Ben), a Malliiickrott, indignu* Monaat. Eccl. Decanua, 
An. 1CM, 1« Sept." -] 

N- 67. - JACOBUS DE VORAGINE, Legenda Sanctornm alias Lombardica historia; 
Basel, K. Kesler; folio; 12 nicht numor. u. 242 num. Bl. in 2 Col. a 53 Z.; mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Lcgcnda »anetorum al« | Lombardica historia. - Bl. I*: vacat. - Bl. 2*— 11»: 
Tabula. — Bl. 11*. col. 2: Incipit prologu« | super legendas sanetoru) etc. — Bl. 13' (m. Sign, c): 
Incipit legenda aiuictw que lombardi|ea notatur historia. — Bl. 22 l b , col. 2, am SchluSS: Explicit 
legeda lombardica Jaoobi de | voragine ordinis pdieatoo epi januesis. | alias legenda sanetorum. — 
Bl. 222* (m. Sign, k): Soquunt quedi | legende a quibusda aliis snperaddite etc. — Am SchluSS, 
Bl. 254', Col. 2: Legenda aaneto^j al's Lombardica hy|storia nücupata Impreosa Basilee x felici|ter 
oaummata p Nicnlafl kcslcr. Sub an» | no dni Millcsimo quadringetesimo octo|gesimo aexto. die vero. 

XXV. men$ Junii. | (Insigne typogr.) 

Vergl. Panzer. Ann. typogr. I. p. 158, n. 66. — Fehlt bei Hain, wie alle Ausgaben des 
Jacobus de Voragine. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lnccensis. — Angebunden ist eine Handschrift des XV. 
Jahrhunderts von 139 Bl. in 2 Col., welche beginnt: „Ave Maria. Enmt «igna in sole et luna et 
steUÜ. et in terrU« etc., nnd schlieft: „Et «ic est fini*. Deo gratia». Explicit Jaoobinus, de tempore 
totius nnni, per tnc Johannen* Kcseberg'ho 4 '. - ] 
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- 1487. - 

N- 08. - BARTHOLD, Summa Johannis Friburgcnsis; Lübeck. Steph. Anides; foli..; 160 ül. 
in 2 Co), ä 40 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., gothische Schrift. 

Bl. 1* S v : Tabulü. Bl. I": l)yt ys de tafelle vii dat ! rogiiitcr nver dat bock ghe | nnmcl 
.Süma Johannis f dar me inne vindet woraf I dyt bock leret- na nrdenyn | ghe de» abc. — Bl. 9" 
Im. Sign, a l): Hir hevot sik an dp vor | rode dieses boke* pjnomcl | Süma Johannis, wolker | de eor- 
werdige vades lexe» | roester Johannes van vry|borgh predikor ordens. tn latine ghemaket vnde uth|dcmc 
hylligen decret boke | getoge hofft. L'nde van bi|tine in dat dudcnche gcma|kct dorch einen hochgelcr| 
den doctore geheten brod^ | Bartold. dessulven predis|kcr ordons. de ok inennige | atede nomet vn alle- 
geret in deme geistlike vn werliken | rechte, als inen hir na vint — Am Schlm», Bl. 160. Col. 2: 
Hyr endet sik Süma Jolianis. | de g(>Ughen y» uth deine hylligen | Decret boke. Dath alder nnttest is | 
den luden to wetende to erer »ele aa | Hoheit Iii» vil latyne in dudesch gejmaket U dorch cnC hoebterde 
man | broder Bertlmtt. prodikor ordens. | Explicit Suma Jnhanis Tran= | lata do latino l wulgare. multU 
utijlis pro habentib9 curam aninmrü | cleriei» siuiplicib9. Nocnö laycis. | qui sv informarc posaunt ex 
eadem | l diversis t variis casib 1 ) z punctU | juri«Minonici »ubtiliwiimi» occurrej tib9. Imprcsaaqt in impcriali 
civita|tc Lubek. Arte igeniosisaimi Stc-|phani arode». An. M. Je I.XXXVII. 

Vcrgl. Hain. n. 7372 (hat ungenau nur den Titel). Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt, 
p. 165. - [Ex. ßihlioth. Gerardi Molani Abhati» Luccmris.] 



N- 69. (WEHNER ROLEYINCK). Fasriculus temporum: Strassburg. Joh. Prüss: folin; 
6 nicht numer. und 90 num. Bl.; mit Signatur; gothische Schrift; mit Holzschnitten. — 

Diese Ausgabe des Fascie. temp. ist merkwürdig durch die Stelle, wo auf das Jahr. 1457 
(Bl. 95 ". Z. 10) gesagt wird: „Librorum impressionis acientia subtilissima omnibus seculis inaudita circa 
hec tempora reporitur in urbe niaguntina. Hec est nrx artiuin, scientia *cientiaruni u etc. 

Vergl. Hain, n. 6936. Panzer, Ann. typ. I. p. 31. n. 102. - Graesse, Tresor, II. 
p. 554. - [Zusammengebunden mit No. 132. Ex. Bibl. Monas». Marienrodensis.] 



N- 70. — DIALOOUS DICTUS MALOORANATUM. compilatns a quodam Abbate Monas- 
terii Aulae Regiae (Königssaal) in Bohemia Ord. cisterc". folio; 346 Bl. in 2 Col. a 44 
Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Dyalogus dictus | Malogranatum. - Bl. 2" (tn. Sign, all): Incipit prologu». - 
Bl. 2>— 22*: Tabula. — Bl. 22": vac*t. — Bl. 23" (in. Sign, d l): Incipit prohomium in dyalo- 
gum. — Bl. 37': Incipit dyologu* dictus malogra | natum. Am Schluss, Bl. 346': Explieit dyalogus 
dictus Malo» | granatum opilatus a quodam venerabili abbate monnsterii Aule regic in | Bohemia nrdinis 
CystercicnJ. | Anno drä. M.CCCC.LXXXVII. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 70. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lncronsis.] 

14 
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i l, — MKFFRKT, Serniones de tempore et de sanetis. alias hortulus reginae; 
Nürnberg, A. Koburgcr; folio; 3 voll, von 153. 202 und 131 Bl. in 2 V«\. a 70 Zeilen: ohne 
Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vol. I. Bl. 1* (III. Sign, a): Inripit p* hycmali* Smumü Meffrrth. ab» (h-pjtulm rejrino. Pro- 
lopi*. | (Initial L in Farben und Gold ausgeführt) Ab«»« »icut bon9 miloa chri|sti &c. Bl. 145\ 
Col. 2: Unit par» hytüiMli« buju» operin. — Bl. 146'— 153 1 : Tabula. — Vol. II. Bl. I* (in. Sign, aa): 
Iucipit pnn. K-tivali» w-mmnum Meffreth aU | Ortulu* re^ine. - Bl. 190\ Col. 2, Z. 37: Amen. - 
Bl. 19I-— 202 1 : Tabnla. - Vol. III. Bl. 1' (in. Sign. A A): IWorus de «anet« in Sermone. 
Meffret ata | Ortuli rcgin<- liieipit feliciter. - Bl. 1 28*, Col. 2: Opu» aermonü triptitum: pnrtia vidclicet 
Ii}. -inu» i-jitivi»!)« i de «uuictüi. Hortulu« reijine vt Meffret | inacriptittn : varii« »acre pagine «locu- 
mundii «jomptimi | nie fialcitum. Cuilibct in xpi plebc «aiutifere viri Antlionii | koborj^-nj Xurcnbcrgcn. 
incole atqj coneivi» cur» p- 1 vigili enieiuliitu : liietliillitu» « tiA perapectu : »ollcrterqi | bin erei» tri» eftigiatu. 
t »ine «u MÜubri conipletu. .HaluJtU anno. Millcsimo quadringt^iteaimn ixmiigeaimo ae|ptimo. XVI kta 
Mareii. — Bl. 120" (in. Sign. YYtit) — 131\ Col. 2: Tabula, mich deren Schltiss: 9 Distichen. 

Vorgl. Haiu. n. 1 1004. — Panxer. Ann. typ. II. p. 203. - Ejusdom, Aeltete Buchdr.- 
Gesch. Nürnbergs, p. 104. •- Hupfauer, Driickstftcke aus dem XV. Jahrh., Angab. 1794, 8". 
p. 91. — Ebert, n. 13552. — Graesse. Tresor, IV. p. 464: „<%• pretre saxon semblc avoir ete un 

penumtiag«' ridk-uh- »u «lu innin* un prvdicateur burlcaque tri que Harletta, Melml &e„ car Ic pcuple saxon 
app.lle encore aujourdhui un tri et tel, un quidimi tollt bonneiuent: .„Peter Meffert-". 

fVergl. N«>. 163. — Im Jahre 1732 vom lWtor Bfinemann in Minden gekauft für 7 Thlr.] 



i XICOL. BL'BTirs, De musira, cum dofensionn Gnidonis Aretini: Bologna. 

Hugo de Bugeriis: 1"; 07 Bl. a 28 n. 29 Z., ohne Blatt?... mit Sign., latein. Schrift, mit Fi- 
guren und Noten. 

Bl. 1* (III. Sign, a O): Nicolai Hurtii parnicnaift : musk-es protVssori» : ac | juri* pontifiiii »tu- 
«liuMsiiiiiii : rouaicc* opunculnj inci [ pit : cum defciiainnc Oiiidoniit aretini : advcniu* (|Ue|mbun hyapanura 
veritati» prevaricatnrem '). | Pauprribu« clerici» : ac retigkxMa : Xicoluua bur|tiun . S. P. I). _ (Bl. 2' 
findet sich eine Randbemerkung von Leibniz Hand.) - Bl. 3* (m. Sign, a im): Compendium igitur 
no-trum quod trilma trne | tatib.u fuleitur : florum libcllua nneupatur. — Bl. 3'. Z. 17: Capitulfl primO 
quid ait niiwica: t undc dieatur. Bl. 66 v , Z. 23: — — Hec enl ad laude olpotetis dei | sunt edita : 
q vivit t rognat p ifinita wcul»rrt fweula, | Carmen Nicolai burtii Parmen. ad lectnrein. Am SchlllSS, 
Bl. 67': Impexia limlicti librarii Ixitmn. ac »Oma induMria | Uponi* de mp rii« : qui prvquttinumuji buju» 
arti» | exaetor iinpmiui R«iii<iie. Ano. diii. M.CCCC.LXXXVII. | die ultima aprili«. 

Kditiu prineeps; seltenes Werk, mit den ältesten (in Holz geschnittenen) Figuralzeichen. 

Vergl. Hain, n. 4145, abweichend. — Panzer, Ann. typ. I, p. 217. n. 97. — Ebert. 
n. 3198. - Dibdin. Bibl. Spencer. III, 233. — Brunet, Manuel, edit. V. I, p. 1414. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 72. 

[Jb. übris Antimi Li^rati fulginatis".) 



i) Hirwr ll)j|i»nu», trrilali« |ire«ariralor, g*gea wflrhrn Burtiua «chreibt, itt Barth. Ramii jl Kamoii, ein Spanier, 
Pruf«-w..r <Kr Mualk iu SuUmanca. «i-lrh.r »i.-li ta rk.liijriia ni^l-rUnwii «ri.llt«. Kr lull.- die Lehre ilea (iaiilu AretiiHi in 
einem 1482 |.ul.llcitte„ Werke an^Krillrn. 
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73. - V, PLINIUS. Historia naturalis: Veiiodip. Marinna Sararenus; foli..-. 270 Bl. I 
äfi Z., ohne Blattz., mit Sign., lat. Schrift. 

Bl. 1" (lu. Sign, aa n): CAJUS PLIXIUS MARCO SUO SALITEM A»\ Bl. 2" (m. Sign, 
a u Ml): CAJI PI.1NII SECUNDI NATURALIS HYSTORIAE. UDER l'RIMUS. | CAJUS PLYNIt S 
SECUNDUS XOVOCOMENSIS. T. VESPASIANO SUO SAI.U|TEM | PRAEFATR >. - Bl. 3' (m. 
Sign, aaiin): SUMMA IHM (*ic!) HAEC INSUNT UBRIS SINGULIS. - Bl. 268 k : Cnji Plinii Se- 
cundi Xaturalia hiatnriae Uber Trigenimu« aeptimu* et ultimu». FINIT. | Venetiia impreaftui per Mngi«trum 
Marinum Soracenum. Anno. MX'CCCLXXXVII. Die. X1I1I. | Mcnnis Maii. Regnante Illuütrimiirio Principe 
Angoatino Barbaricu. — Bl. 269*— 270': Corra-tiones. — Bl. 270": Registrum. 

Vergl. Hain. n. 1309ß. — Panzer. Ann. typ. III. p. 244. — Ebert. n. 17264. - 
Graesse. Tresor, V. p. 338. 

[.Ex. libris Martini Foeeli HinnburgenRiN. 1674."] 

N- *4. — ANTONIUS DE ROSELLIS, Monarchie s. tractatus de potestato imporatoris 
ac papae: Venedig, Herrn. Licbtenstein; folio; 2 nicht nnmor. n. III nutn. Bl. in 2 Col. ä 67 Z.: 
mit Sign., goth. Schrift: mit schön ausgemalten Initialen. 

Bl. 1": Vflcat. — Bl. IV Prohemium generale et »peciale. - Bl. 2* (m. Blattz. 2 u. Sign, a): 
In hoc librn felieiter ineipit tractatus de potestatc | iinpcratoria : ac pape. Et an apud papnm *it pote | stn* 
utriuaqi gladii. Et de matcria cösilionun : ipii appel | latur inonarchia : Editus per excelk-tiasimO. iitriusqi 
jur | ris doctorem dominü Antonia de roxelli» de aretio. — Bl. Col. 1, Z. 26: Finit troetatn» de 

potestate impatorta ac pape : x an apiul pnpnm ait potc«tas utriiwqj gludü : t de mn|teria concilio$ qui 
appellat 1 inonarchia editus p exc | cellentiasimO. utriuaqi juria doctorem doniiiiQ Anto|iiia de roBclIis de 
aretio. lmpenaiaqi z arte Hörnum! | Lichtenstein Colouicsjs e impreaaum anno aaluua | mil)e«inin qundrin- 
genteairao oetuageMinn septimo | Non. calen. .Inlii Venetii«. Bl. 1 1 1 h . Col. 2: Regiatrum charta«. - 
Bl. 112" -113': Tabula. 

Vergl. Hain, n. 131)47. — Panzer. Ann. typ. III. p. 242. — Brunei. Man. ed. V. IV. 
p. 13fl4. n. 3220. - Gnu-sse. Tresor. VI. p. 163. - 

N- 75. - BULLA INNOCENTII VIII. PAPAE; Rom; folio obl.; 65 Zeilen: goth. Schrift. 

Ineipit : InnocendiM Ep» wri'Ui »ervoo dci. Ad niturfi rei memoria Tlieaauri sacrnlüuiuie pna- 
xioiiM dnice quö in ecclesiaaticis aacrametia reconditu divine pietatta miaeratio p auoqj sohlte fidelium in 
cteme viie pnuum profan ui*puauu menua licet iiisuin- \ cienum, in uomo um uispt'flaturea enecu tune 
stniaov diapeaaeönia misturiiim digne pngere nö Abigiin9 dum ea q p reddedo dno 4pl'o acceptabili a Roman 
potifieibj pdece*. nri« z a noh' peeaaerunt ut ex inde populua ipe dirine gre aptior reddnt\ ac xpi fide- 
lium ala-g aalus peramptiua pro|eurctur extendimua I ampliamua. Dudü aiquide ecCiu Xancton (que l 
regno frnntie admodum inaigniK exiatit &c. — Kxplicit: Datum Rome apud aanetum pctrum Anno Incar- 
uationiK dominice Millcnimo quj4dringenU«imo octungroimo | aeptimo | Sexto Idux Oetobria Pütificatua 1 km tri 
Anno Quarto. | Auacultata et eorreetn eRt presen» Copta z ronrordat cum «tio | originali Ic^ Per nie 
de Monte icf. 



N2: 7(). - BIBLIA LATINA, c. postill. Nie. de Lyra. Tomus III; 
folio: ohne Blatte., mit Sign., Text in 2 Col. 



Nürnberg. A. Kobnrger; 
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[Im Anfange unsere Exempl. fohlen einige Blfittt^r.] Am Sehluss der Apucalypse: Exactn 

o*t Nuremberge inngne hoc : ac inuaitatu npua biblie una cO, pnatillis vencrtdi | viri onlinU minore IratrU 
Nicolai da lvni : cüqt additonibus pur vencrabile episcupü | Paulum burgerwem oditU : ac rcplicui 
inagistri Mathie dor'mc.k ejuadem ordinU mio (sie!) | rfl fratri» f theologie optimi : charactere vo itiipwaiim 
habra jueundinainja : impenawqi | Anthonü kobfrgeni pfatc civitatis incole : Anno incarnate doitatia. 
M.CCCCLXXXVH. | die wo Nonn^ . III. decembriü. Do quo honor invietiasime trinitati nec non inte- 
inerate | virgini Marie ihn xpi gcrule Amen. — Auf der andem Seite folgt: Incipit libcllus editua per 
Hierum Nioolauiii. d<* lyrn | ordini» minoy theologie pf«-s»ore.) : in quo mint pulcerri | nie qone» judnicA 
ptidiam i catholica Kde iinpnibAt«*. Ganz am Sehluss des Buchs: Et aic e»t finüt. Lau» deo. 

Vergl. Panzer. Ann. typ. II. p. 204, n. 172. - [Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 



- 1488. - 

J\± ((, - MODUS LEGENDI A B BRE VI ATURAS IX UTROgUE IURE; Löwen. Aegid. van der 
Heorstraton: folio: 33 Bl. in 2 Col. ä 41 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign.. goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Modua legendi abbreviatura» in utroq- jure. - Bl. l k : vacat. - Bl. 2* (m. 
Sign, a 2): Incipit Uber dann niodum legendi nb | breviatura» in utroql jure &C, — Am Sehluss. Bl. 33". 
Col. 2: Explieit libcllus dan» nmdum legedi | Htriusqi jur 1 tarn canonici qj civilin in se | continen» tytulo» 
»ive Kubrica« ejuwlem | juri*. Per me egiditnn van der heerstrute | nlma in Lnvanieai univeroitat»* im- 
pwu-« | Anno dnmini. M.CCCC.I.XXXVTII. quinta [ Februarii. 

Vergl. Hain. n. 11470. Panzer, Ann. typ. I. p. 517. n. 50. abweichend. _ 

Waaserz. d. Papiers siehe Anhang No. 77. 

[Zusammengebunden mit No. 9. Ex. Bibl. Monas«. St. Michael. Lüneburg. | 

N- 78. JOIJ. LICHTENBERG (Eremita Alsatus), Prognosticatio ; kl. folio; 37 Bl. ä 44 
Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift; mit 45 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): PronciKticalio in I-utin». | Kara t priux nö audita que exponit I deelarat n»|nullos 
ecli inttuxus i inclinatione certa^ conateU | lacionu magno videlicet cojunctionia I eclipsia q | fuerant Utw 
annis quül boni uialive hoc tpre t in= | futurum huic mundo portendant durabitq* plurU|bu* anni». — 
Bl. T: Profatio in Opuaculum w-quens. — Bl. 2 k : ein grosser Holzschnitt mit d. Unterschrift: 
Ptolomeu» Aristotclci* — Sibilla - Brigida — Roynhardus. - Bl. 3* (m. Sign. A Iii): ( )vi «mm 
defmlit &c. — Bl. 4 b : Holzschnitt mit d. Ueberschrift: Flexi» genubua cöpo»iti>s manibu» | orator hic 
»tare debet i »rare ut «cquitur. — Nach dem Holzschn. folgen noch 13 Zeilen Text. — Bl. 5*, nach 
14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Homo dwrepitu* barbatn» claudicaa i auatetfa &e baculo 
eü «ijnistra Im» falee in dextra. Jaccnn sup hominera habentem bove cü cornubu» in dex|tra ae M 
vellet opprimere eum. .SignQ «corpiunis in medio eog hic stare dnbeL — Bl. C": ein grosser Holzschn. 
mit d. Ueberschrift : Hie debet »tare Salvator dieena summo »Otilici. Tu nupplex | ora. Imperatori Tu 
protege Ruatico Tuqi labt.m, — Bl. 6', nach 8 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: .Sumraus 
pontifex in or..ne poritu* hie «tare debet, — worauf noch 6 Zeilen Text folgen. — Bl. 7» (m. Sign. 
B i), nach 11 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Eccle*ia in navi cü «ui» remi« ineünata 
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riuctunntr. - Bl. 7 1 '. muh 9 Zeilen Text: Holzsehn, mit d. Uebersehrift : Aibun i ev« hic «turn 
debent ut prevn- 1 rientorr» rigniticantex eeeleninm. — Bl. 8^: Holzschn. mit <1. Uebersehrift : Hic riebet 
»tnre Rrigida rumllau, — worauf noch 13 Zeilon Text folgnn. — Hl. 0* <m. Sign. Bin), nach 
ti Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Salvatnr lnquitur ad Romano» regem qui debet hie 
»tarc | T« protege iirmnta mann. worauf noch 7 Zeilen Text folgen. Bl. 10*: Holzsehn, mit 
d. Uebersehrift: Hic de tat starc aquila tristi» ca mndici* pennulis z pnlhi» eil ea, es folgen noch 
11 Zeilen Text. — Bl. 10': Holzsehn, mit d. Uebersehrift : llic debet *tnre lupu* apertn «rc qui 
fugat | aquilam t pullu» »ub nrbore in terra »erlere «lebet trirti», - es folgen noch 12 Zeilen Text. 
Bl. II*: Holzschn. mit d. Unberschrift: Hie riebet »tnrc mulier pcpulu pendenti »upra | terrnm haben» 
stcllam in sinistra Indiean» cd digitc. dicenn. worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — Bl. I l b : 
Holzschnitt mit der — noch auf Bl. II*, Zeile 12 u. 13 befindlichen — TTeberschrift : llic debet 

»tare Interfectore.» arniati dno vcl tres | eum gladiin interficientes pueros ut tempore herodin, — OS folgen 

noch 15 Zeilen Text. — Bl. 12*, nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hie debent 
»tare Septem principe» elcctorcs circa aqui | lain t nquila debet starc »upra nnrim quasi submeraam. 
Bl. 14" (m. Sign. C n): Holzschn. mit d. Unterschrift: Hic riebet ttare r»>ta Reni inti-r dun* cpi.« 
copn«, | quilitat cum mann tenere debet rolam orante», - worauf noch 13 Zeilen Text folgen. — 

Bl. 14 \ nach 10 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hie riebet stire epiVnpu* Trevimwi* 

haben» | »ecu rubea.r. eruce in manu i baculü media inferiore pteiu. Bl. 15*. nach 9 Zeilen Text: 
Holzschn. mit d. Uebersehrift: Kpiwnpi Trevi reiwi* z ( Vdonien*iK lue debent »kire | hnbenten bacl'm in 
manib9. Et veniet untu» niger rapie* b»d'tn t lup9 grise*). — es folgen noch 4 Zeilen Text. — 
Bl. Iß*, nach 8 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hic debent sedere tres cpbcnpi «m- 
firmati | a papa Infulati pn'dicantea populis, ~ worauf noch 5 Zeilen Text folgen. — Bl. 10", nach 
10 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hic debet starc Monachu* percutions alia n.onncha » 
truden». — Bl. 17\ nach 4 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hic debent atare tre» galli, 
worauf noch 10 Zeilen Text folgen. — Bl. 18*. nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueber- 
sehrift: Hic debet ntare rex Francie cum lilio. — Bl. IS', nach 9 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 
Unterschrift: Hic debet »tare media aquila in dextra In »inistra lilium, es folgen noch 5 Zeilen 
Text. — Bl. 19": Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hic debet aure Bohemo-a rex arumtu», - worauf 
noch 14 Zeilen Text folgen. — Bl. 20* Im. Sign. Hu), nach 15 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 
Uebersehrift: Hic debet st»™ Hungama rex artuutu». Bl. 21' (in. Sign. Diu): Holzschn. mit d. 
Uebersehrift: Hic debet stare eume* palatinu» Reni, - worauf noch 13 Zeilen Text folgen. 
Bl. 2T: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hie debet volare Aqui]« »uprn »ilvam. | Sub una »ilva leo 
medius videO. Sub alia silva leo totu» vidct\ Sub tertia ler, «b*condit\ es folgen noch 13 Zeilen 
Text. — Bl. 22*, nach 7 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift : Hic d) stare !<•<> suprn mntc 
corona»9 i tres leonra secü sub moto, — worauf noch 4 Zeilen Text folgen. — Bl. 23': Holzschn. 
mit d. l'ebersehrift: Statu» una ubi duo pedes stant ut finis »tatue nahuchodnnnsor. Bl. 23': 
Holzschn. mit d. Uebersehrift : Arbor Thureoo bic »tare debet depicu en quimlcdm | ramis. Mcdictns 
debet esse und«, - us folgen noch 13 Zeilen Text. — Bl. 26" (m. Sign. En), nach 14 Zeilen 
Text: Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hic debet »tare doct9 vir in cathedra luibe* lilra ! docos populü. — 
Bl. 27* (m. Sign. Eni): Holzschn. mit d. Uebersehrift: Hic debet „tare rex altem™ lege» i costitnes 
alia nnva legem, — es folgen noch 15 Zeilen Text. — Bl. 27 \ nach 14 Zeilen Text: Holzschn. 
mit d. Uebersehrift: Hic detat »tarc vir ortenden» »anetitatem ut religiusu«. - Bl. 28*, nach 13 Zeilen 
Text: Holzsehn, mit d. Uebersrhrift: Hic mulier parien» Infantulum debet jaeere, — woranf noch 
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3 Zeilen Text folgen. — Bl. 28 l , nach 18 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Ilio dcbet 
Klare monuthus in all«« eueitlla nova dialiol9 in *oapuli* | rt-tm hii» loripipiü lonpl ad Urram cü ampli* 
ftia brnehiü hf» diwipuln *ecn staute. Bl. 29*. nach 17 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueber- 
schrift: Hie d| starc v pni«-"' 1 cjui9 hn» cruee i manu cui abittat papa cpi I Ifati idut9 «Tiaeüi cueuü". 
Bl. 29 \ nach 13 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hie debcnt comburi alee i vrntca 
cnkn» diffonnes | nwtrn caleios juxt« pu|<iun absoindi i pili docurticari p huni: pphetam. — Bl. 30*. 
nach C Zeilen Text: Holzschn. mit il. Ueberschrift: Anp-Ius dat abl>ati t prvsbii.ro lamina argoti ad 
raanus. cs folgen noch 8 Zeilen Text. — Bl. 30': ein grosser Holzschn. mit d. Ueberschrift: 
Hie Impi'rator ingrcdicur lloniA cü xcvitia z pj*) tiniof j fiigiunt Komani derlei t laici ad pctra» et »ilva» 
* mnlii detrunutbuntur. Bl. 31* (in. Sign. Fi), nach 9 Zeilen Text: Holzschn. mit d. Ueber- 
schrift: Hie vir mik-uir in Cathedra predicat pnpulo. Bl. 31'. nach tt Zeilen Text: Holzschn. mit 
d. Ueberschrift: Hie debei.t »tan- arator in campo t labnrntnr in vinca. es folgen noch 5 Zeilen 
Text. — Bl. 32': Holzschn. mit d. Ueberschrift: llic dettent «uu* Muliere* pregnante«. worauf 
noch 15 Zeilen Text folgen. — Bl. 33" (in. Sign. Flu), nach 14 Zeilen Text: Holzschn. mit d. 
Ueberschrift: Hie dcbet »tarc Moniali» aposlata. - Bl. 3t>': Datum in vico umbrono subtil» queren (*ar- 
pcntuli Anno domini MCOCC | LXXXVI1I Kalcnda« Aprili* p pepinü Ituth in »emoribtu latitankm. 
Cujus | neuli caligavurunt Rtilu* tremet senio oppreMoui. Vahaiit ij rect» aiiimo env|dant. Valc«nti|t ul 
val.ro phoa est qui oblatrare non ccBsant. - Bl. 36 v : Holzschn. mit d. Ueberschrift: Hic debet »tun- 
ramus quem cum | folii» z «uper foliis pomn querci. | Si de pomo exit aliquo ami« vertoi* Untat tertili 
tatern | 1 pinguediiiein anni Si exoat musca de ponro «ipiinVat | bella. Si vero aranea exeat de pnmo 
runrtalitatcm pr«n|Rurat H.c ngula est Silvani. — Bl. 37*: Holzschn. mit d. Ueberschrift : Hic dcbet 
stare lnlhardus i dicere vctsub Bequeme« : | Lulhnnli bdlant ut mmiino* undiqi tollant. | l"t revnhnrt vo- 
lueres sie Inihart fallit tnulicrai. 

Dieses seltene und kostbare Buch ist schon wegen seiner originellen Holzschnitte von grossem 
Interesse für den Kunstfreund. - Venmithlich ist es ein Strasshurger Druck. Kbert nennt Krh. 
Batdolt in Augsburg als zweifelhaften Drucker. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 78. 

Vergl. Hain, n. 10OS0. — Panzer, Ann. t.rp. IV. p. 45. - Kbert. n. I19ti0. — Brunet. 
Manuel, ed. V. III. p. 1071. n. 9023. — (rraos.se. Tresor IV. p. 204. 



N* 79. — S. HIERONYMI Epistolao, II Theilo in 1 Bande; Venedig. Andr. de Toresanis de 
Asula; folio maj., Theil I: 5 nicht immer, n. 174 num. Bl., Thoil II: 4 nicht numer. u. 299 
num. Bl. a 57 Zeilen: mit Sign., die Blattzahlen auf dem untern Rande rechts: latein. S4-hrift: 
mit schönen eingemalten Initialen. 

Am Schills* voll Theil II, Bl. 233 1 ': Divi Hi.ronymi ndigioni« ccele-Hiasticae ducKm« exitnii 
buie Bccodo epistolali volumini fini» iponit\ Quod | cpiide opus una eü pori vtdmmc in urlMi ViMn-tialt 
riilijjenter emedatü A improwil > »t per AndreA de T<.n-f|saiiiK de Asnbi Anno tiabdix dniei M.CCCC.LXXXVIII 
Idibu» .Madü«. (Insign. ty]>ogr. roth gedruckt.) 

Vergl. Hain. n. 8558. - Panzer. Ann. typ. III. p. 249. - (Iraesse. Tresor III. p. 274. 

[Ex. Bibl. Gorardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 80. - JOH. DE THWROCZ, Chronicon Regum Hungariac; Augsburg. Erh. Ratdolt; 4": 
171 Bl. ä 3S Zeilen; ohne Hlattz., mit Sign., goth. Schrifl; mit ßC cob.r. Holzschnitten. 
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Bl. 1' (III. Sign, a): Ad ogrngiu dnm Thoma de drag pcntonidin prewntic norenis | simi principi« 
dni Malhie : hugario : boliemie it. regi* An«triq» duci« cAcellarift. Frefntio mngi*tri Julian!« de thwroci : 
in pri-|tnü lil.rO Chronic«' Irnngaroo fooliciter incipit. Bl. I.">2 b : Finit Chronica hnngaroru. | Sequi t" 1 
ingrrawu» thatawa. Bl. 153, 154 und 155*: varant. — Bl. 155*: ein rolor. Holzschn. mit d. 
Uehcrschrift : IngrowiL* tartanKQ in hunguria teinporibus rcgin Hell- quarti. — Am Schills*. Bl. 171 1 : 
Serenimtiniortl hungarie regu. chronic« bc | rio revixa ae fidoli studio ctnendiita finit fos | licitj-r Imprcssa 
erhnrdi ratdolt viri soler | tiaaimi oximia indiutria et inira iniprimendi ] arte : qua nuper venetii» nüc 
Auguste ex-|ccllet nominatissimus. Impcnsi* siquidem | Thcnbaldi feger eoneivis Hn<l. tmis Aii-|iio saluti 
fcre inearnatiois niillesimo .jdrin- 1 g«mt**iniH ootogeidmo octavo terti» nona» | .lunii. (Insign. typogr. Ii. 
Reinst r. quatern.) 

Kditio prineeps dieses schonen und interessanten seltenen Buches. 

Vergl. Hain. n. 15518. — Zupf, Augsburgs Bnclidr.-Ge.sch. 17S6. I". I. p. S4. 
Panzer. Ann. typ. I. p. 114. n. 75». — Kbort. n. 4142. — Dihdin. Bihl. Sponr. IV, p. 4S0. - 
Brunet. Manuel. ed. V. V. p. 852. n. 26514. 

N- 81. — HYGINUS. Pocticou astronomieon: Venedig, Thom. de Blavis; 4": 53 Bl. a 34 
Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift; mit 44 Holzschnitten. 

(Bl. I mit dem stomma sphaoricura fehlt auch hier, wie in den meisten Exemplaren.) — 
Bl. 2*: CLAKLSSIMI VIKI HYGIMI POETICON ASTKONO | MICON OPUS UTILISSIMUM FOKL1- 
CITEK INCIPIT I DE raundi 4 spaerao ac utriusqt partium dtK-larationc . Liher | prinuiR <Ve. (Au<'h 

die Bl. 28 n. 29 fehlen in uns. Exemplare.) — Am Schluss. Bl. 53": Anno aalutife.ro iiicamationi« 

Millesitmi quadringentcaimo ( octogcauuo octavo munsis Junii die septima Impressum est prae|*ons opus- 
eulum p Thomam de blavis de alexandria. | Venetii«. 

Die interessanten Holzschnitte in dieser Ausgabe sind Copien der Batdolter Ausgabe von 1482. 

Vergl. Hain, n. 9065. — Panzer, Ann. typ. III. p. 25S. — Ehert. n. 10429. — Brunet. 
Manuel, ed. V. III. p. 394. — Grnesse, Tresor. III. p. 403. 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 81. 

N- 82. — (WERNER ROLEVINCK), Fasriculus temporum; Strassburg, Job. Pritss: f.ilio: 
f» nicht numer. u. 90 num. Bl.. mit Sign., goth. Schrift: mit Holzschnitten. 
[Die»; Chronik geht bis zum Jahre 1484.] 
Vergl. Hain. n. 6937. — Panzer. Ann. typ. I. p. 35. n. 133. 

^i— 83, — ANGELUS DE CLAVASIO, Summa angelica de casihns conscientiae; Speyer, 
l'et. Urach; folio: 15 nicht numer. u. 354 num. Bl. in 2 Col. ä 53 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 5387. Panzer, Ann. typ. III. p. 24. u. 33. — Graesse, Tresor. I, p. 129. 

N2: 84. — THESAURUS NOVUS s. sermones quadragesimales; Strassburg [Mart. Flach]: 
folio; 136 Bl. in 2 Col. ii 53 Zeilen: ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. !■ (Titel): Sermon«, quadrage.imale* | Thesauri novi. Bl. I k : vacat. - Bl. 2" <m. 
Sign. a2) U. 2 k : Tabula. — Bl. 3 1 (III. Siini. a:t): Incipiut «enn<vs | quadragesimale. notabile« atq) 

v 
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ixrutik« q' | th.-sHUru* novus intitulnittur. Am Schluss. Hl. 130*. Cnl. 1: Opus pcnitik- «ennonfi 
quadraswimali | um Theiuiunifi novun nuneupata Ar??etili | nu impreiwiuii . Amin diu . M.CCCCLXXXVIII. | 
Unit fcliciter. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. 1, p. 34, n. 122. — Hupfauer, Dnickstnckc aus d. XV. Jahrh., 
Angst». 17H4. 8", p. 107; — fehlt bei Hain und Ebcrt, wie alle Ausgaben des thesaurus novus. 
[Zusammengebunden mit No. 221. — Ex. Ribl. Monasterii Marienrodensis.] 



1489. 

N- 85. - VOCART'IiARirS BREVILO^l'US; Strassburg; folio: 321 Bl. in 2 Col. a 52 Zeilen; 
ohne Rlattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: Vncnbulariu» breviloquii» cum arte | diphthöVAdi. plUtandi et aeeentnandi. - Bl. 1": 
Sunt qui sibi jam Äc. - Bl. 2* (m. Sign. A a 2): (marin«) X,-ron«m\* Fl. iro suo salute plu= | rimam 
dicit. — Bl. 7" (m. Sign, a): ineipit Brevilnquu* voonbulariii» | (gross, schön in blau ii. roth gemalt. 

Initial A) A. a. do|miiie dc|u» cece mwcio lo | qui. r|| puer W | Mim ttc - Am Schill»), Bl. 32 P: 
Unit vocjibulariu* Isreviloquiei. tri- 1 pliiü alphaU-to diversi» ox aut»rit>9 n. c | n.ui enqw utriusqi juri« col 
lectus ad lati | num w-rmono cap. SM-ndü utili«im9. Im f pressus Argentinc Anno dni M.CCOC. [ LXXX1X. 
Finitui. in dir «aneti Lf.umr.li. 

Fehlt bei allen Bibliographen. — 



N- 8(], - ALEXANDER (Gallus s. de villa doi), Doctrinale. Pars I; Cöln; 4": 124 Bl.. ohne 
Blatt/.., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1": Prima Pars doetrii.alU Alexandri cn «uletim n..tabilib9 t vocjibulop lueida ,xp..»iti<.ne 
nonnulliwji nii.-xi* argiinietii). - Bl. l b : vacat. — Am Schluss, Bl. 124*: Impressum in filici Colonia 
circa summum. Anno »aluris. M.COÜO.LXXXIX. XIX Katemins Februnrii. 

lieber dies im XV. Jahrh. allgomeine Unterrichtsbuch, welches daher oft mit verschiedenen 
Conimentaren gedruckt ist, vergl. Graesse, U'hrb. d. allgem. Litt.-Gesch. Vol. II. P. III. p. 656 sqq. 

Vergl. Hain. n. 680. — Panzer, Ann. typ. I, p. 300, n. 166. - Graesse. Tresor, I. p. 72. 

N- 87. - [JOHANNES DE VEHDENA], Sermones dormi secure, de tempore et de sanetis: 
Basel; 4": 361 Hl. in 2 Col. a 36 u. 37 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 15961. — Panzer, Ann. typ. I. p. 167, n. 110. — 
[Vom im Bucho findet sich eingeschrieben von o. Hand des XVI. Jahrh.: .Libcr l'dalrici 
brumsvii-k", und darunter: „Collegii Swictntis Jean Homoliac 1(132''.] 



88. - DER SEELENTRÜST; Cöln, Joh. Koelhoff; folio; 4 nicht numer. u. 146 num. Bl. in 
2 Cd. a 40 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift; mit 9 Holzschnitten. 

Hl. 1" (III. Sign. 1): H vr begint de tafcl | over den sei,,, troyrt. Bl. l'-4*: Tabula. 




Bl. 4*, Cfll. 2, am SchlllSS: Dit bnich hait Rodniekt Jnhan koel|hofT van lubeck hurger in Ooellcn «w> | 
der erun grtti vndc i* geeynt up swnt \ Johan hnptisten avcnt ala ho geboren | wart In den .laon> vns 

heron | MCCCCLXXXIX. Dl. 5* (mit gemaltem Arabeskenrando): (L)Iber i»u> | collccr? e ex div.i» | 

librin D« biblia | &c. — Bl. 109* (m. Blattz. CV U. Sign. 0 M): Hier hepynnet dal | gülden Ave 
mario. — Bl. I09\ col. 2: Dnt ende vnn | den proynsen f ! Sylnntmat t + t Bl. III" (in. Blatt*. 
CVII tl. Sign. 0 Uli) : Hyr na vnlget dor | eleynC aele troist vn|de leret uns van den «even Mcramon| 
ten der hillygcn kyrehon. - Am Schlug*, Bl. 150", col. 2, letzte Zeile: de erwernf moyase. Amen. 

Ein Catechismus des XV. Jahrb., ein Excrapclbuch übnr die X Gebote, die Sacramnnto etc., 
ein sehr beliebtes Volksbuch seiner Zeit, was sich aas seinem Inhalte leicht erklärt nnd durch die 
wiederholten Ausgaben bewiesen wird. Der (unbekannte 1 ) Verfasser hat, wio er selbst (Bl. 5*) sagt, 
sein Buch zusammengebracht aus der Bibel, dem Passional (vergl. No. 217), dor Historia scholastica 
des Petrus Comostor (vergl. No. 66), der Kirchengeschichte, dem Speculum historialc dos Vincentins 
Bellovacensis (vergl. No. 129), dem Kirchenrecht, den Chroniken, dem Leben der Vater (des Hiero- 
nymus, vergl. No. 42 u. No. 216), dem Üyalogns (Oregor's d. Gr.). dem Compendium theologiao 
(Gerson's) und verschiedenen Summen. 

Die Form des Buchs ist die des Gesprächs zwischen dem Lehrer und dem Schüler, doch so, 
dass dor Schüler fragt nnd der I-ehror der fast immer Erzahlende ist. 

Das Buch ist in verschiedenen Dialccton, in densolbon Jahren, an verschiedenen Orten: 
Augsburg, Utrecht, Haarlem, Zwoll, Cöln &c. 1478 — 1489 gedruckt. — Drucke und Handschriften 
weichen sehr von einander ab. — Handschriften finden sich: 2 in Wolfenbüttel, die eine nieder- 
deutsch. Cod. Heimst. 265. in fol., die 7 Sacramento behandelnd, dio andere daselbst gleichfalls 
niederdeutsch. Cod. Heimst, 418, in fol.. die X Gebote behandelnd, - in Hamburg, niederdeutsch, - 
in Oldenburg, niederdeutsch 2 ), geschrieben 1407, — in Giesson, hochdeutsch, vom Jahre 1460. 
Cod. No. 850, — und eine niodordontsche Handschrift vom Jahre 1473, in fol. in unserer Königl. 
Bibliothek. [Das Buch ward auch sonst vielfach abgeschrieben und es dürften daher wol noch 
manche Handschriften hier oder da verborgen sein.] Vergl. über dieses höchst interessante Buch 
noch besondere: Job. Geffcken, Der Bildercatechismns des fünfzehnten Jahrh. etc. Leipzig. T. 0. 
Weigel, 1855, 4". 

Vergl. Ebert, n. 23138; — fehlt bei Hain und Panzer. — Graesse. Tresor VI. p. 340. — 
L. Ennen, Katal. d. Incunab. in d. Stadt-Bibl. z. Köln. Abth. I, p. 84. 

[Ex. Bibl. Gorardi Molani Abbatis Luccensis. — Auf der letzton Seite des Buchs findet 
sich roth eingeschrieben: l>it boek höret m auntc Michael« in hildcniH>m«.| 

N— 89. — RICHARDUS DE MEDIA VILLA , Commentum super quartum sontontiaruin; Ve- 
nedig, Dionysius Bertochus; folio; 216 Bl. in 2 Col. a 64 Zeilen: ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10986. — Panzer, Ann. typ. III. p. 269. - 
[Zusammengebunden mit No. 25.] 



>) Nach Grame, Tr«wr VI. |>. MO iat der Verfaaa«: Joh. Moir. Suhl, welcher 1445 tu Oln leMc. 
«) Vergl Mmdorf, Bibliothekar. Unterhalt. OMenb. 1S44. I. ,,. 8 9. 

i 



Digitized by Google 



t — — ■ ~ > 

70 

— PETRUS LOMBARDIJS. Sententiarum libri IV cum conclusionibtiB H. Go- 
richem: Basel. Nie, Kegler; folio; 279 Bl. in 2 C«l. ä 55—70 Zeilen: ohne Blatt*., mit Sign.. 
goth. Schrift. (Mit vielen Marginalien von einer Hand des XVI. Jahrhunderts.) 

Vergl. Hain. n. 10196. — Panzer, Ann. typ. I. p. 165, n. 105. — G messe. Tresor. 
IV. p. 249. 



N- 91. — PAULUS DE CASTRO, Consilia et allegationes, Partes II; Venedig, Paganinus de 
Paganinis; folio inaj.; 207 Bl. in 2 Col. a SO Zeilen, ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1': vacat. — Bl. P— 24': Indien materiarum et eonailiorum utriusq» purti» argumenta. 
Bl. 25* (m. Sign, a): Onn«ilia i o]legntioni>» elarwnimi ac pre»tantiatimi utriunqi | juria . doc. Pauli de 
Castro ineipiunt Am Schlnss, Bl. 207 k : Pauli d*- cantro »crundn par» consib'orum hic finit cum om| 
nipotent» dei gratia. Impreaaa autem fuit veno tüa imperuin | et cur« . d. Paganini de Paganinia Brixieaia 
Anno R B de|ptoris nortri. M.CCCC.LXXXIX. Die. XVIII. dcoembria. 

Vergl. Hain, n. 4643, ungenau. — Panzer. Ann. typ. HI. p. 273. 

[.Ex libris M. L. Westenholtz. 1688*.] 



N- 92. — ANGELUS DE CLAVASIO, Summa angolica de casibus eonscientiae: Strassburg, 
Martin Flarh; folio; 16 nicht numer. u. 371 num. Bl. in 2 Col. ä 53 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 5388. - Panzer, Ann. typ. I. p. 38. n. 151. 
|Ex. Bibl. Monasterii Marienrodonsis.] 



- 141)0. 

93. FLOR ES POETAKIM de rirtutibus et vitiis (Clin, Joh. Koelhoff); 4"; 98 Bl. 
a 33 Zoilen: ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Flore« poetaro de | virtutibua z vidi» . — Bl. 1': vacat. Bl. 2* (m. Sign. 
II) — 8*: Tabula. — Bl. 8 k : Hec »unt noia poetarum qui hie allegantur . | &c - Bl. 9\ Z. 10: 
Incipit Uber primu» qui | tractat de superbia. Bl. 96' Hill Sehluss: Finit Über Anno MCCCC.XC. 
Bl. 98': in Holzschnitt das Wappen der Stadt Cöln mit den Buchstaben darüber: J K (Johann Koelhoff). 

Vergl. Panzer. Ann. typ. I, p. 302, n. 179. - Fehlt bei Hain. - Brunei. Manuel, ed. V. 
II. p. 1299. - Graesse. Tresor. II. p. 599. 



N- 94. AUGUSTINUS, De trinitate; Basel. Johann von Amcrbach; folio; 86 Bl. in 2 Col. 
a 54 Zeilen: ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2039. - Panzer, Ann. typ. I, p. 108, n. 124. 
[Zusammengebunden mit No. 95. - Ex. Bibl. Monasterii 
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— AUGUSTINUS. De ci v itate dei. cum commento; Bas»-!. Johann von Amerbaeh: 
folio; 268 Bl. in 2 Col. a 54 Zeilen Text und 65 Zeilen CuuimenUr: ohne Blattz.. mit Sign., 
gotb. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2066. — Panzer, Ann. typ. I, p. 168, n. 123. - 



N2: 90. — SEBAST. BttANT. Expositionos omnium titnlornm logalium; Basel. Mich. Fnrter: 
4°; 168 Bl.; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vorgl. Hain, n. 3725. — Panzer, Ann. typ. I, p. 168. n. 125. - Hupfaner, Drnckstncke 
aus d. XV. Jahrh. Augsb. 1794, 8". p. 125. 

[Ex. Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lnrcensis.| 



- 141)1. - 

Ns 97. — ANTONINUS (Arehiepisc. Florent.). Chronicn s. opus hiBtoriarnm, Pars II; Nürn- 
berg, A. Koburger; folio; 11 nicht numer.. 309 numer. und noch 7 nicht num. Bl. in 2 Col. a 
62 Zeilen; mit Sign., goth. Schrift. 

Vorgl. Hain, n. 1160. _ Panzer, Ann. typ. II, p. 208. n. 194. _ Brunet, Manuel, ed. V. 
I. p. 334. [Ex. Bibl. Monasterii Marienrodnnsis.] 

N- 98. - PAPIAS, Vocabularium; Venedig. Theod. de Rcgazonibus de Asula: folio; 194 
schlecht numer. Bl. in 2 Col. ä 60 Zeilen: mit Sign., latoin. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 12380. Panzer, Ann. typ. III, p. 305. Ebert, n. 15796. — Graes*-. 
Tresor. V. p. 124. 

[„Ex libris Mallinckrott. 1720". _ Vorn im Buche ist eingeschrieben: „Sum ex libri» 

Frntrum c»nv<-ntnR Bonnac cx lejr«to K. Ü. .Inanni» Xrpoti.* Canonici. 1 Mar. I(i.'i7. u ] 

m 99. AUL. FLACC. PERSIUS. Satyrae c. comment. Jo. Britannici et Barth. Fontii: 
Venedig, Bernardinns Bonalins et Marth. CapcaRa: folin . 48 Bl. a 60 Zeilen: ohne Blatte., mit 
Sign., latein. Schrift. 

Erste Ausgabe, in welcher die beiden Comraentare des Fontius und Britannicus vereinigt sind. 
Vergl. Hain, n. 12736. _ Panzer. Ann. typ. III. p. 299. Ebert. n. 16245. G messe. 
Tresor. V. p. 210. [Zusammpneebunden mit No. 120.] 

N- 100. - HARTNGUS SIFRIDI SINAMA DE HAGIS FRISIAE, Expositiones s. declara- 
tiones titnlorum utriusque juris: Coln, Job. Koelhoff; 4°: 274 Bl. in 2 Col. ä 45 Zeilen: 
ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

V. 
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Bl. I* (ni. Sign. Iii): Expnsitioe» sive de* | clarationea. titulog otriasqi Juris ull) J Cotintmtionu 
yi« m<'U' gU>. et doe. et nli Jquali ae oOpodiosn intellcctu nigri. Ad'jQctis exvagatM de paee hc) cOstatie 
t | alii« e.*tihitioib9 Fmleriei II. Henriei | VII. Karoli IUI. »üb aurea bulla ac utiam | Fmleriei III 
ipatori» Oilleete p egregi|um virü Mgrm Haryngho Sifridi «in | nama de Hngia Friaie, pütiHcti no ee*a|rei 
Juris Poctnre in HnrrntiMima uni- [ veinitatc ColonienJ. ud pvuetö. cupien | tin in Jure hTe noticia. — 

Bl. 263* am Schluß: Explicinnt feüater | expnsitione* sive deelaratiöes titulo^ | utriu»<p Juri» 

Iin|pr«*uMji z finite p nie Jonne Koelhoff | de Lübeck Colonie civfl. Anno salutis | M.CCCC.XCI. In 
vijnlia llarbnre | vgini» i martyri*. Amen. — Bl. 203 x — 274 * : Itubricae. 

Vergl. Panzer, Ann. typ. I, p. 304. n. 193. — Fehlt hoi Hain und Ebnrt. 



I N- 101. - LA MER DES HISTOIRES, II Thcilo in 1 Band.-, Lyon, Jean du Pre; folio maj., 
Tho.il 1:214 Bl.. Thcil II: 245 Bl. in 2 Col. a 50 Zeilen; mit Blatt/., und Sign., goth. Schrift; 
mit vielen Holzschnitten, reich verzierten Initialen nnd Uandarabesken. 

Thnil I. Bl. 1' (Titel): (L in Holzschnitt, verziert mit d. Figur des heil. Georg nnd des 
Drachcn).\ mer de» | hi«u>ire«. - Bl. P: vacat. Bl. 2' (m. Sign, a u, Holzschn. u. Randvenrie- 

rung): (l')Our ismouvoir sc» | eoura^en des humaina et | sea cncliner a Viure Vertucu | »ement &c. 
Bl. 4* -10 v : Tabula. ^ Bl. 11*: (mit Holzschn.. Uandarabesken und reich verziert. Initial I)N 
prineipio creavit | deus celuin et terroni. Pour | eviter ges prtfi erreun» ?j pe ] uet aourdre &c. — Am 
SchhlSS, Bl. 224 (m. ßlattz. CCII1I): Cy fir.i»t le premier Volume de U | mer hiatoirc» ,prime a 
Lyo p | Jehan du pre U. M.IIUMH1". et J XI. le. XX" jour du moy* Dnoust | (InsipiO typogr.) — 

Thnil n. Bl. 1" (in. Blattz. 1; Titel): (Derselbe Initial L wie auf dem Titelblatt von Theil I)E 

Kecond Volume de \ la nur de» hi»toires. Bl. 221, Col. 2 schürest mit der Zeile 28: (G)enerale- 

ment de tonte la choso publi.pie. Amen. Bl. 222: vacat. — Bl. 223* (m. Sign. JJ), col. 1: 

Cy apre» »en»uyt le martyrologe .le» | «ainet). Clmpitre ccnL XIHP. du prologne | &c. — Am Schluss, 
Bl. 245, col. 1: Cy nniat lo »cr/id Volume de la mer | de« hwt"irca. Imprime n Lyon par | Jcha du 
pre. Lan. M.CCCC.IIII" et XI le XXIII" jour du moi» daoust. 

Vergl. die Xo. 10 und 206. Diese Ausgabe geht bis zum Tode Ludwig's XI, I4S3. 
Vergl. IWr, Ann. typ. II, p. 299, n. 251. ~ Ebert, n. 13842. Brnnet, Manuel, 
ed. V. III, p. 1641. Graes.«, Tresor, IV, p. 492 : 30 fr. La Valliere; 4 1. 1 1 sh. Heber; 
300 fr. Costo. — Vergl. auch: A. Porirand, Bibliographie lyonnaise du XV siede et nouv. rechorches 
sur les editions lyonnaises du XV s., Lyon, 1840, 8". 

[Vom im Buche findet sich folgende Notiz von des Bibliothekar's Feder (1802— 1821) Hand 
eingeschrieben: „Anctorem huju» libri plenimque »nimmt Joannen de Columna, ord. Praedia »acc. 
MCCCV. Fnbrieii Bibl. med. et inf. laL 4°, p. 404, ubi imtatum est, alium e»sc »ub eodem titulo librum 
vemim ex latino, cui ütulii» : Kudimuntum novitioriim, cdiL 147;">. Atqui ennaemum utriuaquu in hac 
Bibliothek Hejrm praeatanti» eolktio faeile docef] 



^- 102. ARISTOTP:LES. Parva naturalia c. comment. Alberti Magni; Cöln. Joh. Koel- 
hon"; folio; 152 Bl. in 2 Col. a 38 Z. Text und 51 Z. CommenUr; ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 1717. - Panzer, Ann. typ. I, p. 303. n. 192. - Graesse, Tresor, I, p. 217. 
mit No. 235.] 
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N- 10#. LAIDES BEATAK MAKIAE VIRGIXIS; Hamburg. Job. und Thon.. Borchard: kl. 
folio; 154 Bl. in 2 Col. ü 38 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. (Am Anfang und 
Schlüsse längere Bemerkungen von e. Hand des XV. Jalirh.) 

Bl. 1" (Titel): Ijwd.* b^te Ma|rie Virginia. - Bl. l l : varat. — Bl. 2' (m. Sign, all): 
Incipiat laude« beate Mari.. | virgink | ( )Ogitavi die* an | tiquo» et anno* I etnrnn« &c. Bl. 152*. 
COl. 2 : Finem accipiut beatc virginis | mariu laudos. magna cü diligentia | emednte . ati it vbo ad vbmn 
p tottt | artete rorUe In mereurioli oppid« | IIniriborgL-n»i loeo fnmatiaaimo im | presse. Per nie Joanne z 
Thoma | borehortt. Anno dni M.CCCC.XCI. | »cd« feria p9 nmrtini. De quo dns | d* (»liosii* in kuh 
bonodicta mntre wt eUsroaliler bndictu*. AMEN. - Bl. 153*— 15 1*. col. 2: Tabula. 

Dieses höchst seltene Werk, von den beiden Brüdern Johann und Thomas Borchard mit 
einer grossen gothischen Type ausgeführt, ist der einzige bekannte Druck, welchen die alte Hanse- 
stadt Hamburg aus dem XV. Jahrhundert aufzuweisen hat. Vergl. J. M. Lappenberg, Zur Gesch. 
d. Buehdr.-Kunst in Hamburg, Hamb. 1S40. 4". p. 3J) 

Auf d. Titelblatte findet sich von e. Hand des XV. Jahrh. eingeschrieben: ..^ Wieb- 

manu* aacerdo« bune libellum dedi monasterio saneti mycbueli» in byldenwm ob saluteni anime mee et ut 
oront dominum ileuni pro nnima mea*. 

Vergl. Hain. n. 9940. — Panzer. Ann. typ, 1, p. 453, n. I. — G. R«khhart, Die Druck- 
orte des XV. Jahrh. &c. Angab. 1S58. 4". p. X. — Graes»», Tresor, IV, p. 121. — Serapenm, 
Jahrg. 1849, p. 134. 

Wasserz. d. Papiers siehe Anhang No. 108. 

[Ex. Bihl. Gerardi Molani Abhatis Iiiiccensis.| 

Xi 104. — M. A. CASSIODORl'S, Expositio in Psalterium; Basel, Johann von Amerbach; 
folio; 840 Bl. in 2 Col. ä 50 Zeilen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Editio prineeps. - Vergl. Hain. n. 4574. — Panzer, Ann. typ. I. p. 170. n. 135. - 
Graes»'. Tresor. II. p. 63. 



Nü 105. — JOH. VERSOR, Quaestiones super libros ethicorum Aristotelis; Coln. H. 
Quentel; folio; 1 nicht numer., 122 mim. und noch 8 nicht num. Bl. in 2 Col. a 35-42 Zeilen; 
mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16033. - Panzer, Ann. typ. I. p. 304. n. 197. 

I.Liber Hertor. Wolckenhaer. 1628. 12. Julii.'l 

— PAUL. WANN. Sermones de tempore; Hagenau. Joh. Petri; folio; 427 Bl. in 
2 Col. ä 42 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16144. - Fehlt bei Panzer und Eberl. 

') Ein andurn Kirmplar di<-«ci" W.^rli» nii.i't «Mi in dtr InriiMMii-Sanimluiig dr. S.-n.i.o Calrminn in Ihniiovr. 
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- 1492. - 

107. — S. BIRGITTA E (do Snecia) Revclationes; Lübeck, Barth. Ghotan; folio; 422 Bl. 
in 2 Col. fi 4« Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Srhrifl; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1': vacat. - Bl. 1«: Epigrtma Libri presenti». | (Initial B mit Miniat. in IIolzschn.)E„e. 
dictiw dcu* &e. — Bl. 2* (m. Sign, all): Epistola dni Johan»|nU Cardinali* de turrc | cremata. ad 
ofio» cristi | fidelca Incipit. | (Initial J mit Miniat. in Holzschn..)Ohan=|nes mi | seracio | ne &c. 
Bl. C b : Sequitur bulla Ca | nonizatöis bte Birgitt».- de regno swc|cic gloriose spöse xpi. &c. — Bl. 12 b : 
Holzschnitt: sanctA. Birgitta. - Bl. 13": Holzschnitt: S. Birgit|ta Sponaa xpi. | Beate me|innrie dn* 
por Pc|trus de Alua*trn. - Bl. 13 b : Holzschnitt: S. Birgit |ta .Sponaa xpi. | Beate me|morie mgr 
mathUjas sacre tlienlo. p|fessor. et Canoni=|cu» Lincopcn. — Bl. 14* (in. Sign. b. 11): Incipit Prologiut 

in | libro Revelntiono &c. — Bl. 16': vacat. — Bl. 10 h : grosser vortrefflicher Holzschnitt. 
Hl. 17* (m. Sign. b. v.): Incipit Primus Uber | Kovelationum *c. — Bl. 51\ am Schlnss des I" Buches: 
ein grosser Holzschnitt, ebenso Bl. 77 b und 9S b am Schlüsse des II' und III 1 Baches. — Bl. 12SV 
ein grosser Holzschnitt: Christas am Kreuz, daneben Maria und Johannes; ganz unten ein schräg 
stehendes Wappenschild, horizontal getheilt, im obeni Feldo ein horizontalor Balken von 2 vertiealen 
durchschnitten, im untern eine funfblättcrigo Rose. — Bl. 16S\ 186\ 237 b nnd 25ß k , am Schlüsse 
des IV, V\ VI 1 und VII' Buches: grosso Holzschnitte. — Bl. 257* (m. Sign. aa. l): Incipit 
epistola no|litarii ad Hegen dni AI | phonai quondA opi Syennen$ t pontea | heremile probatissimi &c. — 
Bl. 266 b : ein grosser Holzschnitt. - Bl. 267* (m. Sign. bb. i): (l)Ncipit über cvlc»|tis Impera- 
tori« | Ad rege» revelatus divinitus Beate | Birgitt«.» de regno Swecie. Sx. — Bl. 288 b : ein grosser 
Holzschnitt. - Bl. 289" (m. Sign. dd. III): Hie incipit regl'a Sei | anlvaUiri». data divini=|tua ab orc 
Jim xpi &e. - Bl. 296 \ am Schluss: EXPLICIT. REOU | LA. SALV ATORIS. - Bl. 297* (m. 
Sign. ee. 1): Prolog,,. 1 sermone | Angclicu de cxcellentia | virgini* Marie. - Bl. 297 b : Incipit sermo 
Angeli|eus de excellentia beate | mario virginis. &c — Bl. 310* (m. Sign. ff. Uli): I'rohcmium I ora»| 
tione» Kubacriptas. que | fuerunt Divinitus revelate bcate Bir|gitte de regno Swerie. — Bl. 314 b : unten 
ein Holzschnitt mit der Unterschrift: Magister Magn'. S. p. pfe»J. Bl. 315* (m. Sign. A l): in- 
cipit plngus In | revelatiües Celestes quo | cotnrauniter cxtravagAtes appellantur. Bl. 340 b : Incipit 
vita | abbreviata. predi | leetc Sponse xpi | sanete Birgitta de | regno Swceic. Conane« in | «<• certas 
Hevelutiones divis J na». ctl aliquibus Miraculis. — Bl. 344*: Finit dirinO. volumen otnniü Revelationfl 
preelectc spon|*e xjii. Sanete Birgitt« de regno Swecie. A religio*!* patribus | originalis monanterii 
SanetarO marie et Birptte in Watistenis. | ftc — — Laus sit omipotenti deo. Amen. | Hierauf folgende 
8 HeNameter: 

Mille quadringeti nonaginta dun «inml anni 
Cliriaü quando tero. de nativitate fuerc. 
Hoc mundi lumen. miaerans Celeste volumen 
Quod dedit ipse den«. Impssit Barthnlomeus 
Obotan, tüc sospes. Lubcenm* eivis et ho*pc* 
Sit laus indc deo. Sit rnerces barüiolomeo 
Pax fit terrigenis, requies animabus cgenis 
Reirnü OotliorO muniat deus atqi Suecorfl. 

Hiernach wieder das Wappenschild wie Bl. 1 28 b unten, als Schildhalter hier noch links ein 
Greif und rechts ein Uwe. - Bl. 344 b : vacat. - Bl. 345-— 421»: Tabula. - Bl. 422*: Oratio 
devnta ad *an|ctan. Birgittam. - 
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Höchst seltene editio princeps. von welcher nur 80 Exemplare auf Papier und 16 auf Per- 
gament gedruckt sein sollen '). 

Vergl. Hain, u. 3204. Panzer, Ann. typ. I. p. 527, n. II. Fehlt hei Ebert. - 
Falkenstein, Gesch. d. Burhdr.-Kunst, p. 176. - Brunei Manuel, ed. V. I. p. 1259. - Graes»'. 
Tresor, I. p. 430. — 

Wassere, d. Papiers siehe Anhang No. 107. 

[Unser Exemplar ward vom Reetor Büneniann in Minden (1732) gekauft für 14 Thlr.| 

N- 108. — HORTUS SANITATIS s. Gaerde der sunthoit; Lübeck. Stcph. Arodes; folio; 
322 Bl. a 40 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Hier hevet an de lustighe mde | novhlighe Gaerde der suntheit. — Bl. l b : 
ViCat. — Bl. 2' (in. Sign. Sll):( )Aken vnde vele hebbe ik by ray »ulven overdacht de wun|deriike 
werke de« scheppere der natura, wo hu in deine an | beginne den bemcl heffk gheachapen 4c. — Bl. 307 \ 
am Schluss: Hyr endighet aik dat boek der krudo. der eddelen rtene | vnde d'watcro der mynaehe ghe- 
nomet (De gbenochlike ghardc d'sundieit) de | betheertu d'racynlicit begnive vnde vorborgben gheweat i». 
vnde nu den mym [neben tho nutte gheopenbarvt vnde in dat licht ghebrocht (vnde ghedrucket i» | doreli 
dat beveel Steffani Arndt 1 «, inwaner d'keUerliken stat Lübeck) Na der | bortb vnaea hören. MCOCOXCII. 
De» got (mit allem« hämclachen heere) ghelavct | vnde gbeeret »y nu vnde tn ewighen tyden. 
Es folgen noch 15 Bl. Register, der Schluss desselben fehlt in unserm Exemplare. — 

Es ist dies eine niedersftchsische Uebersetzung des kleinen hortus. mit Hinznfugung des 
Buches .de lapidibus" ans dem grossen hortus. — Ob Johann von Cuba der Verfasser sei, ist 
zweifelhaft; vergl. besonders: L. Choulant: .Graphische Incunabeln für Naturgeschichte und Mediein', 
Leipzig 1858, 8", p. 20—73. 

Vergl. nain, n. 8957. - Panzer, Ann. d. »lt. deutsch. Litt. p. 195. - v. Seelen, Seiort. 
litter. p. 650. - Dibdin, Bibl. Spencer. VI, p. 153 (wo bei Angabe des Titels anstatt .Bande 
der suntheit*: „Gaerde der suntheit" zu lesen ist). - Brunet. Manuel, ed. V. III. p. 343. - 
Graesse, Tresor, IH, p. 375. 

[Vom Rector Bnnemann in Minden (1732) gekauft für 2 Thlr.p) 

N- 109. — GUILLERMUS (Parisiensis), Snpor septem sacramentis; Paris, Ant. Cayllaut; 8"; 
80 Bl. a 36 Zeilen; mit Blattz. und Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: Quillermu» paricicMM. | (Holzschnitt.) — Bl. P: vacat. — Bl. 2' (m. Sign, a n): 
De Sacramento baptiami. - Bl. 74'. am Schluss: Explicit Ouillerm9 parisienaia. Super ) eepUm aacra- 
menti«. Improasua pariniu» («ic!) | per Anthoniu Cayllaut Anno dni Hille* |«mo. CCCCLXXXXII. - 
Es folgen noch 6 Bl. casus capitulomm. 

Vergl. Hain, n. 8313. — Panzer. Ann. typ. II. p. 29H. 

[.Ex. libris L. E. Bigor.l 



I 



I) Di« katztben: Iiom. Kuch. Fraack 1475 taiigflührt t„h Matt*irr. Annal. I. y. Hb», .-J. II.) an.l lUm I4S5 (ibid. 
].. 467) >ind beide ai.ocrrphi.ch, 

*) Die Königl. Bibl. benilit auch noch die Ausgabe: .Dit t. du genochlike Card» der »untlieu, lo Utino urtulu« 
aaulUtii eddtr Herbariu.« gemmiet, in .»lij-cn Steffin Amd« nageUtf DnKkerje 15!f» am »nn.Yrn.lf n« Vlncola IVIri', f„li,>, 
324 Bl. »it 1 
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N- 110, S. AMBROSIUS. Opernm Pars III; Basel. Johann von Arnsbach: folio; 290 Bl.. 
ohne Blattz. (ausser d. Bl. 20l> — 226), mit Sign.: die ersten 94 Bl. 4 Briefe) in lateinischer, die 
übrigen Bl. in goth. Schrift: — mit feinen in Farben uud Gold ausgeführten Initialen und Rand- 
arabesken. — Erste Ausgabe der Werke des Ambrosius. 

Vergl. Hain. n. 896. - Panzer. Ann. typ. I. p. 172. n. 147. - Brunet, Manuel, ed. V. 
I. p. 227. - [Ex. Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 

N* 111. - VIRGILIUS MARO, Opera c. comment.; Nürnberg. A. Kobnrger; folio; 7 nicht 
nnmer. n. 345 num. Bl., Text vom Comment umschlossen; mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Panzer. Ann. typ. II. p. 210. Fehlt bei Hain, wie alle Ausgaben des Virgil. 
Ebert. n. 23662. 

N* 112. — B0NIFAC1US SIMONETA. De christianae fidei et Romanorum Pontificum 
persecutionibus: Mailand. Ant. Zarntus: folio; 233 Bl. a 45 Zeilen; ohne Blattz.. mit Sign., 
latein. Schrift. 

Bl. 1* (in. Sign, a): Presbyter Stephan«* Dulcinus Scolat' canonici!«. It. D. Joflni baptistae 
forro | Mcdiolani Archicpincopali vicario integerrimo salutom. -- Bl. 1 : Dulcinii bn-viarium. -- Bl. 2' 
(III. Sign, a U): Bonifacii Symonctae doctorin : ac Monanterii Coniu Abbatis : in persecutio [ ntl chri»tia- 
narum : histori* : Pötificumtp cometario» : ad optima mnximum | deum oratio. | (o) Virtu» tfinita &c. — 
Bl. 232 h am Schlliss: Hoc opus impraeRRum fuit in inclyta civitatu Mediolani : p | solertifisimQ »rtU im- 
praeiworiac inagtarum Antonia | Zarotura Partm-necra : anno saluti« cbri»tinnuc | M.CCCC.LXXXXII. in 
meiiM' Jnnuarii : sub Illu | strinaimo Joftm- Galoazin Sforzin Vi |c« comitc: Duce Mediolani | sexto fclici»- 
simo : I.u.lovi | corp patruo pnl«>r[ natore mode | ratiiwitno. — Bl. 233: Ad revcrvmUim dominum Boni- 
facium Sytnonetam Cornu Abbaten) di | gniw.iiniini Joannis Biffi preabyteri ModiolanenHis Carmen. — 

Editio prineeps. — 

Vergl. Hain, n. 14750, ungenau. — Panzer. Ann. typ. II, p. 66. - Ebert. n. 21265. — 
Brunet. Manuel, ed. V. V. p. 396. n. 213S3. Vergl. auch: Saxe. histor. typogr. litt. Mediolan. 
ab a. 1470 usque ad 1500, bei Ph. Argelati, Bibl. Mediol. I, p. CXV sq. 

N* 113. — ANGELUS DE CLAVASIO, Summa angelica do casibus conscinntiao; Nürnberg. 
A. Koburger: folio; 310 Bl. in 2 Col. a 61 Zeilen; mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5395. — Panzer, Ann. typ. II, p. 210. — Graesse, Tresor, I. p. 129: 
7 Thlr., Baer. — 

[Ex Bibl. Gorardi Molani Abbatis LocnensU.| 

Nü: 114. — ARISTOTELES. Politicorum libri c. comment. Jo. Versoris; Cöln, H. Quentel; 
fulio; 1 nicht mim. u. 119 num. Bl. in 2 Col. a 37 Z. Text u. 62 Z. Comm., mit Sign., 
goth. Schrift. 

[Die 5 letzten Bl. fehlen in unserm Exemplare.] 

Vergl. Hain, n. 1769. - Panzer, Ann. typ. I, p. 305, n. 201. — Hupfauer, Dmckstücke 
aus dem XV. Jahrh.. Augsb. 1794. 8°, p. 139. - Graesse, Tresor, I, p. 217. - 
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Ns 115. — [CONR. BOTHO], Chronik der SachBon; Mainz, Pet. Schöffer; Mio; 284 Dl., ohne 
Blatte, u. Sign., goth. Schrift, mit vielen Holzschnitten. (Mit Marginalien von o. Hand des 
XVI. Jahrh.) 

Bl. 1* (Titel): Cronecken der »as»en. (Darunter ein Stammbaum in Holzschn.) — ßl. l b : 
vacat. — Bl. 2': ein Holzschnitt, die Schöpfung der Eva vorstellend, worauf die Chronik selbst 
mit Erschaffung der Welt beginnt: (T)N dem anbegynne achop got hyemel vnd ordc. Vnd de recr 
Elementen | Also water Furo &c — Bl. 6": von den «axsen wü die to lande iiyn komen. — Am 
Schluss, Bl. 284*, roth gedruckt: Düsse, kronecku van Kcyscron vndc anderen | filmten vnde Steden 
der «wen mit oren wapen | lieffi geprent Peter »choffer van geraszheim | In der eddelen »tat Mencz. 
die eyn anefangk | ia der prentery. In deme jare na cri»tä gebort | Dusent vierhundert LXXXXII uppc 
den Seaten | dach des Mercien. | (Insign. typogr. roth gedr.) — 

Piose Chronik — welche bis 1489 geht — hat Lcibniz unter dem Titel: Bothonis Chronicon 
Brnnsvicensium picturatum den Scriptoribus rerum Brnnsvic. III, p. 277 sqq. in der ursprünglichen 
Mundart einverleibt. 

Angebunden ist noch eine Fortsetzung dieser Chronik bis 1541 von einer Hand des XVI. Jahrb. 
(von „Joh. Kerkener-). Von derselben Hand findet sich Bl. 1" folgendo Notiz über den Verfasser 

der Chronik : „Illam Cronicam Anno 1537 die lune post Blasii de pecunia ex tosUmcnto Lyaemann die 
recordaeionis a Jolianne Boekbynder in brunsvyk pro X solidis novi» et XVI denariia Brunsvic. Ego 
Johannes Kerkener Officialia emi, quo ad librariam in Wernigerode debet pro poatcris poni, Quam Cord 
Bothe civis Brunanickccnsis et patruus illorutu civium nomine De Bothen in Wernigerode morantinm 
congessit. Et c*t imprewa anno 1.4.11.2. quo anno Ego scola» in Halberatad. bte Marie virgini* frequen- 
tavi, civitaeque BrunavrickceiuU per Ducem Ilcnricum fuit obse*sa. u 

Vergl. Hain, n. 4990. - Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 196. - Zapf, Aelteste 
Buehdr.-Gesch. v. Mainz, Ulm, 1790, 8°, p. 106. - Ebort, n. 2S33. - Srhaab, Gesch. d. Erf. 
d. Buchdr.-Knnst, I, p. 540. — Brunot, Manuel, ed. V, I, p. 1S87. — Graesse. Tresor, I, p. 504 
(30 fi. Butsch; 3 1. 7 sh. Hober; 18 Thlr. Rose; 12 Thlr. Blenz). 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 115. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbati.« Lnccensis.] 



N2: 116. — ANGELUS (DE ÜAMBIOLIONIBUS) DE ARETIO, Loctura super instituta; Ve- 
nedig, Andr. Thoresanus de Agula; fol. maj., 10 nicht nnm. n. 407 num. Bl. in 2 Col. a 68 Z.. 
mit Sign., goth. Schrift. (Die Blattz. befinden sich auf dem untern Rande rechts.) 

Bl. 1' (Titel): Angelus de arctio aup | prima pte inatitutionQ. Bl. 1': vacat. — Bl. 2' 
(m. Sign. An) bis Bl. 9 b : Tabula. - Bl. 10': vacal. - Bl. 10'': Rubricae. - Bl. 11* (in. 
Blattz. 1 U. Sign, a) : Incipit aurea lectura cxccllcntissimi juris utriusqi mos | narce fainosissimi domini 
Angcli de arecio super prima par|te institutionum : una cum iigurntionem (sie!) casuum ad unuque|qi Sc. — 
Am Schluss, Bl. 418\ col. 2: ExpUcit lectura excellentissitui juris utriusqi nwnarce fa | mosüwtimi 
domini Angeli de aretio : super prima parte tstitutj. j una cum figurationo casuo ad unOqueqi . § . noc no 
cum cöti= | nuatioibus ad unaquaep ruhricam : suis in locis positis jm nr | dines consuctns. (actis l cnmpoaiti* 
per famosiseitnurn facile | juristarum principe dnm Fraciscum de arctio. Imprcssa Ve» | netiis arte z industria 
Andre« thorcsani de Asula. Anno ab | icarnat]. dnmini. MOOOCLXXXXII. IX. eal'. Mnrtii. | — Es folgt 

das Registr. signat., an dessen Schlüsse: Finis. 

M 

v. : 
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Vergl. Hain, n. 1011. hat nur d. Titel mit falsch. Dutum; — Panzer. Ann. typ. III. 
p. 311 gleichfalls. 

[Ex. Bihl. Gerardi Molnni Abbatis Luceensis.] 

X- 117. - SILll'S 1TALICUS. Pnnicorum libr. XVII c. interpr. Petri Marsi; Venedig, 
Bonetus Locatellus: folio; 150 Bl. ä 46 Z. Text n. 02 Z. Comm., ohne Blatt?... mit Sign., 
latein. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): tivllii» Iuüicufc Cum oom-lmentori« Pctri Marei. -- Bl. l h : va€«t. — Bl. 2* 
Im. Sign, a 11): PETRI Mar*i inUrprnetati» in Svllium italicum ad Diu. prim-ipera Virginium UrMimm. | 
(Qil'tim id.imne etc. — Bl. 2': lklli pimici. II. compotulium. Bl. 4" (in. Sign, a im) beginnt der 
Text nach 7 Zeilen Commentar: ( )RI>!OR urm» qui | biut coelo *e (tlorin | tnllit | Aencnda &c. 
Bl. 155* am Schluss: Comnu-ntarionun P<tri Marsi in Syllium Italicum lini«. Bl. 155 b , Z. 13: 
Venetü« npeni ingeniorp Bomti Locatilli. Iimtilictu vero ac »um p tibi» Nobilis viri Ocwviani Scnti Modoe- 1 
ticnsin Annn Nilutifcrai- liicnrnatinnis nnnagesinio m-cundn supra Millt »imum ac quadringentesimum quinti | 
rlieimo kab iidas junia*. | (ItegUtrum.) — Allf Bl. 150' folgt noch d. Insigl). tvpOgr. 

Vergl. Hain. n. 14740 abweichend. — Panzer. Ann. typ. III, p. 315. — Dibdin. Bibl. 
Spenr. II. p. 357. — Eberl, n. 2121S (166 Bl.). - Brunet. Manuel ed. V. V. p. 382 
(30 fr. (Vtabilil. 

N- 118. - ÜIO CHRYSOSTOMUS, Oratio de Ilii captivitatc. intorpr. Fr. Philelpho: 
Creinona. Bcrnardinus di Misintis; 4"; 19 Bl. a 37 u. 3S Z.: ohne Blattz.. mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. I* (ni. Sign. 112): FrancisriiB Pbili'Ipbu» vir« elarisfcimn Leonardo Aretinn . Salu | tcim pluri- 
iniim dieiu Bl. 2': Dionis ClirisoRtnmi Prumns« pliil<i»r>phi ad Iiiense» Ilii captivitu° | tem nnn fuiiwe. 
Am Schluss, Bl. 19': Ingei,iosU»imi & Diligentia chalcngraphi Üemardini di miiuntU J Papiei,»« opera: 
una cum ( V*ure l'armcnsc Dion Cri-wstomu» Pni | sensis in lucem elcgans : «plcndens : & integer : rediit 
(,'rcmnne. Impre». | min : Anno ab incornationc natratiwime virginis. 141*2. undeeiino KnHIvnda* Augutita». 
Das erste mit Angabe des Jahres gedruckte. Buch zu Cremona. — 
Vergl. Hain, n. 6184. _ Panzer, Ann. typ. I, p. 351, n. 1. - 

[Zusammengebunden mit \o. 128; mit dieser 1749 in d. flrammischen Anrtinn zu Copen- 
hngen gekauft für 2 foichsthal. 2 Mrk. 4 Sehl).] 

X- 119. — BIBLIA LATINA cum Postillis Nicolai de Lyra. Pars IV: Strasburg: f.dio; 
370 Bl. in 2 Col. a 53 Z. Text n. 66 Z. Comm., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
Verjrl. Hain. n. 3109. P. IV. Panzer. Ann. typ. I.. p. 48, n. 231. 



X- 120. - JUYEXALIS Satyrae c. comm. Domitii Calderini, Ant. Mancinolli et Georgii 
Vallae; Venedig, Joh. de Cereto de Tridino: folio; 8 nicht minier, u. 188 nnm. Bl. ä CO Z., mit 
Sign., latein. Schrift (Mit vielen Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 
Erste Ausgabe des Comment. von Mancinellus. 

Vergl. Hain. n. 9709. — Panzer, Ann. typ. III, p. 328. — Eberl, n. 11211. — Brunet. 
Manuel ed. V. III. p. 029. - (iraesse, Tresor, III. p. 518 (9 Thlr. Wcigel). 
[Zusammengebunden mit No. 99.] 
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N- 121, - FRANCH. GAFORl (Gnforu.« s. Gafurusi. Theorien mnsicne; Mailand. Phil. Mantc- 
gatius s. Cassanus; folio; 6S Bl. a 37 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titol): THEORICA MUSIOE FRANCHTNI OAFITRI | LAUDEXSIS. | Holzschnitt: 
der Autor vor oinor Orgel sitzend, mit d. Inschrift: Introducturiu. mu*ice». f. gafori, u. Bezeichnung: 
der TOne. — Bl. l h : Error™ Imprcwori» negligentia coinmiwi in W open- : quibu» & «ententia va|riari 
& mens lectorU dubia reddi potent comgenüir hoc modo. - Bl. 2 : Cnpituln hujuo theorici operis. — 
Bl. 3': vacat. — Bl. 3 l : AD MAGXANLMLM ET F1ENTIS.SIMUM DOMINUM LODO|VICI'M 
MARI AM SPHORTIAM V1CECOM1TEM &c. - Bl. 4": AD LECTOKEM. | Es folgen 9 Distichen. 
Bl. 5" (m. Sign, ai): DE MF.SICIS ET EFFECTIBUS ATQÜE (X >M EX DATION E | Mf.SICE DIS- 
(1PLLNE CAPITLLUM HUMUM. - Bl. IS*: 4 Figuren in Holzschnitt mit d. Inschriften: JUBAL, 
FYTAOORA, PITAUORAS, I'YTAÜORA, verschiedene Instrumente spielend. — Bl. 6.">*. Z. 10: 
FINIS. | CARMEN LANGINI Cl'RTII. — Am Schlnss. Bl. 68*: LAUS DEO. | Impressum mediolani 
per Magiatrum Philippum Man- 1 tegntium dictum Cowtanum upera & impemra Mapistri | Jonnnix Pctri de 
lomatio Ann,, »alutis M.CCCC.LXXXXII. | die XV Decembrk 

Vergl. Hain, n. 740«. hat nur d. Titel. — Panzer, Ann. typ. II. p. 69. — Ebert. 
n. 8033. — Brunet. Manuel ed. V. II, p. 1431. - Graesse. Tresor. III, p. 2. (24 fr. Brienne- 
Laire: 1 1. 15 sh. Heber.) 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 121. 

{.Ex libris Antimi Liberati fnlginatis.« ] 




N- 122. - DER PSALTER (in niedersiiehs. Sprache). Lübeck: 4"; 301 Bl. a 2S Zeilen; mit 
Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): [Eine Königskrone in Holzschnitt.] | De Salter to dude mit der uthleg| ginge 
also dat du klar machet vor|ncmcn wat du dar innc- lesest. Bl. P: Holzschnitt mit d. Unterschrift: 
David de hillige profete. Bl. 2* (m. Blattz. II): (D)E* hilgl.eti geistes | boek lieghinnet *ik | hyr. 
dat dar in gheheten de ) salter &c. — Bl. 27 5 k : De dachliki» tyde der | yunckfmwei, marien. | Darauf 
ein Holzschnitt, Maria mit dem Christkinde vorstellend, mit d. Inschrift : Ora voce pin. pro | nobi* 
virgo murin. Bl. 289': (Drei Todtenköpfc in Holzschnitt) ren bcliagben in dein.- lande vnde in 
dnnu ryke d* | levendygen &o. Am Schluss, Bl. 30 1\ Z. 10: Anno dm MCCCCXCI1I Lübeck. | 
Darunter in Holzschnitt oben zwei einander gegenüberstehende Wappenschilde, der erste mit d. 
kaiserl. Adler, der zweite horizontal getheilt: das obere Feld leer, das untero mit Blnmemirabesken ; 
unten stehen wiodor zwei schrftgliegonde Wappenschilde einander gegenüber, der erste mit drei Mohn- 
köpfen, der andere mit d. Monogramm T- Zwischen diesen vier Wappcnschildon in der Mitte 
steht ein Todtenkopf. — 

Vergl. Hain, n. 13519, hat nur d. Titel ungenau. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt, 
p. 198. - Ebert, n. 18119. - Bei Götze in seiner Historie der niedersAchs. Bibeln fehl» diese 
Ausgabe des Psalters. — 

L 
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123. — CLAUI). PTOLEMÄEl'S, Opus qnadripartitum; Venedig, Bonetus Locatellus; folio; 

2 nicht nura. n. 152 nnm. Bl. in 2 Col. ä 66 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Die Uebersetzung des Ptolemaus ist tun Aeg. Tebaldinus, die des Almansor von Plate 
Tyburtinus, und die des Mcssahallach von Joh. Hispalonsis. 

Vergl. Hain, n. 18544. - Panzer, Ann. typ. III, p. 332. - Ebert, n. 18246. - Graes», 
Tresor, V, p. 499. 

124. — HE1NR. GESZLER (von Freiburg), Rhetorik und Briefformular; Strasburg, Joh. 
Prusz; folio; 4 nicht num. u. 83 nuni. Bl. a 43—45 Z.. mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 7516. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 203. — Panzer, Zusätze 
zu d. Ann. d. alt. deutsch. Litt, p. 75, n. 356. Graesse. Tresor. IU, p. 76 (3 1 /, Thlr. Rüse. 
40 fr. Asher.) 

125. CICERO, Rhetorica c. comm. M. Fabii Victorini; Venedig, T. Z. P. & P. J. Q(ua- 
rnngus); folio; 130 Bl. a 62 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5080. — Panzer, Ann. typ. III, p. 342. 

[1749 in der Grammischen Auetion zu Copenhagen zusammen mit No. 161 gekauft für 

3 Reichsthal.] 

, — QriNTILIANTS, Institutioncs oratoriae, c. comm.: Venedig, ßonetus Locatellus; 
folio; 205 Bl. a 46 Z. Text u. 62 Z. Comm., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 
Erste Ausgabe dieses Commentars. 

Vergl. Hain, n. 13652. — Panzer, Ann. typ. III, p. 333. - Ebert. n. 1S423. - Brunet, 
Manuel, ed. V, IV, p. 1024. — Graesse, Tresor, V, p. 528. 

[.Martini Fogeli Hamburgensis munere Lucae Boekemanni Patricii Hamburg. 1660.-] 

127. — [HARTMANN SCHEDEL], Liber chronicarum s. opus de temporibus mnndi; 
Nürnberg, A. Koburgcr; fol. max.. 20 nicht num., 299 num. n. noch 2 nicht num. Bl., ohne Sign., 
goth. Schrift, mit sehr vielen Holzschnitten von Mich. Wolgemut und W. Plcydenwurff. 

Bl. 1* (Titel): (K)Kgi«truro | hujus ope*|ris libri cro» | nicarum | cü figuris et ymogl« | bua ab 
inicio mundi. — Bl. 21* (m. Blattz. I(: Kpitoma opcnl sex diorü de tnudi fabrien Prologua Folio I. 
Fil. 21 b : ein gross. Holzschn. — Bl. 22' (m. Blattz. II): (I)N prineipio creavit deu» eelum et terra. 
Terra autem erat ina|ni» z vacua: z tenebre erat sup faciem abiwi &c. — Am Schluss, Bl. 32 l v : 
(A)Deat nunc studiosc lcctor finis libri Cronicarum pcr|viatn Kpithomatis z breviarii compilati opus ({dem | 
preclarum. z a doctiwimo quoqi comparandum. Continct | cm gutta. quecüq) digniora sunt notatu ab initio 
modi ad | lianc uatf teporis nostri cnlamitaU'm. OoatigntJlqi a viris | doctimitoU vt m&gi« clnboratuiii in 
luccm prodiret. Ad in | tuitu autem z precc« providnru civ in Sebaldi Schreyer | t Sehaatiani kamcrmaUter 
hitnc librum dominus Antho | nius koberger Nurembcrgc impreasit. Adbibitis tarne vi Iris niathematicis 
pingendiqt arte peritMaimi*. Michaeli- | wolgemut et wilhclmo Plcydenwurff. quurd solcrti acu- [ ratissimuqt 
animadvemione tum civitatum tum ibWrium | virorum lip.r.- nmrü- mint. Con.ummatO antera duodeeijn» 
menms .lulii. Anno saluti* nie. 14113. Ganz am Schlüsse : I JIU » deo. 
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Schöne und seltene editio princeps. — Dor Verfasser dieser Chronik war der Nürnberger 
Arzt Hartman Schödel, wie uns sein Zcitgonoss Trithemius erzahlt '). Er corapilirte dieselbe nach 
J. P. Borgomensis and andern Historiographon 2 ). - 

Von don - etwa 2250 _ vortrefflichen Holzschnitten ist v. Ruinohr») geneigt, einige dem 
Albrocht Dürer, welcher bis 1490 Wolgemnt's Schüler war, zuzuschreiben, so anf dem zwei Seiten 
begreifenden grossen Bilde Bl. CLXXXÜI die jugendlich anmuthigen Figuren zur Rechten, — 
sodann Bl. LXXV b die nalbfigur .Alexander d. Grosse.' — ••) 

Vergl. Hain, n. 14508. — Panzer, Ann. typ. II, p. 212, n. 221. - Ebert, n. 4147. _ 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 255 sqq. 5 ) - Brunet, Manuel, ed. V, I. p. 1S60. - Graesse, 
Tresor, U, p. 138 (36 fr. Soubise; 180 fr. Mac-Carthy; 50 fr. Tross; 20 Thlr. T. 0. Weigel; 
10 Thlr. R. Weigol; 5 1. 15 sh. Bohn.) 

[Dieselbe Ausgabe besitzt die Konigl. Bibl. anch noch mit colorirten Holzschnitten.] 

X- 128, — HERODIANUS, Historiae Romanao libri VIII, Ang. Politiano interprete; 
Bologna, Bazalerius de Bazaleriis; 4 ( '; 64 Bl. a 37 u. 38 Z., ohne Blattz.. mit Sign., latein. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 64 t : HER0DIAN1 LIBRORUM OCTO IN IMPERIO | TOST MAKCUM : 
VEL DE SUIS TEJIPOIUIHTS : AN | QELO POLITIANO INTERPRETE FINIS. | Quod ödem op.w 
novü & aun-ü Bazalc-ritu de Bazalcriis acu | ratiaeime Anno Dfli. M.COCC.LXXXXIII. pridip Kaie. Octob. | 
Bononiac ij pulchurriinia hi« caraetcribu» Imprvasit. 

Vergl. Hain, n. 8368. - Panzer, Ann. typ. I, p. 227, n. 175. — Ebert, n. 9532. 
Dibdin, Bibl. Spencer. VII. p. 155. — Brunot, Manuel od. V. III, p. 121. — Graosso, Tresor, 
III, p. 254. (15 fr. Briennc-Laire; 1 1. 12 sh. Pinelli.) 

[Zusammengebunden mit No. 118: mit dieser im J. 1749 in der Graminischen Auction zu 
Copenhagen gekauft für 2 Roichsthal. 2 Mrk. 4 Sehl!.] 

N- 129, — VINCENTIUS (Bellovacensis), Speculum quadruplex; IVtomi; Venedig, Herrn. 
Lichtenstoin ; folio; mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift, in 2 Col. a 74 Zeilen. 

Tom. L Speculum moralo; 266 numer. Bl. 

Bl. 1" (Titel): Speculum Morale Vincenüi. Bl. I v — 3 b : Tabula. — Bl. 4' (m. Blattz. 4 
u. Sign. &*): Specidi Moralin Vincentii | Libnr primu* ineipit fdiciter. - Bl. 265*, col. 2, am Schluss: 
Opus predarü Qd' Speculo morale intitulaO : ab egrejrio doetnr« | Vinccntio almo Bolvaccnaii. e<-cle*ie 
presulo : ac saneti dnici ordi=|ni» profoworv : editu) : fclicitcr finit. Impcnsis «j t cura non mo|diocri Her- 
mani liechtenstein colonivnaia : craendatione diligentia* | «im» Imprcaeum Antin Saluti«. M.OCCC.LXXXXII1. 
pridic kal'. octo|bria Vonctiia. Lau* CbrUto. - Bl. 266*: Registmm. Bl. 266 h : racat. 



>) Trithrmina >I><' »criptorihua eccleaiast.« Basel, UVt, p. 139. 

«) Vergl. Vowitu, Hiat. lat. 1651, **, p. 573; Fabrielus, Biblioth. med. et Inf. «. tat. III, ( .. 568 
>) v. Kumobr. Zur Geach. u. Theorie d. Formaehneidckuiut, p. 78 sq. 

*) r. Bamuhr a. a. 0. : — — •Unter den Bildern bemerke ich einige höchst anziehende Figuren, dir unwidcnitclilieli 
au Jugendarbeiten Raphael'a erinnern. Selten haben die grosseren Künstler schon an den Crimen des Knaben- and Jüngling*- 
alters aie lange Zeit Uberdauernde Werke hervorgebracht. Allein, wann es geschehen, hat ihre Lebenutufe, haben ihre 
jugendlichen Sympathien ateta auf eine höchst liebeaawerthe Weiae sich ausgesprochen. Wie denn nnn? Könnte nicht Alb. 
Dürer bereita an dem weitUufligen Forratcbnittwerke seine« Meister* die Hand mit angelegt haben V — — Wenn Mich. 
Wolgemut des Formaehneidena kandig war, so theilto er nach dem SachTerlaufe der Zeit unstreitig deaaen Handgriffe, wiwrit 
sie ihm geläufig und deutlich geworden, anch dem jungen Purer mit.« 

f ) Dibdin a. a. 0. : »If Kobergor bad printed only thi» Chronicle, lic would have Anne eiwugh to place hi« nanie 

tt 
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Tom. II. Speculum doctrinale; 10 nicht nom., 255 num. u. 1 nicht nnm. Bl. 

Bl. 1* (Titel): Spcculum Doctrinale Vincentii | I.iberqj primus ineipit feliciP. — Bl. 265', MI 
SchlllSS: Operi* preclari Speculi cöis Specula doctrinale ab eximio | doetnre Vincötio almecp Bclva- 
cOsis ccclesie presulc : Ac aaneti do | minici nrdinia pfeasore oditll fclicitcr finit Impöstscp nO medioeri | bus 
at cum sollcrtimima. Hermani licchtenstein Coloniesis agrip»|pine colonie: Nec nö emendatione diligen- 
ti»*ima c*t Impressum | Anno. Salut,. M.CCCC.LXXXXIIII. Idib9 januarii. Venetüs Sodeta | üiro 
Alexadro. VI. Maximo pontifico Kognanterp Maximilian | no pmo Komancrg rege invictissirao Fauatiaainioqi 
Scmp Au=|jjusto. | Summe z individuo trinitati. Jhcsu chriati cnicifixc humanü|tati : ejuaep gloriosissime 
matri Marie sit laua : honor i gluria per in | finita secula scculonim. Amen. — Bl. 266*: ReglütrUttL 

Tom. m. Spocnlam naturale; 14 nicht nnmer. u. 423 nnm. Bl. 

Bl. 1* (Titel): Spcculum Naturale Vincontii. — Bl. P: vacat. — Bl. 2*— 14 b : Tabnla. 
Bl. 15* (in. Blatt*. 1 II. Sign, a): Opus Prcclaru Specula | Maius intitulato In Spccu-|Ium Naturale : 
Specula Doctrinale : Speculu Morale : I Spccu.|lum Historiale Quadripartitfl Vincetü Prenuli* Incboat 
niuui»|ne felici. At primo in eas partes generalis prologus. — Bl. 18* (m. Blattz. 4 U. Sign, a*): 
Spcculum Naturalu Vin|ccntii Libertp primus ineipit — Am Schlags, Bl. 437': Operis preclari Speculi 
cöis Specula naturale ab eximio | doctore Vincctio ahncqi bolvacesi* ecclesic presule : Ac saneti do«| minici 
ordinis pfcssore editü fclicitcr finit ImpCsUrp nö mediocri|bus at cura aollertiasima. Hermani ücebton- 
stein Coloniesis agrip* | pine colonie : Nec nö emendatione diligcntissima est Impressum | Anno. Salut,. 
M.CCCC.LXXXXIIII. Idib9 maii. Vem-ü'is Sedcte Di-|vo Alexadro. VI. pötifice Maximo. Regnateqi 
Maximibano pri | rao Romano? rege invictissimo Faustissimooj Semp Augusto. | Summe i individue trinitati. 
Jhcsu ebriati crueiiixe humani|tati : cjuscp gloriosissime matri Marie sit laus honor t gloria per in | finita 
secuta seculnrum. Amen. 

Tum. IT. Speculnm historiale; 22 nicht num., 460 num. u. 5 nicht numer. Bl. 
Bl. 1* (Titel): Spcculum Historialo Vincentii. - Bl. P: vacat. - Bl. 2*-22': Tabula. - 

Bl. 23* (m. Blattz. 1 U. Sign, a): Speculum Historiale Vin|ccntii Us<p in suum tcrapua. | Cum addi- 
tionibu* hUtnriaij annexis uttf in lempus fere currens. | videlicct M.CCCC.XCUH. Liberqj primus Felicif 
Ineipit — Am Schluss, Bl. 4S7 k : Operis preclari Spoculi cöis Speculu) bistoriale ab eximio | doctore 
Vintfitio almeq) belvaceii. ecelesie presule ac sei dfiici ordi | nis pfessore editu feliciter finit Impensiscp nö 
inediocrib9 at cura | solcrtisaima Hermani licchtenstein Coloniensis agrippine colonie. | Nec nö emendatiöe 
diti K enti«ima et impressionc completfl anno | Salutis. M.CCCC.XCHH. nonia sopteb. ichta urbe Venotia?. | 
Cujus HermAni bone tnemorie beredib9 (e vita ent paulo ante iiu»|solutionf opeq disceaaerat) Illu. Dniu, 
Vcnet, ex gratia speciali cö|ccssit ut nemo aliug p decennifl id quo ad ejus partes ijttuor videl, | Näle 
doctrinale mornle I bistoriale imprimoro aut imprimi facere | audeat sub pena pro unoquoqi libro ita 
iprosso irentn deci- ducato|rum ad mulctadfl in terris ipsi Dhio subjacetib9 sicut in eo^l gratia | clarius 
eölincO anno 2 die Vti. ». data Sedente divo Alexandra. VI. | pontitici Maximo Regnanteqi Maximfliano 
primo Romanos | rege ic. Invictissimo faustisaimoqj Semper augusto. | FINIS. 

Diese interessante und wichtige Encyclopadic des XIII. Jahrhunderts — obgleich jetzt ohne 
grossen praktischen Nutzen — hat doch ein gewisses historisches Interesse und Oberliefert unB eine 
grosse Anzahl merkwürdiger Auszüge aus alteren zum grossen Theilo verloren gegangenen Werken. — 
Vergl. Ober das Werk selbst: A. S. Gesneri exereit. scholast. (Nürnberg, 1780, 8°) p. 349 sqq. 
u. (Weller), Altes aus allen Thcilon der Geschichte, St II, p. 22G gqq. 

Fehlt bei Hain, wie alle Werke des Vincent. Bellovac. — Panzer, Ann. typ. DU, p. 335. 
352, n. 1784, I7S5 n. 1786. - Clement, Bibl. cur. III, p. 78 sqq. - Ebert, n. 28612. - 
Brunet, Manuel, cd. V. V. p. 1255. 
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N* 130. — MARTI ALIS, Epigrammata c. comm. Dom. Calderini et Georgii Morulae; 
Venedig, Barthol. de Zanis de Portesio; folio, 159 Bl. a 46 Z. Text u. 62 Z. Comm., latetn. Schrift. 

Am Schlnss, Bl. 159 k : iloc per Bartholomen do Zania do Portesio Venetita impreaaum opn* 
foeliciter cxpüciL | M.CCCC.XCIII. Dio XI1L Novombria. 

Vergl. Hain, n. 10823. — Panzer, Ann. typ. in, p. 839. — Graesse, Trösor, IV, p. 423. 

[Im J. 1749 in dor Grammischen Anction zu Copenhagen gokauft für 3 Roirhsthalor.] 



N- 131. — GRATIANUS, Decretam cum apparatu; Nürnberg, A. Koburger; folio; 409 Bl. 
in 2 Col., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift, Text vom Glossar, umschlossen. 

Vergl. Hain, n. 7913. — Panzer, Ann. typ. II, p. 213, n. 222. — Panzer, Aolteste 
Buchdr.- Gösch. Nürnbergs, p. 128. — Hupfauer, Druckstücke aus d. XV. Jahrb., Augsb. 1794. 
8°, p. 152. 

[Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 



Nü: 132. - MARTINUS POLONUS (s. Strepus), Margarita decreti s. tabula Martiniana; 
Strassburg; folio; 105 Bl. in 2 Col. ä 52 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10847. — Panzer, Ann. typ. I, p. 50, n. 258. — Hupfauer, Druckst, 
aus d. XV. Jahrh. p. 154. 

[Zusammengebunden mit No. 69. — Ex Bibl. Monnstorii Marienrodensis.] 



1494. - 

N- 133. - VOCABULARIUS BREVILOQUUS CUM ARTE DIPHTHONGANDI , PUNCTANDI 
ET ACCENTUANDI; Nürnberg; kl. folio; 388 Bl. in 2 Col. a 47 Z.. ohne Blatte., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1- (Titel): Vocabulariu» brevilnquu. | cum arte diphthongudi pun|ctandi i accentuandi. - 
Bl. 2* (m. Sign. 11): Guarinua Vcronenai* Floro tuo | aalutom plurimA dicit - Bl. 4* (m. Sign. 1111): 
Compcndioaua de arte punctandi | dialngua feliciter incipit — Bl. 4 k : Incipit tractntv de accentu putilu. — 
Bl. 9* (m. Sign, a): Incipit breviloquua vocabulariu». — Am Schluss, Bl. 388*: Unit vocabulariu« 
Breviloquus tri-|pUci alphabcto divonria ex autorib9. nec|non corpore utriuwji juri» collectu« ad la|tinum 
«ermonem capcaeenduin utiliani- 1 mua. Imprcaaua Nurmbcrgc. Anno düi | M.CCCC.XCIIII. die. XXI. mensi« 
Fcbraarii. 

Fehlt bei Hain, wie alle Vocabalarien. — Panzer, Ann. typ. II, p. 218. n. 248. — 
Hupfauer, Druckst, aus d. XV. Jahrh., p. 352. 
[Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.] 
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- 134. - (ALPHONSUS DE SPIRA), Fortalicinm fidei; Nürnberg, A. KohurRor; gr. 4°: 
10 nicht numer. u. 288 num. Bl. in 2 Col. a 45 Z., mit Sign., goth. Schrift (mit eingemalt. 
Initialen). 

Uebor die Solt-onhoit dieses Buches vergl. Wolfii bibl. ebr. II, 1115. - 

Vergl. Hain, n. 875. — Panzer, Ann. tyr- II, p. 215. - Graesse, Tresor, II, p. 618. 

[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben : „Jure liaercditario pmuidct modo Melchior Fioikher 

A. 1072, 22. May-, von einer andern Hand darunter: „Ex cujus donatione inaervio Monaaterio novali« 

II. Maria« Virginia vulgo Marienrodao ord: Ciatcrc."] 

t 135. — [ELIMANDUS s. HELDIANDUS]. Oesta Romanorum c. applicationibus mora- 
lisatia ac mysticis; (Nürnberg, A. Koburger); 4 U ; 8 nicht numer. n. 111 num. Bl. in 2 Col. 
a 45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Am Schlug», Bl. 119* (m. Blattz. CXI): Ex gestis romanag cum plurib9 | npplicatis historüs 
de virtuübus t vi|ti» mi*tice ad intellcctn trawwunipti« | rccollecturii finU. Anno nostre «a]u-|ti». 
M.CCCC.XCIIN. In die »aneti Adriajni martyrü.. 

Vergl. Hain, n. 774S. — Panzer. Ann. typ. IV, p. 61. n. 626 ungenau. — Brunet, 
Manuel, ed. V, II, p. 1571. — Graesse, Tresor. III, p. 74. 

Warton „Hi.story of Engl. Poetry", I, p. CC sqq. schreibt dies Buch dem Petr. Berchorius 
irrthümlich zu. Dom Elimandus (oder Helimandus, Cistcrc- Mönch, f 1227) worden die Gesta 
Rnnun. ansdrfirklich in einem MSt. des i«-/, s . Jahrh. nnd in dem CS' Dialoge dos Boches: „Dia- 
logus creaturarum* zugeschrieben. Vorgl. besonders ftbor dieses interessante Buch: Graesse, .Das 
älteste Märchen- ntd I#egendenbuch des christl. Mittelalters oder die Oesta Romanorum, zum ersten 
Male vollständig aus d. Latein. in*s Deutsche übertragen, aus gedruckten u. ungedruckt, Quellen 
vervollständigt, mit Anmerkungen u. e. Abhandl. über d. wahren Verfasser u. die bisher. Ausgaben 
u. Uubersetzungen ders. vorsehen." Dresd. u. Leipz. 1842 u. 1S47, 2 Bde., 8". 



- 136, - GIOV. BOCCACCIO, Genealogiae Deorum; Venedig, Bonetus Locatellns; folio; 
162 Bl. a 62 Z., mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift; mit Holzschnitten. 

Bl. l a (Titel): Genealogiae JoannU Boccatii : cum demonstratinni | bu» in fonni* arborum desig- 
natis. Ejuadem de | mnntibu* & »ylvi». de fontibiu : lacubiu : | & fluminibu«. Ac ctiam de rtagnis | & 
paludibua : nec non & de mnribtw : seu diver*» | man» nomi|mbiu. — Am Schluss, Bl. 162', col. 2: 
Venctiifl duetn & expenoia Nobilis viri. D. Octavia- 1 ni Scoti civil» Modoestiosiii. M.CCCC.XCULI. Scpti- 1 rao 
kalonda« Martia* fiiii» ipoaitu» fuit liuic operi. | per Ronotum Locatellum. (Insign. typogr.) — 

Der eigentliche Auter dieses Buches war Paulus Bontempius Penisinus, aber Boccaccio mit 
Beihfllfe des Mönchs Barlaam machte viele Zusätze dazu; vergl. Baibin. Boh. docta, III, 14. 

Vergl. Hain, n. 3321. — Panzer, Ann. typ. III, p. 349. — Clement, Bibl. cur. IV, 
p. 329 — Ebcrt, n. 2593. — Graesse, Tresor, 1, p. 445. 

[Zusammengebunden mit No. 177.] 

- 137. - (Pergament-Druck.) - ANTHOI/OGIA EPIO R AMMATUM GRAECORUM (Planudis 
rhet», gr. cura Jo. Lascaris), Florenz, Franc, de Alepa; 4"; 272 Bl. a 28 Z., ohne Blattz., 
mit Sign., grioch. Schrift. 
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131. 1*: vacat. — Ii). 1" (nach d. Alphabet.- u. Diphthong. -Verzeichnis«): lAiNeoLoru aja- 

♦OTUN RnUTAMMATäN, APXArOlE EITi I TKOUtKMfiN tO*oh kr. - Bl. 2* (m. Sign. All): APXIOT. Kl£ 
TOTE TEEEAPAE | ArfiNAE. 4c. - Am Schlug», Bl. 272 k : AAAA TT MH\rfi KTEIN OETITA. MAPTtPFJ 
riEl | TÄE ' ASTPOETOMTHE , Ol MIAEOKA'AAMOI. 

Diese erste und sehr seltene Aasgabe, mit griechischen Scholien von Jo. Lascaris, ist ganz 
mit griech. Capitallettern gedruckt und gehört zu den schönsten Werken der griech. Typographie. 
Die Künigl. Bibliothek besitzt von derselben auch ein Exemplar auf Papier, mit d. Wassere, d. Pap. 
Anh. No. 137. 

Wie in den meisten Exemplaren, so fehlen auch in diesen beiden am Schlüsse 7 Blätter, 
mit einem griech. Epigramme, einem latein. Briefe des Jo. Lascaris an Pot von Modicis, und der 
Schlussschrift: „IMPRESSUM KLORENTIAE PER LAURENTIUM FRANCISC1 | ÜE ALOPA VENE- 
TL'M. III. IDUS AUGUSTI. M.üOCa | LXXXX1U1" •). 

Man hat verschieden zu erklaren gesucht, warum diese 7 Blatter so oft - selbst in den 
besterhaltenen Exemplaren — fehlen. Roscoe 2 ) erklärt diesen auffallenden Umstand auf die Weise: 
die Anthologie sei zu Florenz herausgegeben im August 1494; im September desselben Jahres seien 
die Franzosen unter Anfuhrung Karl's VIII. in Italien eingedrungen, worauf die Vcrbannnng des 
Peter v. Medicis erfolgte. Unter diesen Umstanden habe es der Herausgeber für gerathen erachtet, 
aus seinem Werke die an den Geachteten gerichtete Widmung zu entfernen, und so sei es gekommen, 
dass sich in den nach diesem Ereigniss verkauften Exemplaren jene 7 Blatter nicht finden. 

Vcrgl. Hain, n. 1145. — Panzer, Ann. typ. I. p. 421, n. 163. — Clement, Bibl. cur. 
I, p. 361. - Ebcrt, n. 677. - Wolf, lit. analect. I. 237. - Peignot, Essai de cur. bibl. 
p. 98. — Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 3. - Brunet, Manuel ed. V, I, p. 306. — Graesse, 
Tresor. I, p. 142 (12 1. 17 sh. Heber: 15 1. 15 sh. Askow; 285 fr. Libri; 80 Thlr. Friedlander; 
337 fr. Didot (mit d. 7 Bl.); — 160 fr. Gaignat; 4 1. 5 sh. Heber (ohne die 7 Bl.); — auf 
Pergament: 1000 livres 1785 C. Rnvirzky; 1200 fr. Soubise; 45 1. Pinelli; 1000 fr. Mac-Carthy.) 

N- 138. — SCRIPTORES REI RUSTICAE. c. comin. Ph. Beroaldi: Bologna, Benedict. Hertor: 
folio; 274 Bl. a 40 Z. Text, ohne Blattz.. mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 18\ am Schluss: Oper» ajrrioolatiommi : Coliiim-IUe : Varrnni* : Catnnisqj : noc- nO | Palla- 
(lii : cum oxeriptionibus. D. Philipp! Beroaldi : & cOnn iita| riis quae in aliU imprciisionibii» nö t-xtant. 
Iropressa Ikmon. Im-|pcnsi« Benedict! heetori» bononienai«. MCCCCLXXXXIHI. XIII. c»l«n. | octob. 
JoAnc b^tivö. II. reip. bono hatanaa foeh'citer moderatc. 

Vergl. Hain, n. 14568. - Panzer, Ann. typ. I, p. 228, n. 181. — Ebert, n. 20731. - 
Dibdin, Bibl. Spencer. III. p. 26. — Brunei. Manuel, ed. V. V. p. 245. — Graesse. Tresor. VI. 
p. 881. 

N- 139, - PRAECEPTORIUM PERUTILE; I*ipzig, Conr. Kachelofen; 4;'; 34 Bl. a 40 u. 41 Z., 
ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Pretoria putile in quo dece | Bermonib9 matcria pulcerriinis | autnritatibus 
fuleita pro uno.|q«oq> pccplnrt decalogi pdica|bili* cöpemW poratringitur. - Bl. 1": vacat. Bl. 2" 



l) Diplomatisch geaao nachKedroclt 6n<lon «eh dir« 7 Bl. bri Mutuirr. Ann. typ-ip I. p. 27m 28JI. 
>1 Rok w , Catal. <>f liU llhrary. Liv*r|K.«l IHlft. S» n. S71. 

,- 
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(ni. Sign. A U): Sermo primu» de pceptis dccalogi in generali | in quo tractaf de vorn oövenionti 
datione fit ea non | observantium punitiono ut cetera. — Am SchlugS, Bl. 34 k : Impressum Liptek per 
Conradum kacbeloven \ Anno doraini. M«CCCC». Nonageriroo quarto. 

Ein Hülfsbuch zum Predigen über die X Gebote. Vergl. J. Geffcken, Der Bildercatechismus 
im XV. Jahrhundert &c. Loipzig 1855, 4°, p. 33. 

Vergl. Hain, n. 13317. — Panzer, Ann. typ. I. p. 481, n. 73. 

N2: 140. - BION. CATO, c. glossa et moralisationo; Cöln, H. Quentel; 4"; 48 Bl. a 47 Z., 
ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Catho com glosa J et moralisatione | Darunter ein Holzschnitt: den lehrenden 
Magister darstellend, auf dessen Schulter eine Taube sitzt, welche, als Symbol des heil. Geistes, 
ihm die Worte in den Mond sagt; vor ihm zwei sitzende Schüler, darüber ein Spruchband mit der 
Inschrift: „Accipie» Und doctoru dogmata sancta." — Am Scllluss, Bl. 48': Explieiunt glnoule CaUionU 
valde- utile» volenti: | bu9 instrui in bonorum inorum acceptatione. | malorfl fu|ga. optime corrcete. Im- 
prcssc anno nalut] M.CCCC.XCI1II | p Henricum Quentel! in Colonia. 

Vergl. Hain. n. 4733. Panzer. Ann. typ. I. p. 310. n . 239. - Graesse. Tresor, 
II, p. 81. 

X— 141. - SEBAST. BRANT, In laudem virginis Mariae multorumque Sanctorum et 
varii gencris carmina; Basel, Jo. Bergman de Olpe; 4"; 39 Bl. a 25 — 28 Z., ohne Blattz., 
mit Sign., latein. Schrift, mit 14 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): In laude gloriose virginis | Marie multorüqt sanctorü. | varii gcneris carmina 

Seba|6tiani Brant. utriunqi juri» | doctori« famosUsimi. — Bl. I b : ein Holzschnitt: die gekrönte Jung- 
frau Mari», auf dein Halbmonde stehend, mit dem Christkinde auf dem Arme, mit der Unterschrift : 

Virginia cftigiem qui tran|*U amicn viatnr. | Non dedigneri» dicere ma | ter Ave. — Bl. 2' (U). Sign. All): 
ein Holzschuitt: die Verkündigung Mariae. darunter beginnt der Text: Gloriose Virginia Marie | intra 
»e admimtio, ingrediente Angelo. | Scbastiani Braut utriiuqi juris doctori«. — Bl. 4* (tn. Sign. A 1111): 
derselbe Holzschn. wie Bl. l b . | Contra jud eoa et bereticos | C'onception6 virginalem fuisse possibilsm 
Argm (menUtio. Brant. — Bl. C k (nach 4 Zeilen Text): ein Holzschnitt: das Kreuz mit den 
Marterwerkzeugen, au dessen einer Seite Christus mit der Dornenkrone und den Wundenmaalen, an 
der andern Seite die trauernde Maria mit dem Schwerte in der Brust. | Quorimonia virginis in 
p«»|sionein chriati. S. Brant. — Bl. 8 b : ein Holzschnitt: die Jungfrau Maria, von fünf Schwertern 
durchbohrt und von Rosenarabesken umgeben. | Rosarium ex floribu» vite | paminnUqi Sc. - Bl. 13*. 
nach Z. 12: derselbe Holzschn. wie Bl. l b und 4*. — Bl. 15': ein Holzschnitt: die Geburt 
Christi. | De loci» mirifici» beate vir/gini*. S. Brant Bl. 17 b : ein Holzschnitt: Ecce hunio. unten 
rechts in der Ecke ein betender Mönch mit d. Spruchbande: trahe nie poist te. I Darunter der Text: 
Elegia cbrUti collaphi* ceri. - - Bl. 19" (m. Sign. du): ein Holzschnitt: im Hintergrunde das offene 
Grab, darin Christus stehend, seino Wundenmaalo zoigond, neben ihm an der einen Seite Marter- 
werkzeuge, an dor andern drei Würfel, — im Vordergründe vor einem Altare, auf welchem Kelch, 
Bibel u. Leuchter sich befinden, ein die Messe celebrirondor Geistlicher: oben links in der Ecke 
des Bildes ein krähender Hahn. | Darunter der Text: De mana celesti : et de ingra | titudine omnio 
»lud edentium. s. Brant. - Bl. 24', nach 8 Z. Text: ein Holzschnitt: der heil. Sebastian, an einen 
Baum gefesselt, von Pfeilen durchbohrt. — Bl. 27 b : derselbe Holzschn. wie Bi. 24': | Klegiaea 
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colUudatio divi | Sebastiani martyri». 8. Brant — Bl. 29*: Vita «anctUnimi Onofrii | Monocolon ex 
Coryambico glioonio trimotro. | ein Holzschnitt: der heil. Onofrius iu der Wüste. — Bl. 35 k , nach 
11 Z. Text: ein Holzschnitt: der heil. Valentin, einen Epileptischen heilend. - Bl. «*: ein 
Holzschnitt: S. Ivo, einen vor ihm knieenden Armen segnend. | Ad din Ivon« advocata | pauperum. 

S. Brant — Bl. 89*: De sanct» Ivone hymnu«. Bl. 39', Z. 8: Ad divfl LaurOtiO Precatio. — 

Vergl. Hain. n. 8733 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. I. p. 176, n. 172. Brunet, 

Manuel, ed. V, I, p. 1202 (47 Bl.). — Graesse. Tresor. I. p. 520 (abweichend). (47 Bl. mit 

4 Holzschn. 120 fr. Techener.) 

[Zusammengebunden mit No. 142, 143 u. 144. Diese 4 Nummern sind 1749 iu der 

Gramraischen Anrtion zn Copenhagen gekauft für 2 Reichsthaler.] 

N- 142. - JAC. WIMPHEL1NGIUS, Carmen de nuntio angelico; (Basel, Bergman de Olpe); 
4"; 8 Bl. ä 28 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16172. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 62. n. 534 (ungenau). — Hupfauer, 
Druckstocke aus d. XV. Jahrh. Augsb. 1794. 8 ". p. 163. 
[Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N- 143, ~ JAG. WIMPHEL1NGIUS, De coneeptu et triplici candore Mariae: Basel. Berg- 
man de Olpe); 4"; 40 Bl. a 28 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit 4 Holzschnitten. 
Vergl. Hain, n. 16171. — Panzer, Ann. typ. I. p. 177, n. 174. 
[Siehe die Bemerkung m No. 141.] 

N- 144, - JASON DE MAYNO. Oratio in matrimoninm Maxiiniliani regis et Blanrae 
Mariae reginae Romanorum; (Basel. Bergman de Olpe): 4"; 14 Bl. a 28 Z., ohne Blattz.. 
mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 10972. — Panzer. Ann. typ. IV. p. 160. n. 793. — Brunet. Manuel, 
ed. V, III, p. 1321. 

[Siehe die Bemerkung zu No. 141.] 

N- 145. DIE BIBEL, in niedersachsischer Sprache; Lübeck. Steph. Arndes; gr. folio; 492 Bl., 
in 2 Col. ä 66 n. 67 Zeilen, ohne Blattz.. mit Sign.. Schwabaeher Schrift, mit vielen Holzschnitten. 

[Auf e. Torgebund. Blatte findet sich aufgeklebt ein grosser ausgezeichneter Holzschnitt, den 
Kampf des Erzengels Michael und seiner Schaaren mit dem Drachen darstellend; unten auf d. Bl. 

mit d. Monogramme jjj, ein Blatt ans Hier. GreFs 1502 erschienen. Copie von Albr. Dürers 
grossartigem Holzschnitt -Werke der Apocalypso ')]. 

Bl. 1 fehlt in diesem Exemplare, welches beginnt Bl. 2' (m. Sign. 11). CoL 1 : Judicum, 

dath y» der rychtere bock. daü. w>*|vede der biblien &c. Bis Bl. 3' (mit Sign. 111). Col. 2: das 
Inhalts -Verzeiehniss. Bl. 3 k : ein Holzschnitt I Col. 1: Hir hevet «ik an de epistel min | te Hiero- 
nirai : to deme pre«te|r«; paulintun : van allen boken | dir podliken hiatorion. — Bl. 6*. Col. 2, am 



l) Vertf. HHltr. Gf«h. ü. Holwbn.-Kt™t. B.mbor(r. 1828. p. 91. - V»gUr, Monogr. IV. P . SM. 
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SchluSS : Hyr endeghet «ick de vorrede efte sendebref | sunte Hieronimi de» proiiters nver dit ghan | tte 
boek der gotlike «.rift der Biblien. to dem | prestcr I'auünum. Vn weddor anhevet de | vorrede sunte 
Hieronimi l de vif boke raoisi. - Bl. 7V ein Holzschnitt. | Col. 1 : Hir hevet an (Jene™, dat is | 
dat bok der telinghc &c. — Bl. 400*, Col. 2, am Sellin» : Uir endeghe syck de boke der | godlikon 
schritte den olden te | »tamente». — Bl. 492", Col. 2, am Schluss: Deine alweldigheme gade. dem« 
hemeUcheme va | dere sy vmmotlikc danknamicheyt. do de ee un do bat | de. de ghesettet »int nth »inera 
benedioden munde, vn | mit einem vynghere ghesereveu. heft ghegheven den | »tarfliken ramschen. Vn 
ok sy lof «inem sonc. de in de« {»er ee ghelavot i*. vn vormiddelxt deine munde ayiier | liillighen profeten 
vor vnrkundeghet i». de dar is ecn | middeler gadvs vn der minsche. war god unde war | minsche. de 
dar heft dat minschlike siechte vorlöget vA f der wald de« duvcls. Vn ock demu hilghen ghc»tc sy | ere 
vn werdielicit. de dar i» de<we» hylghen werke« de | war«» mei»ter vü inghever. Vn ok der unbewlecken- 
den | junrfrouwe ruarien. vn der alle ee vn profecien dessen | boke» vnllenbrac.ht «int Vn ok aller 
hemmoUcho ryd | derscop spreko wi dunknatnieheit. myt welkerer hulpe J vn vorbiddingho dit hilghe werk 
in enc hulpe der hil|ghen mene loueschen kerken. mit groter aelitinghe vn | vlite ghebetert is. vn grund- 
liken avergheseen. Vndc | mit dessen eme bockjitaven ghedrucket. vnde »elirhliken | vullflbracht vor- 
middelst .Steffen arndea. in der key | serlike stad lubick. Int jar unsca heren M.CCCC.XCIIII. ( up dt' 
dach der hilghen wedewen sunte Elizabeth, do | dar was da XLX dach' des manten Novcmbris. (Dpr 

Reichsadler in Holzschnitt.) 

Es fehlen iu diesem Exemplare folgende sechs Holzschnitte, zu denen im Texte der Raum frei 
gelassen ist, — welche sich aber alle in einem zweiten Exemplare unserer Königl. Bibl. ') finden : 

Bl. 38' ZU: „de kindere van israel gpisede in der woatenie mit deine hemuieUcheu brode* ; 
Bl. 93* ZU Jos. X: .wo yo*ue de vyf koningbe averwann un henghede se"; 
Bl. 1 32 b ZU 11 Heg. XX: „wo «yba vorrettliken dorstcken ward va joab" ; 

Bl. 1 5 1 b ZU IV Reg. XVI: „wo acham een vorband makede myt Theglatphalasar van dem« 
altnre dat he timineren «cholde in damaftco"; 

Bl. 153* ZU IV Reg. XIX: „wo er-eehia* vruebtede «ennacherib den konink van assirien^ : 

Bl. 160': -wo banava den louwen vondoch." 

Diese seltene Bibel enthält eine grosso Zahl Holzschnitte von ziemlicher Grösse, die zuweilen 
sich wiederholen und einen Meister aus der schon erlöschenden altniederlandisehen Schule zeigen. — 
Die Charakteristik der Köpfe, Handinngen Aic. ist schön und geistreich, jodoch neigt sich der 
Künstler in der Auffassung bereits dem Scherzhaften, ja dem Burlesken zn. (Vergl. z. B. die 
Gestalt der Schlange im Paradise mit einem mit einer Mütze bedeckten Franeuskopfe, — die Syrenen 
bei der Arche Noa. — Kain schlagt seinen Bruder Abel mit e. Eselskinnbacken todt, er steht vor 
Gott und scheint nach dem Reichsapfel, welchen Gott in der Hand halt, mit der Linken zu greifen, 
sucht aber mit der Rechten seinen Eselskinnbacken hinter dem Rücken zu verbergen, — Jakob's 
Leichen t rager in Mönchskleidung, — Moses, eben aus dem Wasser gezogen, als ihn die Prinzessin 
ihrem Vater zeigt, speiset schon als ein wohlbeleibter Knabe aus einer Pfanne, die ihm eino Frau 
vorhält, u. a. — ) 

Die meisten Glossen sind ans dem Nie. de Lyra genommen, jedoch hat der Uebersetzer auch 
andere Exegeten, besonders Hugo a St. Victore, benutzt. Diese oft dunkeln, allegorischen und 
mystischen Glossen sind zum Theil sehr einfaltig nnd einfaltige Leser voraussetzend. Besondere 
zwei Glossen, welche aber uicht aus dem Lyra genommen sind, haben diese Bibel berühmt gemacht: 



ij Iu üettm iweiUn EicmpUrc. mit colorirtcn Holwhnittcn, fohlt Bl. H; die Bl. 7, 160 q. 203 sind bandschriftlich 
nnd durch v,»rt«frlicl,f Kcd.rieiehnungm enetit. |Ei Bibl. Grr.rdi Molani Abbat« Liwcen.i..! 
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1.) ZU I. Mos. III, 13 (Dl. 8'. Col. 1. Z. 62): „vnder der macht dp» manne* worntu »wilde, vh 
In- schal avcr dy herwchopcn : dy vakene lo pyneghunde vfi lo »Innde" 1 '). — 2.) ZU Evang. Luc. XI, 5: 
„vriind lenc ini dre broed [bekantnis der hillighen drevoldicheit|> — 

Vergl. Hain, n. 3143 (hat nur d. Titel). — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 209, 
n. 374. — Goeze, Historie der gedr. niedersachs. Bibeln &c, Halle 1775, 4°. p. 85 sqq. — Ebort, 
n. 2348. — Deecke, Nachr. von dem im XV. Jahrh. zu Lübeck gedr. niedersaohs. Büchern &t\, 
Lüh. 1S34, p. 20, n. 36. - Dibdin, Bibl. Spencer. I, p. 55 sqq. — Falkenstein. Gesch. d. 
Bnchdr.-Kunst. p. 177. — Fehlt bei Brnnet. — Graossc. Tresor. I. p. 377. (Catal. Bibl. Uffen- 
bach. I. p. 3: 50 Thlr.; R. Weigel: 40 Thlr.) 

Nü: 146. — J01I. HEHOLT s. DISCIPULUS. Sermones de tempore et de sanctis, cum 
promptuario exemplorum; folio; 311 Bl. in 2 Col. a 62 Z.; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
Bl. 1* (in. Sign, ju) 16 k : Tabula, casus, inhibitioncs et allcgatione*. - Bl. 17* (m. Sign, a): 
diseipuli du | tempore per circulum anni ineipiunt. - Bl. 191* (m. Sign. D): Prolin« in 
diseipuli do sanctis p | circulo anni incipit — Bl. 237' : Incipit prologus in proraptuarium 
exemplo|rum diseipuli Jm ordinem alphalieti. — Bl. 299* (in. Sigll. \). Col. 2: Prologus in pmptua- 
rium diHcipuli de mirafculU. beate Marie Virginia incipit. -- Am Schlus8, Bl. 81 1\ Col. 2: Finit opus 
putile simplieibua cura animanl | gerentibuB p venerabilö et devotü Johanne hc=|rolt mincti duminici 
sectatnre professum. de tpe i | de sanctis cü pniptuario exemploa utqj tabulis | suis cnllectn. ]>i*ripul9 
uQeupatil. Nonageoimo qrto | «upra millesimu quaterq) centwiinum. | Lau» deo. 

Der Verfasser nennt sich Biscipulus, sein eigentlicher Name, welcher auch in den Schlüss- 
worten genannt wird, war Joh. Herolt, welcher auch das Buch „do eruditione Christi fidelium" 
(vergl. No. 221) geschrieben hat. Es ist ungewiss, ob dorselbo in das erste oder dritte Viertel 
des XV. Jahrh. zn setzen ist. Oudiu (de scriptor. eccles. III, p. 2654) berichtet, er habe 1460 
bis 1470 geblüht; dagegen geht aus Sermo LXXXV hervor, dass dieser 141S geschrieben ist. 
Vergl. Hain, n. 8504. — Panzer. Ann. typ. II. p. 217. 

N2: 147. - TELEMON. ORNATOMONTANTS (s. Tilomann Zierbcrger), Brunsvicii belli novissimn 
gesti descriptio; 4"; 17 Bl. a 37 u. 38 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Brummen Belli noviasimo ge»|sti Descriptio incipit filieiler | Si w dolectet belli 
dignoacero cureum. | BrOsricii breriter : ine lege : et inde seien. — Bl. 1": vacat. Bl. 2* (mit 
Sign, a 11): ( )FJomoniug OrnatomOtan9 Ludovico Nepoti | *uo Haiute ac fclicitatf dicit. Ae. - Am 
Schluss dieses Briefes, Bl. 2\ Z. 14: Ite? vale Ex II. Anno «alutis n,e MCttJCXCIIII IdibO Junii |&c. 
— Am Schluss, Bl. 17*: Halw* tadem mi Lodovie« a nie bomine pag frugi raunua | mea pfecto «n- 
tecia nomin*) inculta <f insipidu : tue cupidini | absolutum et vtina tibi gratum In quo tametsi pam quo 
ad | eji q anunü tuü illustrere poterunt pficiea : testimoniu taine | tamy mei erga te anioris et vadem 
velim KUseipia* Jam iti-a | vab- ac mo vt semper cunsueuisti in christo dilign-t. 

— Findet sich abgedruckt in Leibniz Seriptor. Rcrum Brunsvir. II. p. 8S sqq. 

Vergl. Hain, n. 16287 (hat nur den Titel). — Panzer. Ann. typ. IV. p. 61. n. 521 
(hat gleichfalls nur d. Titel). 

Wasserz. d. Pap. a. Anh. No. 147. — 

I) Kiu-h t. SnrlfD. »»lfrt. litt, )>. 242 i«t die« Ulow« am dem Hugo a St- Victorr Bi'iiomnii'B. 
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Ns 148. - PAULUS VEJiETUS, Tractatns suinmularum logicae; Venedig Joh. Eniericus 
de Spiro; 4"; 48 Bl. in 2 Col. a 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1 (Titel) fehlt in uns. Exemplare. Bl. 2' (m. Sign. a2): Pauli V.-neti «ummule 
inuipiunL — Am Schluss, Bl. 48': Finig logice Piiuli Veneti : Ad laude | dei omnipnUMi». Impre**« 
venctii* p nie | Johanne EmericQ dp Spir*. Anno dhi | M.CCCC.XCV. tertio Hu« .Tanuarii. 

Vergl. Hain. n. 12503. Panzer. Ann. typ. IV. p. 449. 

149. AV1CENNA, Metaphysica sive ejus prima philosophia; Venedig. Bemardinus 
Venetus; folio; 41 Bl. in 2 Col. a 65 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Metaphysik Avico-Jnu «ive eju* pritn«. philoMphi«. Bl. l l : vacat. Bl. 2* 
(m. Sign, ai), roth godnickt: Ineipit Über aviccnc de pb'i» pu wve scta dirinii. | Capfm prirnü de 
inquUitione »ubjeeti prirae ph'ie ad | hoc ut oBtundatur ipsa esse de nuinero seiuntiarum. — Am Schlnss, 
Bl. 41\ (.VI. 2, Z. 17: FIXIS. | Kxplicit metaphysica Avicene sive ejus pa ph'ia | optime Ciutigata 
por Kcvcrcdu sacre thcologio ba-|chalariü frntrt Frftci«cü de niaecrata ordini* niinoa | l p uxcelletüwima 
nrtiQ doctore dnra Antonio i"niclift| lionO vicentinQ ph'uuii legeitte in gymnasin patavino | Inifvaa Vcnetiin 
p ikmardinü Venctü expcnaii | viri Jeronymi durati. aiio dfii. 141>5. Di.-. M. martii. | (Kegistr. U. 
Insign. typogr. mit d. Buchst. I. D.) 

Vergl. Hain, n. 2217 (abweichend). - Panzer, Ann. typ. III, p. 379. 

N- 150. — THOMAS DE AQUTNO, Prima pars socundae partis snmmao theologiae: 
Venedig, Bonetus Locatellus; folio; 3 nicht num., 137 num. u. noch 1 nicht num. Bl. in 2 Col. 
ä 06 Z., mit Sign., goth. Schrift. (Mit vielen Marginalion von e. Hand des XVI. Jahrh.) 

Vergl. Hain, n. 1435. — Panzer, Ann. typ. HI, p. 370. n. 1910 (ungenau). 

[Ex Bibl. Monast. Marienrodensis.] 

N- 151. - LUÜOLPHUS (s. Leutolphus) DE SAXONIA, Meditationcs vitao Jesu Christi; 
Nürnberg, A. Kohurgor; folio; 312 Bl. in 2 Col. ä 66 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift, 
Vergl. Hain. n. 10296. — Panzer, Ann. typ. II, p. 218, n. 251. — Graesse, Tresor, 
IV. p. 291. 

[Ex Bibl. Monast Marienrodensis. — Vorn im Buche ist von e. Hand des XVI. Jahrh. 

eingeschrieben : „Magister georgius gechingen pracuentem librum «mit pro XXIII magnis groiwis volen» 
ut detur monastcrio sanetimonialium in Kgla."] 



N* 152. — TITUS LIVIUS. Historiae Romanae Decades; Venedig, Philippus Pincius; folio; 
20 nicht num. u. 253 nun. Bl. a 60 Z., mit Sign., latein. Schrift, mit vielen Holzschnitten. (Mit 
Marginalien von e. Hand des XVI. Jahrh.) 



uigmzea oy vjt. 



Bl. 1" (Titel): T. L1VI1 DECADES. - Bl. V: JO. AN. EPISCUPI ALEKIENSIS AD SUM- 
MUM PON. PALLl'M. II. VENETIJM. ET. | MARCUM SANCTI MAR01 CARD1NALEM EPISTOLA. 
- Bl. 16 b . Z. 28: T. LIVII PATAV1N1 HISTORICI PRIMAE DECADIS PRAEFATIO. Bl. 21* 
(von Holxschn. umgeben): T. I.1VII PATAVIXI IIISToRICl DECADIS PRIMAE. | L1BER PRIMUS, - 
Bl. 113* (von Holzschn. umgeben): T. LIVII P ATAMM HlSToHICl TERTIA E DECADIS. | PRAE- 
FATIO. — Bl. 203* (von Holzschn. umgobon): T. LIVII PATAVINI HISTORICI yUARTAE DE- 
CADIS PREFACIO. - Am Schluss, Bl. 273 k : FINIS. | T. Livii patavini Deeadc» expliciunt Venotiis 
per Philippum Pincium Mantuanum : »umma cur« & | diligenti utiidio Impressac. Anno ab Incarnatione 
domini. M.CCCCXCV. III. nonas novembris. Iroperan | te SereniitMmo Augiixtino Barbadier Venetiarum 
duce fopliciaaimo. | Es folgt noch das Registr. und d. rotligedruekte Insign. typogr. mit d. Buchst. 
L A (die rotlie Lilie des L. Ant. Giunta.) 

Diese typographisch vortreffliche Ausgabe, mit vielen dem Mantcgna zugeschrieben™ Holz- 
schnitten, enthält den Brief des Joh. Andr. Aleriensis und diu Noten des Sabellicus. — 

Vergl. Hain, n. 10141. Panzer, Ann. typ. III. p. 370, n. 19S4. - Kbert. n. 12081. - 
Oraesse, Tresor, IV, p. 226. Brunei, Manuel, ed. V. III. p. 1103. 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 1Ö2. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Lucretisis. ] 

'i 153. - ARISTOTELES, Opera. V Voluiniua; Venedig. Aldus ManucinR; f.dio; griech. Schrift. 

VoL L>) (234 Bl. ä 30 Z., ohne Blattz., mit Sign.) Bl. 1': Drei Epigramme mit d. 
Ueberschriften : kme "optanon apistotkaoti: i'anömmon. - ekiihsnos: kaptepomaxot i und: "aaaot 

MAISOTKrOT BAEIA|NKO£ FIE «lAOTE. Bl. P : ALDUS Manucius Rnmaniu Albert« Pio prindpi Cur- 

penai. S. P. D. — Bl. 2': 'AJuiuvtyos Ä)o».;i«^o t fvaaii &t. — Bl. 8* (m. Sign. Am): nop+moT 
E-irArurR. - Bl. 13*: APirroTFAon: KATHroprAi i iiepi ■oMflPtrMÄN. - Am Schluss, Bl. 234*: 

Impremium Vcncnüi dexteritate Aldi Manucii Romnni. | Calundi«. novombri*. M.CCCC.LXXXXV. | Con- 
cessum est cideiu Aldo invuntori ab illuBtriwinio Sc | natu Veneto ne qui« queut iinpriincrc ncqi hunc 
librum | neqj caetera« quo» is ipse impre*»erit : neq«. fju» uti inveuto. | »ub poena ut in gratia. 

[Auf d. Rückseite des vordem Umschlagdockels dieses Randes findet sich d. Wappen Wilib. 
Pirckheimer*s, mit d. Unterschrift : „Liber nilibaldi Pirckhcimori u , und auf der mit prachtvollen fein 
gemalten Arabesken verzierten Seite Bl. 3' fludet sich d. Wappen Pirckheimer's schön gemalt.] 

VoL H.2) (32 nicht nnm. n. 268 num. Bl. ä 30 Z., mit Sign. Mit vielen Marginalien 
von d. Hand Jo. Grammii.) Bl. 1' (m. Sign. »): tüv h n sja^, „.^^.«v fco*««, «oi * f . - 

Eorum quae hoc volumino continenrur nomina & ordo | Arwt«te!ia vita ex luertio. | Ejumlem vita per 
joannem philoponum. | Theophraan" vita ex Uiertio. | Galeni de philoanpho hiiitnria | ArwtntelU de plivaico 
auditu, libri oetn. | De coelo, libri quatuor. | Do grnerationo & corruptionc, duo. | Meteorologicorum , 
quatuor. | De mundo ad alexandrum, unua. | Philonia judaci de mundo, liber unu». | Theophraati du igne, 
liber unu». | Ejusdcm do Vcntia Über unu» | De aigni» aquarum 4 ventoruin, incerti auetori». | Theo- 
phra»ti de lapidibu», liber unua. - Bl. l k : Aldu» Manutiua BaaaianA» Romanu» Albert« Pi« | prineipi 

Carponai. S. P. D. - Bl. 3" (m. Sign. * im): APurrorirAOTE Bros rk tön i AAEnror. Bl. 33' 
(m. Blatt«. 1 n. Sign. »•): ametotcaote ♦teikhs AKPOAiEar ir | iiepi «miikcn "apxön, to. k. - 



') Aaf d. Rückcntit«l ao«r i KxftnpUr'. fil» hli«h Vol. IV. 
l) Auf dem ntek*ntitcl aiwer'» ^«mpl«'. f»l,ohli<* V„l. I. 



Am Schluss, Bl. 300* (m. Blattz. 268): Exeriptum Venetit» manu »uunm-« i Jottio Aldi raanutii 
Romani & | jrraecorum «tudioai. Menno Februario. M.IIID. | Impetratn p»t a dominU Veneti« ide in hoc 
qnod in caetcri* impre*<ii* | prnw domi nostrac 

Tol. m. (457 Bl. ii 30 Z., mit Blattz. h. Sign.). Bl. 1* (m. Blattz. 1 u. Sign, aa <•«.): 

Tö* i» if&« n* ßljUu )04i*xci|ilirot ovofui«i aal «cfos Ar. — Bl. I*.' Aldus Manutiua Komanuii Alberto Pio principi 

carpcn»i. S. D. — Bl. 2* (m. Blatt?.. 2 u. Sign, aaaaii): "apietotaote üeim mos lETOPrAE | to 
a. - Bl. 455\ Z. 13: Tfio s «,* »,i is,™ e^i«™. - Bl. 456'_457': Tabula. Am Schluss, 
Bl. 457" (griech. U. lat«in.) : Venctiis in domo Aldi Mense Januario MTHD. | Et in hoc wnecm 
nobi», qu..d in cacUri» noatri». 

Vol. IT.') I.) (Yol. II unser's Ex. 1 nicht num. u. 226 num. Bl., mit Sign.) Bl. I": 

Tö» iv xxfit »i ßißio iwoujofiAor 4»öf«ita >ol täw 4c. — Eorura quac in hoc libro continentur, nomina & nrdo. | 
Thenphrasti do hiatoria plantanim libri duccm. | Ejusdcm du causi-i plantarum, libri sex. | Ariatotrlis pro- 
blcmatuni, «ectiones duo de quadraginta | Alexandri nphrodisieiiKi* problemi.tum, libri duo | Aristoteli* 
mechatiicorum, Über unus. | Ejuadcm metaphysicorum, libri quatunrdeeim. | Tlicophranti ruetaphvaicoruin, 
über unius. Bl. l k : Aldu» Manutiua Alberto Pio Principi Illu. S. P. D. Bl. 2' (m. Blattz. 1 U. 

Sign, aaaaaa): öeoopaetot iiepr OTTS* -ietopiae to. a\ - Bl. 120 1 (m. Blattz. 119) Z. 11: 
eKO+i'A'LTOT iif.it *rraN attiün to. a'. - Bl. 227*. am Schluss: tf/aoe. - 

II.) (Vol. III unser's Ex. 291 nutu. u. 1 nicht num. Bl.. mit Sign.) Bl. 1* (mit Blattz. 1 
u. Sign. AAA»»»): 'apietote'aote nPOBAHsu'Tßis , iiinas ac. - Bl. 117' (m. Blattz. 1 u. Sign, ao): 

•APIETOTFAOTE MHX ANIKA'. - Bl. 129* (m. Blattz. 1 U. Sign, aa): 'AAESANiPOr 'A+POAIEIE-flE. 
lATPIKflN AnOPH | MA'TßN KAI ♦TEIKÜK IIPOBAHMA'Tfi*«. | TO. A\ - Bl. 171* (mit Blatt/.. I Und 
Sign. AAAaaa): 'APIETOTE'AOl E THN META TA +TE1KA 'AA<M | TO ME1ZON. - Bl. 292*: Exeriptum 
Vunvtüj in domo Aldi Manutii Culedi» Junn. M.IIID. | Et hoc Ipctratii n dotniiii» Venctis quod t 
caeterU nostria (rraccc ipressja. 

Vol. V. (1 nicht num. u. 316 num. Bl., mit Sign.) Bl. 1*: T«8« «»«<m l* \H» xi 8<8Xv **. - 
Haec Aristotelw volumina in hoc libro impreasa continentur. | Ethicorum a<l Nicomachum libri X. | Politi- 
corum libri VIII | Oeconomicorum libri II | Magnorum moralium libri II | Moralium ad Eudemum libri VIII. 
— Bl. I v : Aldi« Manutiu» Homanus Alberto pio Carpo-|rum Principi. S. D. P. Bl. 2' (m. Blattz. 2 
0. Sign, aoaoll): 'APIETOTE'AOTE 'HSIKCN MKOMAXRTCN, | TO A'. - Bl. 316*— 317': Tabula. — 
Am Schluss, Bl. 317': Vcnetii«. M.IID. Menw jimio. Apud Alduiu et hoc cum privifcgio. 

Seltene editio prineeps der Werke des Aristoteles, aus der berühmten Aldinischen Officin 2 ). 

Vergl. Hain, n. 1657. — Panzer, Ann. typ. III, p. 379 sqq. — Clement, Bibl. cur. II, 
p. 91 sqq. — Ebert, n. 1110. — Dibdin. Bibl. Spencer. I, p. 258 sqq. — Renouard, Ann. 
des Aldes, II, p. 11. — Brunet, Manuel ed. V, I, p. 457 sqq. — Graesse, Tresor, I, p. 210 
(205 fr. Gaignat; 396 Brienne; 22 und 43 1. Heber; 46 1. Heath; 40 1. Renouard; 28 1. 
Libri 1859). 

[Im J. 1749 in d. Grammischen Aurtion zu Copenhagen gekauft für 12 Reichsthaler 
3 Mrk.p) 



<) Bei unserm Exemplare in 2 Binde gebanden, mit den falschen Uuckontiteln : Vul. II u. Vol. III, — wahrend d. 
rechte Vol. III unter d. 5 Bänden dieses Exemplar' s gajii fehlt und in einem andern Einbände besonder« sich findet. 

'I Vnpt, Catal. hi.t.-crit. libr. rar. ed. V, p. 72: «Editio ■»rinert« et clrgantissima, quao jun t*in|>ore Erasmi Botterd. 
I*rrara fuit et caro «Mit ]>retio. In auetione Gudiana 50 marcis Lubicens. rendita fqit.« 

3 I Doublrtti'n sind in der Konigl. Bibl. von Vol. I. II (diese boidrn luwmmengebaoden). Vol. IV, I (I7&5 in c. 
Auetion tu G51tiiiKiTi RcVauft für 2 Thlr.) und Vol. V (1749 in d. Grammi»i-hen Anction m Cop*nhsjren noch besonder« 
gcVauft für 5 Keich.tl,.). 

. * . 
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N2: 154. J. A. CAMPANUS (Episc. Aprntin.). Opera; Rom. Eucharius Silbnr s. Franck; folio; 
304 Bl. ä 50 Z., ohne Blattz.. mit Sign., latein. u. goth. Schrift.. 

Bl. 1" (Titel): .:. PIuh in alieno .:. | .:. DK TF. .:. MOX .:. DE MF- .:. | N« precor quid 
priu» dato Luct'ir vilio <j omnin intueare Nain Bpern furo J nt nisi cuncta abjieiaa rngarig singula laudare. | 
.:. CONTIN ENTUR .:. | Tractatu*. V. Oratione* XV. EpiatulaR IX. libri. Vita Pii | llwtoria Brachii | 
Epigramatö. VIII. V. | — Auf der Mitte der Seite in Holzschnitt eine grosso Glocke, auf deren 
Hangen sich die Anfangssylbcu der genannten Werke verzeichnet finden; oben an der Glocke das 

Monogramm: (E. A. H. i. o. Eucharius Argenteus Herbipolensis); mitten aur der Glocke: 
D1SC1PLINAE, darunter ein Kreuz, und unten am Bande der Glocke: AL) Jt'DITICM L1TTEBAT1 | 
ELOQCENTIA; auf dein Klöpfel: PULSAT, darunter ein Spruchband mit den Worten: CARITAS 
ET BENEE1CENTIA ; üben zu beiden Seiten der Glocke: CARMEN |, links: Nubila pdlit | Orandinc 
foeta | Acre sonoro | Tumbu» alti» | Edita Hindern | Machina tanto | Flosa Jccnrc. | rechts: Gloria nunij | 
Dcsinct axia j Du vehet orbö | Libcra tristi | Facta timore | Saecula vivem | Cuncta lnquct | Untor der 

Glocke folgen vier Disticha: Pubabar «olida et toti notimima mundo &c: am Schluss: SINIT .:. GRA- 
TIAE .:. DOMINO .:. — Bl. 304 \ am Schluss: CharaeteribuH Wneti» impreswim Romae per Euclia- 
rium Silber alia» Franck | Vniiw ipsiu* Michaeli* Fcrni Mcdiolann. cura corrcctionc & impensa. | Ann» 
cbriJttiunac naluti». M.CCCC.XCV. Pridie Ktiw Novebri». | Oni«i-ui neeipito viri litterali quotiiain in Vigilia 
Sanctiirum Oinnium expunctui». | Sint gratiae dfin. 

Editio prineeps dieser römischen, von Mich. Femus (s. Ferinus) veranstalteten. Ausgabe von 
des gelehrton Bischofs J. A. Campanus Schriften. 

Dieses seltene Werk ist zugleich das orsto Buch, wolchrs gedruckt ist mit den neuen ver- 
besserten Typen des deutschen wandernden Druckers Johann v. Cöln in Venedig, welche durch ihre 
Deutlichkeit und Scharfe sich bald einen so ausgezeichneten Rnf erwarben, dass sie in kurzer Zeit 
unter dem Namen »characteres Veneti* in den meisten italien. Officinen Anwendung fanden. 

Vergl. Hain. n. 4286. — Panzer, Ann. typ. II, p. 513. — Ebort, n. 3408. — Brunei, 
Manuel, ed. V, I, p. 1521. — Graes»?, Tresor, II, p. 28 (29 fr. Gaiguat; 20 fl. Mecrman; 1 1. 
1 sh. Heber). 

[Im J. 1732 vom Hector Bunemann in Minden gekauft für 12 Thlr.] 



N- 155. - JOH. TORTELLIUS (Aretinus), Orthographia; Venedig, Jo. de Tridino s. Tacuinns; 
4°; 187 Bl. a 61 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15754. — Panzer, Ann. typ. III. p. 377. 



156. - HISTORIE VON VIER KAUFLE1JTEN; Leipzig, Greg. Bottichor; 4°; 11 Bl.. ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit 20 Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Eyn Übliche hu.tori von | vier Kaufloutcn. | (Holzschnitt). - Bl. I 1 ': vacat. 
B. 2* (m. Sign. All): (Holzschnitt) | (E)S begab »ich teu einer tzeit dara von unge- 1 schiebt vier über 
treffenlich reych kauÜewth | etc. — Am ScllluSS, Bl. 11': Oedruckt und aeligklichen vollendt un der 
Füret* | liehen «tadt Luybaigk von Gregorio Iiotticher | alaz man tzalt von Christi iinac» lyben herr.-n 
ge=|l>urth Tausenth vierhundert und yn dem fünf' | und neunbi«tcn jar. Amen. 

Fehlt bei allen Bibliographen. 

Wassera. d. Pap. 8. Anh. No. 156. 
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N2: 157. - AMICI SERMON RS; Basel, Nie. Knier; 4"; 177 Bl. a 86 Z., mit Blattz. u. SUpi., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain. n. 924. — Panzer. Ann. typ. I. p. 177. n. 184. 

N- 158. - JAC. WIMPHELINGIUS, Hocatostichon c. explanatione ad Principem Eber- 
arduin Wyrtenbergenscm; Strassbnrg, Joh. Pryss; 4"; 10 Bl. H 35 u. 36 Z., ohne Blattz., 
mit Sign., latein. Schrift 

Vergl. Hain, n. 16184. — Panzer, Ann. typ. I, p. 54. n. 281. 
[„Liber Bernardi a Mallinckrodt.-) 

N- 159. — MICH. FERNUS, De regno Apuliae et Siciliae; (Rom, Euchar. Silber s. Franek); 
4°; 46 Bl. i 29 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift (charact. Venet, '). 

Bl. 1*: Ad Lectorum | Michael | Femu* | Mrdiolanen*U | Es folgen 4 Distichen. — Bl. 1*: 
vacat. - Bl. 2': MICHAEL FERNUS MEDIOLANEN. | POMPONIO LAETO LITTERATOB | 
PR1NCIP1 | S. - Bl. 4', Z. 15: Id. A,.r. M.CCCCXCV». - Bl. 4 k : ALEXANDKO. VI. PONTIFICI 
MAX. | — Bl. 5*: EP1TOMA DE REGNO APULIE ET | SIC1UE REDUCENS SUMMATIM | IN 
UNUMQl'ECÜNQUAE DE EO | TANOUNT HISTORICI INCIDEN | TER ET SPARSIM DUM UNI- 
VER. |SALITER RERUM OMNIUM GE»|STA DESCRIBUNT. | Caput Primum. Bl. 41*: Aliquid 
dt- p-nejilopa Alfonri primi : & «nn. - Am SchlllSS, Bl. 46*. Z. 12: Ad. 1). incum Ü. Pelina 
Michat-1 idem. | Es folgon 7 Distichon, darauf: FINIS. 

Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. IV. p. 64. 

m 160. — PETRUS DE BERGOMO, Tabula super omnia opera Thomae Aquinatis; 
Nie. Kesler; 4°; 285 Bl. a 50 Z., ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 2819. — Panzer, Ann. typ. I. p. 178. n. 186. 



- 1496. - 

N2: 161. - AULUS GELLIUS, Noctes Atticae; Venedig. Jo. de Tridino s. Taeuinus; folio; 
10 nicht num. u. 118 num. Bl. a 42-44 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 7526. — Panzer, Ann. typ. III, p. 397. - Dibdin. Bibl. Spencer. I, 
p. 269. — Brunot, Manuel, ed. V, II, p. 1523. — Graesse, Tresor, III, p. 45. 

[Im J. 1749 in der Grammischen Aurtion zu Copenhagen gekauft zusammen mit No. 125 
für 3 Reichsthal.] 



■> V.nrl. die runerkun« lu No. IM. 
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X2: 102. - AENEAS SYLVIUS. Epistolae familiäres; Nürnberg. A. Kobnrger; 4": 348 Bl. 
ä 42 Z.. ohne Blatte., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 156. — Panzer, Ann. typ. II. p. 220. — Ehort. n. 155. — Graesse, 
Tresor, I, p. 26 (4 Thlr. Weigol). 

N2: 163. — MEFFRETH, Sermones 8. hortulus regime de Sanctis; II Voll. Nürnberg, 
A. Kobnrger; Vol. I: 188 Bl., Vol. II: 250 Bl. in 2 Col. a 62 Z.. ohne Blatte., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Yol. L Bl. 1' (Titel): Sermon«* Meffretl. »t« hör | t.ilun regine de Sancti*. - Bl. P: vacat, _ 
Bl. 2" (Dl. Sign. All): Prolog? de «ancti. in Sermone» Meffret «.U | Hortuli regine. Indpit fcliciter. - 
Bl. 179', am Schluss: Opu« sermonu triptitum. partw videlicet hyema | IIa. ettivaüa i de sanetia. Hortulu* 
regine vcl Mcf|fret inscriptum. varii« aacre pagtne documeti« com|ptjsaime ftilcitU). Cuilibet in christi 
plebc salutiferc | fruetificaro volenti putile. ExpensU «poctabili« viri | Antbonii kobergers Nurenbcrgcn. 
incole atqi con | civi« cur» pvtgili emendatü. medullitus etia perspe | ctum. «ollertenB bis orei» tri« efngiatd. 
i «ine cjj aalu|bri copletn. Saluti« anno Milleaimo quadringen | teaimo nonageaimo «exto. XXIIII. Aogmiti. 
- Bl. 179-188: Tabula. 

YoL II. Bl. 1* (Titel): Pars Ertivali« Sermonum Mef-|freth at« Hortulu« regine. - Bl. I": 
vacat. — Bl. 2* (mit Sign, aall): Incipit par» EUtivali» »ermonum Meffretl. als Hortulu« regine. 
Sermo prirau«. - Bl. 284". Col. 2, am Schluss: Par» EUtivali* »ermonü Meffreth | finit feliciter. - 
Bl. 235' (m. Sign. Gg) bis 250": Tabula, an deren Schluss: Finit tabula «mnonum MeftYetth («ic!) | 
partia Eativabs feliciter. 

Siehe die Bemerkung zu No. 71. 

Vergl. Hain, n. 11007 (abweichend). — Panzer. Ann. typ. II. p. 221. n. 266. 
[Ex Bibl. Monast. Marienrodensis.] 

N2: 164. - JOH. REGIOMONTANUS, Epitoma in Al.nagestum Ptolomani; Venedig. Joh. 
Hamman v. Landau, s. Hertzog; folio; 106 Bl.. ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift; mit 
mathemat. Figuren. 

Vergl. Hain. n. 13806. — Panzer. Ann. typ. m. p. 395. — Ebert. n. 1S265. 

N* 165. — ALEXANDER (Anglicns), Destructorium vitiorum; Nürnberg, A. Kobnrger; folio; 
272 Bl. in 2 Col. ä 62 Z.. ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 652. — Panzer, Ann. typ. II, p. 221, n. 267. — Graesse, Tresor. 
I. P . 68. 

[Liber Monasterii Novalis B. Mariao Virginia s. ordinis Cislercions. in Marienroda, oinptus 
F. Joanne Hultmanno priore anno 1636, 3. Apr.*] 

N2: 166. — P. TERENTIUS, Comoediae, c. directorio vocabulorum, glossa interlineari 
et comment. Donati, Gnidonis et Ascensii; Strassbnrg; Joh. Reinhard s. Grüninger; folio; 
fi nicht num. ... 176 oft falsch num. Bl.. mit Sign., latein. Schrift: mit rielen Holzschnitten. 
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Dies«' von Srb. Brant besorgte Ausgabt 1 dos Terenz ist — wie die meisten der aus dor 
Prosso Job. Roinhard's (von Grüningon in Schwaben) hervorgegangenen Werke — sehr geschätzt 
wegen der charakterist. Holzschnitte, und ist, wie der Horaz desselben Druckers (vergl. No. 18C). 
noch interessant als anschaulicher Beleg, in welcher Forra jene Zeit das klassische Alterthum sich 
anzueignen suchte ; besonders ist die Vorstellung des Titelblatts : „THEATKUM" merkwürdig ' ). 

Vergl. Ilain. u. 15431. — Panier. Ann. typ. I, p. 50, n. 299. — Ebert. n. 224«! . — 
Dibdin, Bibl. Spencer. II. p. 426 sqq. - Brauet. Manuel, ed. V. V. p. 710. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 16(5. 

[Kx Bihl. Gerardi Molani Abbntis Eurcensis.] 

N- 167. — NIC. PEROTTUS (Episcop. Sypontinus), Cornucopiae linguae latinae; Venedig. 
Jo. do Tridino s. Tacuinns; folio; 38 nicht nnm.. 300 num. u. noch l nicht num. Bl. a 61 und 
62 Z.. mit Sign., latein. Schrift. 

Dieses Werk ist eigentlich ein Commentar Ober das erste Buch des Martini; der Text des 
Martial ist jedoch — wie in den meisten Ausgaben — weggelassen. 

Vergl. Haiti, n. 12704. — Panzer. Ann. typ. III, p. 39S. — Graes«', Tresor, V, p. 205. 

[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben: .Kmptus XX Rr.«». urp-nuis Wittenberge 15I2\ — 
und darunter von e. andern Hand: „.S llm On.rjrii B.rokentini Anno lK4!>. tt | 

N- 168. — FRANC. PETRARCA , Opera; Basel, Johann von Amt-Aach; folio: 388 Bl. ä 49 
bis 55 Zeilen, ohne Bluttz., mit Sign., latein. Schrift. (Mit vielen Marginalien von e. Hand des 
XVI. Jahrh.) 

Man findet hier nur die lateinischen Werke des Petrarca ; der Herausgeber war Scb. Brant. 

Vergl. Hain, n. 12749. — Panzer, Ann. typ. I, p. ISO. n. 199. — Ebert, n. 16450. — 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 454 sq.*). — Brauet, Manuel, ed. V, IV, p. 565, n. 1S941. — 
Graesse, Tresor, V, p. 234. (36 fr. Gaiguat; 53 fr. Mac-Carthy; 6 Thlr. Härtung.) 

|Im J. 1749 in d. Grammischen Auction zu Copenhagen gekauft für 3 Reichsthaler.] 

N2: 1()9, - DION. NESTOR VOCABI'LISTA ; Venedig. Phil. Pinzins: folio: 151 Bl. a 60 Z.. 
mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift. 
Seltenes Werk. 

Vergl. Hain, n. 6255. - Panzer, Ann. typ. III, p. 400. Ebert. n. 14718. - Brunet, 
Manuel, ed. V. p. 43. n. 10S51. Graesse. Tresor. II, p. 401. 

170. - EAVACRl'M CONSCIENTIAE; Leipzig; 4"; 86 Bl.. mit Blattz. n. Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain. n. 9959. — Panzer. Ann. typ. I. p. 486. n. 128. 

[Im J. 1749 in der Grammischen Auction zu Kopenhagen gekauft für 1 Reichsthal. 2 Schll.| 



l) Frrrtajr, Adparnt. litcr. III. p. WKi: .Editlo ralde 
Hicmi. oroattt «t. liirou inrm«, qua? ita cuuipanta« »unt. ot ad 
Urttnimter. »rr s l. noch l'r. Mnrehand. Dict. hl.L tvpotfr. I, p. 289 -2M. 

J) Dibdin ». ». 0.: .The Tolume I» a verv brautiM and »kllful »incim«! of tW rarlr Ha.il (,r.-w. Holl, thr Urj-cr 
auJ «maller Mmaii rharactrr» arc proportional*. K'ibl* and «f eUyant I 
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N^l 171. - (NICOLAUS DE BLONY (s. Plön« s. Novo. Capollan. Epiec. Posnan.)], Tractatus 
sacerdotalis de sacramentis dequo diviuis officiis et eorum administrationibus; Strass- 
burg, Martin Flach; 4°; 126 Bl. in 2 Col. a 35 Z., ohne Blatt«., mit Sign., goth. Schrift 

Vergl. Hain, n. 3258. — Panzer. Ann. typ. I, p. 56, n. 298. — Graosse, Tresor, 
I, p. 442. 

[Zusammengebunden mit No. 192. 201 n. 239. - Ex Bibl. Monasterii Marien rodensis.) 



- 1497. - 

Pfc 172. — [HARTMAN SCHEDE!.], Liber Chronicarum: Augsburg, Joh. Schonsporger: folio; 
338 Bl. in 2 Col., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Diese Aasgabe ist weniger gesucht und mit nicht so schönen Holzschnitten versehen, als 
die Koburgersehe (vergl. No. 127). 

Vergl. Hain, n. 14509. — Panier, Ann. typ. I, p. 125, n. 155. — Liiert, n. 4147. - 
Zapf, Augsb. Buchdr.- Gesch. 1786, 4°, I, p. 120. - Hupfauer, Druckstücko aus d. XV. Jahrh.. 
Augsb. 1794, 8°, p. 191. — Brunet, Manuol, od. V, I, p. 1860. — Graosse, Tresor, U, p. 139. 

[Im J. 1749 in d. Grammischen Anction zn Coponhagcn gekauft für 2 Roichsthal. 3 Mrk.] 



N2: 173. — BOETHIUS, Do consolationo et de diseiplina scholarium; Venedig, Joh. dn 
Forlivio et Gregorius. fratres; folio; 4 nicht num. u. 92 num. Bl. in 2 Col., mit Sign., goth. Schrift. 
Vergl. Hain, n. 3352. - Tänzer, Ann. typ. III. p. 404, n. 2155. 
[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



174 — JUSTINIANUS, Institutiones juris c. comm. Bapt. de Tortis; Venedig, Bapt. 
de Tortis; folio max., 76 Bl. in 2 Col., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*, roth gedruckt: Inrtituta do | Tortis — Bl. 1*: vacat. — Bl. 2' (m. Blatte. 2 und 
Sip. all), Ueberschrift des Textes roth gedruckt: In nomine diii nortri Jeau chrirti* | Imperator 
ceear* flaviua' : jusiinin | nua 4 : ahl^Mnicu8• : j-oticua : frone- |im : germaniiu»' : atticu« : vadali=|cuB : 
afirican9 : piu»« felix' : lelytu« 1 | victor* nc triumphalen-' tcmpcr au | gustua" : cupidc» legt!) juventuti 
in|cipif proetnium. | (Schöner in Farben U. Gold ausgeführt. Initial I)Mpcratoriam | majc»tate| ' non | 
aoluj armia Ac. •) — Bl. 17\ Col. 2 des Textes, Z. 9: Explicit liber primua. | Incipit secundu». | De 
rerum divkione. — Bl. 40 \ Col. 1 des Textes, Z. 7: Explicit über aecundus. | Incipit tertiua. — 
Bl. 58', Col. 2 des Textes, Z. 35 : Exphcit Über tertiu». | Incipit quarto«. - Bl. 76 : Venctii» per 
Baptütam do tortis. M.CCCCLXXXXVU, die primo martii. 

Fehlt bei Hain und Panzer. — Graesse, Tresor, III, p. 505. 

[Ex Bibl. flerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



in Furten and Gold gemalten Arabc»k«n T*ni«rt- 
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N- 175. - COHN. CELSUS, Do medicina; Venedig, Phil. Pinzius; folio; 4 nicht num.. 87 nun. 
n. noch 3 nicht nnm. Bl. & 45 n. 46 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): CORNELIUS | CELSUS. — Bl. 2* (m. Sign, an): AURELII CORNELII 
CELSI MEDICINAE LIDER PRIMUS IK|CIP1T. Am Schlug«, Bl. 94: Impreaiu.n Venetii« per 
Philippum pinzi. Suraptibus dni Benedict! fontana. Anno | dfiL M.CCCC.XCVII. die. VI. Mai. 

Vergl. Hain, n. 4838. — Panzer, Ann. typ. III, p. 414. — Ebert, n. 3880. — Brunet, 
Manuel, ed. V, I, p. 1727. - Graesse, Tresor, II, p. 99. 

|lm J. 1749 in d. Grammischen Auction zu Copenhagen gekauft für 4 Heichsthaler.] 



— LUPOLDUS BEBENBURGIUS, Germanorum veternm principum zelus et fcrvor 
in christianam religionem deique ministros; Basel, Bergman de Olpe; folio; 28 Bl. a 42 Z., 
mit Blattz. u. Sign., latein. Schrift. 

Der Verfasser dieses Werkes ist Lndolf von Eglofstein, Bischof zn Bamberg (— Babenberg 
s. Bebeiiberg), welcher 1341 starb. Vergl. über ihn: Fabricins, Bibl. latin. med. aet. I snb litt. 
B. p. m. 492. — 

Vergl. Hain, n. 2725. — Panzer. Ann. typ. I. p. 183. n. 220. — Graes». Tresor, 
I. p. 319. 

Nil: 177. — CLEONIDES, Harmonicum introductorium &c; Venedig, Simon Papiensis s. Biri- 
laqua; folio; 94 Bl. ä 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Hoc in voluminc hacc opera eontinentur. | Cleonidao harmonicum introductorium 
in- 1 terprete Georgio Valla Placentino. | L. Vitruvii Pollioni* de Arcbiuctura libri decera. | Sexti Julii 
Frontini du Aquaoductibufl über unua. | Angeli Policiani opusculura : quod Pancpintemon inacribitur. | 
Angeli Policiani in priora analytica praelectio. | Cui titulu« est I-amia. - Bl. 71', am Schluss: Im- 
pressum Vcnetiia per Siraonem Papiensem dictum Bivilaquam J Anno ab incamatione : M.CCCCLXXXXVII. 
Die Tertio Augusti. 

Ein solches vollständiges Exemplar ist solten; gewöhnlich findet man die Stocke einzeln. 

Vergl. Hain. n. 5451. — Panzer, Ann. typ. III, p. 413. — Ebert, n. 4816. — Hupfaner, 
Druckst, aus dem XV. Jahrb., p. 189 sq. — Brunet, Manuel, ed. V, U. p. 100. — Graesse, 
Tresor, II, p. 200. 

[Zusammengebunden mit No. 136.] 



N- 178. - FBANCHINI GAFORI (s. Qafurus), Practica mnsicae: Brescia, Angelus Britanniens; 
folio; III Bl. » 38 Z.; ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift, mit Noten. 

Bl. 1* (Titel): Mueice utriunqp cantu« practilea excellenti» Frachini Oa|fori Laudenni« libri» | 
quatuor modu|lati«iiraa. - Bl. l k : REG ISTRUM HUJUS OPERIS. — Bl. 2': vacat. Bl. 2 b u. 3': 
Index. - Bl. 3": nJ.USTRISSIMO A Excelletiarimo Principi dno. D. Lodovico Mariae Sfortiac An-|gio 
Duci Mediolanesin invicu'aeimo Franchinu» Gaforu» Muaicae profewor Salutem. — Bl. 4 V , Z. 8 : Carmen 
Lucini Conagi. | Es folgen 11 Distichen. _ Bl. 5" (m. Sign, a): FRANCH1M OAFORI LAUDEN- 
SIS . MUSICAE ACTIONIS . | LIBER PRIMUS. Am Schluss, Bl. III**; Practica Mturicae Franchini 
Oafori laudenau quatuor libris enmpraelieiisa Finit. | Imprewa Brixiae opera 4 impenaa Angeli Britannici : 
anno »aluti» Millesimo quatrin- 1 genteaimo nonagerimo »eptimo : nono Kaien : Octobri*. 
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Vergl. Hain, n. 7408 (hat nur den Titel). — Panzer, Ann. typ. I, p. 257. n. 106. — 
Eberl, n. 8034. — Brunet, Manuel, od. V, II, p. 1434. — Graeaae. Tresor. III. p. 3 (26 fr. 
50 c. Roina; 1 I. 15 sh. Hober; 65 fr. Libri 1857). 

Wassens, d. Pap. 8. Anh. No. 178. 

[.Ex libris Antimi Liberati fulginatis.* ] 

N2: 179. - GOTSCHALCUS HOLLEN, Praeceptorum dmnae legis; Nürnlierg, A. Koburgor: 
4°; 240 nnm. n. 10 nicht num. Bl. in 2 Col. a 45 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Der Verfasser war Augustiner -Mönch in Osnabrück, wohnte 1466 dein Concile in Osnabrück 
bei und starb 1480. Vergl. Ondin, de Script, uccl. III, p. 2629 sq. 
Vergl. Hain, n. 8769. — Panier, Ann. typ. IL. p. 224. 

180. - S. BERNARDUS (Abbas Clarevallensis) & OILIBERTUS, Sermonos super cantica 
canticorum; Strasburg, Mart. Flach; folio; 201 Bl. in 2 Col. a 52 Z.. ohne Blatt/... mit Sign., 
goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 2859. — Panzer. Ann. typ. I, p. 58. n. 317. 
[Ex Bibl. Oerardi Molani Abbatis Luceonsis.] 

Nt 181. — CICERO, Epistolarum familiarinm libri XVI c. cnmra. Ubertini Cleriei 
Crescentinatis: Venedig, Simon Bivilaqua; folio; 232 Bl. a 62 Z., ohne Blatt«., mit Sign., 
latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5207. — Panzer, Ann. typ. III. p. 413, n. 2206. — Ebert, n. 4411. 
[Ex Bibl. Oerardi Molani Abbatis Luceonsis.] 

N* 182. — PAUL. WANN, Sermones de tempore; Hagenau, Hcinr. Gran; folio; 265 Bl. in 
2 Col. a 51 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 16145. — Panzer. Ann. typ. I, p. 449. n. 16. — Hnpfauer, Druckst, 
aus d. XV. Jahrh., p. 188. 

[Ex Bibl. Monast. Marienrodensis. Vorn im Buche ist eingeschrieben: Dom. Andr. Zwnllanu» 
minuter divini »emini» me jwte poMidet". und darunter von e. andern Hand: „Dn. .loa. Jeffeldiu* 
minut. verbi divini me junte powidet."] 



N- 183. — JAC. WIMPHELINGIUS, Idoneus Germanicus; (Strasburg, Joh. Reinhard s. Grü- 
ninger); 4°; 4 nicht num., 29 nnm. u. noch 3 nicht num. Bl. ä 30 Z., mit Sign., latein. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): laidoncus Ocnnani? | cua Ad R. P. D. Georg» | ßiuin do Oenmiyngen. Spirenwsm. 
prepo|«ituin Jacobi Vympfelingi Slchrtatini | (Holzschnitt). - Bl. V: vacat. - Bl. 2" (m. Sign. All): 
Ulustri t clemetiwimo Prin|cipi dno tk-nrieo, comitn & dno in Hennebt-rg, Cannnico & nebo | laatioo Nohilis 
ecelenie Argcntinvn <&c. — Am Schluss dieses Briefes Bl. 3*: Data cx ar | gentnaria. XI Kalendas 
septe | bros Anno chriati. millcaimo | quadringentesimt» nonagv- 1 lino «eptiino. J (Daneben in Holzschn. 
das Henneb. Wappen.) Bl. 3 k : Reverendo pientisBimoqi pa|tri dno georgio gemigero »pi«|renM8 
dno sun in primU ohservado. Jaoobu« vym | pfounRiiui *c. — At 
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Brief«.* Bl. 4*: Ex Kernet«. XI. Kniend™ julii | Anno chräti. MCCCCLXXXXVI. | (Darunter iu 
Holzschn. das Gcmming. Wappen.) — Bl. 4 k : Tabula. (Darunter das Insign. typogr.). — Bl. 5* 
(m. Blatte. I u. Sign. B): (I)Ncipiunt nunc capitula hnj9 | opusculi. Et priraum tractat : De vem 

littcrarü »ono cap. I. — Bl. 33" (mit d. falschen Blattz. XIX — anstatt XXIX u. Sign. Gm), 
Z. 20: Conclosio, an doron Schluss Bl. 83 11 : Telos. - Bl. 84' bis 36*: Verse, an deren Schluss: Telos. 
Vergl. Hain, n. 16178 (abweichend). — Panzer, Ann. typ. I, p. 59, n. 324. 

N- 184. — LAYACRUM CONSCIENTIAE; Leipzig, Conr. Kachelofen ; 4"; 1 nicht num. u. 50 
num. Bl. in 2 Col. ä 50 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 9960. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 344, n. 135'. 



- 1498. - 

185. - CICERO, De offieiis c. corom. Petri Marsi; Venedig, Barthol. de Zanis de Porteäo; 
folio; 175 Bl., mit Blatte, u. Sign., latein. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 5283. — Panzer, Ann. typ. III, p. 438, n. 2339. — Ebort, n. 4558. 

[Ex Bibl. Gerard i Molani Abbatis Luccensis.] 

Na 186. — HORATIUS, Opera c. annotationibus Jac. Locheri; Strasburg, Job. Reinhard 
s. Grüninger; folio; 6 nicht num., 207 num. u. noch 6 nicht num. Bl. ä 24 Z. Text; mit Sign., 
latein. Schrift; mit vielen Holzschnitten. [Die letzten 7 Bl. fehlen in uns. Exemplare.] 

Diese seltene Ausgabe ist sehr gesucht besonders wegen der vielen vortrefflichen, das 
XV. Jahrh. charakterisironden Holzschnitte von mehreren Künstlern ans d. Schule von II. B. Grün 
und Ursus Graf. (Interessant ist der Holzschn. Bl. 2': die Vorstellung der 9 Musen, vor welchen 
Horaz, die Harfe spielend, knieet und von der auf einem Throne sitzenden Calliope gekrönt wird.) 

Locher hat sich der Edition von Landinus bedient, aber mit Benutzung von in Deutschland 
gefundenen Mannscripten 

Vergl. Hain, n. S898. — Panzer, Ann. typ. I, p. 61, n. 339. — Ebort, n. 10136. — 
Hupfauer, Druckst, aus d. XV. Jahrh., p. 204 sq. — Dibdin, Bibl. Spencer. II, p. 87—95 — 
Brunet, Manuel, ed. V, III, p. 311 - Gracssc, Tregor, III, p. 348. (16 Thlr. Weigel; 8 Thlr. 
Baer; 3 1. 10 sh. Hibbert; 4 1. 4 sh. Bohn; 12 11. Beck.) 

Wassorz. d. Pap. s. Anh. No. 186. 

[Ex Bibl. Gorardi Molani Abbatis Luccensis.) 

N- 187. - SEB. BRANT, Varia Carmina; Strassburg, Joh. Reinhard s. Grüninger; 4°; 122 Bl. 
a 33-35 Z., ohne Blatte., mit Sign., latein. Schrift. 



') Mitachfrlich, Edit. Horat. I. p. LXXII : .Joe. Locher - quin (filitioncm) juro intor principe» rffora*. quiiidi»- 
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81. 1* (Titel): Varia Sebastian! | Brant Carraia |. Darunter ein Ilolzschn. u. unter diesem 

3 Distichen und die Jahreszahl 1498. — Bl. 49' (m. Sign. A; neuer Titel): (J)()anni» Röchb'n 
PhorceJ. | Scenica Prngymnasmata : h" | c*t : Ludicra prccxercitamlta | Scbaatütniui BranL | Darunter 

4 Distichen. — Bl. 58": De eomipto online | vivendi pereuntibus. Invcntio nova. Sebastian!. Brat.t | 
Darunter eine astrologische Figur u. ein Holzschn. — Bl. 120', Z. 10: Camiina StWtiani Brant 
ta divinaa quA humanas | laude« decantantiO opus : felici fine conaummata Ar | gentine opera A impenais 
Joanni« Gruninger. kl". | Augusti Anni &c XCVI1I. | Es folgt dann die ,Tabula Canninü Se. Brant" 
in 2 Col. bis Bl. 122*, Col. 1, Z. 5: Pinit Tabula Canui. | (Insign. typogr.) 

Vergl. Hain, n. 3732 abweichend. — Panzer, Ann. typ. I, p. 61, n. 341. — Ebert, 
n. 2921. - Brunet. Manuel, ed. V. I, p. 1202 (128 Bl.). - Graesse, Tresor, I, p. 520 
(2Vj Thlr. Weigel). 



188, - [JOH. REGIOMONTANUS], Ephomerides 8. Almanarh perpetuus; Vcnodig, Pot. 
Liechtenstein; 4°; 123 Bl., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1" (Titel, mit e. eigenthünil. grossen Schreibertype gedr.): Ephemc* | ride« «ve | Alma- 
nnch | perpetuua. Bl. 1*: Tabula Climatum : t Parallelorum : z augmenti longioris dit-i »uprr | diem 
equinoctii : t in diversi* gradibus miliariorum. — Bl. 2 b : Tabula Regionu Provinciarum ac Civitatum 
inrigniorum Europe : Et | que in viciniU singulart jacent ad scripta» tanql primaria« reduwntur : | &c. — 
Bl. 3* bis 5 b : Kalender. - Bl. 6*: Tabelk Cicli Solaris i Lunaris Clavisqj camum» fe«tora mobilia. - 
Bl. 6' u. 7*: Tabula Quantität. Dicrum. - Bl. 7" bis 11*, in 2 Col.: Ephetnerides sive Almanach 
perpetui | cireuitua Canonesqi in eas. — 

[Die in unserm Exemplare fehlenden Bl. 9—11 sind durch eine Handschrift des XVI. Jahrh. 

ersetzt.] 

Bl. 12* (m. Sign. Al): Ephemerides ppetai cireuitu« Soüs Anno Salutis 1473 häs exordiQ | 
Annus cömunia. — Am Schluss, Bl. 123 : Expliciunt Ephemcridc« Soli« f luno planctanunqi perpetue | 
impenais opera z arte impn-aaionis mirifica Pctri Liechten« | stein colonienaU expiete Anno Siderum con- 
ditoria | 1498 Idibus Octobris Venen« | Maximilian« Romanonun rege primo | fauatisaimo itnperante | 
cum grntia t privilegio | Laus deo. 

Vergl. Hain, n. 13798 sehr abweichend. — Panzer, Ann. typ. III, p. 443. 



N- 189. - [JOH. TRITHEMIUS], Legenda S. Annae; Leipzig, Melchior Lotter; 4°; 23 Bl. 
a 34 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift 

Vergl. Hain, n. 1114. — Panzer, Ann. typ. I, p. 489, n. 157. — Graesse, Tresor, IV, 

p. 145. 

[Zusammengebunden mit No. 215.] 

N«: 190. — [C0NR. DE MURE], Elucidarius carminnm et historiarnm vel Vocabularins 
poeticos; Deventer, Rieh. Pafrood; 4°; 58 Bl. ä 39 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 11644. — Panzer, Ann. typ. I, p. 365, n. 123. — Brunet, Manuel, ed. 
V. in, p. 1951, n. 10S55. ^ ;>> 
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191. — AVICENNA, Canonis über I c. oxplanatione Jacobi de Partibus Torna- 
censis; Lyon, Joh. Trechsel u. Job. Clein; folio maj., 451 Bl. in 2 Col., Text vom Commcnt. 
umschlossen; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
Vcrgl. Hain, n. 2214 (üb. I). - 



- 1499. - 

N2: 192. - VIOLA SANCTORUM S. MARTYROLOGIUM ; 4"; 133 Bl. a 35 Z., ohne Blatt*., 
mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1: das Titelblatt mit den 2 Hokschn. fehlt in uns. Exemplare. Bl. 2' bis 10*: 
Tabula. — Bl. 11* (m. Sign, a): Prologu» in violam san|ctoru. seu Mnrnlogium (sie!) | (8)1 cuncU 
corporis mei mcnibra virtcrentur in linguus Ac — Am Schluss, Bl. 133*: Viola saiictoqj finil fclititer. 
Anno dm. | M.CCCC.XCIX. die. VIII. mewi» Fcbruarii. 

Nach Dibdin (Bibl. Spencer. VI, p. 285) ein Strassburger Druck. 

Dieses kleine Buch ist vielleicht nach Dibdin a. a. 0. „the germ of (hat stupondous work 
entitled Acta Sanctorum." — Die Heiligen sind geordnet nach den Monaten, in welche ihr Mär- 
tyrertham fällt. 

Vorgl. Panzer, Ann. typ. IV, p. 69, n. 030. — Gracsse, Tresor, IV, p. 433. 

[Ex Bibl. Monast. Marienrodonsis. - Zusammengebunden mit No. 171. 201 u. 239.] 

N- 193. — TERENTIUS, Comoediae, in deutscher Uebersetznng; Strasburg, Joh. Reinhard 
s. Gruninger; folio; 8 nicht num. u. ICO num. Bl. a 35 u. 36 Z. Text und 55 u. 56 Z. Com- 
mentar; mit Sign., goth. Schrift ; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. 1' (Titel): Terenüus der Hochgelert vn J aller brüchlichest Poet von laün xö «itsch Trans- 
feriert, nach dem text und nach der gl««. In | sine VI büchern. Um de ein yeglicher mensch erkene 
mag die aitte vnd gemut d'andre menschen. | Darunter ein gross. Hokschn. mit der Unterschrift: Dm 
husz der Comedien. — Bl. 9' (ttl. Blattz. IX U. Sign. B) : Die Erat Comedien Terentü Andrio | 
Argumentum das ist ein entdeekung oder eine lutere | erclerung (ala dann ouch vor geachribon ist) vnd 
in | der vorred einer jeden Comedien wye man die verstßn soll und mag. | (schön gemalt. Init. D)Ie 
Schwester 4c. — Am Schluss, Bl. 168': Getruckt in der kaiserlichen und fryen statt Straaxburg | von 
Hanaz grttnynger. Und seliclich geendet vff zynjstag vor sant Qregorien tag. Nach Criati gebart 1499. 

Erste, seltene, aber höchst unverstandliche deutsche Uebersetznng des ganzen Terenz; mit 
den Holzschnitten der latein. Ausgabe desselben Druckers vom Jahre 1496 (No. 166). 

Vergl. Hain, n. 15434 (hat ungenau nur den Titel). — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt, 
p. 241. — Ebert, n. 22554. - Brunet, Manuel, ed. V. V, p. 723. 

N- 194. — BOETHIUS, Opera, Partes II; Venedig, Joh. und Gregor, de Gregoriis; folio; Pars I: 

1 nicht num. u. 201 num. Bl.; Pars U: 1 nicht num., 71 num. u. noch 1 nicht num. Bl. in 

2 Col. a 65 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

» 

J 
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Vergl. Hain, n. 3352. - Panzer. Ann. typ. III, p. 446. - Ebeit n. 2617. - üraesse, 
Tresor, I, p. 462 (SV, Thlr. Weigel). 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luceensi».] 



N- 195. - CHRONIK VON COELN ; Coln, «loh. Koelhoff; folio; 12 nicht nnm. n. 350 nnm. Bl. 
ft 49 Z., mit Sign., goth. Schrift; mit Holzschnitten. 

Bl. I' (Titel): Die Cronica van der | hilligcr »tat Collen. | — Darunter ein Holzschnitt, 
welcher in der Mitte das Wappen der Stadt Cöln, und an den vier Seiten hemm acht colnische 
Bischöfe darstellt: Petrus, Maternus, Heribertus, Euergistus, Cunibertus, Agilolphus. Anno und 
Severinus. Unter diesem Holzschn. steht: Sancta Colon!« diceris. quia «anguine tineta | Sanctorum. 
moritia quo^ stas undiq. «neta. - Bl. 1*: vacat. Bl. 2' (m. Sign. All): Dat RegUter | ind 
wOsunge eyn yecklich pQt|gyn diaa boich« Ac. — Bl. 13*: Die Cronica van der | hilliger Sut vi 
Coelle | Holzschnitt, darunter: Sancta Colonia diooris hinc quin sanguine tineta | Sanctorum meritis. 
quo^ »ta« undiq» cineu. — Bl. 13 b : vacat. — Bl. 14* (m. Blattz. 11 u. Sign. An): Cronica off dat 
tzytboich van den geschienten | der vergangen Jaircn in duytach« landen vnd | aunderlinge der heiiger 
Stat Coellen vnd yrer | busschowe. | *c Bl. 18* (Titel): Eccleaiastici deeimo octavo. | Qui vivil in 
aetemum. crea\-it | omni« «imul. — Holzschnitt, die Erschaffung der Eva vorstellend. — Bl. 1S V : 
Hie beginnet dat cyrste alder | der werlt. durende bis up den | »yntvloit vnd hait gehat M.M.CC vnd 
XLII Jair. - Zwischen den BL 57 bis 59 finden sich 5 nicht numer. Bl. mit heraldisch. Figuren. 
- Am Schluss, Bl. 362* (in. Blatts. CCCL): Zo der Eren goti, »ynre liever moder, vnd der hylligcr 
dry | konynge. item txo nutz ind vnderrichtOge in vill sache der gemeynre Bürgerschaft" der hilj liger 
Stat Coellen. in dit boich van den geschienten der Ertzbuachowe ind der hilliger | Stat van Coellen. myt 
etelichen anderen historien van begynne der werlt ind dos int- 1 ghainwordigen jairs vuraz vergadert mit 
gro isaer arbeit ind vlyio vvs* vill boicheren | van den bewerteten ind sicherste histori« schrijueren dae 
vi berovende. Ind hait gedruckt | mit groisaem ernst ind vlysa Johan koelhoff Burger in Coellen. ind 
vollendet up sent | Bartholomen« avent des hilligen Apostels Anno vuraz. | Oot have lof txo aller tayt 
vnd | ewichlich. 

Der Verfasser dieser seltenen Chronik, welche in vielen Schriften angeführt wird, auch wegen 
der interessanten Stelle, welche die Erfindung der Bnchdruckerkunst betrifft '), ist unbekannt. Sie 
schildert von sehr freisinnigem Standpunkte aus — mit Einverleibung der gereimten Gesch. der 
Cölner Unruhen durch Godert Hagen — die Gesch. dieser Stadt, enthalt auch viel Wunderbares 
und Fabeln 2 ), ist jedoch für die damalige Zeitgeschichte von Wichtigkeit. 

Das Jahr „vurez* (= vorbenanntes) am Schlüsse der Chronik bezieht sich auf das zuletzt 
genannte Jahr 1499, bis zn welchem die Chronik fortgeführt ist. 

Vergl. Hain, n. 4989. - Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 240, n. 476. - Ebert, 
n. 4145. - Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 281 sqq. - Brunei, Manuel, ed. V, I, p. 1886. - 
L. Ennen, Katal. d. Incunab. in d. SUdt-Bibl. z. Coln, Abth. I, p. 85. — Graesse, Tresor, II, 
p. 139 (20 Thlr. Rose; 10 Thlr. SUrgardt; 9 Thlr. Lempertz; 18 11. Meerman; 6 1. 6 sh. Heber). 

Wasaerz. d. Pap. s. Anh. No. 195. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.) 



') BL CCCXI und CCCXII der Abschnitt: .Va. der botebdrucker k»,L | Waase. Wae. ind dorrh «es U vond? 
dje vnajaaprtcaUcb Innut boicher tio drucken.« 

») V*rgL Biblioth. hiator. Strurio-Biiderlana, n. 996: .Fabula. multa. in Ssnrtomm pnu-.rrtin, hUtoria ntqo* 
rallqukis continet. hauri.mt«.r tarnen nihllomlan» allqoa. qnae ad Mu»traoda .,naedam j.ri. poblici Romano. Oermanici 
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N- 190, - SCRIPTORES ASTRONOMICI VETERES; Venedig, Aldus Romanus; folio; 376 BI. 
ä 39 ii. 41 7... oli no Blatt*., mit Sign., griech. u. latein. Schrift, mit Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): Julii Finnici Aatnmomicorum libri octo integri. £ cmen|dati, ex Scythici« ori» 
ad nna nuper allati. | Marci Manilü uatronomicorum libri quinquc. | Arnti Pbacnoaicna Üennanico Cacsarc 
intorprutu cum com | mcntariis & iniaginibus. | Arati ejuadcm pbaenotnenon frajrmentuin Marco T. C. inter- 
prete | Arnti ejn*dem Ph&ctioinena Ruffo Fento Auienio paraplirante. | Arati ejusdem Phaenomena graecc | 
Theoni* commenlaria copioniiwima in Arati Phaeno- 1 mena graocc. | Prodi Diadochi Sphaera graeoe | 
Prodi ejiwdem Spluiera, Thoma Linacro Britaitno interprete. — Am SchloSS, Bl. 876': Venetiia cura 
4 diligentia Aldi Ro. Mcnse octob. | M.ID. Cui conceiwum est ab III. S. V. ne bcw | quoqi libm« alü 
cuiquam inipunc for- 1 mi« oxcndcre liccuL 

Schöno nnd seltono oditio prinrops. 

Vergl. Hain, n. 14559. — Panzer, Ann. typ. III, p. 461, n. 2524. — Ebert, n. 1296. — 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 7 sqq. — Brnnet, Manne!, ed. V, I, p. 538. — Graesse, Tresor, 
I, p. 242 (100 fr. La Valliere; 4L 12 sh. Bohn; 40 fr. Techener; 17 Thlr. Naumann). 

N* 19 Ii — SUIDAS, Lexicon graecura; Mailand, Deine tr. Chaleondylus, Jo. Bissolus & Bened. 
Mangius; folio; 516 Bl. a 45 Z., ohne Blattz., mit Sign., latein. u. griech. Schrift. (Mit vielen 
Marginalien von e. Hand des XVII. Jahrb.) 

Bl. 1' (mit Sign. «>): ««üo,»« ,«i ua«» t . | ?.ß^«ii^. ««i ^io^^ *c. - Bl. 1' : 

Zwei Epigramme Antonii Motto«. - Bl. 2" (m. Sign, «n): CUriwimo Viro. D. Alberto Pio Joanne« 
Maria Catuncu*. S. D. &c. — Bl. 3* (mit Sign. «Ul): TO MEN DAPON BIBAJON , EOT1AA. OIAE LTM- 
TA2AMEN0I | TOTTO. ANAPEI SO-t-OL - Bl. 5 1 5 b (nach dem Register): Anno ab incamationc 
M.CCCC.LXXXXVIUI diu XV novembri», Impressum, Mediolani | 

Clialcondyli Jcrnnnw BissoÜ Benedict! Mangii | Carpensium. (Insign. typogr. mit d. Inschrift: SUDAVIT 
ET ALSIT. I. B. B. M.) — Bl. 516': Joh. Kalandi versus ad Demetr. ChaJcondylum et ad lect — 

[Angebunden sind 3 Bl. Mannscript mit der Ueberechrift : »;*» »tö, w\>. n Nor. timaiq ts 

AOKPß I1EPI TTXAE KOSMA KAI ♦TEUJE..] 

Schöne editio prineeps, welcho Chakondylas nach mehreren Handschriften besorgt«, jedoch 
mit einiger Interpolirung des Textes. 

Vergl. Hain, n. 15135. — Panzer, Ann. typ. II, p. 91. — Ebert, n. 21975 (510 Bl.). — 
Dibdin, Bibl. Spencer. III, p. 109 sqq. - Brunei, Manuel, ed. V. V, p. 586. 

[Auf dorn Titelblatte findet sich eingeschrieben: „Eberhard™. 
Rector emit Ii Thlr., 1645. 15 Junii.«| 



m 198, — GABR. BIEL, Expositio sacri canonis missae; (Tübingen, Jo. Ottmar?); folio; 
835 Bl. in 2 Col. ä 53 Z., ohno Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Sacri canonis | misse Expo«! | tio in alma universi* | tat« Tüwingeai | ordinarie | 
■ lecta. — Bl. l k : racat. — Bl. 2' (m. Sign. a2): Prologus | Sacri canonis | mix«! expoaitio reaolu- 
li«ima. litUralli» ac mistica. diwolve» .imul i *cola|»tiea dubia. Äc. Incipit feliciter. - Bl. 4' (mit 
Sign. a4): U-ctio I. | ( )Remiwa in cu|biculo &c. — Bl. 40* (m. Sign, fs), Col. 2, nach Z. 23: 
ein Holzschnitt. Christus am Kreuz darstellend. — Bl. 31 9\ Col. 2 am Schlags: Fwem cepit bec 
»acri canonis misso lccturn | in nhiia universitate Tubingfi Anno domini | 1488. quarta novebri» \ r iaa 
deniqi est ab» | revisa. t cü pthotipo auscultata. opa et lncu= | bratoc sedula Eximii viri wedelini steinbach | 



Digitized by G 



m 

«acre theologie pfens). in pfatn gymnaRjo le*|ctoris ordinarii. «icq) accumte cliroata (löge nmpli9 tp pnr 
evaaerit impssura) librariog ca= | racterUatAe in lue* pdiit. ExpensiK Frideriei | nürnberger in vigilia 
saneti Andre«. Anno | dni. 1409. je. - Bl. 320': Ad »acerdute» de liuju» operi» utilitato » | neee*»iuit« 
Epigrainma Heinrici Ikbel Ju | Rtiitgeneiü. | Es folgon S Distichen. | Tclos. | Friderieo mevnberger 
bibhothe« I cario Tubingn wendalinu» stainbaeh &c — Bl. 320"— 335': Registr. alphabot. 

Einer der wenigen Tübinger Drucke des XV. .Tahrh.. wahrscheinlich des Joh. Ottmar, welcher 
149S die ersten Bücher in Tübingen auf Kosten des Buchhändler'» Fr. Meynherger druckte. — 

Der Verfasser nnser's Werkes ist einer der drei grossen Lehrer [Job. Reuehlin (Capnio). 
Qabr. Biel und Joh. Vergenhauss (Nauclenis)], auf deren Anrathen der Herzog Kberhard im Bart 
1477 die spater durch den gründlichen und acht wissenschaftlichen Geist ihrer Gelehrten sich aus- 
zeichnende Hochschule zu Tübingen stiftete. 

Vergl. Hain, n. 3179. — Panzer, Ann. typ. III, p. 55. — Graesse, Tresor, I, p. 422. 

N- 199. - BONIXUS MOMBRITIUS, De dominica passione libri VI; Leipzig, Jac. Thanner; 
4"; 59 Bl. ä 33 Z., ohne Blatt/.., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 11543. — Panzer, Ann. typ. I, p. 495, n. 224. — Brunet, Manuel, od. 
V, ID. p. 1819. - Grösse, Tresor, IV. p. 572 (4V, Thlr. Weigel). 

N- 200, — GODEFR. DE BOULION, Les Taits et gestes du proux Godefr. &c: Paris. 
Jean Bouffon; 4"; 268 Bl. a 39 Z.; ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift; mit vielen, sich aber 
oft wiederholenden Holzschnitten. 

Bl. 1* (Titel): (L)Es faita et gcBtps du | preux tiodeffroy de | Boulion r de »e* chevnleureux 
frerea Baudouin | et Etutachc, vmiis de Ii« noble lignee du ein vnlier an Cyno avoc | leur genealogio. 
Aliud pluniourH Cronicquc* t hystoircs, tant du | roy «ainet Loys, rjue de plusieur» autre» chevalier«. | 
Holzschnitt mit d. Überschrift: gudefroy de billon. | Darunter: On le» vend a Paria en la nie Neufuc 
nrwtre Dame a lenseigne | do leacu de Franee, pnr Nicola» Clinwtien. Bl. l v : Cy commence la | 
Table de ee present ihre («de!) 4c. - Bl. 8*. am Schluss : Fin de la Table. - Bl. 8": Holzschnitt. 
— Bl. 9* (TO. Sign. A): Prolngue de Lau=]eteur aur la deekration de Ic present livre, contenAt | 
Ihystoire. miraculeunc du noble chevalier au Cyno | fils du roy Oriant. Ensemble pluaieurs autres eros | 
niequoa digne* do memoire. | Holzschnitt. - Bl. 10' (m. Sign. All), am Schluss: Et commc auwi 
e*t new | U-mnient dit et recitu en co present livre par le prenommo aimplc | et humble orateur tran»late 
de latin en Francoy», lan de gracc Mil quatre eerw quatre vingta et dix neuf. | Fin du Prolngue. - 
Bl. 10" — 12 k : Epigrame de Latujcteur »ur le contenu do ce present livre &c — Bl. 13* (m. Sign. B): 
Commc le roy Pioron do lüde fort cut a femtne et | espouao Matabrunno Ac. Holzschnitt. — Am 
SchlttSS, Bl. 268': Cy finent le« faita de Uodeffroy de Boulion et | de plumoum autre» prine«, et bamn*. 
Nouvellei | ment impritne; a Pari». Par Jehan Bouffon | deraaurant en la nie neufue noatre Dame a 
len-| »eigne «ainet Nicolas. — Bl. 268 b : Wappen in Holzschn. 

Der Vorfasser dieses Werkes ist Pierre Dosrey do Troyes, welcher im Prologe sagt, dass es 
Capitel ans dem Specnlnm historiale des Vincentius BelloTac. (lib. XXV, cap. 96 sqq.)>) seien, 
welcho er in's Französische übersetzt habe. Eine Fortsetzung nach verschiedenen Manuscripten hat 
der Uebersetzer hinzugefugt. 



>) Vergl. No. 12». ton. IV. 
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Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. II, p. 338. — Brunot, Manuel, ed. V, II, p. 1636 aq. 
— Oraeese, Tresor, III, p. 99 (23 1. Roxburghe; 18 1. 18 sh. Heber; 341 fr. d'Essling). 



- 1500. - 

N- 201. - AESOPUS MORALISATUS ; Devonter, Jacob do Breda; 4"; 39 Bl., ohne Blatt*., 
mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): E«opu* moraliwUu cO | bono com«to Itozj toxtu» | do novo emendatus cum gloaa 
intcrbniali. — Bl. l v : vacat. — Bl. 2* (ni. Sign. A 11): ( )Hccia diaciplinaiU | mater z artin inter 
cctcroB 4c. — Am Schluss. Bl. 39 b : Esopus fabulator preclarissimus cum suu moralisari | onibu» ad 
noKtri instructinnera pulccmme appositis. Ira»|prcMU» Davon trie per me Jacobum de Broda. Anno 
domi|ni M.CCCCC. ipso die saneu' Severin! epi. 

Vergl. Hain, n. 319 (ungenau). — Panzer, Ann. typ. I, p. 367, n. 147. 

[Zusammengebunden mit den No. 171, 192 u. 239]. ( f £ $ 

N- 202. - MICH. IjOCHMAIEK, Sermones de sanetis; Hagenau, Hoinr. Gran; folio; 251 Bl. 
in 2 Col. ä 51 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Am Schluss, Bl. 25 l b , Col. 2: Sermone« peruülcs do sanctiB por cir|culum anni oximii doctoria : 
ac ccclesic Pa|tavicü. Canonici dni Michaeli» I^och« | mayr. cum vigiiititrib 1 ) «ennonibus magi*|«tri Pauli 
wann annexis. ExpenMB pro vi | di viri Johannis Hvnman : ditigento r re | vi»i z emfklati. Imprciiuqi in 
impcriali op|pido Hagcnaw por Henricü Onin fini»|unt folicitor. XXHU. dio mensis Martii. An | no 
salutin post MillcsimQ quingeute*i. | mum. 

Vergl. Hain, n. 10174. — Panzer, Ann. typ. I, p. 452, n. 38. ~ Gracsso, Tresor, 
IV, p. 243. 

Ni 203. — MAGNUS HUNDT, Introduetorium in universalem Aristotelis physicen; 
Leipzig, Wolfg. Stockei; 4°; 248 nnm. u. 12 nicht num. BL. mit Sign., goth. Schrift. 

Am Schluss. Bl. 260*: Hos Cöraentario* pro Kcholariu Studii Liptzcn fruetu a m« | gi*tro Magno 
Hundt ptlienopolitano pneipi« Collegii col|leginto editos et fideliter collect«« impnwt in Oppido Liptxen | 
Circnspectus vir wolfgangus Stockei de Monaco deeimo | tertio caledas Augusti Anno salutis 
no quin j gcntesiino. 

Vergl. Hain, n. 9041. — Panzer, Ann. typ. I, p. 497, n. 247. 
[Es Bibl. 



N- 204. — HIERON. BRUNSCHWIG. Distillir-Knnst; Strassbnrg, Joh. Reinhard s. Gruninger: 
folio; IS nirht nnm.. 209 num. u. noch 3 nicht num. Bl. in 2 Col. a 47 u. 48 Z., mit Sign., 
goth. Schrift; mit vielen Holzschnitten. 

Bl. I": Liber de arte (listillnndi, de Simplicibu«. | Das buch der rechten kunst | zu diatiUeren die 
ding | von Hieronvmo hrunachwygk, bürtig vfi wund artzot der keiserlicho fryfl statt »traszburg. | 
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Holzschnitt, worunter dor Text in 2 Cnl. beginnt. - Am Sehluss, Bl. 230: w? mit volrndt «la» 

buch genant | lyber de arte dystillandi de siinplicibus vö J Jcronimu brunsehwyg wundartzot der | keiner 
liehen frycn »tAtt Straazburg, vS ge| huckt durch den wol geachte Jnhanncm | griieningi r zu strwaburg 
in dein nchtfl tag | dea meyen. AI» man zalt von der gehurt | Christi fllnffhehenhundert Loh »y gnt 

Die 238 in den Text gedruckten Holzschnitte sind die ersten Versuche, die chemischen 
Operationen bildlich darzustellen; mehrere derselben wiederholen sieh öfter; zum Theil sind sie aus 
der Strassburger Ausgabe des Hortus sanitatis copirt. 

Vergl. Hain, n. 4021. - Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 246. - Brunct. Manuel, 
ed. V, I, p. 1301. — Graessc, Tresor, I. p. 556. 

[Zusammengebunden mit der folgenden No. 205. - Ex Bibl. Gorardi Molani Abhntis 
Luccensis.) 

N- 205. - HIEKON. BRUKSCI1WIG, Das Buch von der Pest; Strasburg. Joh. Reinhard 
s. Gruuingor; folio; 4 nicht num. u. 36 num. Bl. in 2 (Äd. il 41 u. 42 Z., mit Sign., goth. 
Schrift; mit violen Holzschnitten. 

Bl. 1": Uber pcttilentialis de vonenis opedimio. | Das buch der vergift der | peatiletz da« da 
genftt iat der gemein storbunt | der Triiaen Hlatren. von Jerunimo bruswig | Holzschnitt. — Am Schills», 
Bl. 40* (m. BlattZ. XXXM): Durch die hitff de» alhncchtigen | got» dyaz büchhn ich Jcrunimus 
brun | schwig wundartzet der keiserlichc fryö statt straazburg geendet kab mit grosser mie vnd arbeit, 
uls ca dan yetz an | facht in etlichen landen zu sterben, vn | dy»e mie mieh so kurtx an kuinmc ist | dan 
ich yeUt hin weg ryten mttst, doch | vnderwegen lieaz vnd da» nach de bot|ston flysz gemacht hon, vff 
das die nit | verhindert wurden die mich gebet« halben (vnd ob ich hie in etwa» zu kurU I oder zu lang 
het gesetzt bit ich mit bo.lhe flysz d; in das best zu wende.) Vnd I da» getruckt vnd volendt durch 
mei I *ter Hansen griininger uff mitwoeh' | nach unser lieben frownn hymelfart in | dem jar als man zalt. 
1.500. jar. 

Die sehr vielen Holzschnitte sind grosstontheils ans der Schonsperger Ausg. von Brunschwig's 
Chirurgie genommen. 

Vergl. Hain, n. 4020. — Panzer, Zusätze zu d. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 01, 
n. 496'. — Brunet. Manuel, ed. V, I, p. 1301. — Graesso, Tresor, I, p. 556. 

[Zusammengebunden mit der vorhergehenden No. 204. — Ex Bibl. Gorardi Molani Abhatis 
Luccensis.] 



Digitized by Google 



OHNE JAHRESZAHL, 

ABER MIT ANGABE DES DRÜCKORTES: 



20(). - (Pergament-Druck.) - LA MER DES HISTOIRES (Rudimentuin novitiomrn), II tomes; 
gr. folio; Paris, Ant. Verard; Tora. I: 12 nicht nnra. u. 257 nnm. Bl., Tom. II: 309 nura. u. 
36 nicht nnm. Bl. in 2 Col. a 48 Z., mit Sign., goth. Schrift; mit schön gemalten Initialen und 
Randarabesken, und vielen prachtvoll — meistens mit Gold — ausgemalton feinen Holzschnitten. 

Tom. L Bl. 1 : vacat. — Bl. 2' (grosser gemalt. Initial P mit color. Holzschn.): Our 
«wfmouvoir Ies coura|gea de» | lmmains | et le» cn«|cliner a|viaro vcr| tueu*e | ment et | «ulx gouv| 
verner iuu|gement | ent escript &c. - Bl. 3 k : vacat. — Bl. 4', Col. 1, Z. 26: In prineipio creavit 
dotui wla et terrnm &c. - Bl. 4 k : vacat. _ Bl. 5'— 12': Tabula. - Bl. 12 l : vacat. - Bl. 13' 
(in. Sign, a): (grosser gemalt. Init. I mit color. Holzschn. und figurenreicher Randmaloroi)N prin- 
cipio J creavit diu» | celurn et ter|ram | Pour eviter aca gras errcun | qui pouent &c. — Am SehluSS, 
Bl. 269* : Cy iiniat le promier volurae de la | mer des hystoire*. Imprimo a Pari» | pour Anthoine 
Verard demourant | u lymaige saint Jchan lovagclistc : de|v»nt la Rue neufue nostrv darae. ou | au 
palaiz au premicr pillicr devant | la cbapellc ou Ion chante la messe de | inesseignrs le» Preaiden». 

Tom. EL Bl. 1' (schön color. figurenreichor Initial L)E seeond | volume | de la mer | de« 
l.Utoi|re». - Bl. l b u. 2': genoalog. Tabellen mit colorirt. Holzschnitten und Randarabeskon. - 
Bl. 2': (prachtvoll auf Goldgrund gemalter Initial S, mit Randmalerei) Elon Icb es | criptures an=| 

nenne» La V | aage du »iccle | conienca &c. — Bl. 309\ Col. 2 : Imprime nouvcllcinet a pari» pour ) 
anthoine Verard marchant librairo de= | mourant a paria devant la rue neufue | nostro damo a lymaigo 
oaict Jehan le= | vangeliste. Ou nu palay« au premier | pillier devant la chapelle ou lenchantu | la messe 
Du SIcssiigncura Le» pre*i< | den*. (Darunter das insign. typogr. schön gemalt.) — Bl. 310* (mit 
Sign, ssi) bis Bl. 317*: Tabelle. — Bl. 317 k : vacat. — Bl. 318* (mit Sign, ai): Cy apres 
sensuyt le martyrolo» | gc des Sainctj. Chapitre Cent. | quntorsiesme du prologue | (color. Holzschn.) | 
( )In»y come | dit le pape In|noccnt &c — Am Schluss, Bl. 345", Col. 2: Cy finist le martyrologue | 
des saint) i aainete» de para|dis. 

Ton dieser dritten, aber prachtvollsten Ausgabe dieser bis zum Jahre 1500 fortgeführten 
Chronik (Rudimentum novitiorum, vergl. No. 101 und No. 10) befindet sich auch ein Exemplar 
auf Pergament in der Kaisorl. Bibliothek zu Paris (welches nach und nach verkauft war zu 250 fr., 
300 fr. u. 950 fr.). 

Es zeichnot sich dieses, mit eigentümlichen schönen Typen gedruckte Buch, wie die meisten 
Drucko Ant. Yerard's, durch den ungewöhnlichen Reichthura schöner Holzschnitte aus 1 ). 

Vergl. Panzer, Ann. typ. VIII, p. 206. — Ebert, n. 13S41. — Brunet, Manuel, ed. V, 
in, p. 1641. — Graesse, Tresor, IV, p. 492. - 



1) Vergl. besonder. den grasen colorirt. Holnchnltt iwLkIkb den Bl. 292 und 298 in Tom II: di« Schlacht »on 
Ferno« darstellend. 
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m 207. — SOmrs (Ordinis Cisterriens. renventus in Marienroda). Sermones de sanctis: 
Dovcnter; folio; 292 Bl. in 2 Col. fr 42 Z., ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

BL !•: vacat. — Bl. 2' (m. Sign. An) bis Bl. 16 b : Tabula alpl.ah.-t. Bl. 17' (mit 
Sign, ftl): Incipit tabula »ermonu| aecd'm | ordinö festivitatn p circuln anni. - • Bl. 18* (ni. Sign, all): 
(schön gemalt. Iuit. I)Kcipiunt pulcherrimi atqt utili»|*imi «ermomw Socei de xanctia p | circulum nnni 
componiti a quoda | ejrrppiatiimo «uicre Theologie p|fMwore ordis Cisterciennia nvetus | in Mariöravd ppe 
Hild«.*em Hie | mim doctor cum eswt Igenio cla|ru« Ac Ead. pag. Col. 2, Z. 7: De «*ct» Andn'a 
Apo.tolo senno | primu». - Am Schluss, Bl. 292*: Explieiunt »ennOe* Socci d<- M n|ctis cuj »uma 
diligetia ennrveti et | impressi Davetric. fc. / '> Ji> 7 

Fehlt bei all™ Bibliographen. , . 

Wassert, d. Pap. s. Anh. No. 207. 

(Vorn im Buche ist eingeschrieben : „Monastfrio in Marienrode donat et reeomtnendat hune 
Authorero «ni Monaaterii Professum et S. Theologiae Doctorem Jac. Lohe, Abbau veteri» monti« Uiflil. 8 ] 



N2: 208. — ANTONINUS (Anhiepisc. Florentin.), Tractatus de indnlgenciis; Nürnberg. Fr. 
Creuszner; folio; 10 Bl. fr 35 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. 1': Dccixio conailiaru supra dubio prndueto de indulpvii» : edi|ta per 
reveredO in xpn patre et dnm. fratrö AntoninO de ordi|no pdicato^ Archicpm Flnrontinü doctorum 
tUrisaimuni. - Am SchluSS, Bl. 10': Impressum p Fridericum creusxner eivem Nurmbcrpen. 

Fehlt bei Hain u. Ebort. — Panzer, Ann. typ. II, p. 287. n. 358. — Oraesse, Tresor, 
I, p. 155. (Oraesse setzt den Druck in d. Jahr 1478.) 
Waswrz. d. Pap. s. Anh. No. 20S. 

N- 209. - ISIDORUS (Episc. Hispal.), Do summo bono; Leipzig, Arnold Ton Win; 4°; 3 nicht 
nnm. u. 74 num. Bl. fr 34— 3G Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): De summo bono Libri | tres Sancti Isidor! hyspalenus Episcopi. | Holzschnitt, 
den Isidor lehrend, mit e. geöffnet. Buche vor sich, darstellend; auf seiner Schulter sitzt eine Tanbe. 
welche — ein Symbol des heil. Geistes — ihm die Worte in den Mund sagt; Tor seinem Lehr- 
stuhle sitzen zwei Schaler; der Holzsohn, hat die Inschrift: Accipie» tan. doc — toris. — ips — dopmata. 
— Bl. 2* bis 4*: Tabula, an deren Schluss: Dco grntias. — Bl. 4*: In criati .Ihesu nomine In | eipit 
Uber primu« Sancti Isidori de. — Am Schlags, Bl. 77 k : Unit Über Tertiu» et ulli|mus de summo 
bono sancti Isidori hyspalennis Epi»co|pi. Impresso» LypUck per Arnoldum do Colonia. 

Vergl. Hain, n. 9287. — Graesse, Tresor, III, p. 432. 

N2: 210. - DONATUS MINOR; Caln, Qucntell; 4°; 12 Bl. fr 40 Z.. ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1*: Donatus mi|nor opthno correctus | Holzschnitt, den Magister mit drei Schülern dar- 
stellend. — Bl. 1*: Tacat. — Bl. 2*: (P)Artea orationis | quot »unL octo. q | nomen. jinome. | 
verbum 4. — Am Schlug, Bl. 12", Z. 22: pium habet quod cat volcns. | Quentell. 

Vergl. Hain, n. 6349 (abweichend). - 
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N- 211. - GU1LIELMUS PARALDUS (Episc. Lugdun.), Opus de virtutibus; Basel, Mich. 
Wensler (circ. 1475); (nach Panzer: 429 Bl.) a 34 Z., ohne Blattz. n. Sign., gotb. Schrift. 

Unser Exemplar endigt Bl. 4I8 V mit der Zeile: calidaa in aolitudine. yaa. XXD. recedite a 
ine amare fltbo |. — Das Kehlende ist auf 14 Bl. von einer Hand des XVI. Jahrh. ergänzt. 

Vcrgl. Haiu. n. 12383. — Panzer. Ann. typ. I. p. 197. n. 292, u. IV, p. 240. n. 292 k 
(ungenau). — Brunet, Manuel, ed. V, IV, p. 363, n. 1334. 

[Ex Bibl. ficrardi Molani Abbatis Luccensis.] 

N- 212. - JACOBUS DE VORAGINE, Legonda sanetorum s. historia Lombardica; Ulm, 
Joh. Zeiner; folio; 415 Bl. ä 41 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: Incipit protogua stip legedn» aanetorum ] qua» eüpilavit frater Jacobua januenais &c — 
Bl. 3*: Incipiunt legede sanetorum &e. - Bl. 3)0*: Incipit tabula sup legendaa aanetos 4c. — 
Bl. 3S3\ Col. 2, Z. 5 : Legende aanctoa quaa DpUavit | frater jacobua januenaia nationc | de ordinc 
frarg predientou bene | regiatrnte Jj alphabeti ordiuem. | Impreiwi per Johanne) zuint-r in | opido vlm 
tinitint fclieiter. — Bl. 3S4": Sk-quuntur festivitates z legende ftdjuii|ete poat hystorie löbardicc finc &c. 

— Am Schluss, Bl. 415 b : Finit fclieiter. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ausg. des Jac. de Voragiue. — Panzer, Ann. typ. III, p. 541. 
n. 55. — Hasser, Buchdr.- Gesch. Ulm s, p. 110. n. 75. — Bninet. Manuel, ed. V. V. p. 1366. 
[Ex Bibl. Monastorii Marienrodonsis.] 

213. — (Pergament -Druck.) — Legende di tntti Ii saneti etc. tradotte dal latino di 
JAC. DE VORAGINE per X. MANERBI; Venedig, Nie. Jenson; fol. maj.. 318 Bl. in 2 Col. 
ä 5 1 Z., ohne Blattz. u. Sign., latein. Schrift ; mit schön gemalten Initialen u. Rand Verzierungen. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l h : Nicoiao di Mancrbi Vencto niöaebu del ordic Camaldulcac. A tutte 
le devote & catholiec chriatiae | peraono : La gratia de Dio &c.; dieser Brief ist datirt vom 1. Jun. 
1475. — Bl. 2*. Col. 2: (EiL ae di&tigue tutto tem-lpo in quatro parte over | tempi : &. — Bl. 4*: 
DE LADVENTO DKL SIOXORE . CAJPITULO PRIMO &e. — Am Schluss, Bl. 318": A laude de 
Diu finiaxe le legale de tutti Ii anneti & le aanetc | dalla rornana aedia acceptali & honorati ituprease per 
macjutro Xicolo jenao» franzow regnante Sixto quarto p.inti- 1 tice inaximo : & Pi. lro nioijenigo inclyto 
duce de Veneria. 

Das Jahr des Druckes ist nicht genannt, aber ohne Zweifel 1475. da der am Schluss 
genannte Doge Pietro Mozenigo am 5. Marz 1476 sein Amt niederlegte und der Brief am Anfange 
des Buchs vom 1. Jun. 1475 datirt ist. 

Ein zweites Exemplar auf Pergament findet sich in d. Kaiserl. Bibl. zu Paris, welches nach 
und nach: 36 1. (Smith 1773) und 500 fr. (Mae-Carthy) kostote. 

Fehlt bei Hain, wie alle Ausg. des Jac. de Voragine. — Panzer. Ann. typ. III, p. 107. 

— Ebert, n. 10677. — Bninet, Manuel, ed. V, V, p. 1371. 



X- 214. - S. BONAVENTURA, Perlustratio in libr. IV. Sontentiarum Petri Lombardi; 
Nürnberg. A. Koburger; folio; IV Partes (in 2 Banden). P. I: 204 Bl.; P. II: 257 Bl.: P. III: 
217 BL; P. IV: 271 Bl. in 2 Col. a 63-64 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 



III 



Ein Brief (im Anfange von P. I) des Nie. Tinctor an Joh. Bekenhaub ist datirt (Bl. 2\ 

Z. 7): Ex ßambeifta Anno a xpi nativit«- 1 te. 14U1. monsis ninrcii die nwl'o; Und Älll Schluss Ton 
P. IV ein Brief des J&c. Wimphtding ist datirt (Bl. 265'): Ex Nnrenberija nobiliwinw germanie 
civitate Anno xpi M.CCCC.XCI. 

Vergl. Hain, n. 8540. — Panzer. Ann. typ. II, p. 208. n. 195. — Graes»? , Tresor. 
I. p. 484. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.) 

N- 215, - JOH. TRITHEMIL1S (s. Trittenheim, Abbas Spanhein.). De laudibus S. Annae; 
Leipzig, Melch. Lotter; 4"; 24 Bl. il 42 u. 43 Z., ohne Blatte., mit Sign., gotli. Sclirifi. 
Ein Brief des Trithemius Bl. 2' ist datirt: Spanl.. kal. .Ful. 1494. 
Vorgl. Hain, n. 15631. — Panzer. Ann. typ. I, p. 481, n. .SO. 
[Znsammengebunden mit No. 189.] 
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OHNE ANGABE DER JAHRESZAHL 
UNI) DES DRUCKORTES: 



N- 216. — B. HIERONYMUS, Leven der hilghen oltvftdere (Vitac sanctorum patnim); kl. 
folio; (230 num. Bl.) ä 34 Z., mit Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit sehr vielen, sich aber öfter 
wiederholenden (colorirt.) Holzschnitten. 

Bl. 1' (m. Blattz. I 1 ) U. Sign, all): Ilyr begl.TOt dat eerwerdich leven der wtuerkaren 
vrunde gajdcs der hilghen oltvädore. dar vmc do een yewelick beyde »yn oe|ren up, die inwendighe 
vFi die wtwendighe vR merk oren groten | stryt vnde sye. vnde die ewighe vreude die «y dar raede 
pewonne | hebben vnde volghct cn nac. — Am Schluss, Bl. CC.XXX': Hyer hoffst cen ende dat 
bück | der hilghen oltvader» mit »y, | nen cxempelen. Dat to Utyn | geheten i» vitaapatrum. 

Wrmuthlich derselbe Druck, welchen Kinderling, Gesch. der nieders&chs. Litt. p. 363 
beschreibt. — Die Typen sind dieselben, welche zu dem Drucke des niedersachs. Entekrist gebraucht 
sind. Vergl. Lappenberg, Zur Gesch. d. Buehdr.-Kunst in Hambarg, Hamb. 1840, 4°, p. 114. 

Vergl. Hain, n. 8609. — Panzer, Zusätze zu d. Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 4, n. 25 k . _ 
Ebert, n. 23S20. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 216. 

N- 217. - PASSIONALE (in niedersachs. Sprache); fol. maj., (419 Bl.) in 2 Col. ä 49 Z., 
ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen (colorirten) Holzschnitten. 

Bl. 1*: Viicat. — Bl. T bis 2 k : Tabuin. — Bl. 3': Hyr hevet sik an dat sanier deel | der 
hilghen levent nnde to deine | erste male van demn leve Iiiige le|rer «QU) Ambro«i9 de bUschoppc | 
(Holzschn.) | (S)Anctus Ambro«i9 de wa» | en gud hillieh man Äc. — Bl. 180\ Col. 2: Hyr endiget 
sik dat sommer deel der | hilgen lydent. Vnde hevet nick wedder | an dat wyuter deel. to to deme 
ernten | van suntc Michael. — Bl. 181*: Hijr hevet sik an dat Wintenlel | To dem ernten vft sonte 
michael. - Unser Exemplar endigt Bl. 41 9", Col. 2 mit der Zeile: der twy dracht Daervmme 

»ynphet de | 

Wahrscheinlich ein Drnck der Fratr. Titae communis in Rostock (1476 — 1480). Die 
Missaltype ist dieselbe, welche Lisch in seiner Gesch. d. Bwchdr.-Kunst in Mecklenburg sub. n. 1 
u. 2 hat nachbilden lassen; die Texttyp« ist die, womit auch Bernardi sermones (28. Jol. 1481) 
gedruckt ist (in der Incnnabcln - Sammlung des Senator Colomann in Hannover). 

Vergl. Hain, n. 9988. — Panzer, Ann. d. alt. deutsch. Litt. p. 62, n. 60. 

Wasscrz. d. Pap. s. Anh. No. 217. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 
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N- 21(S, JOH. [MÜLLER] VON KÖNIGSBERG (s. Regiomontanus). Kalender; (Nürnberg, 
vor 1175); 4 U ; 32 Bl.. ohne Blattz. u. Sign., goth. oigenthüml. Schrift. 

Bl. I*: vacat. — Bl. I h -13*: Kalender für die Jahre 1475 bis 1513. - Bl. l k : die 
erst«' cvelischo Tabelle, für Januar, wodurch alle Neu- und Vollmonde gefunden werden können. 
Solche Tabelle findet sich bei jedem Monat*. — Bl. 13": Tnvel der lande vnd stete (eine Tabelle 
von den Breiten der bedeutendsten Städte). — Bl. 14" bis IS" 1 : „finster des mondes« und „fin-ter 
der .Sunne- (die Projektionen der Sonnen- und Mondfinsternisse von 1475 — 1530. die dunklen 
Theile schwarz, die hellen gelb gedruckt. Alle Zahlen, die sonst roth gedruckt sind, sind in uns. 
Exemplare Oberall roth eingeschrieben.) — Bl. 19'. Z. I : Von der göldin aal. — Ead. pag. Z. 12: 
Von dem auntagpuchstabe. Bl. 19': Von den beweglieben festen. Bl. 20* II. 20": Tavel der 
beweglichen feste. -- Bl. 21": Wie man den newen mnnde | vnd volmonde finden sah Bl. 21 \ 
Z. 26: Von der Sunneti vnd de* munden finsternis. Bl. 22*, Z. 24: Vom waren lauff der Sonnen. 
Bl. 23*: Vom waren lauff de» Monde*. — Bl. 24*: des Monde* waren lauf der dienund ixt zu dem 
aderlassen noch | aufweUung de» «lichens darinn er fnnden wirt. Daromb fitgt | sieh wol hie kiircilich 
«•melden der. XII. himolischen xaichen aig* | schafft damit geiiffet wird welche miez vnd welche vntöglicb 
sind | zu fUdhe fornemen. Bl. 24'': Wie lang ein jeder tag oder nacht ist. Bl. 25* n. 25 h : Tavel 
y.ewissen des tag» lenge. Bl. 20': Wie man ain Sunnor machen sal. — Bl. 28*, Z. 11 : Von 
maitigerlai Verwandlung der stunden. - Am Scllluss, Bl. 28": Abo ist he | griffen kiirodicb dUs kalen 
der* nuez vnd biglichait nach meine | siechten trwtschc vnd chlaincm vermögen. | . M. Johan von 
köngsperg. 

[Bl. 25» u. 30: die Abbildungen der vier astronomischen Instrumente sind aus uns. Exemplare 
herausgeschnitten.) 

Höchst seltene, zweite mit beweglichen Lettern gedruckte Ausgabe des deutschen Kalenders, 
welcher zugleich anch lateinisch erschien, beide ohne Jahr, aus der eigenen 1471 mit Hülfe des 
Bernh. Walther errichteten Druckerei des Verfassers in Nürnberg. Per Verfasser war: Job. Müller 
aus Königsberg in Franken, Schüler des berühmten Astronomen Georg von Penrbach. 

Vergl. Hain. n. 13784 (abweichend). — Panzer. Ann. d. alt. deutsch. Litt, I. p. 77. - 
Ebert. n. 1S7<>3. — Brunei, Manuel, ed. V. III, p. 1854. it. 8379. 

Wusse«, d. Pap. s. Anh. No. 218. 

N2: 219. - DE PRAEDESTINATIONE ET LIBERO ARBITRJO; folio; 39 Bl. I 32 Z.. ohne 
Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: He» modi nimis pplexi nexu «• invice con | plieant : quo« vix nlimiis trasit ■ jn ei* in | 
hemit &c. — Am SchlllSS, Bl. 39': Auditoren | vere vite & ornnium beate vivenein »Virilit te de«) 
ptieipe | qui no« omne« ad summum bonum rp ipse est pducat | A . . M : E . . N . : . . 

Fehlt bei Hain. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 388, n. 343. 

Wasserz. d. Pap. s. Anh. No. 219. 

N- 220. — V0CABULAR1LS EX QUO; [üöln, Job. Koelhof v. Lübeck, t. 14S0-I4U0], 4": 
178 Bl. ä 33 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: (mit Missaltjpen) Vocabularius | Ex quo v I Darunter ein Metellschnitt (in geschro- 
tener Arbeit): Christum darstellend, die rechte Hand segnend erhoben, in der linken die Weltkugel 

V ) 
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mit d. Kreuze darauf. ■— Bl. l b : vaeat. — Bl. 2*: (E)X quo vocabularii va|rii autcntici vidolicet | 
hugwicio Katholicon brevilogus pa | pias aliiqi Codices sunt in comparatio | ne &v. Am SchluSS : m s 
Zoximus. 1. vivax rcl rividus | Et »ic <*t fini«. 

Dieses Werk ist ein Auazug aus des Janua Catholicon (vergl. No. 222), und führt den 
Titel .Ex quo* nach den Anfangsworten Bl. 2*. 

Dieselbe Abbildung, wie Bl. 1*, in gleichem Metallschuitt findet sich auch auf dem Titel 
des kleinen Buches: „Dictamen joeudn valde utile olegati conacriptn* ; anch die Missal- wie die Text- 
Type unsere Vocabul. finden sich hier. Dieses Buch — in der Incunab.- Samml. des Senator 
Culemann in Hannover — hat «um Drnckerzeichen das cölnische Wappen mit den Buchstaben I K. 
und ist 1490 gedruckt. 

Fehlt bei Hain, wie alle Vokabularien, ebenso bei Panzer n. Ebert. 

Wassere, d. Pap. s. Anh. Xo. 220. 

N- 221. — JOH. HEROLT (s. Discipulus). Liber de eruditione Christi fidelinm; folio; 
152 Bl. in 2 Col. a 43 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

[Vorgebunden sind 7 Bl.: Tabula thematu dominicarum totius anni, und f. Bl. Tabula 

alphabetica.] — Bl. 1* (m. Sign. a2): Liber diseipuli de eruditiöe Christin- 1 delio ineipit 4c. — Am 
SchluSS, Bl. 152 h , Col. 2: Tractntus de septem doni» spu» &an-|cti cxpliciL Et per oaequeji totus 
Über | dincipuli de eruditione xpi fidelium. 

Der Verfasser (vergl. Xo. 146) beschrankt sich in diesem Buche auf 9 Stücke des Unter- 
richts: X Gebote — fremde Sünden — Hauptsünden — Werke der Barmherzigkeit — Vater 
unser — Ave Maria — Glaube — Sacramente — Gaben des heil. Geistes. — Es scheint ein 
sehr beliebtes Lesebuch Aller gewesen zu sein, welche Latein verstanden; dasselbe giebt uns auch 
von den Volkszustilnden in der ersten Hälfte des XV. Jahrh. ein anschauliches Bild. — Hain ver- 
zeichnet S51Ö— 22 sieben Ausgaben, und auch nach 1500 ist das Buch öfter aufgelegt. 

Vergl. Hain, n. 8520. — Fehlt bei Panzer. - J. GofTcken, Der Bilderkateehismus des 
XV. Jahrh. &c. Leipz. 1855, 4°, p. 22. 

[Zusammengebunden mit Mo. 84. — Ex Bibl. Monasterii Marienrodensis.J 

N- 222. — JOH. BALBUS DE JANUA, Catholicon; gr. folio; 391 Bl. in 2 Col. a 58 Z., 
ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. (Mit schön eingeinalten Initialen.) 

Bl. 1*: Ineipit «unima que voca|tur catholicon «dito a fratre Johanne de janua ordinia | fratrum 
predicatorura. J fP)Kosodia que» | dam ps gramatice nuncupat\ - Am Schluss, Bl. 391*: (I)Mmcnsas 
oninipo» | tenti deo patri z filio z spiritui sacto gras [ tiarum referim9 actAnea. q nostrum ca= | thoüvon ex 
multis z diversi« dnetog teejxturis claboratü atqt atextum. licet p multa annog cur|ricula in millesimo 
ducetesimo octogesimo sexto anno | domi noni» martii ad (ine* u»q> pduxit Pro quo hoc | «olurn mihi ad 
modQ necessariu) a vobis humiliter der | posco fratrea z domini mei. in quantum peeeatorcs fra | tre» mei. 
in quAtum justi doml mei. q"tcnus p mc pecca|tore philocalo tamf ad deum pees porrigere velitia. ut | 
vestraru precum interventu oroniu} raeo^2 a deo perce | pta pcocato^2 venia, ad terra apostohcA ad terrA 
elysia;. | id est extra lesionem positam. ad padisi videlic] gandia [ una vobiscum valcam pvenirc. ubi 
regnat exomussira | domin 0 nostcr hiesus xpe dei filius bcnediet9. in cujus | nomie flectit omne genu 
celr-ntium terriKtriO z inferno|rum cui est honor z gloria. z magnitudo z roagnificetia | virtus j potesta*. 
z imperium in setula seculo|rum. Amen. 
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Ein ausgezeichnetes Exemplar. Druck und Papier vortrefflich. - Nach Eberl hat das Dres- 
dener Exemplar zu Ende die Handrubrik: „14«2 in fcsto comi-morationi» S. Pauli ductori« gentium"; 
Panzer setzt den Druck erat um das Jahr 1486, — nach Branet igt er alter. — 

Ueber d. Verfasser Joh. Baibus de Janna (- Genna) vorgl. Bayle unter „BalbuB*. wo 
mehrere Irrthümer in Bezug auf seine Person u. das Catholir.on gorügt werden. 

Vorgl. Hain, n. 2252 (abweichend). — Panzer. Ann. typ. IV, p. 93. — Ebert, n. 10739. 
- Brauet, Manuel, cd. V, IH, p. 503. — Oraesse. Tresor, III, p. 451 (8 Thlr. Weigol). 

Wassere, d. Pap. s. Anh. No. 222. 

[Vorn im Buche findet sich eingeschrieben : „Bern, a Mallinckmt titulo permutationii. acquimrit 

ac possidct a Rv-i" Patribus Franciscani* Conventual. Honncnsibus An. 164S.«] 

N2: 2*23. - TRACTATUS SOLENNIS DE ARTE ET VERO MODO PREDICANDI; 4°; 12 Bl. 
a 33 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Tractatus solenni» de | arte et vero modo predi|candi ex diversis sacrorum 
docfew» seripturis | et principnlitcr sucratifwimi christiac ecclesic do|ctoriii Thome do Aquino cx parvo «uo 
quo | dum troctatulo rewllectu» ubi acd't» modum J et furmam materie paenti« peedit. üna ca J tractatulo 
eximii doctoria Heinriei de hasaia | de arte pdicAdi wquitur ut infrn. — Am Schluss, Bl. 12*. Z. 14: 
|exem>]plum patet in arbore ut etiam «uperiua factum tat | Sequitur arbor. 

Fehlt bei Hain. ~- Panzer, Ann. typ. I. p. 391. 



N- 224. - LIBELLL'S DE ACCENTIBUS; 4°; 16 Bl. a 37 Z.. ohne Blattz., mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Libellua de aecentibus aylla|barum. quo bene ac dilipenti »tudio plecto quin 
quamcQqt aut | narre scripture, alianimq) acientianim miUeriiu« pronuneinndna | ab«rn «ue confiwionia timore 
et aasistentium nibaannatione intre | pide arripere pntertt Regule de prvteritia verbog z nupino^ | ltrglua 
(nie!) de derivativ« Regula de muta et liquida | (Holzschnitt). — Am SchluSS, Bl. 16V Explieint 
rcßule de acectibus ptcritoru | «upinonim derivatonun I compositorum. 

Fehlt bei allen Bibliographen. ^ 
[Angebunden sind 5 Bl. Manuscript: „Tituli sou rubricac docrotalium", mit dem Schlüsse: 
.Anno Domini 1407. in prof.-.to S. Kyliani per Nie. Happel e Nova ecclenia."] 



N2: 225. — JOH. ANDREAS, Tractatus super arboribus consanguinitatis &c.; [Bologna, 

Plato de Benedictis]: folio; 12 Bl. ä 48 u. 49 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift; mit vielen 
Stammbaumen in Holzschnitt. 

Bl. 1" (Titel): Tractatus magi»tri Jo. An. | super arboribus conaanguini« | taeis (sie!). afHnitatia. 

ognationis | spiritualia nec non lcgalis. — Bl. l b : Arbor conaanguinitatis, in Holzschn. mit d. Jahres- 
zahl 1489. _ 

Vergl. Hain. n. 1039. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 82. — Oraesse, Tresor, I, p. 120. 



Na 226. — NIC. P AN0RMIT AN US, Processus judiciarius seu practica de modo proco- 
dendi in jndicio; 4°; 72 Bl. a 40 Z.. ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 
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Bl. I* (Titel): Procewn» judiciarius ; panormitani. — Bl. 1': Yaeflt. - Bl. 2' (III. Sign. II II): 
Incipit eximius hic judiciariu* orilo Pa | normitanu« que tradidit aquila juris. — Alll Sc Ii hl SS, Bl. 72": 
Presens dni Panorrnitmii practica de mo | pcedendi in judicio tarn Mimarie z de plann ,ji mere z cO Rtro| 
pitu judieiah'. in omniuti« femie curii» ob«-rvari consuota. — Bl. 12' : vacat. 

Vergl. Hain, n. 12360 (abweichend). Panzer. Ann. typ. IV. p. 171. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis J.nccensis.] 

N2: 227. - DECHETA CONC1LII BAS1LIENS1S; | Basel, Bergmann de Olpe]; 4"; 112 Bl. 
ii 43 Z.. ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Deereta concilii Basilicnsi*. | Darunter Seb. Brant's: Epipnima ad urbem Bjwi- 
leam. Bl. 2" (m. Sign, all): Ein Brief Seb. Brant's, welcher datirt ist: Ex Basilie« (sie!) kal.ndi* 
Marciis. Anne» a|natali. MCCCCXC1X. 

Vergl. Hain. n. 5605. — Panzer. Ann. typ. I. p. 189, n. 2Ö4. 



N- 228, - GUIL. DUHANDl'S, Bationale divinorum officioruni ; folio max.. 22f. Bl. in 
2 Col. ii 56 Z.. ohne Blattz. n. Sign., latein. (nach Hain: semigoth. f) Schrift. 

Bl. I*: Incipit ratio- | nnlc divinoru | officiorum | (QiUecOa in ec- | ele»ia*ÜcU &c. Am Schluss, 
Bl. 226', Col. I, die beiden letzten Zeilen: c.rdi«imft judieein p pecc*tU meu. devo.|Ui» oraeone* 
effundant. Amen. 

Einer der .in der Incunabelnkunde so viel Aufmerksamkeit erregenden schönen Drucke mit 
der sonderbaren Form des U (i\)> d' 6 frlllierhin fast allgemein dem Joh. Mentol in Strasburg 
zugeschrieben wurden" l ); nach Hain, Ebert utul d. neueren Bibliographen ist es das Werk eines 
unbekannten Colner Druckers. 

Vergl. Hain, n. 6461. — Brnnct, Manuel, ed. V, II, p. 905. 

[Ex Bibl. Momisterii Marionrndensis.] 



X- 229. - BIBLIA EATINA ; folio: 400 Bl. in 2 Col. a 56 7... ohne Blattz.. mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. 1' (lll. Sign. B2): Incipit cpistola bcati llieronj tni ad Pau | linum pr.«bvtcrum de oinnibu» 
divine liisto.- 1 ric libriü Capitulum I. | (in Farben U. Gold ausgeführt. Initial) Kater Ambrugi9 tua | mihi 
munuiicula per- 1 feren« detulit wniul z suavisoimnji litcras : &c. -- Bl. 3\ Col. 1, Z. 18: Explicit pre- 
fatio. | Incipit lil.er Genesis q dieif hehraiee brvsith | &c. Bl. \M\ Cid. 2, am SchluSS: Explicit 

PsaUerium. — Bl. 315' (mit Sign. P a). Col. 2, am Schluss: Explicit scd's Uber Machnboo*. - 
Bl. 315 1 : Incipit episUila benti Hieronymi ad danin« | »um pnpft in quattuor cvAgeliita». Bl. 400 h , 
am Schluss der Apocaljpse die 3 Distichen, wie bei Xo. 58, aber ohne die Jahreszahl darnach. 

Nach Dibdin, Bibl. Spencer. VI, p. 43: _this edition La suppuwd t<> be pr'mted in die eliaraeter 
»f BarU.oldus and Iii. hei at Hasil. 11 



I', Vcrel. K»lkr,„t,in, llc.rh. .1. 
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nü 230. — BIBLIA LATINA. c. glosa communi Walafridi Strabonis et glosa inter- 
lineari Anselmi Laudnnensis; folio max., Pars I: 254 Bl., P. II (defect): 181 Bl. in 2 Col.. 
ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Unser Exemplar endiget P. II, Bl. 181' : Explicit über Hc*tcr. 

Nach Hein ist es ein Drnck von Job. v. Amerbach in Basel c. 1478-1480, - nach 
Graessc ein Druck von Adolf Rusch in Strasburg c. 1480. — Vergl. auch Wackernagel, Beitr. 
z. Basler Burhdr.- Gesch. 1840, p. 87, und dagegen: Serapenm 1852, No. 9 und 1853 No. 15. 

Vergl. Hain, n. 3173. — Grnosse, Tresor. I, p. 392. 

[Ex Bibl. Monasterii Marien rodensis.] 



231. - PASSIO DOMINI TEXTUALIS; [Rostock. Fratres vit. comm. c. 1480]; folio; 35 Bl. 
in 2 Col. ä 38 Z., ohne Blattz. u. Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: vacat. — Bl. l k : lncipit paasio rlomini textualU | putili«. juxtn ncordantiam quattuor | 
evanpcliataru. cu lucidissimn interp J tatOne docto^. Dohinc sequit. fasci | cuhu ccclcsiastiee ierarehie. ubi 
hnhe|tur diveraiit modu» faciendi »enno|ne*. et utilia alia multa. Thema. | (A)ppreliendent. VII muli|ere» 
virü unü &c. — Am Schluss, Bl. 35 \ Col. 2, Z. 30: potent devotöne peurrat et medi- 1 tatur domini 
pasüioneni. Hec Ule. | Dco gratjoH. 

Einer der seltenen Drucke aus der Rostocker Officin dor Fratros vit. comm. ad S. Michaeloni. 
Dieselbe Typensortc, womit auch d. Buch : „Sententia doterminat. beati Ansclmi" gednickt ist (in 
der Inkun.-Samml. des Senator Cnlemann in Hannover); die Wassens, d. Pap. zum Theil dieselben, 
wie bei den Drucken No. 12 und 217 aus derselben Officin. 

Vergl. Hain, n. 12440. — Fehlt bei Panzer. Brunet n. a. Bihlingr. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 231. 



N- 232. - STELLA CLEUICORHM; fCftln. H. Quentel?]; 4°: 12 Bl. ä 35-37 Z., ohne 
Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): (S/Tella clcricm | rum actione« reete vite, ntilimimi» sentetii* illuminan» | Darunter 
ein Holzschnitt: Christus am Kreuz. — Bl. l k : Tractatus qui stell» cloricorum dieiü Feliciter ineipit. 
— Am SchlnSS, Bl. I2\ Z. 14: Finit Stella elericorn felieiter. | In libelli laude «equMnr metra (Es 

folgen 8 Distichen). 

Vergl. Hain. n. 15074. — Panzer. Ann. typ. I, p. 341, n. 475 und IV, p. 114. 

N2: 233. — GUILLERMUS (Parisiensis), Rhotorica divina; [Basel. Joh. v. Amerbach?]; folio; 
58 Bl. in 2 Col. ä 52 Z., ohne Blattz.. mit Sign., goth. Schrift 

Dieses Werk ist nicht, wie man nach dem Titel glauben könnte, eine Rhetorik für die 
Geistlichen, sondern eine Sammlung von Gebeten. 

Vergl. Hain, n. 8303. — Panzer, Ann. typ. I, p. 198, n. 304 und IV, p. 137. — 
Brunet, Manuel, ed. V. II, p. 1820. — Gnwsse, Tresor, m, p. 213. 

l 
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N2: 234. — ARISTOTELES, Oeconomicorum libr. II. c. commont. Jo. Vorsoris; [Coln, 

H. Quentel e. 1492?]; folio; ß Bl. in 2 Col. h 39 Z. Text u. 64 Z. Comm., ohne Blatt«., mit 
Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 1778. — Grnesso, Tresor, I. p. 217. 



235. — VERSOR, Quaestiones super parva naturalia Aristotelis; folio; 2 nicht num. 
n. 66 num. Bl. in 2 Col. a 53 Z. Text u. 61 Z. Comm., mit Sign., goth. Schrift 

Bl. 1' (Titel): Quaestiones venoris su|per parva naturalia cum textu Aristoteb* | 4c. — Bl. l l : 
Tarnt. _ Bl. 2* (Fol. prim. u. Sign. Ai): ( )Irca initiü | pvoa naturaliu) QucriL 4c. — Bl. 29* 
(m. Blftttz. XXVIII 11. Sign. Fl): Tractatu, opendiosua saneti Thome de | ento et eaaentia aeu de 
quidditatib9 rcrO intitula | tu« rccolligcns ubcrionn florc* metupbiaice | a philoaophü hinc inde «purum 
pluntatos. — Bl. 57\ Col. 2, Z. 20: Tractatu» outenden» crmeonlantifl «meti | Tliomc x vcnvrabilis 
dhi Alberti in multis | in quibus dictantur im atrarii. — Bl. 68*, Col. 2, am Schluss: Fini» tabulc. 

[Zusammengebunden mit No. 102.] 



N2: 236. - AUTORITATES ARISTOTELIS, SEXECAE &c; [Eichstadt, Reyser?]; 4°; 4 nicht 
num. u. 64 num. Bl. ä 36 Z., mit Sign., goth. Schrift 

Bl. 1 * (Titel) : Autoritativ Arcutotol' Seneco Bo | etil Pia ton ia Apuley affricani. | Porphirii et 
Gilbert! porritani. - Am Schluss, Bl. 6S* (m. Blatt«. LXIIII): Finit felicitcr. 

Vergl. Hain, n. 1920. — Panzer, Ann. typ. I, p. 392, n. 33. — Grnesse. Tresor. 
I, p. 250. 



N- 237. — LEONARDUS ARETINUS, Tractatus de duobus amantibus Guistardo et Sigis- 
mund»; [Cöln, H. Quentel c. 1490]; 4"; 6 Bl. ä 35 Z.. ohne Blatte, mit Sign., goth. Schrift 

Bl. 1* (Titel): Tractatu» de duobu«. | Amantibua OuUtardo »cilicet et Sigiamunda. Co | Epistnla 
■Sigismudi duc) Aurtrie amatoria pulcbor [rima ad Lucroaiam regia dacie filiam. | Darunter in Holzschn. 

d. Wappen der Stadt Cöln. — Am Schluss, Bl. 6*. Z. 23: Vale animula | mca delicie mee corcula 
m.n Ex Vienna XVIII. kal' febmariaj. | Darunter in Holzschn. e. Arabeske. 

Es ist dieses eine bekannte, aus d. Decameron des Boccaccio gezogene Novelle. 

Vergl. Hain, n. 1586. — Bnmet, Manuel, ed. V, p. 399. — Graesse, Tresor, I, p. 187. 



N- 238. - COLLECTIIRA DE MODO CONCLUPEXDI 0MXEM 00LLECTAM; 4 Ü ; 6 Bl. 
a 31 Z., ohne Blnttz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1' (Titel): Collectura de vero irrrpre | Itensibili et ArtifitiaJi mö cöcludendi omno Colle-|ctam. 

tarn in ol'titio Mi**u. quam in quibuscunqj | hori* Canonici», - Am Schluss, Bl. 6*, Z. 5: Orotur 

fidoliter p colle-|ctore q id deaiderat «inecro corde. Amen. 

Vergl. Hain, n. 5482. - Fehlt bei d. übr. Bibliogr. - 
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N- 239. - [JOH. DE VERDENA], Sermones dormi serurp dp tempore; 4"; 135 Hl. in 
2 Col. a 42 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Vergl. Hain, n. 15956. - Fehlt bei d. übr. Bibliogr. _ 

[Zusammengebunden mit No. 171, 192 u. 201. _ Ex Bibl. Monasterii Marienrode™*.] 



240. - YOCABULARIUS JURIS UTRIUSQUE; folio; 309 Bl. a 84 Z., ohne Blatt«, und 
Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1*: (Q)Uoniam juri operam daturu] priua | noaao oportet nndc nomö juri» d«»ce|dat Äc. — 

Am Schluss, Bl. 309*, Z. 17: A qua eradicatione | no» eustodiat qui «ine fine vivit et regnat 

Amen. | finit vocabulariiu | juris utriuaqj. 

Fehlt bei Hain, wio alle Vocahularien. - Panzor, Ann. typ. IV, p. 211, n. 1302. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abhatis Lncconsis.] 



N- 241. — JACOBUS DE V0RAG1NE, Sermones de tempore et de sauctis; folio; 45S Bl. 
in 2 Col. ä 47 Z., ohne Blatte., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): R egistrum in UTmonci Ja-|cobi de voragine de tempore. — Bl. 1*: tacat. — 
Bl. 2* bis 14°: Tabula. — Bl. 15* (Titel) : Sormoncs Jacobi de vora-|gine de tempore z do aanetu. 

Bl. 15": Tacat. — Bl. 16* (m. Sign. a2): Sermones aurei z pulcherrimi | varii* scripturaru doc- 
trini» re-|ferti de tempore per totu annu| | editi a •olemiiüairao theologic | doctore magirtro Jacob« de 
vo| ragine ordini» predicateg quo (dam epiacopo Janueai feliciter | ineipiunt — [Die in uns. Exempl. 
fehlenden Bl. 205 und 208 Bind von e. Hand des XVI. Jahrh. ersetzt.] - Bl. 217' (Titel): 
KcgUtrum in «ennoncs Ja-|cobi de voragine de aanetia. ■-- Am Schluss, Bl. 458*, Col. 2: FlniQtur 
finone« eximii aoero | theologie profeaaoria Jacobi | de voragino de aanetis p cireu-|lum anni feliciter. 

Fehlt bei Hain, wio alle Ausg. des Jac. de Voraginr. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 212, 
n. 1310 (ungenau). 

[.Ad Bibl. Marienrodanam ex testamentnria donatione Rev. Dni I Jo. Troven. pastoris in 
Gr. Düngen 1710.-] 



N- 242. — SALLUSTIUS c. Laur. Vallae commont. in bellum Catilin. et Jo. Soldi in 
bellum Jugurthinnm; [Brescia, Jo. Britanniens]; folio; 110 Bl. a 42-44 Z. Text ■• 59—61 Z. 
Comm., ohne Blattz., mit Sign., latein. Schrift. 

Vergl Hain, n. 14228. - Panzer, Ann. typ. IV, p. 186, n. 1070. - Ebert, n. 19962. 
- Graesse, Tresor, VI, p. 236. 

[Ex Bibl. Gerardi Molani Abbatis Luccensis.] 



N- 243. - THOMAS DE KEMPIS, De imitatione Christi; 4°; 4 nicht num. u. 112 num. Bl. 
in 2 Col. a 33 Z., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Tractatua fralria Thome | de keuipia canonici regula*|rie ordinu saneti Auguatini | 
De imiUtionc Christi, et de contemtu omnium vani|tatum mundi. Cum tractatuln Johanniii Oenion de | 
Meditatione cordi». Et complurea «Iii tractat9 pulcri. - Bl. 68 k , Col. 2, am Schluss: Fratri» Thome 
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de keropis | de imitacoo xfi et do otemta | müdi devolü opusel'n! finit Bl. 69" (m. Blattz. LXIX): 
Ineipit traclatu* de me- 1 ditocf.no cordi» magistri Jo|hani» Oereon. - Bl. 73' (m. Sign, k): Incipit 
Spcculum beati | Bernhardi AbbaüB De ho-|ne»tato vite. — Am SchllWS, Bl. 112* (m. Blattz. CXII), 
Col. 2: Explicit Tractntulus Can | cellarii Faröiennis do modo | bone moriendi. 

Vcrgl. Hain, u. 90S1. 

Wassens, d. Pap. s. Anh. No. 243. 

[Zusammengebunden mit Xo. 19. — Ex Bibl. Monast. Marienrodensis. — Vorn im Buche 
ist eingeschrieben : „Irte liber est monairterii seti Unrcntii in nova civitate magdeborch. u ] 



N2: 244. — JOH. DE HESSE (s. Hose), ltinerarins describons dispositioncs torrarum, 
insnlarnm &c; 4°; 17 Bl. 4 37 Z., ohne Blattz., mit Sign., goth. Schrift. 

Bl. 1* (Titel): Itincrariui! Johnnt« de | Heue presbitcri a Jhcrusaleru describen« digpowtione» 
terra Jrum Intmlarum. montin z aquarum ac etiam queila mirubilia [ et picula p diversa* ptes müdi, 
ating.tia lucidissime enan-ans | Tractntus de dicem (sie !) nationibun et sectia xfiianoruro | Epirtnla Johannis 
aoldani ad Piura papam scctinduin f Epiatola respnnwirift ejundc-in Pii pape ad süldanum | Juannis presbitcri 
niaximi | Induriirn et Ethinpv xpiannrn Imperatoris rt Patriarebe | EoiKlnla (nie!) ad Emamielem Rhome 
pubernatnrem de ritu i mo|ribu» Indurum deep ejus potentia divitiis et exccllentia | Traetat9 PutcherrimuB 
du situ. di«posit«ne (sie!) | rcginnü et insularum toeiu« Indic | nec non de rerutn mirabilium ae gentum 
(sie!) diversitate. — Bl. P: vacat. — Am Sfhluss: Expliciunt duo tractatali de mirabih'bu» rerum » 
Ktntu to>|tiii* Indie ac principe eorO preabitero Johanne. 

Seltenes Werk. — Vergl. Hain, n. 8535. — Panzer, Ann. typ. IV, p. 139, n. 606. — 
Brunet, Manuel, ed. V, III, p. 139. [Nach Brunei ist d. Druck dem Jo. Knobloch in Strassburg 
anzuschreiben.] •) 

N- 245. - [WERXER ROLEYIXCK], Liber de laude antique Saxonie nunc Westphalie 
dicte; [G>ln, Arnold Therhoerncn, c. 147S]; 4"; 78 Bl. ä 26 Z., ohne Blattz.. mit Sign., 
goth. Schrift. 

Bl. I : vacat. — Bl. 2" (in. Sign, al): Incipit tabula sup Ubm De lande Antique s*x|onie, 
nac wetphalie dicte. - Bl. 2\ am Schluss: Explicit tabula buj9 libri. Bl. 3' (m. Sign. 12): 
(V'lObi» incliti» ac illustriiwimis pricipib9 Atiq | saxonie nc westphalie dicte t p£ti r'verediä | simis l xpo 
pnb9 ac dni». drio Hinrico de »wart; | bereb &c. — Bl. 4* (m. Sign. BS), Z. IS: Prefatio in lib^ de 
laude Ac. - Bl. 5", am Schluss: Do situ wcutphahc et distinetione principatuO | in ea contentorum. 
Capitata pmü. - Bl. 5 V : ( )E«tphalia (de q nüc itedim9) tVa 0 nö | vinifera »ed virifera 4c. — B. 77», 
am Sfhluss, Z. 1 I : aderit nobi«. per unigonitara saum dominQ no»|trQ ibenum xpm. cum quo in unitate 
Spiritus sane|ti vivit et regnat per omnia Hecula »eculo^i bene- 1 dietu* deu». Amen. — Bl. 78: Vacat. 

Höchst seltene editio prineeps; Rolevinek Hess bald nach dem Erscheinen derselben (c 1478) 



jd «*\Uu* S.hrift.n in 
1.1 0. Jul. Sdllnn», iv rafuiunbili1>u> mundi. lmiinn». Splr?. Ini^ii*. L. H. 1512. 

8.1 Leo«. Ar«1inu». 4* MU liothurum m 4» Mh Italieo «dvena. 0»tho» libr. IV. Ii. BrllutUu. UuT. 

».) iii-Ma jirojime y^r Port u k -aKii* e* in India. Kthiujiia &c. Imjir. N iirtnbcrjri* |..t J«. WcjMwnburirer 1107. 

4.) >li<-n r«htr »*■)! «gaiiufarcn van Li.ibiiDa jr.n KalUkuth. vö moyl m id^vI. Auch nie dfr Vunijf Yen Portio»! Yeti 
n. wlUli >il g*U'Ti »ii aobin v»id?r m vmachea und b«win^'. n nrwe Und uüd ju*elleti durcli Killaiuth iu Indien m 
fRT.'n. I 'wr.-h ».in liaut.tinan aUn b'-trlt »1« hrmn-li c'tnirkl »t.t gti v„n h.'ltjKaiii.n dint'i'n.- S. 1. e. a., mit 
2 H..l> M <hnittni. 
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silmmtliche vorrathige Abdrucke wieder einziehe» und vernichten — wahrscheinlich der vielen Druck- 
fehler wegen — und so ist diese Originalausgabe nur in äusseret seltenen Exemplaren auf uns 
gekommen '). Unser Buch ist mit d. gewöhnt. Therhoern. Typen gedruckt, und das Papier hat 
dasselbe Wasserzeichen , als das 1472 von Arnold Therhoernen mit denselben Typen gedruckte 
Buch: Gualterus. tractat. de vita philosophorum (in d. Inkun. -Samml. des Senator C'ulemann in 
Hannover). 

Vergl. Hain, n. 13961 (hat nur den Titel). — L. Ennen. Katal. d. Inkunab. in d. Sladt- 
Bibl. i. Köln, Abth. 1. p. 67. - 

Wasser*, d. Pap. s. Anh. Xo. 2 t ">. 

N- 246. PAULUS XIAYIS [h. Schneevogel]. Historia ocrisornm in Culm; 4"; 9 Bl. 

ä 33 Z., ohne Blatt*., mit Sign., goth. Schrift. 

[Nach Hain fehlt in uns. Exemplare d. Titelbl. mit e. Holzschn. auf der Rückseite; - es 
beginnt unser Ex.:] 

Bl. 2* (m. Sign. Au): i'aulu» N iavi« arcium Magister | llonorando viro wilhelmo. N. de | 
Kgra nptimarum arciu) mapi»tro | Canotiiccwii in Friberga Domino | et faulori Mio pltirimn colendo Sa | lutem 
pltirimam dicit. | Quantani utilitatctn aut res gvntn in m- habcat &v. Bl. 3* (m. Sign. A III): ( )Ocux 
nftnoronu» fuit, in <]uo fi're »innium latroei | nanciu bitubre mint &t. — Am Schluss, Bl. 9', Z. 24: Et 
omni» h>f. »ilva nemusqi nociuum eradicatura est : et | in locum habitfibilem Vernum.) — 

Vergl. Hain. n. 11740. — Panzer. Ann. typ. IV. p. 166, n. 852. — Graesse, Tresor. 
IV. p. 664. 



h Vrrjfl. It4.|«-»inrk. !>«■ lande- aati<|. Uni Ar. l.mlw. Tro.« mm h .!.■««. Tndr hcraii«jf.-ic. «. II- Ktimii). Köln. 1 
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DIE INiTNABELX IN ALPHABETISCHER ORDXUNU 
IHRER DRUCKORTE: 



|l)ie beigefügten Zahlen sind die der No. der In«*nnaWhi.| 



I. AUGSBURG. 

Erhard Ratdolt (1487 1510. vergl. auch unter 

Venedig. 1475 -1487): 80. 
Job. Bchönsperger (1481 1523): 172. 
Anton 8org (1475-149B): 39. 51. 

t. BASEL. 

Johann »on Auerbach (1481-1500); |.v,|. 'J4. 

95. 104. 110. 1G8. |230] [2:«]. 
Michael Furter (1490— ir.00) : 96. 
Hicol. Kegler (1486-1500): «7. 90. 157. 1GU 
Joh. Bergman ton Olpe (1491- 1499): 141. 

142. 143. 144. 170. 
Mich. Wensler (1476-1487): 13. [C«|. 211. 
Unbekannte Drucker: 87. 

3. BOLOGNA. * 

Basalen» de Basalen» (1487 1493): 128. 
Plato de Benedictie (1487 — 1500»: |225]. 
Benedictne Hector (1487 1500): 138. 
Hugo de Eugenia (Ugone Ruggeri, 147.1-1498): 

72. 

4. BRESHA. 

Angelus Britannicus (de Pallazolo, 1488—1500): 
178. 

J. Britanniens (1481 -1500): [2421. 

5. CÖLN. 

Arnold ther Hoernen (n. Therhoraen, 1470-1483): 
16. 245. 

Joh. Eoelhoff (von Lübeck, 1470- 1500): 9. 88. 

93. 100. 102 195. [220]. 
H. Quentel! (1479-1500): 105. 114. 140. |232|. 

[2341, [2371. 



Unbekannte Drucker mit dem 

228. 

Andere unbekannte Drucker: 56. 86. 



1! 



6. CREMONA. 

de Misintis (1492-1500): US. 

7. DEVENTER. 

Jacob Ton Breda (1487-1500): 2ol. 
Richard Paeftroed (1477-1500): 24. 19o. 
Unbekannter Drucker: 207. 

8. EICHSTÄDT. 
Mich. Beyser (1478-1494): I23fi|. 

!>. FERRARA. 
[Andreas Belfortis', 1471): 6. 

10. FLORENZ. 

Lorenso Franceschi de AJopa (1494 1496): 
137. 

IL HAGENAU. 

Heinrieh Qran (1489 -1500): 182. 202. 
Johannes Petri (1491): 106. 

12. HAMBURG. 
Johann und Thomas Borchard (14911: 103. 

13. HEIDELBERG. 

[Priedr. Misch (1485- 1497) oder H. Knob- 
loohtser (1489-1499)1: 53. 

14. LEIPZIG. 

Arnold ton OBIn (1492 1495): 209. 
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Gregor BBtticher (1492-1495): 156. 
Konrid Kachelofen (1489-1500): 139. 184. 
Melchior Lotter (1497- 1500): 189. 215. 
Wolfgang 8t8okel (von München, 1495 -1500): 
203. 

Jacob Thanner (1498—1500): 199. 
Unbekannter Drucker: 170. 

15. LÖWEN. 

Aegidius Tan der Hcerstraten (1484 — 1488): 77. 

16. LÜBECK. 

Stephan Arodes (1487 -1500): 08. 108. 145. 
Lucas Brandis de Schau (1475-1499): 1<>- 
Bartholom. Ghotan (1480 1492): 22. 49. 107. 
Unbekannter Drucker: 122. 

17. LYON. 

Jean da Pri (ä. de Prato, 1480 -1495): 101. 
Jon. Treehsol k Job. Clein (1488 1498): 191. 

18. MAILAND. 

Demetrius Chalcondylns, Jo. Biasolns & Bene- 
dict Mangios (1499): 197. 

Phil. Mantegatius (s. OaeunuK, 1490 - 1497): 
121. 

Ant Zarotns (1471-1497): 112. 

19. MAINZ. 
Johann Fast (1457 — 1400): 4. 
Peter 8chSffer von Gernsheim (1457 1502): 4. 
57. 115. 

Erhard Benwich (1480 1488): 04. 
[Unbekaunter Drucker: 58-1 

20. MANTUA. 
Panl Johann Ton Butschbaoh (s. PuUbach. 1475 
bis 1481): 25. 

21. MERSEBURG. 

Unbekannter Drucker: 7. 

22. NEAPEL 
Franceschi del Tnppo (1485): 54. 

211. NÜRNBERG. 
Friedr. Ore nsaner (1472 1490): 14. 15. 208. 
Anton Kobnrger (s. Koberger, 1473-1500): 17. 

21. 27. 29. 30. 33. 38. 42. 43. 44. 47. 

71. 76. 97. 111. 113. 127. 131. 134. 

[135]. 151. 162. 163. 105. 179. 214. 



Johann Malier fon Königsberg (s. Kegiomon- 

tanus, 1472 -1475): 218. 
Konrad Zeninger (1480 — 1482: 82. 
Pratree Titas comm., ord. S. Augustin. (1479 

bis 1491): 19. 
Unbekannter Drncker: 133. 

24. PARIS. 

Jean Bonffon (1499): 200. 

Antoine Cayllaut (1483-1492): 109. 

Antoine Verard (1480-1500): 200. 

25. ROM. 

8tephan Plannck (von PasHau, 1479-1498): 63. 
Eucharius 8ilber s. Franck (vou Würzburg, 1481 

bis 1500): [481. 154. |159]. 
Unbekannte Drucker: 35. 75. 

26. ROSTOCK. 
Pratres ritae comm. ad S. Michael. (1476 -1500): 
12. |217]. [2311. 

27. SPEIER. 
Peter Brach (1477-1500): 83. 

28. STRASZBl'RG. 

Martin Flach (1475—1500): [84]. 92. 171. 180. 
B. Knoblitaer (1478—1483): 46. 
Johann Prosa (1483 1499): 45. [651. 69. 82. 
124 

Johann Reinhard s. Orbninger (1483—1500): 
100. [1831. 186. 187. 193. 204. 205. 

[Adolf Bus oh (1480): 230.] 

Unbekannte Drucker: 40. 61. 05. [85]. 119. 132. 
[192|. 

2!>. TREVISO. 

Johannas Bnbens (s. Giovanni Rossi von Vercelli, 
1480 1500): 52. 

30. TÜBINGEN. 

[Job. Ottmar (1498-1499): 108-1 

31. ULM. 
Konrad Dinokmut (1483-1492): 62. 
Loonhart BoU (1482—1485): 37. 
Johann Seiner (s. Zainer, 1473—1475): 8. 11. 
212. 

32. UTRECHT. 
Johann Veldenar (1479-1481): 20. 
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33. VENEDIG. 
Aldi» Manuciua Romaons (1404 1500): IM. 
196. 

Andrea« de Toreeania de Aanla (1480 - 1500): 

41. 79. 118. 
Theod. de Begaaonibna de Aanla (1488-1500): 

98. 

Bernardinna Benalina & Matth, de Capcaaa (g. Co- 

deca, 1482—1500): 99. 
Beraardinoa Venetna (1493): 149. 
Dionjaioa Bertochna (1480-1500): 80. 
Simon de Babia a. Birilaqna (1485-1500): 

177. 181. 

Thomaa de Blatia (1477-1490): 81. 
Bonetna LocateUna (1480 — 1500): 117. 123. 

126. 136. 150. 
Johann (+ 1470) and Vendelin ton Speier (1469 

bU 1477): 5. 
Jonann Ton OSln (1471 1487): 26. 
■ioolana Jenaon (1470-1482): 26. 213. 
Erhard Batdolt (1475 1487): 23. 36. 59. 
OoUTianna Sootae (1480-1500): 31. 



Petnig Cremonensia de Plaaiia (1482 - 1492): 
34. 

BaptdaU de Tortia (1481-1500): CO. 174. 
Marino» Baraeenna (1478—1491): 73. 
Beman Lichtenatein (1475-1494): 74. 129. 
Peter Lichtenetein (1497-1499): 188. 
Paganinna de Paganinia (1485—1500): 91. 
Jobanne« de Oereto de Tridino a. Taeninna 

(1492—1500): 120. 155. 161. 167. 
T. Z. P. * P. J. Qoarengua (1493): 125. 
Barthol. de Zania de Porteaio (1486 -1500): 

130. 185. 

Johannes Emericns de Spira (1487—1500): 148. 
Philippna Pinaina (». Pinn de Caneto, 1490 bis 

1500): 152 169. 175. 
Job. Baman Ton Landan a. Bertaog (1487 bis 

1498): 164. 

Job. de Forlifio ft Gregor, de Bregoriia (1480 
bis 1500): 173. 194. 

:u. ZWOLL 

|Job. de Tolleboe, 1479]: 18 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS* NEU LNCUNABELN. 



|Dio beigesetzten Zahlen bezeichnen die No. der Incnnabeln. ] 



<SS> 

A. 

Ablmubricf, ausgestellt vom Johanniter- Haillif Joh. 

t. Cardona: 28. 
Aeeopu, Fabulae vergl. Tnppo. 
Aesopna tnoralisahis: 201. 
Albohaxen Haly, Liber de fatis astrorum: 59. 
Alexander Anglicne, Destnictorium vitionim: 165- 
Alexander Oallm, Doctrinale: 8G. 
Almuaeh perpetuus vergl. Begiomontamu. 
Alpbonsat de Spira vergl. Spir». 
Ambroaini S., Operura Pars III: 110. 
Amioi Scrmoncs: 157. 

Andrea», Joh., Tractat super arboribus consangnin. : 
225. 

Angeloa de Aretio vergl. Aretio. 

Angelas de Qaraiio vergl. Clavaaio. 

Anglicee, Barthol., De proprietatibus rernra: 44. 

Annae, S., Legenda vergl. Trithemius. 

Anthologia graeca Planudea: 137. 

Antonia«», Chrouicou s. opus hiatoriarum : 97. 

» , Tractutus de indulgenc-iia : 208. 
Aquino, Thomas de, Super quart. libro sentent: 26. 

.. Prima pars secund. partis summ, 
theol.: 150. 

Aretlana, Leonardus, Tractat. de duob. amantib. 

Quistirdo et Sigismunds: 237. 
Aretio, Angf-lua de, Lettura super instituta: 110. 
Aristotelet, Opera, Vtomi: 153. 

» , Ethica e. comm. Averrois, Politica et 

Oeconomica: 41. 
» . Oeronomicorum libr. II c. coram. Jo. 
Vcrsoria: 234. 
, Parva naturalis r. comm. Alberti Magiii: 
inj, 

» . Politkorum libri r. comm. .To. Versoris: 
114. 



Ar» moriendi : 3. 

Aitronomici scriptorea veterea vergl. Hcriptore». 
Angnstinna, De civitate Dei: 5. 95. 

» , De trinitate: 94. 
Autoritatee Aristotclis, Senccac etc.: 23C. 
Avieexna, Metaphysica ». ejus prima philosopbia: 149. 
> . Cnnouia liber 1: 191. 

B, 

Balbui vergl. Jana*. 

Barthold, Summa Johannis: (38. 

Bartolna de Saxoferrato, Tractat. procuratoris edit. 

sub nom. diaboli: 03. 
Bebenburgine, Lupoid., Germanorum vel prineipnm 
zeloa et forvor iu Christian, religionem : 170. 
Bergomo, Petr. de, Tabula super omnia opera Thom. 

Aquinatis: 104). 
Bernardnt S. fc Gilibertus, Sermonos sup. cantica 

cantkorum: 180. 
Biblia latina: 17. 21. 58. 76. 119. 229. 

» c. glosa Walufr. Strabonw et Anselmi 
Laudunensis: 230. 
Biblia Paupcrum: 1. 
Biebel, in medersäebs. Sprache: 145. 
Biel, Gabriel, Eipositio sacri canonis miasae: 198. 
Birgittae S. Revelationes : 107. 
Blonj, Nkol. de, Tractat saccrdotal. de sacra- 

mentis: 171. 
Bocoaeeio, Giov., Genealogiae Deorura: 130. 

» , Liber de mulieribus claris: 8. 
Boethini, De consolatione pbilos. c. comm. Tbom. 
Aquinatw: 43. 173. 
» , Opera: 194. 
BonaTentara &, Perlustratio in libr. IV sentent. 

Petri Lombardi: 214. 
> > , Sermones de tempore et de sanetis : 

18. 
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Conr.. Chronik der Sachsen: ll.V 

Godefr. de, Los fiiit-s et les geltes du 
preoi 0<Hlefr. d. Boulion: 200. 
rast. Sehnst. Eiposltiones omninm titulonrai Wea- 
lium: 90. 
> . In litidem Virginia Mariae: 141 
. , Varia earrnina: 1*7. 

Bern. de. Sjnctie peregrinati«ne.s *«•.: 

<;i. 

f, Hieron., Das Bueb \<>a der Pest: _'n:. 
. . Diütillir Kun^t: 2<>4. 
Bulla Innocentii VH1 Pupae: 7.1. 

deilaratio: 3.1. 
Bartina, Nicol., De mmiea c. defem. ü. Aretini: 
78, 

C. 

Campaaoa, Joh. Ant, Opera: 1.14. 
Caraceiolni vergl. Lieeo. 

Joh-, De inutitutis i nennbinrnm : .1.1. 
M. A.. Eipusitio in l'salu-rium : 1«>4. 
Ceatro, Paulas de, Cnnsilia et allegationes : Ol. 
Catbolioon vergl. Janna. 
Cato morulissimns : 140. 

C«rn., De medicina: 17.1. 
über vergl. SofcedeL 
Chronik der Sachsen vergl. Botho. 
Chronik tod O'dn vergl. Cola. 
Chrytortoaiu, Dio, Oratio de Iii* eaptivitate: US. 
Cicero, De oflkiis: 4. 181. 

» , De offieiu c. eomm. Petri Marsi: 212. 
» . Epiatolarum familiär, libr. XVI e. romm.: 

m. 

» , Bhetorica c. comm. M. Fabii Victorini: 12.1. 
Claraiie, Angel, de, Summa angelica de casibn* 

conscientiae : N3. 92. 113. 
Clement V, Constitutione. s : 13. 

de modo coocludendi 
238. 

Cola, Chronik von: 10.1. 

Guido de, Hiatoria Trojana: Oö. 
r, Petr., Historia scholastiea: 645. 
Cooeü zu CostniU u-rgl. BaieheathaL 
Cnba, Joh. t., vergl. 



D. 




Deitroetoricm viti.-rnm verd- Alexander Aagticaa 

Dialofaa di< tu* Mal"srran. tergl. 
Dianyina N^t.-.r V«-al.uii>ta : 1 K''. 
Duopol«» \ ■■-.•} Herolt 
Dooatoa Bimr: 210. 

Guil.. Kati-rule diwu.nim 

E. 

<J"U B'Hi.kn.-inim: 11.1 
Elncidarina carminom verjl. Mnre 



v ■ ■ r . ' 

El.'tnenta ^..w-trioe. Utin. r. ann-t. Cam- 
pani: 3.5. 

F. 

Faaeiralai iemp^rnm ver;;l. Bolerinck. 
Penraa, Mi. Ii.. IV- re-jn.i Apuli.te et Suiliae: I.V.*. 
r«-'-anira de vir.utibu* et vilii« : '.'3. 
fiiri vergl. Spiim. 

6. 

Gaerdt der suotheit vergL Hertas nitatii 
Gafon, Franch.. Pra.ii-a mu-i-ae: 17-. 

• ► , Th'-..ri-a mu>i..a: 121 

Gallo* vergl. Alexander Galin*. 
Galliaa, Aulns. N .tes AUiae: 101. 

Genier, Heinr.. Hhetorik und Bri.-tf .rmnlar : 124. 
Gewa, J-.-h.. IV vitiU Wnzuze: Ii». 
Giübexlna vergl. Bemartioa S. 
GUsrflla vergl. Aaglieaa de Qlanr. 
Gratiane*. Di-eretuni c. apparatu : 131. 
Gregoriaa IX, Devreulinra libr. V e. glnsa: 34. 
Gritsch. Joh., <iuadrage$iniak- : 11. 
Gaiilenaos frriciensU, BheWrka divira : 233. 
> » . Super Septem 

IM. 





Hai; vergl. 

Haryngni Sifridi Sinama vergl. 
vergl. 
vergL 
\ ru 

Hustoriae Bomanae 
Politiano iuterpr.: 12^. 
Herott, Job. (a, Discipului). Uber de eruditiooe Christi 
ndelinm: 221. 
» > » Sennones de tempore et 

de saueti*: 140. 
Haan, Job. de. Itinerarins: 244. 



r. VIII. Angelo 
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Hieronymus, S., Rpistolae: 79. 

» , Vitae sanctorum Patron) : 42. 216. 
, » , Leren der hilghen Oltvadere : 2 1 6. 
Himmelsstrasse, Die,: 51. 
Historie von vier Kaufleuten: i:.6. 
Hollen, Gotschalc, Praeceptoriam divinae legis: 

17!». 

Horatius, Opera c. annotat Jac. Locher: 186. 

Hortnlus reginae vergl Müffrot. 

Hortns sanitatis: 57. 108. 

Hugo de prato florido. Sermon«, de Saudis : 53. 

Hnndt, Magnus. Introdnctorium in univ. Aristot 

physiceu: 203. 
Hyginiua, C. J-, Poeticon astronomicon : 81. 

J. 

Janas, Joh. de (s. Balbas), Catholkon: 222. 
Jason de Mayno vergl. Mayno. 
Innooeat. III Papa vergl. Lotharius. 
Innooentius VIII) Regula« cancellariae apostolirae: 
48. 

> > , Bulla vergl. Bolls. 

Johann (Bischof zu Olunti), Leben des heil. Uie- 

ronymu* (niedersächsisch): 40. 
Johannes de Verdens vergL Verdens. 
Johannis Summa vergl. Barthold. 
Jordsnua de Quedlinburg vergl. Quedlinburg. 
Isidoras, De summo bono: 209. 
Justinianus, Institationes juris c. romm. Bapt de 

Tortis: 174. 

Juvenalis, Satjrac c. comm. Calderini, Mancinelli 
et Valkc: 120. 

K. 

Kempis, Thomas de, De imitatione Christi: 24:). 
Königsberg vergL Regiomontanus. 
Kunst id sterben vergl. An moriendi. 

L. 

Lactantius, Opera: 12. 

Lapidarina Aristotelis vergl Pbisonomia. 

Landes beatae Marias Virginiii 103. 

Lavacrum coiwcientiae : 170. 184. 

Leben der Heiligen vergl. Psssionsle. 

Leben des heiL Hieronymus: 50. 

Legend» Sanctorum vergL Voragine. 

LibeUns de accentibus: 224. 

Liber de laude sntique Ssxonie sc. vergl. Bolerlnok. 

Liooo, Bopert de, Sermones quadragesim. : 61. 

Lichtenberg, Joh., Prognosticatio : 78. 

Lirar, Thomas, Chronik: (J2. 

Linns, Histor. Bomanac Decsdes: 152. 



Loohmaier, Mich., Sermones de Ssncüs: 202. 
Lombsrdns, Petr., Sententiarum libr. IV c. com-1. 

(lorichem: 90. 
Lothsrius (lnnoc. HI Papa), Liber de ratseria 

human, condit: 15. 
Lndolpbus de Saxonia, Meditationen vitae Jesu 

Christi: 161. 
Lyra, Nie. de, Biblia latin. c. postill.: 25. 76. 119. 

M. 

Malogranetnm, Dialogus dictus Malogr.: 70. 
Manderiile, Joh. de, vergl. Montevilla. 

Msnerbi, Legende di tntti Ii saneti (Jac. de Vora- 
gine): 31. 213. 

Msrise Virginia Laude» vergl. Lsndos. 

Martialis, Rpigrainmata c. comm. Colderini: 60. 
130. 

Martinus Polonus (s. Strcpus). Margarita decreti: 
132. 

Martyrologium vergl. Viola Bsnetornm. 

Mass», Baptista, De fructibus vescendis: 6. 
Msyno, Jason de, Oratio in matrimon. Maiimiliani 

Hegis Sc: 144. 
Medianila, Bich, de, Comment super quart sentent: 

89. 

Meffret, Sermones de tempore et de sanetis g. Hor- 
tnlus reginae: 71. 163. 

Mer, La, des histoires: 101. 206. 

Missale des Bischofs von Verden u. Hildesheim: 
Berthold v. Landsberg : 22. 

Modus legendi abbreviaturas in utroque jure: 77. 

Mombritius, Boniuus, De dominica psssione: 199. 

Montevilla, Joh. von. Reise nach Jerusalem : 45. 

Müller, Joh. M. von Königsberg vergl Begio- 
montanus. 

Mure, Conr. de, Klueidarius carminum et hUtoria- 
rom: 190. 

N. 

Nestor, Dion., vergl. Dionysius Nestor. 

Hiaris, PauL, Historia occUorum in Culm: 246. 
NBrnberg, Reformation der Stadt: 47. 

0. 

Olunts, Joh. Bischof zu, vergl. Johann. 
Ornatomontanus (s. Zierberger) Brunsvicii belli 
descriptio: 147. 

P. 

Psnormitanns, Nie, Qlossae Clementinae: 9. 

» > , Processus judkiarius Sc: 226. 

Papia, Joh. P. de, Juris nova practica : 33. 
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Pspiss, Voeabulariuni : 9b. 

Paraldua, Cnil., (Epi>r. Lugdun.). i>pn» de virtuti- 

bus: 211. 
Passio Domini tevrualis: 231. 
Passionale, Dal (uiedersäths.): 217. 
Paulos de Castro vergl. Castro. 
Peregrinus, Sermones de tempore et de sanrtLs : So. 
Perottus, Nie, Cornueopiae liuguae latinae: lt'.T 
Petrins, Aul Flaec, Satyrae o. eomm. J. Bri- 

tannici & B. Fontii: 99. 
Petrarca, Fr., Opera: Iiis. 
Petrus de Bergomo vergl. Bergomo. 
PhisoBomia regia: 7. 
Pius II Papa vergl. 8ylTias. 
Piatina, Barth. «. Bapt., Vitae pontifieum: 27. 52. 
Plinios, C. Spandau. Hi<toria naturalis: 7:1. 
Plone, Xicol. de, vergl. Blony. 
Praeoeptorium perutile: 139. 

De, et libero arbitrio: 219. 
nostieatio vergl. Lichtenberg;, 
r, Der (uiedersaehs.): 122. 

Cl., (Wmographia: 37. 
. . Opus quadripartitum : 123. 

a 

Quedlinburg, Jordanus de. Opus ppstillarum et 
sermonum de tem|Kire: 40. 

r. c-omm.: 120. 



R. 



vergl. 

Reformation der Stadt Nürnberg: 47. 
Regiomontanns (Joh. Müller von Königsberg). 
Kalender: 218. 
BOntanus (Juli. Müller von Königsberg), 
Ephemeride» s. Almanad) perpetuus: IfS. 

(Job. Müller »uii Königsberg». 
Epitoroe in Almagestum Ptolemsei: 1Ö4. 
Reichenthal, Ulr. von, Coiuil zu Costnitz: 39. 
Rhetorik und Briefformular vergl. Geaaler. 
Richardua de Mediavilla vergl. Median» a. 
Rolerinck, Werner, Fasciculus tempurum: 2«. 23. 
69. 82. 

» > , Liber de laude antiqua Salo- 

me 4c: 245. 
ellia, Antonius de, Mnnarchia s. traftat. de 
potestate imperatoris ic.: 74. 

.: 10. [101. 20»).] 



S. 



, L.Vallae et J. Soldi: 



Saxoferrato, De. verel. Bart« Ina. 
Schede!, Hartman. Liber Om-nuanmi : 127. 172 
eres, fierard. de. Wabnlariu* Tlu-utotii-l.i : 




• n?i rustieae >•. 
Seelentrost, Der,: 

Sennonea dormi secure vergl. Yerdena. 
Sermonea Amin dieti vergl. Anuci. 
8ilins Italiens, Punicorum libr. XVII r. 

P. Marai: 11". 
Simoneta, Bonif., De ehristian. fidei et Roman. 

Pontifieum peraeeuüonibus : 112. 
8 in am a, Haryngus Sifridi, EiposiL titnlornm i 

que juria: 10'». 
SOCCOB, Sermone« de sanetis : 207. 
Speculum eieniplorum : 24. 
Speculum human, salvationis: 2. 
8pirs, Alphons. de. Fortalkium tidei : 131 
Stella eleriooram: 232. 
Snidaa, Leiicon graeeum: 1 1*7. 
Sylvius, Aeneas (Pius II Papa). ; 

29. 1*52. 



I*.. <_'ornoediao c. gb'NT et 

nati &e. : loti. 
» . Komödieu (in deutscher l'eber- 
setxung): 193. 
Thesaurus novus s. sennones quadragesim. : f*i. 
Theutonicus Vocabularius vergL Vocabul. 
ThentonisU Vocabularius vergl. Schueren. 
Thwroca, .loh. de. Chronieon reguin Hungariae: 
80. 

Tortelins, .loh., Orthographia : 155. 
Tottis, Bapt de. Institut juris vergL 
soleunis de arte et 

candi: 223. 
saeerdotalü de 
proenratorw edit sub 
vergL Bartolus. 
Joh.. De laudibu« S. 
> > , Legenda S. Annae: 189, 

Trottns, Alb., Traetatu« de jejunio: 14. 
Tucher, Hans. Heise mm heil. Grabe: IC. 
Tnppo, Frane. del. Aesopi fabulae: 54. 



215. 



V. 



Venetus, PauL, 
148. 

i, Joh. de. 

239. 
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Tenor, Job., (juaestiones super Ubr. Ethiior. Ari- 
stotelis : 105. 
> > . QuaeatioDej super parva nataralia Ari- 
stotelim 235. 
Vincentina, Spcculum quadruple!: 129. 
Viola sanctorora s. martjrologium : 192. 
Virgiliaa Maro, Opera c. comra. : III. 
Vocabalarina breviloquaj : 85. 133. 
Yocabularius Ex quo: 220. 
VooabulariDS juris utriuaque: 240. 
Tocabnlarius Tbeutouicus : 32. 
Vocabnlarius Theutouista vergl. Sobuerea. 
Vocabnliata rergl. Dionjaina ffeator. 

ac. de, Legenda saoctonun: 31. 38. 
56. 67. 212. 213. 



Voragine, Jac. de, Sermones de tempore et de 
sauet» : 241. 

w. 

Wann, Paulus, Sermones de tempore: 106. 182. 
Wilhelmu*, Epiac. Lugdun. rergl. 

Jac., Carmen de i 
142. 

» , De coueeptu et tripl. 

dore Marne: 143. 
> . Hecatoatictaon c. cxplanat. 
ad Pnncipem Eberardum 
Wyrtenbergensera : 158. 
» , Idonewi Germanin»: 183. 
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BIBLIA PAUPERUM. Blatt f. 



Ti u* i n Ii 1 1 ö iVrp n i h Ti t p c 

rapVhmphra mftliflUrr? 
finuMHhir ürpiiiflnpsaj" 





Q) törtron in* t-nf 
wFoufiu wllp 
cpj irrigst« : ip 
ImntnrjruiFiu 
rytmtofnut fmpi 
o up fmyipjrnni 

fptifrnuftiiiou 
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ru^nö \r1'iit i»i:u cpiVavn 
tv i j müUuni^Yiv.h Tc fr :p ruft 
b9 tibrr Siv . y crv ^ m i '• 
farrt ^tth rem nun: rr er, 

n ; ; .rj- : i frr " c t i b: • It i; >• r r n f. 
1 rruri^l'.i Tui l iruirv- c_5 ;» r:i,i 
t'vuhi ui VriliTfiirt 1 c ! thu^ 
irtYt" n-.'.i hui fr üiu fi iVrpftT 



<Jbn}(iil if.iUMu <;?ff CnCfj ut^ /; 
fi!>u uuolAiYt 1 ruuYCluüjMU 
i\m\ Ci'iVlc^J InJm^ : fMrrO ur 
frk'ittt iiumi Mu\ Int: pi'i-^ 
n b ;v, [) a p : c ; ff i r ftf i ju. 
t'mu [iiTi-l'-rnihui uüb'oi'ü' 
m rrr uuolmi*^ ut-i> o' um 
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Iup cf' umTtVnt^tuiCon 
mihi fiät 'otuji*ü\u*-v Oy 
tUnlu omüir qu iv cii> 

pmu-jjüi^ hbcmntf 
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agel? i)m tg&t ÄjSCfefW öicn> T 
cu büo «tu tut« ftjW&r 02 hl 

Ii rijoina fitf b 4b qj urifcattfliio 

fiEr : btrtb uuttc «ifluil uiärfotf 
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cujtH£ um upmf& ab jflroo'röf . 

n r rii t>iü b n ru bn öiniB ) flrofc 
ilfr ttjomä aufiu tpünfromägF 

bor p am§tBnoe? ürnfri rr- 
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SPECULUM HUMAaNAE SALYATIONIS. 
I" Auagalw. Blatt 13. 




f «ff tt rapl'o Aufthrim? marte ir ff)5f«ifdei j&g i cnbimlo rtant* i otötb } pfeueäm'ti 

— ^Soleipf atibiam? ijjj? miäbil? lßfntation£ •gfi igitfpott Ißt gcppiffrt gmöarionfc 

Cü$ marin » ftjtlm iofrph, r?ti frpöfatn öhp itfig> ah'nti prtö ttbilj oiraCotiP 

ab Kjiiiu pamml i najamf) f teuotain f otfä i ta Iplrtfi önüc t(tö gfagc »atfritiiü 

gUtttri rite # lofrjjlj tief ij« mtprf«^ ifeif balf (£tte ttiego cöripiet- et parfet filal 

3pfo uefeiet? ntaria y fpm Crtn nripiebail ^ 1 1 foit* illa ir feine «atub puella 

$6 5 ruCpicübn a> ägel? tue»* fit datiCuft tfJuß fpsr fc§ oli p oobalaS ymldam« t ßf lle 

Ott ftl? ir? faittiti. * fr! ea «Hui« ot« ta"ttta\ 31t quo fptiS 08 i'uumiace uolebafc 

3JpGa flu 18$ oitu'im fola ntriofe bmgttabat* <g<ioe filif tri fe Birgme ttafri tebeball 

«et tljainar riT Wo fniltarit gtf fabatmr ^ec tigo pu« fo*ra illa *>ga glottfri» e<k 

3ßa ümti fem filia maitcl'nual »ig öRteäbaH me »atirittabaf egrefuira ö? ratne* ßeCfe 

€fl Ctnitt fohmla titdiel) ftnattftf oiöiüj noia jfottä brr £ illa ügo » qua j ps" nafectue 

3*0 iofrpb, guilft fä* ofiieräö fhtptbaH ([bau a«t te ftmic filij taub pcCfe nafcinitf fitybet* 

<<|fl rim?or tretne 0 ijoc apö mite rruoliieba« OTtiö ät mc qtp fe !)ar fififHä' figic cßiSri flfl 

3)inpoCTibile? peu fiunitatfone qcepirfe ^örirro lertiCfimü o; ipa mf gpt eft 

<S°tl tjftati fte tn cafte tH abQiit?t' fp »i|itfe nd ffl ergo bigttittf nl talt »trtffr (jabitare 

n5 cmü nmefTa^ u6 ralr*| nö beliriofa q 4Pt' eipebic mirtji a ^pleriSe mipring reuac 

^iö rorifateff uö xia$prtrf£ iion iomfa €ti ue fottt altQ furpirio ünifh« oriatirf ^ 

jSubUca lootfy Dimbatt j tprii pohtit Gugebati Bpoitf Eutiotrultt et »alte omte bimittaf 

^>alimna öi« 4 nffplarina' [labebatl 3ofe p!j iöignii nl cqjiifätf nl )ig^ Ijabimic 

iDia inilbettia folada i gattbia arpnabanic £it tobfo 4 tto RiiH auf? irpm bapöjate 

Irrbibtüitf etttle(hbufifh?lettabaf C?turfb rogauitifpniue fb tretütuu itroitftl 

91 piterida fna j tf pfo bfli teinanebari |§etc? noflamtiefl tm trttaut Tna esitfö 

<£flm mtllo öitxig alia» tötmmp Ijabrbati ^uücc &maitnriöttmuitloDt)itadatif Ijel^e 
<JEtl «ü poQ$ ab tomü pntfi repatttaui« ßic lofeph cobitation? mähte tei matfe 
Teu/r oipl« €gobi töo o** 
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SP KCl' LIM Hl MAN AK SALVATIOXIS. 
II" Ausgabe. Blatt 13. 




_ t-|ir mm Mfiir iljs jp ngffü Cvjim iup.ne l ;] Siis nfpAiuit mopft ui nibo arlmtt 



-JJ) jlirlrV rapPo Aubniuti? uiarir fcrpöfarcf? 
eöfffpraiioiatn? iptf mütbü? tpguatumc 
<£fiq? niarta i il;zlüiiofcp!) rcr trpöfnta 
3i> tomü patrnrii i mi?arf tl) c tt uoram 
3utrnätf q? iofcpl; uruis mtpaap ürtf bat 
^rpfo npfrirfr tuartfl g fpm Dm qripifbfttf 
415 ? fiifpicSofi q> figpl? ruf Cii clati &ia % 
imfolt tr? rapuff * Ux pa t)Uutf ofcf 
3pfa tin färp tmimft fola mnofc öiaaoabat 
upr täy Hjainar cvi Wo faUtfmVgüfabatur 
_g#a uhth rara Ww lauurVmTcp irip ö'fiiraOab 
<5t firutf folitoiauiöid? rmau?« otfibj üoca 
^Iroioff plj gitiüä pä odtrrä& rtiipebatf baH 
<S t üiurö tcnufo Ijor apif wifterruohicbatf 
^impotubilcc bary fbimracibn? orrpirfc , 
*f$? gfta^täfff fämftr tRfibth'n^t'fßijilüfe 
no ptst< gmeflafr no faltf no fciidofa 
4Ö5 mnffltt^uö toagahi^ notuorofa 
^ublitalorafp; iritabab i rjjtüpomtf fiigrbafc 

Maria üt/ä * j)tfplatmä rp_ iiabf bat* 
jDIa uuifcma folaria g gaubia afpaabaWtf 
irrb? buner et er iriKbuä irlf rtabaf 
3! pitf rida fua T fpplo büt mtian? ba* 
4Eif cn tuillo Ut'ror» altqb* ommup Ijabfbatf 
<2fl nfirpofop ab öoinfl putn rcpamarott 
llwtrp ^ ^ap^ 



J>p Tmbtcülo (taufa f oroib? ptnicaiiitf 
33ü Cgit 5 ^ p o n- (? a c o er piff et guiftufonr 
<3uf uÜQ5 alinu ptrö icoi* ocrafioa? , , 
-f oiß i caTplrtü fuüc iftS pfnpr tjahmiut 
<£ etc t)irrjt> cönpift/ptpftrtpt Wiü 
^yc$ fo:tnl!a &> fritif fanrib poilla, „ 
<3nä fyö ftö' oU p oö baUta jJuuaamtf \ Qf Ilft 
^itquo Cpue frQ üifimiarf volfbati 

ftlif in* \)irgiiiP tiafn tfbfbab 
f)Pf tiflü pftif fü!ß illa tiga dorifrra efff 
öüiif vatimiabat'rarf fftiw Jp nrtwt gf Ifp 
f oifa Ijfrp illatigo lf qua jpjf uafoftut 
<5>^ ir fenüc ftly Jaub' pefff uafcimr* pyibfC 
aimt» ätiifä^ icljarratria^cOiatt pö 
gibeirro et rhffitml fp i|ia m* ypi rf> 
uö fü ev0obiijtm& m lali uirgicljaljitmt _ 
*q&f eypcbit tmrljia nplpnöpuitpaa? tfuae 
öEenp fbifpaliö fufpin'o Qmftmonatur 
0pojtft^uK ooxiltf er val» (aiitP jbi'mittar 
^oCrpl) ibitntü p u tTpuräfc & $ fl 1 ? [jab üai c 
^)tr ioijfo q* no ön'H rniff f pm bapftiötr 
^ehirio rorjatuHrutunc Ct> tprtil fuu thtwt« 

tr? rüfjaii^.Piiue ic iimuTua fpipf 
Äiiifpr fimamiWlninub' fobaanoiuijrlL'C 
^inoötph rolnmrioiif matt» inmanc 
^(jpobi'taoml 0 
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SPECULUM HUMAN AE SALVATI 0X18. 
I*« Ausgabe. Blatt 14'' 




39t/ ß tp/m filiotfifcFAb tjofttbj libpmreg 
flrplrcio ergo »plle rief ligml taflUbparfoitf 
Cfrpprto matte Optifi ttrf Prtttf rettpdofö 
93«f? igiYgrisoiö cft btTöittn »irgo marfa 
foe (f »Plle" fecto tibi rilirä £0$ »ra* fijpljia 
Öui öeöW joolutfl tfitta ntf f)fianiraoof 
3Bfi uotf »elh'ttiJ.ftota ppptup «orübitatfe 
33cll2 nc» ouitf Difctpltj rotf fil laup Ip&oup 
(Daria tficfpitl filiti Dtte ranuef mmipriDP 
(ßpfrö e|pTO rotf 5 wnitS pg po rrplpuifi 
maia rttifa e* Glül q totfi tiiftfl cop* gt? rpplpuit 
3^fc ät orppoo nißlp fra ? päiuirtacöj gaficf 
firgu4tö e* i feeuo tibratjf? tbpcra batuplitf 
»brayä emifie ricater fmul ütö & tigtf «puitf 
4BÖ &i? ßfaftclpjrg tebft tjabpce 
sftpbpaa ätnürfo abrabe potfa potil fbuPbat 
«EC tfco cd aiio biTt Qti i rponfS fliatbaC 
£ic p? tPlPßitf imßtli mübü gabripi? 
<©t» 61 10 b?i ?jcrrrtt »irajnpm et mattem 
«JBobrfel ät öitginc taPWima\f.maria mrffi 
Our ßbi potemtü.mldatö» ofeuM tebitt 
rbpeta 3t nö Oolü utla'ü f; eoM ramPlotf poteut' 
fuarfa 3t ift 3 off gl tjöibi fout? Ufte «raipauitt 
0 böP ihü ta iwlf im ruä Icamadöpm »pwpa*tf 
53« poeß ftmtfc Mte iefofi mmtfnt feriarf 
&pttpfi£ 



SPKt TUM II TM AN AK SALYATIONIS. 
II" Ansgnbe. Blatt U b 




3öt> p (pm filioeifrl'Ab tpRib; (ibn^rre 
^Ärplcfio ergo vcUmö ua-ml tat liUrärttnö 
Cötrpao um™ agtili nrr cm* rrifpriots 
lOcW igit-'nt^Ci^^Wöirm onrgotitAttft 
^J3r rf x>tllc füii tfum nitf t»rä fopijia 
<®ut ucnri " voütt'n tiii'ca ttr? l/üatnmti» 
»tf uos Vfftin* ftolfl Bpctiu? ioatbtmhST 
^ßrll? atmitf fufnTntf rorr fii lanc Ic fiou? 
/öina'röffpit filül fmp (Änusfcomtpaoc 
<Sefcrö ff pCfti roif * ramm cj? eo rpplPiriti 
wata nnjr a ? ftltü fftülu tüöü ro? grf rcplatw 

3r nrfpcö tnflif ftä r p_ Änüriaföj gtUipr 
<Eb' ftfjtultü c T fprno abcfiijp rb ptca üameliö 
ftbrobn rnuifi^ rlrafer fcrüiT fufl ö? »gic ^ auf 

fibi Tu? ptoartpola rpbeb ijabpre 
4?pbma annlao abmjiP poichpohirbliPbal' 
CEt Ifro en filio Cnti fial fponCä phörbab 
g>\c pf crlcftis mißt T mü&ü gabnclc 

Wto tri ([Ttrtt tnrniurm ff ma Wttt 
<5abn'rl 3t toironi? tptfhrriuw.f.roanrt niciH 
U5ur Cibiyobtmb.ummflfoi oCcnftt lfb\f 
rbperfl *5f uö (o\ü nüdüf| rriä tatnclo^ yotatnV 
jfümti Zt' tn üQtl'ip Ijöib} Ponte vm* ,ipüiaiit> 
böcH)ü ta uoU ira mä itarnarof m t?ntfän' 
^3{j poclö fonfid üirrTfiritamttPÖ^ fönftrt 
«Srarfiir ^im m° 
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SPEC I L I M HIMAXAE SALVAT10NIS. 
!«• Aufgabe, Blatt 17. 




7755 pnrtttf rapfo auöim? & gp*i tpiddotic <ßui ^riacrfl ao; grade 5iti firiena 

W <£öfron' aubiam? ir magog eblaräe <£» laeett aqua öitt gwrt* prtü iw fjfbC 

V; £a« bie fu gptf in intea e*tf natu* teauö reg a$ oblnrä b*o # grar actae ofFr bau 

\ I jDibiff etf trtb? magte * oriltt e* nödat* «ßauiftf egulnitf g> tä* müuftofiTjrirotf lj*baft 

<9itebätl \\&$ tteUa noua i 5 puet apu.eba8 jEpn#a> cn* o?li > fcc gmi&bati a pfiiltabatt 

£up mpufl euitf etu£ aurea fplf »ba« # abu?r? ittagoc nüDonf n£ dü pfigiuibaa 

9ubieniB#uaf§ma#ta'birenlf &bt teauib na aifct at? DotTet} fmmijßiog* 

3m infuteÄrtMouumjftf Ttienietfeibi |puffiJilct'fitiCrcummgiilloii?t falutt djmtf 

3Lcpf iCtx 6ftftiStrtf huuM yotböH £peef tobußf bcnurpe * Ijota berief yrerrtt 

^CtrgjrtlfttattBiamuitemoCKbÄb _ 'Straf inagfleortfffbttuitfirbPHjlrffiucn^H 

ttrtf magt g tceö robuthrö pft{pi*5ö tut cj £j tyurqu? tnl fpadil m* rtto pomrct tüfmea* 
<ßm' trat mnib annä it ritt'na brtljl« atftwri tp £po uato itö ipolTibilr ftiltf IJ tatr 

^OtJi? nabufrog *tf ? aubaria ml'tog qmrmt & t \ 5,^^ abbamr ar iufra in babilofl? 

£>c imagop abuftf * ablatio »alle ajpbat d^utf poruitmagos froriftr Mtifeog tmou? 

^XjihfmritatwnrcnttÄaißljaufcrüe »elf rrar igiVnmgi bctyir? nom puco flrffcbät 

ß>it treef magi poteriä Ijeotttf uÖ fomirtauentti aucj -, ^ m i COtm offerebanö 

^^aitiHffmtrfiitiittrfrc nouorcgtitrogBum jf foiiw ^tii? icajcf noiti rtljtti? oblaaoui« 

3afp baltljafotr mclc^fo» noia ff magog jkrmöfhara futlt oKm i legte talomonitf 

abpüiy fobotljap bnkl)tai> noia tue nobuttog *> n lomö «j» Itcefl puer if B tu fauifWis? büß 

See» itfbutKpreiferiiB bftWc? » riftnf fcr? puer fniö nö un? faptTff al ätta cftinö 

^ce s magf »r »«tffi brtljl* * aii gec etente ^[ 0m 5 cübbatl i mmo ic eboe inübilTia 

"Cttöf roburh Ijauftmt: aip ic aTtna tre ttti ,@ u i y^tut? P a*n auro oprimo 1 mübiffid 
Xcta! iitagi Diffepetiiti aal h; pattta nrlettf egt» t'cc tttjf falomaug Vitt tctalrabSt 

f iguäbaö ergo b* tl)l«m tlla b?i rittema rimmten grio&cna ft carifTiä pottabät 

auott bfrtjlcf naffitur? *t fdffhtf pirerna rCQ . uia raba m t tUtJ , nun#d 0 ^ Uaö 

jTWttljci ßöo (Bpl'o fHdtbn ßöo »pro 
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ARS MORIKXIU. Text zu Abbild. I. 
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■nemo abffliäg^ntimteru ^feftWnetv faefacptf 
(oivt J^ims c^uamwsfajo £viu»hi0 tarne btuwgc 
ttens mttmcue tofiB w^fxmimcT uTfmna mrrm 
ftrtc rtfnlln fotolrteauertcrc nimm* Wtfnltv oft fcc* 
irmn£>u mcn tpm mimtcic la\x>t(ttb\c&\stiimi1ei 
-in tttngno fm$ erroc na^^f frtit nrbie iTtfiaft^uar 
jTTfetiiii^fmmiöc nw^tu'M;ortgTtUtetnIigtie £ 
ipm ocrihtt äimbiiaxtcx pnut fiacr rtluiiu^n»7itw 

tttttncmc mfnie ttJctn err Qiua mi(Iii6tencrtiTm& 
(m5 tibi ucmnttef frf&stmi tnc(;ile£ t>$ fl 
milibiis towboluenuyctc l<AxMttjitl)0\c% tncxtrc > m i 
irrte rtgptcm afite awmnt q»' in bn frit ^Hfunimrtcfii 2 
ruatcxa ^tpcrcttflmmnicnt ^ 
^jenmNu Timmen ^^IwlMömtiijIirtt^tnaoii 

tit fibi rofcnfutfr cp bui iifumnjaamö Ijabiisnt ruft 
Iporat iioUmifcicrfcittuc qik^mtvfiipcrömmuf ^ 

fctm?o/rVrTrtp<>M'tötffcte ^ 
tepfmi fup 16 (£pct#fi5 ftt^n n er ni t?mncme prouerr 
tum Mpffxt&fufim*#S^> 
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N u - 4. Blatt 1* 



tarnet 



V 



S>«nc§ « mar« Wvamnmi 
iamandMMm cratti»)« ^« 
atr*tn«'at>iM<Urc opawt.p 
«pd*hrfKittti£a pfli«*;»»*' 

Vtb**-<juoy alwrw ä fam* 

tat tps.»d mca Vati rate femp e« greeis brwa 
?3tti)a w eq) i d m pKi* " «?* r «*** 

ttonefta.id dbietnftc faaladi.atparfittaW 
u% DMiiii faaJtAce-^iii quid« adri.nea at vi* 
mir.m«gnu ad urjncntu atfadama« b> mibj nn«« 
. r non modo grcc Gay md«».$ to<*i-aV* 
qnan<aftarbiVcn/W«04O«*«t*dbtl<*nda* ad 
ludifadü.QttiobrcDif««« wqui'tt apAetpe f)*ioi« 
«an« pfc>p.« &ifc«aquadiu voUa.tidiu aut«) 
-xdl« kstcbie.qiioad W qnatü^faa« «ö jsmtfbi t> 
S«d tarnen« leg**-nömulm a pmparfimd* t>iflG* 
l*nr»a-qm>»mq) f cxrattna p la ro wid Valumufl efTt- 
be rebus ipie V«r* h«o iudkio . «nw m»p»f 
bi'o . Oion ern aoee larmi- ejfict «taWWto Upendia 

•- i' _ ■•»- _u J: II- m»Im<i Mit 




Blatt 79\ Z. 4. 



yiTa axapTHaxara KaiTaTurux* 

t mqwe «fr reaaq magmculpa- n«e <nL 
jpMcatartru«w«tu .^er>«r>imme«5da(iui<. 
Ih^bo pereaf -ib pawft aUnd aKoma^tadTr. 



Blatt S7 b am Schlnn. 

P refena M arri hifn d anflhn ü opue • *]o* 
banncs fuftAVoguhnuflauid-noatram«? 
ro.plumali cinanwp acrea-fowlartt qua? 
öam perpulfra- jSetnmanupucrtmei felis 
cittr cfFVci ftni'mni. Anno- AV-c« <" • kv- 




Xü 5. Blatt 15' 



j^turdu angufHni &cutirafo .prinii liliri innpiunt Kiibri« 
>, lC apihiluni primittu • 

►NTEREACVM ROMA GOTTHORVM IRRVP 

*rioneagentium fub rtjgeAlarieoatqjimpetu magnecladiseutrlä 
► eft-.eius euerfionem deorum falfbrum, mutoruqj cultores quos 
^ufitato nomine paganos uocamus-.incbriftianäreligionertrerre 
^onantfs:folito ace rbius 8t amarius deu uey blafpbemare ceperüt 
•■Vndeego exardefcens zelo dornus dr\:adue rfus eoru blafpbe' 
"mias uclerrores: libros de ctuitatedei fcribere iflitui.Quod opus 
'peraliquot an n os me tenuit.eoq» aliamulta intereurrebatque 
^ü-^, ^differn no oporter&-.& mepnus ad [öluendum occupabat.Hoc 
>autr de ciuitatedei grandeopus tandem.xxii.libris eft termiatu 
>quorü quinque priim eos reff lluntqui res bumanas ita prolpari 
►uolunt-.utad boc muforum deorum cultum quos pagani colere 
^onfueuerutirieccflariu efle arb irret", et quia pro bibetur: mala ifta 
"exoriri atqjabundartcontrndunr.Sequrtrsaurrm quicpaduerfuf 
iturqui fatetur bec mala necdefuilTe üq necdefutura mortalibus 
8c ea nunc magna nuncparua: 



Blatt 3- 



AD ILLVSTREM.AC.INVICT 
VM.ARMORVM .DOMINVM. 
HERCVLEM. ESTENSEM DO- 
MINVM.BENEF1CENTISSU 
MVM.OPVSCVLVM DEFRVC 
riBVS.VESCENDJS PHISICI. 
LICET.1ND1GNI.BAPTI STAE. 
M A SSAE DE ARGEN TA I N 
CIMNASIO FERRARI ENS I 
PRAECLAR1SSIMO: 

RudentiflTimus ille & excelle'tis f 
p genii Galiemte. Durtofy inuicJcnTü 
me Hercules princeps.Eo in libro 
quem de cuchimiaÄ cachochimia .i. 
de bono & malo bumore inlcripfit : 
refert fe puery a parente fiio uiro fo- 
ne eruditiflTimo adeo medicinaliterguber.- 
nat um ut abfqj uel faltem 



Am Srhlntw. Blatt 49" 



— Cura tarne ut rede ualeas. Et 

meuci foles ama Nec nö uerdu,p me orabis 
pecatore Baptiftadeargeca artiuet medici* 
dodor rr*IicigTnafio ftrariefi.Die xv.lunii. 

M.cccc. Lxxi. Finie. 
T hrae pacerfedare firimfi quacris amara 

Haec baptiftea dogmata fan&a lege 
O rdea qua rtferae lymphadecodcafälutis 

Ipfaqj ieiunosf iuuet häuft« docent 
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Blatt I« 




STtaibteaFautö 
„ Mo qui ueni 
ftntabuoü mue 5 
iKmenriaouiü.m 
mfccusaütfunt 
.afruCHb;) eoni 
'cognofcetia eoa jFruChim aüt 
bicaccipim^opibua bomi 
ml« mie artib;> eorübem Qm 
qbam fc naturali tefiberio nö 
reFrenät . qbam aüt cü ab ma* 
(ü fmt naturalitcr iudinaö • ra 
cönia ben efi cö uir refiftüt $i « 
gna ucro pbifononuca necef 
fitare bommü m 02100 non im 
ronüt . F$ mclmacoe$ natura o 
Uenbunt. contra que bö freho 
rönia fc poterit^pbibere . 

Blatt 38* 

mmim'iFqj cft bei aujälimn 
impIozanbü.Düima igit an 
nuente grä mulra mquiftcöe 
babira ejcplurifo libn'apbi 
bfopboJf büc libellum qui 
pbiTonomia regia mntulaf 
collegimua fn ppetuam me 
moiiam ejxellenriflimi pnd< 
pia bm wencejlay Fecübi rc 
gifl bbemojf /ur bonos no 1 
icat er Feipia fociare rateat . 
etfugere conlbzria impioy 
3« P cöuerfacöcj et aimi 
träquiuiitatsj q impebitur 
tmpioip cöfoico cü fonis va 
Icat cöuerfare.et cjc tali cö « 
uerFacone m tris babira pu 
ra mcntc cü fceo qui eft bono 
rü ohn fons et ougo m celia 
^aubia pödpat fempiterna 

G^plic (iherfe pbüonomia 



taliter figurata Qui cum bene 
rmagmem reFperjflTet. et tuen 
bium mebto compaffet. rnu 
% fignoip in ocfia majime ab 
uer&fTet ^pmindauitbe ipo cp 
eflj vor lujcurioty . er fcecepto:. 
et mficeliflmia crcatura jfnbi 
gnantitoaüt illia cp be tanto 
ut'ro et tali pbyloFopbo ralia 
üibicaflet.figurä cum tubido 
ab ypoeratem ptulcrüt Quirc 
fpöbir. ipm uerü bijrtfle .Di;rit 
em cp ab talia Gcut üibicaue » 
rat. cflj naturalirer mclmar? 
fFreno aüt rönis fe mcötmriü 
refrenaflet (Eft cm buplejcpn 
eipium opabonü (q natura er 
uolütaaffatura regit fiberibj. 



gito uP mbafielua / et fic i« 
alija. er quomoto eoy uirt? 
augmenrafet alteraf/FcÖm 
b 111er fas coniuetöa rerüalia 
rü utaflMrctm^ccnu/iir^ 
ymagiea/caracterea/ Sc fic 
ix alija . €f r m dpit fecunba 
pars . Ucer pdofi lapifcee 
m fe uirtures babentea. 
Tercia pare eft be ipa met 
pbirouomia /& mripir ibi 
Reftat bt figniapbifomie . 

XnnobmAViUefimoqbzm ■ 
gentefimofeptuagefimoter 
co m uigilia x) miliü virghiü 
cöpletüeftßfenaopua 3n 
Merljbzg.-. 
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Criprurus igirur'qutbus Fulgoribue mu; 
licics claruerint inlign ca/ a matte omniü 
fumpniTc ejroibtum/ non afparcbi unoig; 
num. 6a quirpe x>eturiffima parene / vti 
pn'ma ricmagnificid Fm't inligm's Iplen? 
bo:ibufl.jf2am non in b«c eTutunola mifc; 
n'arum valleft'n qua ab laboic cereri moi* 
tal«9 nafanl/jpbuda eft.' nee eooem maleo 
aur incuoe eriÄ Fabre fcta« fcu eiulans na: 
n beflena ' aut inualiba cererop n'tu vem't 
i'nvifam.'quinimoCqo netnini t) n qm alter i contigilTc 
aubirum eft ) cum iam ejc limo ttrxe r«p omnium Faber 
opeimuaf Abam mann copcgifTet jpjiaj U ej: agjo cui 

Am Sehl iws, Blatt 118* 

ILiber ])obäms boccaci; b« cmalbo fce mlribus clariar- 
Türna cum bitigenria ampti'us folito cojreäus / ac per 
/ ^obancmcjcinerberVeurUngen / vlmc impzeffue Fmie 
Winter. Anno bni JTTcccc* tyjcnj . 

Blatt 16* 

OcTtTbe babilonia rtrginc.Capttulu buobeeimum 
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Blatt 109 b 



N" Hl. 



Blatt 9«. Col. 1. 




m fapicnria morabitur . €cdefi. pnj ' 
ante finem tum quia ftubüimrapien 
de mter omnia perfetfuie« ^am paf 
tidpat au'quam partem beatitu&nria. 
bic m fpe & ibi tu n? ^aoobt. iij. m fine 
jgapienda que is für Cum eft pimuim 
qui&em pubica eft tehi be padfica tc * 
tu qt mcbfl fublmtuiff. p itubiü (a 
piende bomo aflimilaf teo Äpercon 
fequena eiamkatur. cumamidriefic 
a Amilian?. Sapien. v»j. an» meöüim. 
^nfimtus einm tfcläuniQ fcj cffc fäpie 
enda quo qui pfi funt parn'ctpes fecli 
funr amidde bei. 3b*o (älemon nö toi 
utdas non longa tempota nö mimico 
rum perfecudonetn feb fapiendam pe 
ctjt. qua et rnipernauiHi;. Regu.iij.p? 
ptindpmm . e r . tj . pataüjp. pmo . xtp 
t>i.bi.§- 




Am Schlnss. Blatt 47«». t'ol. >. 

Conclufo tibn ßqintur 
7\mo$m carnemfuqbeianatiiutate« 
CO- cccÄxrv°~}pfo tÄt fathffimvregfö 
&martinfl ofwalöi- qtneft> vauguftt 
rciffimo'i jrpo preacöÄo.ötio feto pa 
pa qrto "JUu(WKmo pdariffiine bom? 
auffcne faebenco terdo Rononlnttpato 
« mui<i|tTFi mo fp augufto ac,p nunc cd 
löniecjrnteOniptatinobiü'mvibz lubi 
cana« arte im p (faia. rpedali gra touiina 
aiariiob falute fibebü rnuenta« €pttbo 
ma tfliiD partes m fyc-injrta wüt* fc? 
etatea tnuifum.pn? aü'bi ttrcptfl. 
placuit ruönnetum nouictoru mtitulan 
Xxi abtutono • qui fupnaa res ac fubter 
naa • fbiütsr • fua triter • rraq llem bifp efa t 
per mgrm lucam braöio be fcba§ feU 
dter e ejccufä atj Bnttü* ÜfctertS noutqg 
rtflamtorii-ac aüaru fcdbenaö b\ ftoia 
ru c6centtuu»aptottoplaftc in folü*v| 
abxpnvvtfn / pb err "° ^ 4"™^ • § eriä 
oim impatoru ac fümoru porificü- vfcg 
ab anum pmcmoratü-cnb) cü bocfcrfb 
fämo^pocrieÄ Tapietibo ootpanet'0 « 
orübej geftarim« cu meotäbittoito eoni 
g«Ris.«teia pdP mqjtü vtrico ftrit pof 
fibile \»Iu»c cöcluöi rt paupee multoe 
foluSUbtos ü va!ente8.twnlttn«brent 
cndjerioio (oco mftora fg ab manum ti 
btoiu'flec tfis qn<§ moueat abbreuia 
fto cü ^pc rone ois (äpie muba tecelt q 
Tcripta n (uf jo'XXiHOro cm'uß fin e ffi 
(aus 8c gta'trmofit « vno 7\A\ 6H 
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m 




CQuaöragefimale Fratm »oBi'atDmfcrj 
oiöinis Frarpminoy.boäonecjtimij.p totu 
tempia anni Tpahü öeGimne cu Tbcmaru 
fuägeh'ojj «1 epfep {ntrobuccöib? a tabula 
' ^ophma« Hnciptt feh'cif CSb«rmo pnin? 

Vm i'eiunatia . 
nolite üeri Heut 
ppocei'fettifhfl« 
JV)arc«*j. A 
CScom na*l«8 
Aurü natural« 
ÖifFertabactiR: 
ci'ali» Jnfjoc cp 
natu?al?>Scäm 
platearm magg 
babetvirtuteO'quasartiRcial« non fjabet 
J7amri lünaca aur« nafali'o in cibovel pofti 
fumat.confoHat b°» a vires naraleo>n con 
funutmaba toipia b""i«ee' t=t Fm auie. 
ptefüiafoccultHt.« retarbat leptam» Aup 
veroartincialc-quo5alcb>milVcopanc'Hc3 
auio naturali aflimilfr in coloien ejcterioii 
ajparentia «nullius tn vi'ctuti'a «ft.net no; 
bilitAti'a« 3Ira bona opa ab gram öifponüt 
in bonobotem confotrant«retarbant leprä 
pcn-K glonam piocurant etetnä.]|pa \>ero 
bona opa finilrraintenttonc facta* jpe lau 
bi'a vel bonoiie>n Ii ejccerionajpentiaarpa 
rcant meritotia*mbil tn merenr brirubtma 
neebeo funtacccpra^ficut buif piou-uj*Vi 
chmeimpiop abomtnabilea füt b*o •'•ora 
uiftop ptacabilia* |2««p *n» x>t \)itur •jct'üj« 
q»T«Sxn'ptü eft «n omm'potentis bei uibu 
tio'ft al^b ab aliq bar inlpiot »fcij aquo 
coioe.tDincclrenim g> Icrlptüeft geri.urj. 
rVefpqcit öe"9 ab abcl-« ab muncra cm 9 • 
Ab cagn aüt u ab munern etf non re/pejcit 
V)e igit beua munera « opa nfa belpiciat * 
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Blatt 12* 



.flgno et e;r Uid mgem'o *tri (iT ff f« &jdrme pe 
lrit9teDi©iflenrquicqö lafcoii J pst* rar impcnöi 
a>teprifomrnbj public« etprmang arhombj . 
aömqiiireöeuematiij fhiBiumcötulerut. ejifh'/ 
mätfP multo c/Tc ßcUriuo bumanaaeiuinauq] 
rep muf ftigare sc fem» ractone qu8" fhuebis opi 
bjflutaimuLipis tonoritombcrfre . Quito retoqm fragiles terl 
rmfqj funt.' etA&friiycoiporiflptiitfiucultil nemouielior!iifmo 
iulhor effici poteft. tränt qiu'ftrin illi uematia cögnuione öigniffi 
mi quam fdre rätope cuptuerüt atqj ita ut e*m reb? omni!» ante 
poneitr. lldm et abiecuTe quofoa ref familiäres fuas rermrvctiaf/ 
fe umuerfo uoluptatibj cörtatut folä nubätp urrrute 1 . uu&i ejc\xoi 
tuy frqrentur : ranrü" apiie cos uirturie nome rt audoritas ualuit- 
ut m ea omne fummi bom pmtü poicarent . 

Blatt 203« aiu MiUm. 
(f- lrinum l_ada«<i) wi pcdUifig iwgmij qui «■*! folus incer xpw/ 
rte ^frffioni« fctiprofri n«j<min.!trncjieqi»ot>a< Mcopw «I nuf 
hnn »ou frquiturraäintiia fimuUt !<«ir4tt ff rmomt D'uuuy in/ 
flitimonu AftiifruisgcntTd Dt ira qooq) DÜaö Doiiartim.Dfinoi) 
et te opiftc 10 Cri ve| foemaüonr tominif<ib Df mt tttanü finiunt bbn 
P^r fratcffl pusbireroe « d\co9 i5greganom« tomus vinoiforri 
ao fem (»irbaelem in opitt» Roftockcrn ponm mfrnojie Stlauif . 
rut facultas et mmfcu m lit e menöa« fao« ff atcura» Dfurnnum' 
mno incarnationis tomimcf 0)illffimo qruciingfwf.mofrptiu i 
Hfnmoffno.Cuiiuü^ouSyqpui,,-. c*atw«. 



Ni 14. 

Blatt 2» 




N" I«. 
Blatt !• 

(]P7ncipituocttl>uUn9q mftftdawr 
^euttjom'fta-twl^out b« n » «t 
buprfdjlencJ ea röe qt£rmmTejipi 
t» riga» a rr)«utbonia> füt mttptt- 
ÖFtxrioqj bmöi ofiieppletne iE «N 
notommi ■ fö«wlFja-*«m€ 

fRatnj-^. " , 

flcttecubttioin gmoö 

ijnaricamemier ip3ff 
Inirall« qbä iueniüt g 
5J55p33«Tb efb w^rujroh*» 

ae.'pa>»«tt» ro ? /Tiu ^ ^,t0 ^ fl ' ,q,8 
n'mißtti- 

Blatt 38a ««• 

(|£"<^püdt p wltn* toföbulojum 
mntttin-o pettod» «loquenolTiiTK» 
q; piro bno tS^eracto tt ftljuew n. 
Cleellario IHuflnfTnin bucis Cti 
utnfi« er fttuerfoiiim » rminifta^t. 
«olurmnibu« ronerjrtn- ptoptijfq^ 
«tuftem manibua labte mqendtö 
Scripts ac nnorrtaColomepermt 
0molb u tt)er bom« bUigetiöfTimt 
nnpredäfirntn fub anrnfftemim« 
^R-cta-I^ri»ij. büt »Wmo menüff 
naiy De quoer/fro mone fiBofit 
laug etglceüipjr feailwum fetulo 



Albcrti frottt faranenfi? ab werenbifnmuni anh'Oihm tx «5!« 
paDua in tiadatu t» ^«unto ptotaermum incipit • 

Vpcnozi arnio cum at> txeretozum ItCtunm 
(DtteuOiie m l»c almo ftr/anenfi ftubio (ibti 
illum m«a parte legeres in qua bc ieumfj obv> 
uanttaagthiri piedbo ac mfrantta nonnulloiü 
wittflimomm mbua? fut| vt quontai* 
qntbem «a matma latie pnlcra| faeia criam cogm'ta «ff neccITa 
ria| vrtlcm ego m ea bedaraba altquätulum me e^tenberei ma 
teriam totam fimul collfg^bo aepmobum b:euie cuiufba» fu 
wulemlcnpfia rebtgenbo- 

Am Sdilu&. Blatt 22 fc 
Äumimila bierna ÄllxrH trottf Ferran?fi« Ab reuer5t>iffimu 
S5%ÄP- a SS ^wunio expltcit fiUater»Anno bonimi* 
CO^CCC.lXX-Vn, Laua beo de.nentiffimo. 

CJmp^fliirn periFntxnaimOeuiner duem.lltirmbergenrem 



tie 



X" 13. 
Ülalt 1». ( ol. I. 

< *-Cy ObänM'grafioJu hoc nome g itc rptatötf b*nuatöeä 
/ wel «tfoiroologia« cjrtolle h e mtüritfpicöisröps.effat 
I ctiä&rtfncarenottfTimaiaplaru tn B nomfup cee'avi 
I SwttftfCfttm ipeo, loo,t cü tnralib] rono^t. pontificü 
I noiajrj.no cräfcenberüt !ium«rüabqueetiäfoli*b«ie« 
\ b»e"hnome afcibifc 
\ -]nl?canoTfta9 etiaj 
\ omcrariosU nome 
\ viguit • iDabuimP 
ei ioftj tbcotofcuj 
pftTeÖnepotbif (5 
fruchi>jo*galn* 
vultanü'jo-birpa 
/nü'jO'Fauennü. jo- 
/ Fatic£a«}o» Bautöa 
/ jo.88o«ttäbirpan 
jo»8 läjuf ella «fc 
nattn-to-mScft cat 
biali€go ehä<|mi 
nofult'pi.boaoir 
collegij boü-mcqt 
tüfuifnrjo-nüchtf 
«oaomiatotwfo* 



(ßncipi 
Clc-papc;v« viiacum ap 
paratußni -^o^anbiee« 
>ban 
ncs cpi 
coptts 

^feruus 
feruo* 
rujbei 

s ♦ 

lue 6 htt' omenta> |f _ . i[<F^T/ *b(&0* 
noe becim* bfnH ^P^*' ^:NV* f -^b9 Ct 

grofoitepap^fi 0 4coIanbu»vniu«f bono 

BHCnum occupare -t ^ , 




«et qt^JUt 
totbio ehä 



mrbianact 
p$ feiere 
opohtp*« iiiriuin 
virpfittäcla^. is 
tum fatui qnbu/ 
biamulta retfquat 
ercurabif ero q> Hi 
bacpmaW(£öe<vf 
glolatöe fingtknö 
pFedcrimäc /"2ä 
ehii rebj tppii» q 
naruralit' «yftant cp 
in ei» paulari btip 
ftäoabgFedüve 
flif« ficft^be v«ri 
tafteogiritöeapn 



N» Ii). 
Blatt I», Col. I. 



totmrabilismagiftri Johanni* 
efet»« wiwn.TrKtatu« w oi 
cijslinguf . will« n wlucuteab 
eo«dit». JrKipitftlUieer. 

SJiinwrfaBNÖof 
(tnditJMC perfcc 
tua«ftuir.fcriw' 
rar Jacob io'ca 
pitn? ; qa«»ti* 
' Vbitbum»J»c<& tifft.il' "Oif 
rtctlrtftbomi uronniapeecau . 
otia. Ii n^uc fiut fermonie . uirer : 
i nullüipoppptrrtr .önaVpau 
ci»in«rponrisfiidit.ligi)« null» 
bo&n ronuir pöt: £t €cfi jeiiij? 
fcteif. btüa o<r qui non tft Upfua 
*bo«Xo«fuo (if Cumafitnö'/ 
nulti boira. frrqwntrr iinuUipü 
dal £ uit otia fiut linjuc .pUbtf 
preesta. qumfi mdripUcUafrJ ac 
graaitatrm raininragiwfcimt. 
iwoiuitw miebi alTiftwi» fiiF 
fragio. xpofiii aliqua-oe pttfat« 
«iarii*tfngnrface*ffiiiepiici> 




nie comoiantibus ^balu 
temetapoftou'cä benebi 
äionem« (ISuoniänulla 
iuris fanetio quätücunq& 
ferpctifobig-cfta confih'o 
ab bumanc nature varie 
tatect maebinatöcs dus 
»nopitiabiles fuffi'ei't« nec 
ab beciüone iueibä fueno 
bofe ibijuitatisattrgit» 
eop£tini g> vi>aliqutba 
beocertum clarumqj fta 

Blatt 70». ÜoL t. 

Annofalutisnoftrt'f^rvj.poft.AV.ct.CCCC 
vj- iionas mar*m^cnioct mbuftn'a wWibabdi's 
WenPIcfn abf^füma arte crinip.Smenbipen 
cia-complctnm eflbc öignuni arq^cclcbratini :. 
tnum opus confriraidonum Clcmcutißquin« -in 
rnetita vifce Cjafilicnfi» quam non foium acriscle 
tnencia et ferribras a^ri-wnun cciam imprimen 
cium fubtilitasrebbitfamaölfimam • 



Blutt 

Traciafua prrwilie Kubtieia 
Tai» Uk (diffime annotatu« t» pf c 
cari» oiis TiDr Vicij» liag« wnc 
rabtli» inajirtri 3jebanni»8f wo 
lunntft finit frlidtfrTRumbrf^« 
iinpiefrusfolrrri indortria* vtgi 
Unti oprra p frama o Jdi rtis bnr • 

^nno incamiDöii toininiot ö?: 




Digitized by Google 



r* BiHtt »»■ 



N"' 18. 




l^otpitCritt! vohunint tui orrf (om 
prtitiUubrommhnuibiolübonü. et 
qtf prüft* Abftoiibituot ff mauert in o 
mkitiä toniiinrtiftimfl..pltriCty fänlt 
brfiberatu. ftb rom jkii biftmlt r wntu 
ra bona bortnuo GrrApfrtri bottoio 2äo 
naufturv fatrofant« Rönt rtcftfit tar/ 
bmalie bigmftmi.' ff rmonfi ©t ttmpo 
rt ftcuul f t ianctiOvtt fi inuibiofuui 116 
ramm infruttuofuni opuo.' bartmue 
abbirutn rt Mtultum : nunc tanb? im / 





Df"2lö«fntn.6fnno* 

fnirt btfibtttttuOfüc/ 
tie geutibiiO.2i9jfi.if 
Qi fanrti pifoöifi brfj 
berabant nbututü rno 
^ft(|b"aömiraribfbfao 
q: rt natura tnritabat.rr amot imf nöe 
bat.« mceflita» gurgt bat^TBifO q» 
läncti ptfO abuentü »nmim afpirabät 




Blatt ü» 



•TÄominic« pnma in «ouwtu t»nrim nO 
Vfljjao.Cjaß pfalmo« fimalta antipbö. 
tt 8km bn« et no Ii tarbare r elara factno 
es ptr bie tut tfrabt !. C Capittllln 

f€ne pan'ö (MctU 
rkctvoaperomFa 
vt integer fpirrtae 
vefter/et «nimo/f t 
cojpiifl/fme quere' 
1« 111 atnientn Diu 
'noftri ibefu XP* feruef. i&eo gria. 

tt£«e Stf • Vf niut t«icit Oni ft (tu Htm 
fcitabo t>otnt> orrm« mftii f t rf anabk rtf 
et fapif» rrir rc farif t i'uoidfi 1 1 iaAkiam 
in terra. 



biirrtu püttm nö babr r.ar ftnrti p»a 
tarüatf Ijabebam.rpm rrgo intime b> 
ligt bant. trgo f t ipiue bitcönr Ungut' 
banUf t ibto w rnnirtt rt ort rlamabär 
tt fannio ogibue erpofcebant.rt ratio 
turbiiUaruin piefojbrjo ejoptabant > 
(JfCrrtio ntfrCTiraa purgtbat.liaui 
otO ab inftrnü öefce nbt bant.« quabä 
ttiolf ntia eoo biabotp bttinebat - nec rt 
j> jrpm inbr librrari potufrQt . umilit 
iMt ab gbnii ab qua facti f rät jg aliü $ 
p tllü otnire «alebant.tt ipfi crrtitTit 
rpt fritbant-q*rt ipfme abuentü inajri 
ntf rupiebänr^uu rrgo ortibrrio firar 
bmtufirrottitrrtnritanti.ftt qftinpa/ 
tit ntuet ultra fußinert biltcti abff n t 
ttam nö »alenti rrpttoffüB refponbrt. 
rü birtt « "Üeniet br fibe ratn« . 9n quo 
wtiqj wrbo monftrat' et bin ornirnno 
bmnilitaßvft f jrpe ttantia fl>l« beul* / 
riotü imnf nfitaOvCt rriä mlT fubfrquc 
tio Dniüfatfo oulitao .<2oi«.flp not* 
(tumilitae in bno wnit ntr.rü bititur . 



•Jbiecf 9 folito tnoie cü collecta rottibiaiM 
PllUltatOnÜ Surgite Vigilf mite »ef» 
tr Xboie iiiu« iQuia ncfcimtta boti quibo 
Venirttwa.fbg.^leittjfn |jmonodf. 
Seif ntf a qtii« bota eitiam 110« M fornno 
furaerr . nie Mi ptopioi fft noftra falua f 
cü er rtn'binnta no? fktflit ra'ee auri a «no 
pinqii*bit.-J>>0. 36eatH0 Vircncetw 
if grebiet *irga ör rabicf yt fl"t i£t flw tr 
r-ioice tius aftf nöf t . <[ 2cö fiirtt 

tft'o yfebiefilif amosqtiä vioit 
fiip tiiDfl 1 üjrfm i web) £Wye 
5oa»b«n nebas t esecbie regu iatta 
Buotre ceh er aur ibua peipe terra 
quomaonslomruaelt. 



Blatt 

C crido parne et oomini ^nfTu reuerenoi 
ff BanolDt* Domiiii EJe rpt nCia £cc(efteq) 
Ct)jloenfentfnfia atitiftiri» Arte nouari 
C "pVHinfl cat opoe infiqtK Vicanua tffuö 
C36aroen\»igkffnfifl fanrendu9.aDq« iwmen 
C rofa vallis ei.quo rolbn'ra we /jßflfjtTter 
CT ?rii«o artie opue löboton typtet »artbotornenfl 
«I Hnno rmllCTto c quflttrfimul oeruage no 
€©ob Dommi r c rno Luis ntgiter mbe fuperno 
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Blatt 2» 




< 



tuBitopera tuatt-pottnciaL 
tuany ptomiHCtaßuut Da : 
uO mD?i? C «iy »ftt>j pfalty 
(crijfc pi) f«£t £}at gfieftacl} , 
fr «itcgljcfihclj«: faf loimr 
Dijn wtrcöci) ci) votv tßun( 
Dtgßnj t>tj»j mog6?>itlxgt. 
tkk>tf Du fyßß^ft w«®«^ 
mit gtofrr nwcfiidjjgc Di? 
(bep txe rijte gfcttßent ß«8 
6? ii • fo* <i) tfl g()f*j) cumief 
bner et) fr») g{$etfJcfiß«j 
mefclfcij «) ßi fonfcrr b/t) {$? 

nci) Die fcer gl}c«fhfiß«r po ; 

^ ßa'tij fr tsgiftttj Qfß6e»j gtoft pwfb'f et) ocvßct«rß<fifge off ooert gfreomet) 
if.t&tts oteß aff«j menfefr») m watfiatt tat fi föt) (äf *>i f fWr ptofijtficß «>>( 
»tot u>«f«»i tfi faccß t«t ft mafrÜeß fr>«r oqfct) *** »trflaHCf» op btfieq tot 
jDic IfyHomijfcer un-£»D?»)bmgl5»i; »efeße Dt« tjeßfigfr warntet) roifgrofrr ( 
teerfluQegr. lifeteuei) fcßße») o>i) fcagßeßcgDie f)gf*on>») bn) tnejnozie fr Be 
' uelty tij otitr fr p$nft\) fy>t wtt bafter oeeP (tjt; T>i«fe mognieß, D>et ftet) «ij 
> CW« i roeeße op ffoet) 2^* Cefaemf Diucffaßfi« mann«) Du wijf tot ßoertt ( 
memo»« » wetf coept) Di« wcrtßeij tfceCrßc üerftöet) fiirj. op tat ft Djet goe 
t* eptmprffei) ßoer oefeitmgfc») (Wert) f&et) enD: ft«(C«r) tot «ff* <«r»e*rDic* ( 
typt eij bat (i im quaäk)) ptmfti) mogfjei) fcuawj ei) ocittwpt »j Daf ffoff ei) 
DiifPmeb'«?erfinei) Dinget; Cerögi)frijtr>a»v baffer i>crfel>gb?ij «>02t Dat 
cofleft'cß oa>; Daf gfaetj Datfer frtdb« enöe arefl ie.Dic Dwafe ßrgljeerßcßegt 
Die fyxr n'tit m&ticfifn ei) rat) (öube g(VriMg(je &>cr uerbmtcßcrj m Di« *?er 
fA)nbingI)c trr Dugfterffcäet) 3)ier on; Die IJegfigffe tx>doere aenflenfr bafrei« 
onD?rwij« her fjepfigfrr (cnftuftci; rtgmt«nt txr» f)ej>ftg^ ß«rcß« mti< 
Di«ß>*p frrljg^oaeij «j;D?(f oa»j gtofr nob« ie fr famet; Dw uerga^c 
o'jtgBe aftx xvtrcRti) in tty.ounot in on; 1}o*r groof I5?ßt erj o«7 oerg(5wffc5e 
»erfrffmglje D?r ourrurogDigQer «r) fugb« t»ercfl«jj.haer on) frji; fon; ^oftoti 
ttj afpso6t«rt ti) atHoni^ert <8mD? o««f fb6uCw)Diegr>«j wuc$C »oert 
ßt«ngt>>) fij'rj afgßjfneben ef) ««rwojprjj QJCbuö ifigf^iefDw grofrijar 
ßpgt terlocro^^tttt oof na Die IJwPßßfifoti Dn- tijbti) oaij «t; ggt>ftcß t>er 




rvv 



NO. 



Digitized by Google 



1 
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X« 23. 



Blatt 1« 



gnmtia i e »««r»t.o taiJiilM oe* tu*, i p««f m» «H pJgfliintUiü». StriW (^»'«« "44 • 
Cum fi. * mulii f.wKtMum P«n» *«*»-.i«i.|>a«ui» finiittaur* 

r,o.i Mdwmiium™«S>i»*ili:ai<.<l<ii«rt.«5 Wn«:t|»Mt»u»»H ^MUfMft«*«P* • 
tum s«wmj« UMiii ^.w rt i«vmi:vlUltuiitbo«illill«li«y»TUi<tp»<«'"«« 
4«iuM «:(Iifi»pfrjt»m^'« »< «nim gt *wu«l»««U»: qui* *b öi.rnwn mtnkMMl 
lludioli «.ÜJritriyfenn« <x»U«l«utHMJ'ii» jAwiqi idtwiM« pfrfp«tfirt.&««iii«| 
vl/oj »inuofai tfdrf.ui« fi.-u ff r« *• mrmomm r«KK«: vi boai« tj*»»i*» 
eiBHrt oi^rtbu* tniUm: t in null* r«l«.>nt p«rduw«* liowuhim »««iwrerUcriwia«« 
preaofum a «tti fflMr« :lt»»<»a>ii<u>iifccnnu fr tcropttw« imi mW Bit«««*«*«« *0 
,.i S uitm v *,niH«oiftti mf rgrrrf - OK \xx f*ia» t>«MK««<iriKri <f *d iiitHM*mi fi« 
' „, lü " ur ' „ i «alc f.f «swiif* bJloiu.ni«! t>«urfu* « i«m< <ie«fcirii» «**i:f»«iifcO""»"»*^»""" "»S e 
ri„ .n'.rtj Tru* V* fu' Bka & ni^i..f :eun. p»luP»rtta°W«> ' •"<•"" ™>*<<' e "« fiir«**«'- q"««*m «••*»« 




Blatt 3?<- 




Blatt 50» 



<X Jrami bi« qybu« ii«lkü pW»rif TXX tai 

ift innlinawvnäiu McttvitkditifiMriiMil 
ni p«r a«« toifairTTi*r«:Qua noctt rt? afti« MfTdf» 




Am Scliluss Blatt W k 

Rblo^i»rtMi obfidia Huri« 




-£s£ihJ m * **' '* 8 J° *""*§iKf»iWmi« jrpifKl»» 
l(i sfr"» ,tt * fn*n* moUiiVj? ffm» tpini 
lau« fiw Kinoni ("ubiufljt.l utrofltfimis b*« 
Im» t.iwf/jb»r<tnAl*d«f«ri>».l«rhaMj 



C fiCcinilu« tf ntporil ort qiwfi «lUx^ua» 
cboioitirM m<m*Sii» it'q j ad l>« K mpuij 
ptrctfiufrltrifirptic« 3inpltilufc»iin. 
pfui"«* artf rrnrj frbaad rtdoliocattatl 
I4<l ■ >• 



uigmzeo 



by Google 
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Blatt I» 

BEATISS1M0 PATRI PAVLOSE 
CVNDO PONTlFICl MAXIMO. 
DON IS IMICOLAVSGERMAIMVS 




On me fugit beattflimepater Cüq fummo 
mgetu'o exqmfitac^docbmaptolomeu9<Df 
mograpbus ptnxuT« in bis aliquid nouan 
attemptaremus fone:ut bic noßer labor in 
inulcorureprebenftones incnrnm*. Omnes 
emm £ banc noftctm piftura qtu bis tabu 
1 19 qua8 ad te mittimue continetur viderit 
gtoraetrice prefertim latiom's ignari. 



Blatt -l\ Cül. 1. 

OSMOGRA 
pbta defigna* 
trix imitatio e 
toti 9 oogniti or 
bis cubieqfo 
ic vniuertalitrr 
(ibnunguntur. 
A cotogiupbia 
bec difiöt'Nä corograpbia pamauariuda 
tom loa abfcidene j> fe de quolibet ipfbru 
agu> 




mo &o>gitatione cople&i valeir.eunde bo 
nu pingendi orbi'dmodu cflc cenfebimt.Et 
cu obrumtur cnbritotc h'nearu longuudina 
litt no eq, diftanriu rara tlla de vaftaptolo* 
mapi&uam n£ti& linets diftmetä k malle 
jj banc noftra mulüplicc ecdömodä pende 
übus inchnatifa linetd diiema dfcet.Nccj 
veronoebec ideo nunc dieimua vt quicq 
t ptolomci pi&ura reperiatur qä corrigi vi 
emedart aut in ordineredigi opornierit*cu 
omia tta (eienferaeprud enter vir ille pi'nx 
erit.vt nihil qäad tatioue fitue tertaru \ a 
us (abulis deefle videatur.led vt l'lloe fite 
argueirniua ignonuiöe qui et cunulla faliu 
rem (cienriiautognitionc teneanttn inm* 
dia« linote quoda rooti fiquiduiderit ab 
altera editum quod ingenrje eoy impar fft 
ftatim ad etud vituperaö'one tele couertut. 
At (i qm erut qui non outo geometrieuue 
©fmograpbi'e cxperteöfiint quiffc ipm pto 
lomcü Tepme legent ac ptchira deinde no 
fträ pla&ca mente conttmp lauerte »bi certt 
noaaltq laude di^noa no repbenlione vt 
tili pu(abut.Pra(pidcnt emm noa opus ita 
difficil« at$ arduü (ulcepuTe. 

Am Sehluss. Blatt KUK ( ul. 2. 

CLAVDU PTOLOMEI VJR1 A 
LEXANDR1NI COSMOGRAPH1E 
OCTAVVSETVLTIMVS UBER 
EXPLICIT 

OPVSDONNI NICOLAI GERMA 
Nl SECVNDVM PTOLOMEVM 
F1N1T. 

ANNO M CCCC LXXX1I.AVGV 
STI VERO KALENDAS.XVII. 
IIMPRSSVM VLME PER INGEN 1 
OSVM V1RVM LEONARDVM 
HOL PREFATI OPPID1 OVIS.-.. 
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(TT9at}ü vd arm tauch fbfmtce bedien C3Ü Coftencj. 
bicjtdtitfhltd? ouff bent mordtt buchen -\>nnb bero wn 
Cofteng b20ttedtwid«d?«Qud) wat entb20tbedien 51t 
Coftaig bie beten tm$e *nnb hlefne 6fw\m bie fürten 
fp auf fto|>hdtlm burd? bic (tat vnb bucl>ent barmn ba 
ftetcnvnbrtng vnbpjftfcbclenvnb folidjKabaot bero 
trocetu etltcb «füllet mttt bunern etlicb mitt wcfeln £e 
vourrjt mit (Jute* fpecerei vii etlid) mit flepfcb \>nb otlicl? 
mit vifeben gebaren wie bteemetrtfecen wolt baben be 
od fanb man tfenütf in fleteicl>em \>nb flutem hau ff • tm 
öarnad? fp ban Mtlid? warent vn einer hauffenwolc- 
tmbiftbifefiflut 

man hafteten m ber ftnt coftsncj 
\>mbfttcet x>nnb bie fmj bet. 
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mtfif 




CDtcroatböleafditee tjutfen alsecoec- 
toant roarö ottö fem getem m ten rein gefütt' 
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Blatt 




vri vtowe WWe f€liMb«t 

rm'ner gliedern lunrvrliKe 
vhMWai/igntbere ick 
tanmro van gotra giuwn 
Ü&fjfTcbop to Ölunt5t>ea 



Irr myii ottomorrigr gbtlKttjJin oti Ijühgm turne 
Blatt 71»»- * ♦ * 



trüsit vß uat ffrnirnt fnntf ^»Toninii. ) 




Blatt 1* 



Nicolai lÖtirn] parmrnfiormufurea piofrßöaa: ac 
iurie pontifirij fhidiofi/Iimt.'mufic^a opufmlu3 iwi 
ptt: mmtx ftnfioni ßaidonid arrtini:adufrfu0 quc 
ndam bj?fpartum voitatia pifuaricatojenu 

Itorapcribiia cUricie:« rcligiofie: IRirolauo bor 

I3n»mnltivrittttmbia Derimanere 
äni quibua ab adolefcena'a: non finc 
tarnen lugubiatione nimta:arca Dill 
0^8 oifripli na" trmpuo conterufrim 
t qnampüirea tf me beuftum fouiuf 
modi fufctßi'nt i incremottum.£ompulfu0 tandrm 
tü * vcftra qua erinnern cb antäte amannfllmütum 
2 qnojundamamuron] exbotfationibuß: 



Blatt 72» 



jftu Ijeuet fi& an tonte augußfrtf 
eptftole Des meföeclüie gcotf le* 
rereme tje na ajertridjeft fute Je 
rommfgeCdjJcuen lieft to Tute iCi 
rflloteraebicrdjoipe to Secuta 
lern: 



Am Scltlutw. Blatt 153» 



<T J&Ue quartngrntie fimul ocniagi'nta mentia 
(TJn quarto crifti pio lau« waia ifti. 
H twc opua arte me i pnfraum bartbolorari. 
Cöbötan/wgnitia x in vrbe lubecfc rrfonü».) 



X'k 7* 





Am Schluss. Blatt 67» 

3rnpffi0ß/!^Jiblari|bo^ 

ööoni0 ' rugmie.qui piopatülimua taute artia 



Digitized by Google 



N» 53. 



Blatt 2» 




(][3I"£ipiiiiftTTnon«j tsftncfwjj rofti 
Hnnu.-Pdma harre lDu L ioii<!tepmo flo 
rido adini« pcfduataum jD 




j^nmo quid funr amrruo aliae faden« 
ffa.po-ri Cfloquü NiidoqüQifiii £5i» 
eurem tftefol rtlibiitai/hiaen? fcmTbile 
wdite für ((lufha cöoüs ß^indit 1 ofim* 
eendo ikc ömidir tut corairnptr. dof 
quid t>iuina aiiie fantöi? radije kr» 
lufhjir.-T ülulhando finecorruptone fr» 




Bcutfetätt 



um ofm bahratit» efi 
inv.adtonojeÜcTo« 

] fifo rüvarurfcuo./Ps,, 
monorarurraivt^c^ 
mimlnunaofroiwo! 

, romm'u babttarioert ims&c&o 

rwtararfffurf manfionw ioerida poiref/ 
Uaai öirirurfiait (etantnl . Ö»*^ er» 
ßo «nn iu nofflf ur feojta mij \o-di tmif- 

3n ipk> ynuunu« mouemuref liimua . 
Saendü eryo in p-uuripio. cp babir ano 
dt toi iine.'imtiUfDfjiKTdHfinc inutw 
turiontefaua fine ttptrflionf. «lerna 



Blatt 272'. C«l. 2. 
Smnonee prrutileatr farurwg an 
mcirojlum ftwri^l0(i(jonia wpato 
ft ojido ß jd rn ie fancri fitomiraV ( fe 
ctafoaeraulWTumfiraunt- $mp*(fi 



03.«cc4 W v.;q- halendae fetowri» 



N ü j 70. 



Blatt 27'' 



Jncipicfcfalogua tucruemaloßra 
natiimppilante aquodamtmerabüi 
jbbatc inonafterh Sulercgir in Öobe 
Cr filiug lo 



/l 




o/o C 'ßro a freulo {Wriiinatoa tocat 
ad falute. <&n nceceft fpiruui rönali 
fi te In ti eignua erernefcautudinie 
tp rtatßttecp« influenae IpdaliaSd 
I bonü etff flfe non ptqoie ß (c pumire 
cü toc nö firfiröm limine natwe fed 
faSm inftnentwj largiratie t>iuin* qi 
tomocipfiam induftriä finrgrä nee 
P arcederead ttü nec cotftrare necopa 
) riqutcquamboni valet <£tgoTcc«no 



p?ima flueaccelTui? ad tnr Rr p ^rsm 
o.ii 

iußfllotcrbo ö «jfq^ttdirmtV 



oerrätaf gr^o-in-müldibiomo. 



(iTbaerboitatioi 

or r no ok o parrr ad m e türern atme 
met multum blubjia rojdiemeiaure 
libenafnfripio . 

Blatt 346». Col. 2. 



bivtreddajftirat»ic?g nemoquip 
pe wöiuina efi ßrä f ubfeq na faliq<i cd 
rulirtto nam fi noe teil bene vüiendo 
Taßflndoßuemmue ?biei1qt!air,p* 
phrra 0Jueiu»p7euenitme.®infa 
bileciio tta ßuenit ^bießqö air iobi 
nw no" <I uar t noe tulererfmuo xrü 
fed qra iße pjioj fcilertf im» . QSi 6 ac 
eiusmunerr nolrra tmre trfi fequam 
vbießqtimitrfaÄrSinemenjbilFo 
tel7iefiicrre<Seilliid. 



(f rplicit byaloaneDictue eOalof 
oranatum OpiUfiwaquodamwnera 
Bilt abbate monallrrrj aulerejir in 
©otemiaojdiiiia Cfitrrcien^ 
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Blatt 53* 

10 Corres namcuainen. 

ift 0emnd;t\iuff freie ulIfcEntrjejc« boenmb bae man 
von langer reb nie v:b:üt?tg w«b frarüt )n lefeit »oh 
ben CSämifeben Eüriicff n^öfi befunfccr von txn fric ja* 
bet 2*m fltoffeu Eiinig Katolo ju betn eöWfcljcn t«d; 
Huiuctt f'uiö -»Die l;abent aucl> ;u teru ecflett <ömunö 
cjeft iffeviib bie fclbcn feat cJcfTrcic. 

Am Schluss. Blatt 66» 

^lod; ber efebuet <£cifli wftteberren^rccc-Im*'!* 
intwm totnwtag fc£ 3e*ice©.worb btfe (fronige (je* 
ttueff von <Cuncab?Dincf/nut3wS5tm. 
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Blatt 2> 




l£uerenbiflimo in jeßo patri «t &fto biio 

cptfcopo öaat Tlomaüi ^mperi| p«r 
'fjiTjnrtniä 2tr$taarK*tßtriö <ic piincipi 
eftctwi bfio |uo«ratio|l(fimo 23ern$ar 

tjtmtuif ».öccattuo fi mufft aimemnuö 
o(x&imnam pro mpmm et fceuota- 

Ifrufttn&ifjiim utppo patcret&ne-bnc 
^Jroi cjnuio/e.(LV tiw pter mwemm vfitit 
!> tum |criää* 7ieufrmf>if|Imf patermtrt* 
ttaudcitfinöfoßw pfumpfi'Ärftn^au&mcfeignä gwuinmcpljibcrc 
tcmpt.iuiib amfteif <p tuu mirffi feptnumtro epptrta.proßata<vfruot 
gnuta&nitntctt^iuuiirAtcqiut prcrfupraqj cctvroecumtißnuw in 
p|>noariirteO'7leuerenbiffuriepatcrib otfmyiudprhnücmniü ptet 
quarenu* no certe tnoftffraut ütäüptf- 



Blatt 80 1 




Am Schlnsa, Blatt 147 •> 



(^Stutctarüpfre^rituidonu in tnontem Qyonab vtneranbüppi \i 
puPcrü in ^«tüfarnn'At<0 in monte Qfnai ab öiuS virgnif <c nuttite 
Äa$trüia opujcufljm $oc cötcntiuü p JStr$ari>ü reüroids 6« 'ftraiecto 
tnfmoti impreffum jf» ciuitaw OOoguittma 3lnno faüitt« •Qfrcccc 



iV 04. 



Watt 2« 



/Üu«rcitii|fimo in ppo pötrt et &no bno 

«pifoopo öaot Tlomam ^mproj per 
•<jmn<m»5 OUr^oincetBirio cic piuicipi 
Njp^eftctori t>no luocBrötiofiffimo 3S«nu>tr 
5 yntt büß fce :&t*ybmfod? biet« ecde|ie flOrt* 
cfuntinen.6ccanu6 |iiuaf«camerariud 
ofkbientianx pro mpwm et teuota- 

ifufroi&ljlme inypo paterttbne.bne 
?mi gr<ui*|c.CV tu« pter rooi? mm \>|1trt 
tum Jcri&re 7lfu<ttnf>ifllme paternitat 
et auöauüid foß'tc pfumpfi»et rem rMuö tue biguä gxauitati cp^ttxrc 
umpwui-ib caufteft «v t»»4 mirffi (epenumero cypenu pre&iMip fhioz 
gmttafoiitAtc et ßüamwte« qua pwrfupraq) «twToöaimußxtiu* in 
pfffiriarü rtäo-7ltucni:ni>i|ftme patcrio offm^iu« priiniiomni» pt« 
qiwrenu« no certe moftfl* aut ini>i<pw • 




Blatt 80* 




Am Sehlustf. Blatt 147 >> 



djö*»»ctörü p*r?grinarionü m montem Syonab TKnerart&u jppt |c 
puPcrü in 3 er11 P 1 ^'* 0 ^ m monte Qyneii ab öiuS vinrmeet man« 
%ju$nina opafai tum ftoc cotentiuü p J£r$nrfm reüimco fee 'fraiecto 
mfirioti impeeflum jf» duiMteOOogunnna %mo (afiiti« -0>cax* 



y Google 



Blatt 28** 



V 7S. 



f&ic clebet ihre moiudoue in mba atculM jiolh diabol? in fcapulia 
taro bi w Uripipiü long" im * m « »unpüe etü bnubip bin» öifapulu fern flantf : 




Blatt l^cdebentcomburi^ke j veltee lecularee diffwmea 
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Blatt ."Mi» am Schlns*. 



NS- 78. 



i in vi« vmbrofofubtuequerci» Carpentuli aimoööffiini.flCuccc 

fcrrcm «Wendi« aphllapCf^rin^* atbi^^lf^n0Mbufll4 '' untem • Cm;i8 
SSlLumrU n.L trfm«&iOOp|«e(Sl0.^l«Mq««OA.ttmO€I»4 



N» 103. 



Blatt 2», (ol. 1. 



Blatt 152 \ ( ol. 2. 



3ndpiutUodeebeatcir)aric 

>gtaw bieaan 
/ tiquofl et annoe 
cternoeimeteba 
bui.qmiamfenüi 
„ etateiu5piouwt 9 
«pameceletf be 
ßgffio attxiu0. tö 
bieaantiquofi vi« meefepecoßiro 
et änoe vire eterne pperua mete re 
uoluo.vtßc »bacif pofltm bicere cü 
p2opb«a £oaitauifciee atiquoe 1 
annoe rfnoe in metc babui . Orra 
^ et'coflitaco tä etad ferniia qj vitc 
ce Idliefalubri/ me indacit. nc i ige 
j>uo qt$ reftat aim 9 me 9 toipefeaf . 




C/inewaccipifif beatt Virginia 
marte laudea. magna eil biligenha 
emedate. at > b" *>bo ad *bü ß totu 
artete reuife 3nmercurialiopp(do 
'Dambttgcnfikxo famaoflimo im 
ptelfe.lberme3oamic * Hjoma 
botebarb*. Hnnobni. Ä>.cacycj. 
frtJafenap 9 marrini. De quo orte 
tkr ßfioAiß c« fiia benedicta matte 
fit ctemalittr bndiaue.HXÜfiTl. 
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CLAR1SSIMI VIRI HVGINUPOETICON ASTRONO 
MICON.OPVS VT1US1MVM FOEUC1TER INOP1T 
De mundi « fpjnseac utriufqjpartiuni dedarauone . Uber 
prim««.pro«niiH)rgiiÜHfcM.fabio plurimam taUitem . 

| TSl TERudiogrim.uu* artii Ida 
tunv.nö folum uerfuumrnoderaricH' 
qui pjiuci peruiderü^fcd hiftorunl 

Suocn uarieratrqiu fcientia rml per 
jiriturpntftanr uideo-.quse faclli^ H 
Icripti* tui« perTpki potert : defide rij 
potius (orntrmf liberalem ludkem. 
Tarnen quo magij ex«rrcita<u&4C nö 
nulliseciarnfcpius t his rebus occupa 
tusetTeuidear Ne nihil in adolefcen 
tUUboralTedicrrerKirnperitoni iu 
: fubirrm crimen hrc uelut rudimento fc« nifus: 
feripfiad te. 

\in Schluss. Blatt 56« 

Anno Citutireitincamatibni« Mitleßtno quad ringen teiirno 
oöogcfimo oratio menns lunüdie feptirru Impreflumelr prx 
fensopufculumpThomamdeblauüde alexandrü. 
Venetii«. 
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N» 107. 




lioncfhiulterioj 
vir j q" vira milira- 
rw- fi'Ifua Vera in- 
llitiitione Ihiretu« 
non fiiim inihVta 
jrpiamiafis inccpta 
eft piopttrpofTc (TV 
oii?i>i müoi ?t cupi 
oiMtfnifeo ar>co> 
ft»r<ui%>in venra- 
tem-7 Dilacancam 



poitabif amu pa* 
iMti tränt saiv vi; 
winpiomfticifl. 
funoerelaiujuiiies 
pjoprerfioe feim- 
jJiiDia/rco ptonjo 
ne'oo jd niftifi.iin 
malofqj tNp:imiTe 
etl)iimi!wrf- Sro 
nunc auf rft funt- 



Superbiiitcuiiu vi pulm'öC0H)ib3' öiuiriaj)anibiiit-cöcupirc?tiflt)er'luVw^ 
unr coiga itla tjbua fuybiüt oedoetur g/aoio läVea erfecurif£t 
ivto n\ö<o eoo vr querät inijm nifä- 11c iiinat eoa mlhcia inea-q eftabif fi 
cur 111 Jö-an)e*(icnr igiiie-ljoiribif qfi roimulz lubtr.i qfi arc?ao fagüt Jdü 
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N° 115. 



Ijonouer 




flöille nua&ingeti nonapna Duo Cimulatmi 
( ;tt)riiti quanüo fcre-üe natiui täte fuere 
jvoc muntri lumctwniferaiiö celefle uolumen 
£)uoD ttöft ipfe teus- Impffit ©actljolomeüß 
ötjotan i tue fofpeß- ILubccnfiö ciuiö et tjotpes 
Sit laus int>e&eQ«gnt merccsbartliolomeo 
32 &| fü terrigenislrequfes animabus egenfä 
SSecjnu ©ottjorö muniat ttus atg* öueeoiü 
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Blatt 42» 




Am Sellins«. 

iöuflr Iftrorwhe xian ftfyfcrcntmcr andren 
ftirflrn tma? ftttrn Crr faiftn mir 02* n mapni 
ti Eff r g cpmi t ID rrtr frtio ffer na n gmrt)l)rim 
3n trr eöftlen ter jJHcnrs • Dir zyn antfangft 
10 ter prcnrerf 3ti tnnp larrna rrifti gr b<wr ■ 
jDufrnr vitttinnimlfmii vw öcn &t Qni 
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N» 152. 




T.LIVII PATAVINI H1STOR1CI DECAD1S PRIMAE. 
UBER PRIMVS. 



AM PR1MVM OMN1VM SATIS CONSTAT TRO I 
iacapuluereres fcaniüumelTerroianorduobus Aenea An 
tf nore<£dr ue tuAi iure horpini^t quia pacis reddenda<BHf 
lena: ff mper auäores lue runt-.omne ius belli »chiuos abfti > { L , 
nuilT(r.CjfibusdfindeuariisAiUfnorem<uni mukitudme^ 
e netum'.qui feditione e p*pl>ljgoniapulli:& fedei Af ducem 
regem py U-mene ad troiain amilfo quaire bat : uenilTe in in- 
Ijtimum inarls adriaticifm^eagaiiell^iqui inrermarealpe&g 
irKoltbani-.pulfii-.henet os »roi*nofajeasienuifTetnTaiÄf in 
quem primum egreffi funtlocum-.l roia uocuur.pagcxijin» 



, dt troiano nomt elhgen» uniueria V eiieri appellati. Atneam ab fimili dade domo 
prorugum-.ffdad malorairmminiriadiu^tibusfatisprimurrtin Macedoniam ue 
itifle iitde in Siciliam qujrreme m fedes delatunva SieiKa clalfc laurentem agrum te 
nuinVTroiaÄ 1 huic loco no men eil Jbi f grefli troianr. tli q uibus ab immefo prope 
' erfore nihil praxer arma&' naues fuperrflet;aim pr*dam ex agrij agerft : [.Minus 
\ ttx aborigenefep^ut tum ea lenebai kKj ; ad arcendam uim aduenarumarrrutiex 
^LmbiMt^griscöcurrunt.Duplexinde^ 
^cumAeneWeindearTiniutfiniunxirrrti^^ 
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Blatt 18« 

|2cipinnt puiclvrrirm .ih« Vhlll 
fimi Iccinontfl Socci Itt faiictm p 




kJrurculum nmu cömpofux 3 quobä 
■~ji^egnlTimoiam 'Zytologie £ 

in Q>ancc^ö ttilrxlrm tJic 
eitim Met« otni stttt igem'o da 
'tu« tt m (triptüta pofcc 4* ticrnö 
b ]in romporwnoi« ffrmonibua ejc , 
pcröfTunud-inöignurn outxns ta£^ 
Jcutum fibi a »o pjeftitum tu 
fufam gwtuj fuie fcuetu ptrite. 
ferraonce quofbam te tempoi pi 
tet et tc iamttd per ntoilumäni 
compofuit* Verum qutabuniilia 
etat ftmente aomooulübiiriny • 
nificmto quo&jmruLoeÖruirti? 

fermonw quooDufcy vi* 
i't noptetumpCt puUiciee. wen 
tu* g> meritum Kanu eorumime 
UAttauaihniäne iaußm .ibftoile 
Ltt-aut eeetc manu dou« feuio 
lue flatu« otunsm m bn« fcfi»j la 
bwem ©ifp«gtret.C9«ituc tan 
£5 111 < 



btMSüjöUKiuitijSd Pulcheria*, 
rcriptutntum aUegatioiie« Rnnif 
riinns-Doctti 

effi'cacifltmaS'neduittrediLirib^ 
vtria et fi>rmnw«f<!D etüt in vit» 
JpirituaK c jecteitatia vafatucaa . 



t* fido 3m>cta 3p>(lolo fcrmo 

feine CD Jt-ntj . 

e^Ftmene wt 

biq^pofibim 
o«rit"P«r b^r 
oomir 



fqu»^ 5 

Am Scliluss. Blatt 

(//b^pKouiitfctiiiSw So«» öe Gm 
ttit aijßlma Dtligcöa corcecti et 
imptefllbauftrit« sc. 



Ni 218. 
Blatt 28 b an) Sehluss. 

Taafelba iwirtbir kurtt ber bemelten (hinb reg» tun 
ber planet nun ocrniin 6er planeren natorlicl; orbnung alfo. 
Sjturnue . Jupiter . $Uar* . Sol .t)enu«. (Tlercurius. Curia. 
Slber ben (iben tagen in icber woct?en werbe fie fugeatge» nact) 
f6IIwr orbnüg. laen Sambffog l>at Saturnus. Den Suntag Sol 
bac iß bte Sunue . üen (Tlontag Luna bas i(l der jUondc. €ri 
tag ober bienftagCl .»rs . jHawocIjen JTlercurius . Pfinqtag 
ober fconerftag jupitw . hm |f reitag bat Pcnui . ?llfb iß be / 
griffen k&rcjlicbbifl" kaltnbers nutj onb toglicl;ait nad; nieine 
flechten tewtfcb^ onb crjbinem oermugtn . 

. {fl . ]oban oon Wngfperg . 




(JftpljaKaC* q "fic Itsbmt9)ftü e no 
»»inijtta fc6 wciftitt. eoolti^ o_fün«o 
teo ctrotoe oim piülertiaca • q paofto 
^tn denooü roübo celifqi ttäfmtttit • 
Ijecjfuo (im igtib9alemoieU«i«»»««f?'«b 
t» fä?omä*a tnciöi'e tfjenü-ab aediete eq rljeuü P 
p(Tulä-a feptftnöf otecanü ^eä 2mbü9 ei^ m oj 
tüb^drcüjtrJ'Oit^bpamcf önqjöietop inetiC ^5 
fapoTb9;)d3uateT3itooi|afiia.aiÄttb xtxffwal 
o3 .b/ic ab bucatü mötefem fc cb^nü fttt*&i& a^> 
b«cot9cüucfiü*aelafiü fe mutuopplrctetw jb»c 
aö cwftü'ocenta- faftäqjöciemü ab fojromüiec 
cü ßfigit. 
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Cilypr beginnt oat eerweroiefo. leuen Der wterkarenwunDc ga 
DeaDerljilgben oltüaDere«Dar pme Do een pewelih bepDe (pn oe 
renvp/DiemwenDigb« PÄDiewtw*nöigb* vnmerheren groten 
ftrpt vnoe fpe-vnD« Die ewigb« weuDe Die fp Dar mcDe gewönne 
b, ebben vnDevolgbet en nae« 




S^^uy J5nt gregoji? Diefp»ht-€t fpnt fump* 



"gb,e mpnfcb« De üaracb« De beerfcfyap 
pie Dufter werlt f«r groet D* een pewe 
hk foketDar viüe begere fp Dat en alful 
he b e<r f ca PPJ* werDe mogbe-wi wan 
ncer fpDananfpenDat fp fcljoHen wi tnoeten fteruen pn bekenne 
DatetnidnanDeraenieDaneenvnuutlidUeuenbpr Ptnmc Duffe 
werlt- fo fp2ek«n fp Dan mit fucb*«-0 we wie ia Die mpn(c b« tbo 
mael nirb«-oaTPmefofp*eht{antbernart. O Du aller liefffte feie 
fpnt oat Die tptb'he Dpnrk nicljt anDerc fpn Dan ata eenD?oem Die 
pergb«t vnDe nicbt ia-wat l)f fftgelplpc alle De liefljebbere Duf 
fer werlt ere bonerDicb^it pnDe ere ouer moetb. 



Bltltt 27>- 



f}la fanetua antrjoniua m De wufteme was gegan Do quam bean 
een water Dar pant bc fcfyoen konrngmne mit eren luncfrou; 
wen/Dat waa allet een Düuele g*fp*ifl> 
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N* 216. 

flu»? 



fttebpUtionth fpncm« gebeDe wae^wcft/Do qttame De ouuel 




Blatt 76» [ ffül 

f6pr Tietcrabzibamaiioe wffei m Derne*,*« wouwnfoufebp 




Am Schlug», Blatt 
dhp*rt)cft wn en&e t>at bot* 
^tjHg^cnoituaDcrdniic (1?; 

«^««.iopiwfpatnim. 
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X'\ 217. 



Ifryt fteuet (ih an Dat ferner Deel 
Der fjügljea ieuent onoe to Deine 
erfte male uan Derne leue tylgele 
cer fute flmtood 9 De biGTctjoppe 




en guD btllicb man vn baD 
De gaoe leff vnoe waa do 
rntfam vn ooraoDicb vn 
*tj'o vnoe was en gut le* 
rer in Oer btlge fcbzift vnöe leoe alle fy 
nen vlirb Dar vp oat be gabea loff brey 
oeöe vn bef 1 1« criftenbeit wol gbejiret 

Watt 53* 



CxHan fute Eobane 9 baptyibm 




be macfc wente fe [ceoc ein oe reeDe voa 
htntbf tt-oo wart oat Dar na waer wen/ 
te do be biiTcbop waert Do hufleDe fe fi/ 
ne bain. Dat leue tont giiik Dar na mö? 
fcbole vn leeroe myt groter wvfbeyt De 
bilge fctoifft vn buoDe fych alle tijt vot 
ftioe vnoe wart to bantoar na en groet 
iney(ter«DatwartDemeheyfere gefccbt 
De betbe Tflalentüt 9 oe fanoe na ein vü 
batb ene Dat be in oe ftat lymteiä que/ 
me Do boff be ftch <op vn qua to TOtyt 
laenoar was to Der ttjt en /trieb va" rwe 
oelen .Dar ene were cryften.oeanDere 
beten 2lrriani.Dat were nettere De was 
ere btflcbop Dot in Der (tat vn Do wolDe 
en yewelh Deel enen byflcbop bebbe De 
eree geloue were Dar was en hrycb vn/ 
Der «uvnoer Deö quam füre Zlmtooli* 
Dar* Do reepen denebintmytluDer fte 
men.XDefcbal Smbzoftum tbo ene me 
btflcboppe neme* Do vorituDen fe wol 
Dat pD gaoea wille wao vn W020e gar 
vro vn vcwemgroe fifc vp Dat wo?t Dat 
fe van Derne Kinoe bo?Den vn neme fik/ 
tüSmbjofiütboenem biflcboppe.Dat 
was em tomale letb Dat be Dar ve waa 
gekame vn beDaebte myt groten vlvte 
wo beoea biflcbopDomea mocbte quyt 
werDen vn gink feloe to Derherhe" Dar 
ümeDat nement fcbolDc fp:ehc be were 
gutb vn oeoe offt be bofe were 
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